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I und ist zum Teil heute noch demokratisch — eben weil die Ar . I politischen Kampfe fordern läßt . Deshalb begnügen wir uns

Demokratie , und Sozialismus . !
AnS dem Hange zum einseitigen Schematisieren ist das

Urteil entsprungen , welches die Entwickelung zum Sozialis -
mus und die Macht der Arbeiterpartei mit der Stufe der
politischen Demokratie identifiziert , die ein Staat erreicht hat .
In dieser Auffassung steckt noch ein Rest der bürgerlichen Be -

trachtung , die nur die äußeren politischen Institutionen
sieht , ohne sich dessen bewußt zu werden , daß gleiche politische
Erscheinungsformen ganz verschiedene ökonomische Machtver -
Hältnisse und ganz verschiedene Entwickelungsswfen der
Klassenkämpfe auszudrücken vermögen . Dieselbe demo -
kratische Form des allgemeinen , gleichen Wahlrechtes war im
Frankreich Napoleons III . das Mittel , die Herrschaft des
bonapartistischen Absolutismus mit Hilfe desKleinbauerntums
und des Lumpenproletariats aufzurichten , war im neuge -
gründeten Deutschen Reiche das Band , das das Reich gegen die

Sonderbestrebungen der Bundesstaaten zusammhalten sollte :
seine Durchsetzung in Oesterreich war bereits ein Stück des
proletarischen Kampfes , dessen siegreiche Beendigung durch die

Zerrissenheit des Nationalitätenstaates erleichtert wurde . Die -
selbe Forderung des gleickzen Wahlrechtes stößt in Ländern wie
Preußen oder Sachsen , in Gemeinden wie Berlin oder Wien
auf den erbitterten Widerstand fast aller nicht proletarischen
Schichten . Denn was vor einem Menschenalter noch ein In -
strument des Zäsarismus , ist heute für das unendlich ent -
wickeltere und fortgeschrittenere Proletariat das Mittel zur
Eroberung der politischen Macht geworden . In derselben
politischen Forderung birgt sich ein ganz anderer , entgegen -
gesetzter Klasstninhalt .

Diese fehlerhaste Auffassung befestigte sich im bürger -
lichen Denken um so mehr , als sie durch das englische Beispiel
zugleich die Bestätigung einer historischen Erfahrung und die
Weihe eines politischen Ideals zu erhalten schien . Seit den
revolutionären Kämpfen des 17 . Jahrhunderts , die in Eng -
land das Bürgertum zur Herrschast brachten , blieb die innere

englische Entwickelung von gewaltsamen Umwälzungen jedes
Stils unberührt . Eine allmähliche Evolution führte zur
steten Befestigung und Erweiterung der politischen Freiheiten
und Rechte . Selbst die bedeutungsvollen Reformen des Wahl -
rechtes zum Unterhause , der völlige Umschwung der Wirt -

schaftspolitik , den der Uebergang zum Freihandel bedeutete ,
gingen im Gefolge einer intensiven und beharrlichen Agi -
tation ohne gewaltsame Erschütterungen vor sich , während die

drohende revolutionäre Bewegung der Chartisten nur eine

rasch vorübergehende und leicht überwundene Episode blieb .

Je mehr aber die kontinentale bürgerliche Demokratie
an Kampfesfreude und Siegeszuversicht verlor , desto maß -

gebender erschien das englische Beispiel , während die Er -

sahrungen der französischen Revolution in dem Bewußtsein des
konterrevoultionären Bürgertums immer mehr zurücktraten .
Friedliche Evolution wie in England , nicht gewaltsame Revo -

lution wie in Frankreich , wurde das politische Ideal . Allmäh -
liche Demokratisierung , die mit der zunehmenden Reife des

Volkes Schritt zu halten habe , wobei die „Allmählichkeit "
gegenüber der Demokratisierung immer mehr betont wurde :

das sei der notwendige Entwickelungsgang im inneren Leben

der ganzen Nationen . Und während Marx bei dem Studium

der englischen kapitalistischen Oekonomie die Bewegungs -
gesetze der Geschichte entdeckte , die Klassengegensätze auszeigte
und die Klassenkämpfe beschrieb , in denen die kapitalistische
Gesellschaft und ihr Staat überwunden werden müssen , blieb

der Blick der bürgerlichen Politiker und Staatslehrcr an den

politischen Institutionen hasten , die ihnen vorbildlich für alle

kommenden Zeiten und Länder zu sein schienen ; und nicht ein -

mal diese von selbst sich ausdrängende Erwägung machte sie

stutzig , daß dieselben Engländer , die zu Hause so begeisterte
Demokraten sind , vor keiner politischen Unterdrückung zurück -

schrecken , sobald es sich um die Niederhaltung Irlands oder

Indiens oder Aegyptens handelt .
Was ' die Betrachter übersahen , war jenes eigentümliche

Moment der englischen Entwickelung , das das Aufkommen
einer selbständigen , unabhängigen , sozialdemokratischen Ar .

beiterpartei so sehr verzögert hat , selbst heute die Loslösung
der Arbeiter aus der Gefolgsäzaft der bürgerlichen Parteien
zu einem so langsamen und schwierigen Prozeß gestaltet und

das den Klassengegensatz nur innerhalb der wirtschaftlich -
kapitalistischen Grenzen des gewerkschaftlichen Kampfes und

der konsumgenossenschaftlichen Organisation sich äußern ließ .
Auf die Gründe dieser Erscheinung einzugehen , würde hier
zu weit führen . Doch ist es klar , daß dieses Fehlen einer

unabhängigen Arbeiterpartei die bürgerliche Politik Englands
entscheidend bestimmt hat . Politische Institutionen , das heißt
die Einrichtungen , die den Anteil an der Staatsmacht be -

stimmen , sind nie Selbstzweck : sie dienen , wie die staatliche
Organisation überhaupt , der Verfechtung der Interessen der

Klassen , sind Mittel für die Durchsetzung ihrer sozialen
Lebensnotwendigkeiten .

Wir Arbeiter sind Demokraten , weil nur die demokra -

tische Gestaltung des Staates uns die politische Herrschaft
verbürgt , deren Erlangung die Voraussetzung für die Durch -

setzung der Interessen der arbeitenden Massen ist . Wir sind

heute die einzigen Demokraten , weil nur wir die Selbst .

bestimmung der ihrer Interessen bewußt gewordenen arbei »

tenden Massen wollen können . DaS englische Bürgertum war

bester des Gegensatzes ihrer Interessen zu denen des Bürger » ■ nicht , nur für einzelne unserer Forderungen Wähler zu
tums noch nicht bewußt waren und sind . Solange die Massen werben . Wir müssen stets aufs ganze gehen . Daher das un -

i nicht selbständig politisch handeln , so lange haben auch die ablässige Ringen um die Seele jedes einzelnen Arbeiters , die
! Herrschenden keinen Grund , der Demokratie feind zu sein , unermüdliche Arbeit , die nicht eher ruhen darf , als bis sie jeden

Und indem der Streit zwischen den einzelnen Schichten des Wähler zum Mitglied der politischen und gewerkschaftlichen
Bürgertums , der noch durch keine Furcht vor dem Proletariat Organisation , zum Abonnenten des Parteiblattes gemacht hat .
in Schranken gehalten wird , die Hadernden selbst zum Appell Daher auch der Erfolg , daß unsere Reihen so unerschütterlich
an die Massen zwingt , um so die eigene Kraft zu erhöhen , sind sind , daß auch der stürmischeste Angriff der Gegner höchstens
sie es selbst , die der Fortentwickelung der Demokratie die Wege einmal eine Verlangsamung des Wachstums bewirken , dieses
ebnen . Und da diese Kämpfe , anders als die Kämpfe zwischen Wachstum selbst nie aufzuhalten vermag und daß jeder Ver »

Bourgeoisie und Proletariat , keinen das Leben der kapita
listischen Gesellschaft selbst gefährdenden Charakter tragen ,
ist es auch leichter möglich , sie in Formen auszufechten , die
von der Heftigkeit revolutionärer Umgestaltungen weit ent -

fernt bleiben .

langsamung nur ein um so stürmischeres Wachstum folgt .

•

Schritt für Schritt , in unermüdlicher Kleinarbeit und in

großen opservollen Kämpfen muß sich die Arbeiterklasse den

Weg in die Freiheit bahnen . Um die Freiheit zu erringen ,
um das große Ziel der Begründung einer Gesellschaft zu er -

reichen , in der die Arbeit nicht mehr der fremden Ausbeutung ,
sondern der eigenen Kultur geleistet wird , bedarf sie der Er -

oberung der Staatsmacht . Zu dieser Eroberung führt die

Erringung der Demokratie . Aber was die Demokratie der

Arbeiterklasse unumgänglich macht , sckiafft der Bourgeoisie
die größte Not . Sie wird nun antidemokratisch , weil sie anti -

sozialistisch ist . Sie wird reaktionär aus Feindschaft gegen
den Sozialismus und ' droht durch ihre antidemokratische

Haltung selbst immer mehr die Möglichkeit der friedlichen
und allmählichen Fortentwickclung zu verschütten , die einst ihr
Ideal war . Sie selbst neigt , wie die jüngste Zeit wieder lehrt ,

zu Gewalttaten und ruft nach dem Staatsstreich , der Gewalt .

tat von oben . Von unten aber wirkt gleichmäßig und unauf »
hörlich der stets wachsende Druck der immer mächtiger wer .
denden Sozialdemokratie . Und was unsere Gegner auch be -

ginnen , der fürchterlich lastende Druck nimmt zu . So sehr sie

sich sträuben , sie müssen zurück , weil wir nach vorwärts

drängen .
Am Ist . Januar tritt dasverhaßteDreiklassen »

Parlament zu einer neuen Session zusammen . Die Nutz .
nießer deS Gcldsackprwilegs und ihre Handlanger in der preu -

ßischen Regierung weigern sich, die feierlich versprochene ,
dringlichste politische Aufgabe zu erfüllen : Von der Wahl .
r e f 0 r m ist keine Rede . Da tut es um so dringender not ,
daß das Drängen der entrechteten Volksmassen von neuem

einfetzt . Die Eröffnung des preußischen Abgeordnetenhauses
bedeutet für uns den Wiederbeginn unseres Kampfes für die
Demokratie , für daS allgemeine , gleiche , direkte und geHeimo
Wahlrecht in Preußen . Und den störrigen Herrschenden rufen
wir unsere alte Kampfparole zu :

Keine Ruhe in Preußen , ehe daS gleiche Recht er »

rnngen ist !

Der ISanifeftaflonstag des elfaß -

lothringischen Voitzes .
SluS dem Elsaß wird uns geschrieben :

Zum 8. Januar , dem Tag der öffentlichen MeinungSkund -
gebung über das neue VerfassungS - und Wahlunrecht , hat der

Landesvorstand der sozialdemokratischen Par -
tei Elsatz - Lothringens den Partei - und Gewerkschafts -
Organisationen , welche Versammlungs - und Etrahenkundgebungen
veranstalten , diese Resolution vorgeschlagen :

„ Die heute am 8. Januar 1911 in . . . . . . . .versammelten
Bärger und Bürgerinnen protestieren mit aller Entschiedenheit
gegen den Entwurf einer Verfassung für Elsaß - Lothringen , den der
Bundesrat dem Reichstag zur Beschlußfassung unterbreitet hat .

Dieser Entwurf entspricht in keiner Weise den berechtigten
Forderungen deS elsaß - lothringischen Volkes . Er ist ein reaktiv -
näreS Machwerk , lediglich geeignet , die politische und wirtschaftliche
Entwickelung Elsaß - Lothringens völlig zu unterbinden . Die gc -
plante Gründung einer preußischen Krondomäne empfindet die Bcr -
sammlung als eine höhnische Herausforderung der freiheitlich gc -
finnten Bevölkerung Elsaß - LothringenS In der Einrichtung einer
Ersten Kammer erblicken die Versammelten ein neues Bollwerk der
Reaktion , eine Kräftigung des monarchlichen Gedankens , eins «
Hort des privilegierten Notabelntums , eine Stärkung des preußi -
schen Absolutismus . DaS für die Zweite Kammer in Vorschlag ge -
brachte Alterspluralwahlrecht entspricht in keiner Weise dem
Grundgedanken des modernen Staates : dem gleichen Recht für alle .
Die Wohnsitz - Klausel bedeutet eine schwere Entrechtung weiter
Kreise des arbeitenden Volkes , die für den Weiterbestand der Volks -
gemcinschaft unentbehrlich sind . Die freiheitlichen Traditionen
unseres Landes fordern gebieterisch nicht nur die völlige Autonomie

mit all ihren Zwangsmitteln den Streik niederschlug . Iwd �lsaß-Lothringens . die staatliche Gleichberechtigung mit de «

umgekehrt : In . « allen « d - rlkrebens wurden die » errwuden ÄÄÄ ' 01
■ erv. - rj r s s. al l � ' V s Lothringens im deutschen Bundesrat , sie fordern auch die republika -
"

m
gezwungen , der . lrbelterklasse wenigstens die „ifche Regierungsform , die eine und alleinige Volkskammer , gc -

notigste Beweguiigsfreiheit zuzugeztehen . Nur daß die anti -

- - - -- - - - - - -

Anders aber , wo die bürgerliche Demokratie der F e u e r -

P r obe des en tw i ck e l t en K l a s s e n g egen sa tz e s

zwischen Proletariat und Bourgeoisie ausgesetzt wird . Je
entwickelter die Demokratie , desto größer und unmittelbarer

auch der politische Einfluß der Arbeiterpartei , desto stärker
aber auch die Abneigung immer zahlreicher werdender

Schichten des Bürgertums vor jeder Ausgestaltung der demo -

kratischen Institutionen . Mit dem Wachstum der Sozialdemo -
kratie wächst gleichzeitig die Feindschaft des Bürgertums gegen
die demokratischen Forderungen der Arbeiterpartei . Es sind
keine anderen Forderungen , als die das Bürgertum einst selbst
vertreten hatte : als es sich im Kampfe gegen den Feudalismus
und die absolute Königsmacht auf die Massen berufen mußte ,
deren Gefolgschaft es damals noch sicher tvar . Es sind die .

selben politischen Institutionen , die es heute bekämpft , weil
es den geänderten sozialen Inhalt fürchtet , mit dem die ihm
feindliche proletarische Klasse die gleiche Form erfüllen würde .

Wir aber , die wir gewohnt sind , hinter den politischen
ITMfen die Klasseniirteressen aufzusuchen , die unS die
Kämpfe erst verstehen lehren , wir wissen , daß es eine Illusion
ist , an eine Entwickelung zu glauben , die uns zusammen mit
dem Bürgertum zuerst die Demokratie erringen ließe , um erst
dann den Kampf für den Sozialismus zu führen . Wir wissen ,
daß das englische Beispiel versagen muß , je weiter die Selb -

ständigkeit der Arbeiterklasse gediehen , je größer die prole -
tarische Macht geworden ist . Wir wissen , daß je höher die

Wogen unserer Bewegung gehen , desto lebhafter das Ver -

langen unserer Gegner wird . Dämme aufzuwerfen gegen die
drohende demokratische Ueberflutung .

Der Kampf um die Demokratie ist also untrennbar ver -
bunden mit dem Klassenkampf des Proletariats überhaupt ,
mit dem Kampf um den Sozialismus , was nur heißt , daß die
Demokratie aufgehört hat oder immer mehr aufhört , eine
bürgerliche Forderung zu sein , und zu einer proletarischen ge .
worden ist . Ter Erweiterung der Demokratie , ja auch ihrer
Bewahrung tritt immer mehr der geschlossene Widerstand der

Herrschenden entgegen ; und je entwickelter die Sozialdemo -
kratie , desto undemokratischer die Politik der Machthaber .
Weit entfernt davon , daß der erreichte Grad der Demokratie
einen Maßstab für die Entwickelung des Sozialismus bietet ,
kann man oft sagen , daß umgekehrt die Feindschaft und der
Widerstand gegen die Demokratie ein viel besserer Maßstab
ist , um die wahre Stärke der Arbeiterpartei und die Reife der
Entwickelung abzuschätzen . Man weiß , daß das deutsche
Beispiel für diese Sätze mit ausreichender Deutlichkeit zeugt .

Aber die bloße Betrachtung der äußeren politischen
Formen bleibt nicht nur deshalb trügerisch , weil sie über die
Verschiedenheit des sozialen Inhalts täuschen kann ; sie ge -
nügt auch nicht , um das Maß wirklicher politischer Be -

Wegungsfreiheit abzuschätzen . Wenn mit dem Fortschritt der
Sozialdemokratie demokratische Fortschritte nur errungen
tverden , soweit die Macht der Arbeiter und ihre Macht allein
ihre Erringung durchzusetzen vermag , so ist der dem Gegner

'

abgerungene Boden dann auch in ganz anderer Weise gesichert .
Man hat an dem Beispiel des französischen Eisenbahnerstreiks
gesehen , welch geringen Nutzen die demokratischesten �nsti -
tutionen für die Arbeiter bilden , wenn hinter ihnen nicht eine

starke , kampffähige , geschlossene und schlagfertige politische
und gewerkschaftliche Organisation steht . All die schönen und

guten Gesetze des demokratischen Frankreich erwiesen sich
plötzlich als nicht mehr wert als das Stück Papier >auf dem sie
verzeichnet waren : und an ihre Stelle trat plötzlich , unbe -
kümmert um Gesetz und Recht , die brutale Staatsmacht , die

demokratische Tendenz , die sich auch gegen das Notwendige
und Unvermeidliche sträubt — notwendig und unvermeidlich ,
weil dahinter eben die organisiette Macht der Arbeiterklasse
steht — , die Klassen im beständigen KriegSzuswnd erhält und
eben damit die Klarheit und den rascheren Fortschritt der ver -

haßten Partei nur fördert . Und mag auch die Unterdrückungs

wählt auf Grund eines allgemeinen , gleichen , geheimen und direkten
Wahlrechtes ( nach dem VerhältniSsystem ) für alle großjährigen Be -
wohner des Landes , ohne Unterschied des Geschlechtes .

Die Versammelten geloben , nicht zu ruhen und nicht zu rasten .
und alle geeignet erscheinenden Mittel in Anwendung zu bringen ,
um diese Forderungen deS eksaß - lothringischen Volkes zu verwirk -
lichen . Vom Reichstage , der Vertretung des deutschen Volke », aber

c Tt s ä £ s, » f « w- r cwiL ■ vrn erwartet die Versammlung , daß er den Wünschen und Forderungen
"cht der Herrschenden noch so viele Opfer tn die ©efangntlfe des elsaß - lothringischen Voltes mehr Entgegenkommen bezeige , als

schicken — diese Opfer treffen oft den einzelnen hart , doch der die deutsche Reichsregierung , daß er die Elsaß - Lothringer nach
großen Partei können sie nichts anhaben , können nur ihren vierzigjährigem HörigkeitsverhöltniS vor der völligen Verpreußung
Kampfesmut stählen , ihre Opferbereitschaft erhöhen . i bewahre und ihnen endlich zu ihrem Rechte verhelfe . "

So erkennen wir die Demokratie als Problem der ! Tiefer Resolution hat die Partei , und Gewerkschaftsleitung i »

proletarischen Macht . Es ist diese Erkenntnis , die . M ü l h a u s e n . wo der Gedanke des politischen Massenstreiks stets
uns die tratiffe Verbindung sozialistischer Erziehung mit berolWSost propagiert vordsn ist , im ztpeijen Teile vei Etttöhnung dex



tfet , mit Sei, «, Sen BolksforSerungen Nachdruck Serli�en
werden soll, die Worte eingefügt : . . erforderlichenfalls
« uch den pokrtrfchen Massen st reik . . . . . " Die Ein -

schaltung ist das Ergebnis einer eingehenden Erörterung unter den

Vorständen und Funktionären der Partei « nd der Gewerkschaften .

Denlonstrationsversammlungen , die größtenteils mit Straßen -

Umzügen verbunden « erden , find einberufen : in den drei ersten

elsaß - loihringischen Reichstagswahlkreisen nach Mülhausen .
St . Ludwig . Thann und Gebweiler , und in den zwölf
anderen Wahlkreisen nach Colmar , Strahburg , Schiltig -
heim , Metz und Merken buch . Die polizeiliche Erlaubnis zu
Straßenumzügen ist dort , wo fie nachgesucht wurde , anstandslos er -

teilt worden .
Die . sofortige energische Mobilisation der organisierten Arbeiter -

Ulasse gegen das neue VerfassungS - und Wahlrechtsmonstrum hat
ihre Wirkung auch auf die bürgerlichen Parteien nicht verfehlt .
Der Vorstand der Demokratischen Partei Mülhausen

erläßt diesen Sonnabend einen zweiten . Aufruf an die Parteimit -
hl . cder sowie an alle freiheitlich wnd fortschrittlich gesinnten Bürger
Mülhausens mit dem dringenden Ersuchen , sich an den Kund -

yebungen zur VerfaffungSresorm in Massen zu beteiligen . In der

Massenversammlung in Mülhausen spricht neben den Sozkaldemo -
traten Emmel und Wickh der Demokrat Dr . Elias . ES wird in dem

Aufruf auf die geplante ' Straßenkundgebung hingewiesen , dann

heißt es wörtlich .-
. Der jetzige Entwurf der Verfassungsreform ist ein Hohn

» uf olles demokratische und freiheitliche
Empfinde » . An Stelle der von der gesamten Bevölkerung
Elsaß - LothringenZ stürmisch verlangten Autonomie mit stimm -
berechtigter Vertretung im Bundesrat sollen wir die Karikatur
einer Verfassung erhalten , die jedem Kenner der Verhält -
»risse unseres Landes die Schamröte ins Gesicht treiben
muß . Daher muß jede Gelegenheit wahrgenommen werden , « m
ohne Ilnterfchied der Parteizugehörigkeit gegen
diese reaktionären . Anschläge einmütig zu protestieren . Beteiligen
Sie sich daher in Massen an den Kundgebungen vom 8. Januar und

fordern Sie Ihre Freunde und Bekannten auf . dasselbe zu tun . "
Sogar das elsassische Zentrum , dem das Wahlrecht zur

Zweiten Kammer doch ans den Leib zugeschnitten ist , fängt unter
dem Druck der öffentlichen Meinung zu protestieren an . Im

führende » elsässischen ZentrumSvrgan . Der Ekfässer " wird nach
einem eingehenden Vergleich der gegenwärtigen Lage mit der zu -
künftigen ( nach dem Entwurf ) die Vorlage abgelehnt mit dem er -

lösenden Seufzer : . ES ist gut , daß der Optimismus der ersten
Stunden — wo er war — verschwunden ist . * Und die . Oberelsäsfische
LandeSzeituug " geht so weit , an die Nachricht , daß die elsaß - lothrin -
gischen Zentrumsabgeordneten eine Reihe von Abänderungsvor -
schlagen zum VerfassungS - und WahlrechtSentwurf beschlossen
hätten , die Anmerkung zu knüpfen : . Die Vertretung des elsaß -
lothringi scheu Zentrums im Reichstag ist fest entschlossen ,
dem Entwurf nur in einer für Elsaß - Lothringen wirklich an -

piehmbaren Form feine Zustimmung zu erteilen . "

Für den Kenner der parlamentarischen Taktik der Zentrums -
Partei ergibt sich daraus , daß die Zentrumsabgeordneten ans den

ReichSlanden den Entwurf in der von den Regierungen vorgelegten
Form dcrrch ihr « außerhalb Ekfaß - LothringenS ge -
wählten politischen Freunde annehmen lassen wollen , um die Schande
später vor den Wählern im Lande nicht verantworten zu müssen .
Diese » Abrücken selbst der schlimmsten Reaktionäre im Laude ist ein

Symptom dafür , wie einmütig dag elsah - lothringische Volk den

Wcchselhalg von sich weist . .

» Mlecße and Orden .
Die Sonnabendsitzung des Moabiter Prozesse » gehörte

tn Verteidigung . Nur einmal trat die DtaatSanwalischaft in

Funktion , nicht um einen Verteidiger zu widerlegen , sondern um
eine Ordnungsstrafe gegen ihn zu beantragen . Rechtsanwalt

Dr . Rosenfeld soll «ine grob « Ungebühr begongen haben , indem er .
einem Bilde des letzten . Ulk " folgend , erklärte , daß Orden die

Blutspure « nicht verdecken können , mit denen sich jene Polizei -
beamt « , die in Moabit Ausschreitungen begingen , befleckt haben .
Mit 100 Mark Ordnungsstrafe meinte die Hammer Lieber die »

Wort des Anwalt » strafen zu müssen . Da der Redner den Vorwurf

miSdrncklich auf die Beamten beschränkt hat , denen Mißhandlimgen

friedlicher Bürger nachgewiesen sind — und daß eS solcher Beamter

eine große , große Zahl gibt , kann nach der Beweisaufnahme nicht
bestritien werden — so kann von einer Belridigurig der Polizei
nicht die Rede sein . Die Ungebühr tonn also nur darin erblickt

werden , daß Dr . Rosenfeld eine Tatfache angeführt hat . die da ?

Gericht für falsch hält . Aber dann braucht e « ja die Anficht des

Verteidiger » einfach nicht zu der seinigen zu machen . Und

wenn daS Gericht etwa die Ungebühr darin erblickt hat . daß
der Verteidiger eine nicht in der Verhandlung erörtert « Angelegen -

heil erwähnt hat , so wird dadurch die Strafe nicht verständlicher —

in diesem Falle halte eine Rüge de » Vorsitzenden völlig genügt .
wenn ein Einschreiten überhaupt für nötig erachtet wurde . Jeden -

fall » kann diese Ordnungsstrafe nicht au » der Welt schaffen , daß

diese Ordensverleihung während de » Prozesses in den breitesten

Kreffei » de « Volke » alle » andere , denn zustimmend « Gefühle er -

weckt hat , daß die von dem Verteidiger ausgesprochene Behauptung
über die Wirkung , die die Orden nicht haben körnien , fast ungeteilte
Anerkennung in der Bevölkerung finden wird .

Wir haben schon einmal hier ausgeführt , daß die verantwort -

lichen Ratgeber der Krone von der Verleihung der Orden während
de » Prozesse » unbedingt hätten abraten müssen , wenn fie die

wahren Interessen der Krone in diesem Fall erkannt höttew
Denn die Wirkung diese » Akte » auf die Oeffeutlichkeit ist sicher
nicht so, wie fie ein guter Monarchist wünschen mutz . Wenn die

Minister nach den Ergebnissen de » Prozesse » die Verleihung der

Orden noch für angebracht gehalten hätten , so wäre da » ihre Sache

gewesen . Sicherlich hätte ein solcher Akt der Krone nach diesem

Prozesse , nach dieser Beweisaufnahme auf große Kreise der Nation

sehr befremdend gewirkt , aber eine Befürchtung hätte sich

nicht erheben können , nämlich die , daß da » Urteil der

Richter durch die Tatsache der Ordensverleihung beeinflußt
werden könne . Wohl ist «s Pflicht de » Richter », nicht » auf seineu

Spruch einwirken zu lassen , waS außerhalb der Verhandlung ge -

schiebt . Aber niemand kann darüber im Zweifel fem . daß da «

UebermeuschrichcS fordern heißt . Bei allem guten Willen wird der

Richter nicht verhüten können , daß öffentliche Borgänge unbewußter

Weise auf sein Denken und Urteilen Einfluß gewinnen . Und das

liegt hier um so näher , als Orden in den Kreisen , denen die preußische »
Richter meist zu entstammen pflegen und in denen fie leben , al » sehr

ernste , bedeutsame Sachen angesehen werden . Nun liegt hier aber

nicht nur die Verleihung selber vor . sondern vor allem auch die

Art , wie sie von der Polizeipresse ausgebeutet worden

ist . In drei Portionen hat man die Mitteilungen über

bis Angelegenheit serviert . Vor Wochen schon erfolgte eine

ziemlich detaillierte Voranzeig « von der kommenden Dekorierung
der verdienten Beamten , dann kam die halbamtliche Liste der Aug -

gezeichneten und am Freitag endlich die amtliche Publikation im

. ReichSanzeiger " . Wer an dieser dreifachen SuSschlachtung der Sache

Interesse hat , liegt auf der Hand . Die lieben Freunde der Polizei

in der Presse haben daS ihrige getan , um den für die Polizei höchst

ungünstigen Eindruck der Prozeßverhandlungen auf die Oeffeullich -

keit i » etwa » durch die wiederhotte Meldung der OrdcuS Verleihungen

zu milDeru . Daß fie auch eine Einwirkung auf die Richter de -

zweckten , werden fie natürlich mit schmalzigen Beteuerungen

ihreS Respekts vor der über alle Zweifel erhabenen Un -

abhängigkeit preußischer Richter bestreiten . Aber in Wirklich -

flrit wissen sie ganz genau , daß die preußischen Richter
durch die Bank stramme Verehrer der StaatSautoritäi find und daß

ihre Unabhängigkeit and ihr Eid fie niemals davor sichern können .
die Forderungen der sogenannten StaatSraison gutgläubig mir

den Forderungen der Gerechtigkeit zu verioechielo . Die journa -

listische Ausbeutung der OrdeuSverleihimgen durch die guten Freunde
der Polizei ist daher em sehr bedenkliche » Begleitmoinent . das bei

der überwiegeuden Mehrheit des Bolle » sehr viel andere Gefühle

hervorrufe » muß , al » die Regierung und die Polizei w mischen .
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Verteidiger Dr . Heinemann führte am Sonnabend sein Plädoyer

,u Ende . An die Berteidigimg der Augellagic » Tiedemann und

Merten knüpfte er eine lichtvolle Darlegung der allgemeinen Gesichts -

puukle , die für die Beurteilung der Schuld - und Straffrageu heran -

zuziehen sind . Sehr fein war die Aufdeckung der Ungerechtigkeit .
die die Staatsanwaltschaft begeht , wem , sie den Angeklagten daS

Solidaritätsgefühl der Arbciterichaft strafschärfend angerechnet wissen

will . Heinemann wie ? treffend nach , wie vollberechtigten Anspruch
das Proletariat hat . daß fei » SoUdarilätSgejühl im Gerichtssaal

nicht minder respektiert wird , alS die besonderen Ehr -

begriffe des OsfizierstandeS , als die Meinung des Geiverbetreibenden

über rmlauteren Wettbewerb . ES war sehr angebracht , daß er

angefichl » der fewdlichen Tendenz , die heute gegen da ? KoalitionS -

recht in der Justiz umgeht , betonte , daß ohne dieses Recht der

Ärbeiter zum Sklaven des Unternehmers herabgedrückt wird .

Scharffinnige juristische Argumente enthielten die Ausführungen
über die Konsequenz , die au » der Annahme der einheit -

lichen Handlung der Angeklagten zu ziehen ist , nämlich die Annahme
der einhehlichen Handlung auch auf feiten der Polizei und daher
die Verneinung der SÄuldfrage nach Aufruhr , da die ungeheure

Zahl der murerechten Mißhandlungen erweisen , daß die Mengen
nicht berechtigten Amtshandlungen Widerstand geleistet hoben . Sehr

eindrucksvoll war die Zurückweisung de » Steinbrechlschen Angriff »

auf die Beweisführung der Verteidigung und auf ihre Zeugen .
vernichtend für die Anklagebehörde der Streich , den der Verteidiger
mit ihren eigenen Waffen gegen sie führt «, indem er auf die negative

Bewerlimg hinwies , die Zeugen , welche nichts gesehen haben , in

Strcikpostenprozessen finden . Die schwere , aber nur zu sehr berechtigt «

Anklag « gegen den Eid zweier Schutzleute schloß die packende Rede .

Dann plädierte Rechtsanwalt Dr . Coßmann für seinen jugend -

lichen Klienten Meier , gegen den die Staatsanwaltschaft be -

kanntlich ein Jahr Gefängnis gefordert hat . Der Antrag

ist eine der furchtbarsten Erscheinungen in diesem Prozeß .
Der fühlend « Beobachter schaudert bei dem Gedanken , daß dieser
Knabe ein Jahr Himer Schloß und Riegel gesteckt werden soll und

wie Mittelalter mutet uns die Ansicht des Herrn Ersten Staat » -

anwalt » an . daß der Junge so . auf den rechten Weg zurückgeführt "
werden müsse . Denn hundert gegen ein » ist zu wetten , daß der

Aufenthalt im Gefängnis den jungen Menschen an Lech und

Seele verderben wird . Preußische Gesängniffe find keine

BesierungSanstalte » . sondern Hochschulen de » Verbrechen » ; da »

ist eine Binsenwahrheit , die aber in die Amtsstube de »

Ersten Staatsanwalt Steinbrecht noch nicht eingedrungen «st .

Furchtbar ist der Gedanke , daß hier ein junges Menschenleben dem

toten Schema geopfert werden könnte . Wenn der Tatbestand im

Sinne des Staatsanwalts angenommen wird , dann liegt hier aller -

dingS objektiv Aufruhr vor . und der Strafantrag ist nach dem Buch -

stabea des Gesetzes gerechtfertigt . Aber daß dieser Knabe das Bewußt¬

sein von der furchtbaren Strafdarkeit der Handlung hatte .
die nach Herrn SleinbrechtS Meinung festgestellt ist . da » ist ' S,
was dem ollerstärksten Zweifel unterliegt . Der Laufbursche Meier

hat natürlich gewußt , daß man nicht mit Steinen werfen darf

aber daß solche Tat al » zuchthauSwllrdigeS verbrechen angesehen
werden kann , davon hat er vor der Anklage sicherlich

nicht ? geahnt . Wenn er nach der Tat bei ruhiger Ueberlegung sich
klar geworden ist . daß er etwa » Strafbares getan hat , fo hat er

sicherlich nicht geglaubt , daß er mehr al » Unfug verübt hat -
Da » ist zwar nicht bewiesen , aber das ist sicherlich viel wohrschein -
sicher , al » die Annahme , daß Meier Einsicht in die große Straf »
barkeit seiner Handlung gehabt habe . Und man sollte meinen , daß
LtaatSanwallschast und Richter diesen Zweifel mit Freuden begrüßen

müßten , weil er ihnen die Möglichkeit gibt , den jugendlichen Sünder

vor den furchtbaren sittlichen Gefahren langdauernder GesängniShast

zu bewahren . Bei der Staatsanwaltschaft ist ' S nicht der Fall . Ob

bei den Richtern ?

Verteidiger Dr . Rosenfeld hielt eine interessante Nachlese zu den

allgemetnen Ausführungen feiner Vorredner . Er zerstörte zunächst
in gründlichster Weise da » Zerrbild , da » die Anklageschrift von den

Motiven und Triebkräften de » Streiks bei Kupfer u. Ko. , von dem

verhalten und den Absichten der Firma und de » TranSport »
arbeiterverbandeS in diesem Kampfe entworfen hatte , er

zeigte sodann die Steinbrechlschen . harmlosen " Arbeitswilligen im

unerbittlichen Lichte der Wahrheit , die Dtreilbrecher - Prügelmaschine
auf dem Kupferschen Kohlenhofs , die Begünstigung dieser Brutali -

täten durch Polizeibeamte , die durch ihre unwah , scheinlichen AuS -

reden und halben Zugeständnisse deutlich genug die Rolle zugestanden
haben , die fie bei den schändlichen Roheitsakten gespielt haben .

Sehr scharf zeichnet « der Verteidiger den etappenweisen Rückzug .
den die StaalSanwollschaft nach den ersten mißlungenen Ber »

suchen zur Widerlegung der verteidigungSzeugen aulrat , und

sehr angebracht war sein Hinwet » auf da » Urteil EgidyS über die

Haltung der Berliner Schutzleute bei der bekannten Arbeitslosen -

verprügelimg im Jahre 1892 . Eingehend und mit ätzender Schärfe
charakterisierte Dr . Rosenfeld die Tätigkeit der exzedierenden
Kriminalbeamten , wie « mit gehörigem Rachdruck auf die auffälligen

Verweigerungen der Genehmigung zur Aussage der Beamten hin und hob

geschickt hervor , daß selbst die Staatsanwaltschaft für die Kriminal -

Polizei kein Wort in ihrer Rede gesunden habe . Wer von der Kri -

minalpolizei spricht , muß von Lockspitzeln sprechen . Dr . Rosenseld

besorgte e » gründlich , eindrucksvoll faßte er alle Momente zusammen ,
die die Existenz der Lockspitzel in Moabit über allen Zweifel er -

härten . Sein resümierende » Urteil über die Haltung eines großen .

großen Teiles der Polizeibeamten trug ihm dann am Ende seiner

allgemeinen Ausführungen die oben erwähnte Ordnungsstrafe ein .

Den Schluß der Sitzung machte die Behandlung der Einzel -
fälle , die den Berteidigern Dr . Rosenfeld und Heine anvertraut sind .

' . '

voraussichtlich wird der Prozeß noch bis Mittwoch dauern .
Am Montag beginnt inzwischen schon der SchiviirgenchlSprozeß gegen
achtzehn der Teilnahme an den Moabiter Unruhen Angeklagte . Sie

werden von den Rechtsanwälten Heine , Heinemann . Rosenfeld und

Justizrat Leonh . Friedman » verteidigt . Da die Bcrteidignng vor
der Strafkammer bis zum Ende vertreten bleiben muß , so wird eine

Teilung stattfinden ; in den ersten Tagen werden also vor dem

Schwurgericht nicht alle genennten verteidig « erscheinen . Natürlich
werden die Fehlenden durch ihre Kollegen vertreten werden .

poUtffebe Oeberfubt .
Berlin , den 7. Januar 1911 .

Kalisyndikat « nd Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft .
Der mit dem Borstande des Bayerischen Landwirtschafts -

rates in Konflitt geratene und auS dieser Vereinigung aus -

geschiedene Professor Dr . v. S o x h l e t hat sich nicht be -

stimmen lassen , über die eigenartigen Kali - Barmittel nngi » .
geschäfte der Deutschen LandivirtschastSgesellschast und des
Bundes der Landwirte den Mund zu halten . In den
Nummern 8 und 9 der „ Münchener Neuest . Nachr . " deckt er

rücksichtslos auf , wie diese Geschäfte beschaffen waren ; und
die Enthüllungen zeiget «, daß die Deutsche Landwirtschafts -

gesellschaft nicht mir ihre von der agrarischen Presse
so hochgepriesenen und hochgerühmtcn Leistungen auS Agenten -
gebühren bestritten hat , die die deutschen Landwirte in den

ihnen abverlangten Preisen an das Kalisyndikat wieder zurück -
erstatten mußten , sondern daß sich auch als Entgelt die

Deutsche Landwirtschaftsgesellschast dazu hergab , Reklame für
die Kalidüngung zu treiben und sich gänzlich in den harten
Dienst des KalisyndikatS zu stellen . So berichtet z. B. Pro -
sessor Dr . v. Soxhlet :

Schon während de ? ProbisoriitmS . im Herbst 1384 . befaßte
fie ( die Deutsche Landwirtschaftsgesellschast ) sich mit dem Bezug .
von Kainit , dem wichtigsten Kalidüngsalz , für ihre Mitglieder , und

am 2. Februar 1885 schloß sie mit der der damaligen Kainit -

Konvention der Kaliwerke « inen Lieferungsvertrag ab . dem dann
weitere Verträge mit dem Kalisyndikat folgten . An die Dentsche
Landwirtschaftsgesellschast gliederten sich in der Folge die genoffen -
schastlichen Verbände und der Bund der Landwirte an . Seit
1890 veröffentlicht die Gesellschaft genauere Ausstellungen über

ihre DüngervermittelungSgeschäfte . In den seither verflossenen

zwanzig Jahre » ( 1890 —1909 ) hat sie an Provisionen
beim Verkauf von Kunstdünger 11 745 589 Mark ein -

genommen und davon nach Gewähr der Rückvergütungen
an die Käufer 5 704 557 Mark für sich zurückbehalten .
Der Löwenanteil traf auf daS Kaligeschäft . DaS Kalssyndikat bat

ihr an VerkaufSprovisioiten nicht weniger al » 8 973 195 M.

bezahlt , wovon sie 3 812 9S4 M. für sich behielt . Die deutschen Land -
Wirte verbrauchen jährlich für 300 Millionen Mark Kunstdünger und
davon treffen 30 Millionen oder 10 Proz . auf Kalisalze ; im

Tüngergesckäst der Deutschen LandwirtschastS - Gesellschaft nehmen

sie mit 7( 5,4 Proz . den ersten Platz ein . Den Provisionen .
die ihr daS Kalisyndikat gezahlt hat . verdankt
die Deutsche LandwirtschastS - Gesellschaft ihr

Vermögen von jetzt 3. 2 Mrllionen , und auch ihre
anderen Leistungen werde » zum große » Teil
daran » bezahlt .

Für diese schönen VermittlunflSprofite mußte die Deutsche
Landwirtschaftsgesellschast sich völlig in den Reklamedienst des

Kalisyndikats stellen :
Räch dem Bertrage vom Jahre 1902 sollten die Propaganda -

gelder «in erster Linie zur Förderung einer rationellen Düngung ,
insbesondere mit Kali " und „ zur Berbreilung der Kenntnis der

zweckmäßigen Anwendung der Kalisalze " dienen . Da » konnte » » an
sich noch gefallen lassen . Roch Ablauf de » Bertrage » wurden
( 1905 ) die Propagandagelder auf daS 2- , 3- , 4«, 5 fache erhöht und
die Bestimmungen darüber in einem geheimen Rebenverirage auf - '
genommen . Nach dem neuen Bertrage ( 1910 ) blieb ihre Höhe )
unverändert und im Vertrage selbst wurde festgesetzt , wa » ibre

Aufgabe fei . Die Körperschaften mußtet » sich
„ verpflichten , für die Steigerung des Ad -

satzeS der Kalifalze durch Versuch » - , litera «

rische BortragStatigkeit unablässig Sorge *
zu tragen " , d. h. fie mußten , selbstverständlich
unter Berschweigung der Tatsache , daß diese .
Leistungen vom Kalisyndilaj bezahlt werden .
ihre versuchStätigleit , die tandwirtschaftsichen Zeitungen und die

Wanderlehrtätigkeit in den Dienst der Reklame für da «

Kalisyndikat stellen ; überdies muhten sie sich die demütigende
Borfchrift gefallen lassen , „ dem Kaltsyndikat eine »
Nachweis der Verwendung vorzulegen " . Nach dem

Bertrage von 1902 lounten die damals viel geringeren Propaganda -
gelder auch zur Förderung der rationellen Düngung im allgemeinen
» nd zur Berbreilung von Kenntnissen darüber vertoendet werden .
also auch dazu , die Landwirte vor Amvendung der Kalisalze
dort , wo fie wukuugslo » oder schädlich sind , zu warnen . Nach
der neuen Bestimmung durfte die » alle « nicht geschehen ; dir Gelder
dursten nur zur Steigerung des Absatzes von Kalisalzen verwendet
werden , also zu Rellameversuchen , Reklame -
artileln und Rrllame Vorträgen . Diese VerwagS -
bestimmung , die mit Grund da » Licht der Oeffeutlichkeit zu
scheuen hatte , wurde ängstlich geheim gehalten , wie
denn auch der ganze Kalivertrag nur wenigen zu Gesicht ge¬
komme » ist .

Eine nette Bloßstellung der Deutschen Landwirtschafts -
gesellschaft . Jahrelang sind ihre „Verdienste " von den agrar -
konservativen Blättern , vomehmlich von dem Jntelligenzblatt
des Bunde « der Landwirte , der „ Deutschen Tageszeitung " .
mit den schönste » Phrasen gepriesen worden — und nun stellt
sich heraus , daß auch an dieser agrarischen Musterinstitutton
manches wurmstichig ist. _

Nicht scharf genng !

Die Scharfmacherpreffe hat melancholische Anwandlimgen ,
dleweilen ihr beim Moabiter Prozeß die Felle so schön fort -

geschwommen sind . Wie gern hätte sie die Gozialdemokratte
als Organisatorin der „ revolutionären Vorübungen " entlarvt

gesehen . Statt dessen gerieten zahlreiche Polizisten moralisch
auf die Anklagebank .

Aber die Melancholie ist wie bei Amokläufern auch bei
der Scharfniacherpreffe nur das Vorstaditim der Tobsucht .
Nur äußert sich die Tobsucht bei den Amokläufern des

Scharfmachertnins ungleich bestialischer . Während ein

malayischer Kult bei seinem Anfall unter Preisgabe des

eigenen Lebens seiner VernichtiingSwut frönt , suchen unsere
kapitalistischen Kulis andere derart zum Bliitrausch zu ent¬

flammen , daß sie sich mit der blanken Waffe aus das aus -

ersehene Opfer , daS arbeitende Volk , stürzen . So speit die

„ Staatsbürger - Ztg . " , nachdem sie über die „ empfindsamen
Aesthetiker " gehöhnt , die die Taten deS PolizcisäbelS und

Gummiknüppels maßlos und empörend gesunden , ihre Galle
in der Aufreizung aus :

„ Mögen die ' Regierungen sich endlich bewußt werden , daß nur
eiserne Strenge den Uebermut der Sozialdemokratie bändigem
kann , «ins daß in da » rot « Sammelbecken niedriger und cntartetcr
Rasse scharfe Lange gegossen werden muß . "

Die Roheit der Gesinnung paart sich hier mit dem

Idiotismus der AuSdrucksweise so einzigartig , daß selbst die

„ Post " mit dergleichen Ergüssen nicht zu konkurrieren ver -

mag . Immerhin bringt es auch dieS Scharfmacherorgan zu
respektablen Leistungen . Gibt eS doch Urteile wie daS folgende
von sich :



. Nicht die Erregung der S ch u tz t e u t e ist zu der -

Wundern , fondern die Mäßigung , mit der diese Männer Stunde
um Stunde ruhig ausharrten , einer gröhlenden , höhnenden und

spottenden Meuichennulige gegenüber . . . "

Und weiter :

» Sollten auch von seite » der Schutzleute Mißgriffe vor -

gehmimen sein — bewiesen ist uichtZ (!) — so sind sie gewiß be -
dauerlich , aber mau empfindet sie an und für sich als begreif -
lich , und sie sind nicht zu vermeiden . Wer sich in Gefahr be -

gibt , fommt darin um , jagt die Bibel . Wer sich in einer auf -
rührerischeu , gegen die Staatsordnung mit brutaler
Gewalt vorgehenden Menge aufhält , muß damit

rechnen , daß die Staatsgewalt , die das Schwert der

Ordnung nicht u m i o n ft trägt und tragen soll , ihn
mit den Führer » und Machern des Aufstandeö in aller Schärf «
trifft . Hüten wir uu » vor jeder falschen Sentimalitat . "

Beiviesen ist kein „ Mißgriff " der Schutzleute , sagt die

„ Post " . Das hatte nicht einmal der Staatsanwalt zu be -

hanpten gewagt ! Aber hätten statt der Hunderts von

Zeugen deren ebensoviel Tausende die bekannten entsetz -
lichen Ausschreitungen zeugeneidlich bekundet — die Scharf¬
macherpresse hätte dennoch seelenruhig erklärt : „ bewiesen ist
nichts . "

Das Scharfmachergesindel bleibt also dabei , daß die

Polizei in Moabit noch viel zu milde gehaust hat . Sie

ersehnt Aderlässe größeren Stils , sie lechzt nach dem roten

Meer , mit dessen Verheißung der Januschauer die Nerven des

reaktionären Gervaltmenschentuins gekitzelt !

Das neue Uortbilvmigsschulgesetz .
Die Korrespondenz Woth meldet : „ Unter den Borlagen , die

dem Landtage demnächst zugehen werden , befindet sich ein Eni ,

wurs betressend Einsührung der allgemeinen Fortbildungsschul -
Pflicht für alle gewerblichen Arbeiter unter 18 Jahren . Nach
diesem Entwurf soll die Fortbildungsschulpslicht für alle mann -

lichen jugendlichen gewerblichen Arbeiter in allen Orten einge -
führt werden , die nach der letzten Volkszählung mehr als IviXXZ
Seelen zählten . Diese Schulen sind von den Kommunen zu er -

richten und zu unterhalten und werden im allgemeinen den be -

stehenden BolkSschulc » angegliedert werden , zulässig ist auch die

Benutzung des Lehrerpersonals der Volksschulen für diese Fort -
bildungsschulen . Es kommen zurzeit etwa nur noch 50 Orte in

Betracht , die aus Grund dieses Gesetzes Fortbildungsschulen ein -

zuführen hätten . Dem Wunsche , das neue Gesetz , auf die juaend -
lichen gewerblichen Arbeiterinnen auszudehnen , konnte nicht statt -
gegeben werden , weil dadurch eine zu große Belastung der Ge -
meinden eintreten würde und auch die Schwierigkeiten bei der Be -

schaffung geeigneter Lehrkräfte für diese weiblichen Fortbildungs -
schulen zurzeit noch zu groß - sind . ES bleibt aber immerhin den
Gemeinden überlassen , freiwillig solche Mädchenfortbildungsschulen
einzuführen . "

Bei diesem Gesetz handelt «S sich also wiederum nur um eine

ganz unzulängliche Maßnahme , wie sie übrigens schon am

I . Februar ISOS vom damaligen Handclsminister v. Delbrück an -

gekündigt worden war . Die Kosten für die wenigen neu zu errich -
tenden Schulen — 50 gegenüber zirka 1500 , die es bereits 1900 in

Preußen gab — sollen natürlich wieder von der Kommune ge -

tragen werden ; für Bildungszwecke , die überwiegend Prole -
tariern zugute kommen , hat der preußische Staat nicht ?

übrig ! _

Die Reichswertznwnchsstener .
Nack einer Meldung - der »Norddeuticheii Allgemeinen Zeitung "

besteht die Absicht , am 16. Januar im Reichstag mit der zweiten
Lefung des Zuwach - Zsteucrgesetzes zu beginnen . Durch da » Gesetz
würde , mcinl da » Kanzlerblait , die unemdebrliche Grundlage fiir
die weitere Etatsbeiawng geschossen , da der Zuwachssteuererlrag
einen culschcidenden Bestandteil der Einnahmen bilde , die bei Hin -

zutritt der Heerrsverchärlung und einer verbesserten Veteranen -

Versorgung zur Erzielung des EtatsgleichgcwichtS erforderlich seien .
D» e „ Norddeutsche Allgemeine Zeinmg " erwartet mit aller Be -

- stinnmbeit . der Reichstag werde dem Zuwachssteuergesetz den
Cbarakier einer endgültigen Entschließung geben . Die Tragweite
dieser Entschließung sei so groß , daß sie durch den Widersland ver -

«iuzcttcr Gruppen und örllicher Interessen nicht mehr beeinträchtigt
werden könnte .

_

Freisinnige Neichskagökandidqtur in Frankfnrt a * M .

In einer gestern abend abgehaltenen Generalversammlung der

Forlichi ittlicheu BolkSpartei wurde der gegenwärtige Inhaber deS

Frantlurler NcichutagSmandateS , Redakteur Rudolf Oeser . für die
bevorstehende ReichStagSwahl einstimmig wieder als Kandidat auf -
gestellt . _

Die Landtagsersatzwahl im wjirttembcrgischen
Wahlkreise Heilbronn - Slmt

für unseren verstorbenen Genossen S ch ä f s l e r ist a » f Mittwoch ,
den 11. Januar festgesetzt . Bei der Hanptwahl im Jahre 1906
sielen ans unseren Kmididalen 2383 Stimmen . auf den Volks -
parteiler lOltS . Banernbund 1268 , Zentrum 625 . Im zweiten Wahl¬
gang siegt « unser Genosse mit 2988 Stimmen über den vaueni -
bündler , der 2271 Stimmen erhielt . Für die kommende Wahl ist
von der Sozialdemotralie Genosse - H o rv u n g - Güglingen auf -
gestellt worden , für die BolkSpartei kandidiert der Parteisekretär des
P' arrerS Namaann , der frühe » e Sekretär der evangelische » Arbeiter -
vereine Joh . Fi scher - Heilbronn , für den Bauernbund der Wein -
gärtner Haag - Hcilbrann . TaS Zentrum will wiederum Gröber als
Zählkandidaien aufstellen . Die Zahl der Wahlberechtigten ist von
6556 aus 7148 gestiegen .

_ _

Schifsahrtsabgabeu .
Am 13. Januar findet in Karlsruhe eine Vollbersammkung

des badischen Hgudelttage » statt , aus der zum Schiffahrtsabgaben -
Geseyeniwurs Slellung genommen werden soll . Die Handelslammern
von Mannheim und Konstanz haben die Referate übernommen .

Berichtigung .
Bei der Zusammenstellung der Notiz „ Das freisinnig -

nationalliberalc Wahlabkouimen sür Branden¬
burg " in der Politischen Uebersicht der gestrigen Nummer ist durch
ein Versehen der letzte Absatz , beginnend mit den Worten : „ Die
Verteilung der Mandate hat " , gleich hinter den ersten Absatz ein -
geschoben worden , so daß es bei flüchtigem Lese » erscheint , als ge -
höre dieser die kritischen Bemerkungen der „ VorwärtS ' - Redaktion
enthaltende Absatz mit zu dem vom „ Verl . Lok . - A» z . " veröfseutlichlen
Protokoll . Wir bitten deshalb , den jetzigen zweiten Absatz beim
Lesen an den Schluß der Noiiz zu setzen .

ÖelUi ' i ' eicb .

Ein Landtagswahlsieg in Sttiermark .

Donnerstag fand in dem zweiten Wahlkreis der Arbeiter -
kurie des steirischen Landtages die Ersatzwahl für das durch
den Rücktritt des Genossen I o d l b a u e r erledigte Mandat

statt . TaS vorigemal hatten die Sozialdemokraten mit 4151

gegen 3055 gegnerische Stiinmen , die sich auf einen christlich -
sozialen und einen deutschnationalen Kandidaten aufteilten ,
gesiegt . - Die Deutschuationalen machten sich diesmal Hoff -
« ung auf das Malidol , da die Ehristiichsozialen beschlossen
lhatten , den deutschnationalen Kandidaten zu unterstützen .
Unser Kandidat war der Eisenbahner Genosse Michael Kol -
leger . . l

�, Die Wahlbeteiligung war diesmal auf beiden Seiten ge -
ringer . Während das vorigemal mehr als 7000 gültige
Stimmen abgegeben worden waren , wurden heute nur wenig
mehr als 500V Stimmen abgegeben .

Trotz aller Machinationen der Tentschnationalen siegten
die Sozialdemokraten diesmal mit Zweidrittelmehrheit . Ge -

nosse Kol leg er erhielt 3334 , der deutschnationale Misch¬
maschkandidat Burgstaller 1780 Stimmen .

frankreick .
Tie Unsicherheit auf den Bahne » .

Paris , 7. Januar . Aus Anlaß dcS Eiscnbahnunfallcs in Ram¬
bouillet ersuchte der konservative Deputierte Angerand , der eine
Interpellation über die Zustände bei den Staatsbahncn
angekündigt hat . den Obmann , des Budcgtansschufses , die Be¬
ratung des Staatsbahnbudgcts sofort nach Zusammentritt der
Kammer auf die Tagesordnung zu setzen , da die un unter -
brochene Reihe der Katastrophen , die seit mehr als
sechs Wochen aus dem Staatsbahnnetzc eine blutige Spur hinter -
ließen , die Kammer mit Besorgnis erfüllen müßten .

TaS Kammerpräsidinm .
Paris , 6. Januar . Deschanel hat sich auf Wunsch einer .

großen Anzahl von Deputierten bereit erklärt , für die Präfix
d e n t s ch a s t in der Kammer zu kandidieren .

Pfäffischer Bohkott .
Paris , 6. Januar . Das Lyoner Diözese nblatt ver -

össentlicht einen von zwei Erzbischösen und 11 Bischöfen
unterzeichneten Erlaß , durch den vier republikanische
Blätter von Lyon und St . Etienne als der katholischen Religion
und der Moral schädlich und gefährlich erklärt und der Per -

kauf , der Kauf und die Lektüre dieser Blätter al » ein « schwere
Sünde bezeichnet werden .

Spanien .
Ei « mißglücktes Attentat .

Madrid , 7. Januar . Nach einer amtlichen Meldung aus

Malaga fiel , als der K ö n i g das Palais des Gouverneurs
betreten hatte , ein Revolverzur Erde , der einer Zivil -
Person gehörte , und entlud sich mit lautem Knall . Der Um -

stehenden bemächtigte sich eine leichte Panik . Zwei Personen
wurden verletzt . _

Verhaftung eines Anarchisten .
Malaga . 7. Januar . Die hiesige Polizei verhaftete

gestern den 22jährigen Anarchisten R u g a S . welcher sich auch
bei den Unruhen in Barcelona beteiligt hat . In seinem Besitz
wurden verschiedene kompromittierende Schriften gesunden

sowie auch eine Rummer eines anarchistischen Blattes . Die

Polizei glaubt . Rugas sei nach Malaga gekommen , um dort
ein Attentat auf König Alfons auszuführen .

Gegen politische Hochstapelei .
Bilbao , 6. Januar . Aus Anlaß der Ankunft des radikalen

Deputierten Lerroux , auf den die Sozialisten sehr schlecht
zu sprechen sind , haben die Behörden große Borsichtsmaßnahmen
getroffen . In einer Versammlung , in der Lerroux heute vormittag
sprechen sollte , machten die Sozialisten solche Opposition , daß sie

ausgehoben werden mußte . Die Schließung wurde mit Tumult

und . Absingen der Internationale aufgenommen .

Monaco .
Die Verfassung .

Paris , 6. Januar . Heute ist der von mehreren Rechtsgelehrten
verfaßte Bericht über die Einführung einer Verfassung
im Fürstentum Monaco veröffentlicht worden . Das Verfaffungs -
gesetz besagt : TaS Fürstentum bildet einen unabhängigen Staat .
Die Freiheit und die Souveränität des Fürsten bleiben , wie in den

Verträgen mit Frankreich festgesetzt . Das Gesetz garantiert die

persönliche Freiheit des Einzelnen , die Unverletzlichkeit
des Eigentums , das Versammlungsrecht und die Freiheit
der Kulte . Die Regierung wird unter der Hoheit des Fürsten anS -

geübt durch einen Minister unter Mitwirkung eines Staatsrats .
Die Legislatur wird ausgeübt durch den Fürsten und einen R a »
tionalrat von 21 Mitgliedern , die nach dem allge -
meinen Stimmrecht aus vier Jahre getvählt werden . Das
Gebiet des Fürstentums wird in drei Gemeindebezirke eingeteilt .
die von Gemeindekörperschaftcn vorwaltet werden , an deren Wahl
auch Frauen mitwirken .

Lralllien .

Das Schicksal der Meuterer .

Einem Telegramm aus New Dort zufolge starben in dem Ge -

fängnis in Rio de Janeiro , in dem die zur Zwangsarbeit ver -
urteilten Meuterer untergebracht waren , 26 infolge Sonnen -

stichs und 19 durch Ersticken in den Gefängniszellen , darunter der

Anführer der Meuterei , Candida . Der Plötzliche Tod Hai das

Gerücht verursacht , daß die Meuterer vorsätzlich getötet
worden sind .

Pari » , 7. Januar . Offiziös wird dazu gemeldet : Wie aus
Rio de Janeiro gemeldet wird , sind in der Stadt allerlei Ge -

rüchtc über eine Anzahl von Todesfällen unter den auf der

Schlangeniusel internierten Meuterern in Umlauf , die sich auf ihre

Richtigkeit bisher nicht haben prüfen lassen . Indes wird versichert ,
daß der Führer der Meuterer , der Matrose Cagbido , am
Leben sei.

Eue der Partei .
Ovkar Rissen .

Einen schweren Verlust hat unsere norwegische Bruderpartci
erlitten . Am Mittwoch starb in Kristiania im 68 . LebenS -

jähre Genosse Dr . Oskar Nissen , Parteivorsitzender der nor -

wegischen Sozialdemokratie . Nissen war Frauenarzt von Berus
und ein Mann , der sich eine vielseitige und gründliche Bildung
verschafft hatte und dessen edle Charaktercigenschaften auch bei den

schärfsten Gognern Anerkennung fanden . In seinen jungen Jahren
hat er sich für mancherlei Bestrebungen begeistert und stets ist er
mit seiner ganzen Persönlichkeit für seine Ucbcrzeugungen ein -

getreten . 1813 in Tromsö . in Nordnorwegcn , geboren , aber

dänischer Abstammung , eilte er 1864 in jugendlich - patriotischer
Begeisterung den Dänen zu Hilfe und diente sechs Monate lang
erst als Gemeiner , dann als Korporal im dänischen Heere . 1870

nach der Schlacht bei Sedan reiste er nach Paris , um den Franzosen
beizustehen , aber nicht mehr als Soldat , sondern als Arzt . Er
übte diese Tätigkeit während der ganze « Zeit der Belagerung und
unter der Kommune aus und korrespondierte nebenbei für nor -

wegisch - Blätter . Er kehrte dann in sein Hümatland zurück und

ließ sich einige Jahre später in Kristiania als Frauenarzt nieder .
Er galt als einer der tüchtigsten Aerzte Norwegens . Ais Mitte der
achtziger Jahre im alten Arbeiterverein — „Kristiania arpeider -
famfurrd " — der Kampf zwischen den Anhängern der Lintenpartei
und der jung aufstrebenden Sozialdemokratie «insetzt «, pellte sich
Nissen entschieden auf die Seite der Sozialdemokratie� , und von

jener Zeit an begann seine Tätigkeit in der Partei . Bon 1891

— als die Partei „ Socialdemokratcn " übernahm — bis 1898 war

er Redakteur dieses Blattes . Seit 1808 war er Stadtverordneter

und seit 1906 Vorsitzender der norwegischen Arbeiterpartei , die in

ihm einen ihrer tüchtigsten Männer verliert . Die Beerdigung

findet am heutigen Sonntag statt .

Die russische Parteipreffe über die Belebung der r «vol »itionöre »
Bewegung in Rußland .

Unsere russischen Genossen find zurzeit leider der Möglichkeit
beraubt , durch eine eigene Presse zu den Massen zu sprechen , da die

brutalen Polizeiverfolgnngen die legale sozialdemokratische . Presse
vollkommen vernichtet haben . Die im Äuslande erscheinenden
Parteiblätter können nur mit Verspätung . und unregelmäßig ans
die Vorgänge m Rußland reagieren . Um tzo interessanter ist es ,

aus den Aeußerungen der verschiedenen Fttaktioiisorgane sestzu -

stellen , wie sie sich zu den jüngsten Ereignissen in Rußland stellen
und welche Tragweite sie ihnen in der revolutionären Eptwicke -

lung des Landes zuschreiben .
„ Die in einer Reihe von Städten stattgefuietzenen politischen

Manifestationen " — schrieb Genosse L. Martosf nach den Tolstoi -

Demonstrationen im menschewistischen „ Golos Sszialdemo -
k r a t a " — „sind von tiefer symptomatischer Beden -

tu ng . Sie legen selbstverständlich kein Zeugnis ab , daß die Rassen

schon bereit sind , den unterbrochenen Freiheitskampf wieder aufzu -

nehuien und systematisch sortzuführen , daß sie bereit sind , jeden
Borwand zu benutzen , um diesen Kamps zu erneuern . ' — Zu der¬

selben Zeit schrieb das Arbeiterblatt „ Prawda " , das Organ de »

Genassen Trvtzki , folgendes : „ Kaum hatte der Mann , der der

triumphierende » Gegenrevolution fein unvergeßliches : „ Ich kann

nicht schweigen ! entgegenschleudcrte , für immer die Augun ge¬
schlossen . als d ie revolutionäre Demokratie aus

ihrem Schlafe zu erwachen begann , und die keichs . e
Studentenkavallerie ihre erste Tause im Kampfe erhielt . Zu
gleicher Zeit schickt sich aber die schwere Masse des Proletariats ,
die nicht so schnell in Bewegung gerät , an , den Protest gegen die

Todesstrafe in den ruhmreichen Losungen der Revolution aufzu -
lösen , die unbesiegbar sind wie die Wahrheit . "

Die Ereignisse , die sich seitdem abspielten , haben die Richtig -
keit dieser Prognose bestätigt und die Situation verschärft . Die

soeben erschienene bolschewistische „ Arbeiterzeitung " ( Ra -
dotschaja Gazetta Nr . 2) schreibt darüber folgendes : „ Wir sehen
jetzt , nach drei Jahren der wildesten Orgien der Gegenrevolution ,
daß die Volks ma ssen , die mehr als alle bedrückt , vergewaltigt
und durch alle möglichen Verfolgungen eingeschüchtert wurden , wie -
der den Kops erheben und den Kamps beginnen . Drei Jahre Hin -
richtungen . Verfolgungen , wildester Exekutionen vernichteten Zehn -
tausende von den „ Feinden " der Selbstherrschast , während Hun -
derttausendc in die Gefängnisse gesperrt , in die Verbannung ge -
schickt und weitere Hunderttausende eingeschüchtert wurden . Aber
die Millionen der Bevölkerung sind jetzt nicht mehr dieselben wie
vor der Revolution . Diese Millionen haben noch n i e während
der russischen Geschichte einen so lehrreichen , anschaulichen Unter¬
richt , einen so offenen Klassenkampf durMemacht . Daß in diesen
Millionen eine neue tiefe , dumpfe Gärung ausgebrochen ist , ist aus
den Arbeiterstreiks des verflossenen Sommers und den jüngsten
Demonstrationen ersichtlich . . . Die Periode der vollen Herr -
schaft der Reaktion ist zu Errde . El beginnt die Periode eines
neuen A u s s ch w u n g s. Das Proletariat , das sich — wenn
auch in großen Abständen — von 1005 bis 1009 auf dem Rück -

z u g e befand , sammelt jetzt seine Kräfte und beginnt zum An »
griff überzugehen . Leo Tolstois Tod führt — zum ersten Male

nach langer Unterbrechung — zu Straßendemonst ratio »
n e n, an denen meist Studenten , teilweise ober auch Arbeiter teil -
nehmen . Die Arbeitsniederlegung in einer ganzen Reihe von
Fabriken am Tage der Bestattung Tolstois erscheint als schüch »
terner Beginn der DemonstrationsstreikL . In der letzten Zeit haben
die Greuel der Zarenbüttel in den Gefängnissen , die unsere , wegen
ihres heldenhaften RevolutionSkanipfeS verfolgten Genossen auf der
Kawrga in Wokogda und Serentui peinigten , die Gärung unter den
Studenten noch mehr verstärkt . Ueberall im ganzen Reiche finden
Studentenversammlungen und Meetings statt , die Polizei dringt
mit Gewalt in die Universitäten ein , prügelt und verhaftet die
Studierenden , verfolgt die Zeitungen wegen des geringsten wahren
Wortes über die Unruhen und verstärkt dadurch nur noch die all -
gemeine Gärung . " _

polizcUichee , GcrichtUchca usw .

Da » Opfer falscher Berichterstattung

ist der Redakteur des „ Harburger Vvlksbtatts " , Genosse Zielte
geworden . Bus Grund faliwer Jnsormalivuen brachte gje lke ein «
Notiz über angebliche Mißstände in der Armenansiall H n ck s e l d ,
durch die sich der Hausvater und eine Kranlenjchwesier beleidigt
fühlten . Nachdem sich die Unrichligkeil der Tarstellruig herausgeslellsi
halte , brachte Genosse Zielke sofort eine Berichtigung .
Trotz dieser loyalen Behandlung der Angelegenheit beanlragr « de «
Amrsanwalt im Termin gegen Zielte und mehrere Personen , die imt
Verdachte standen , daL „ Volksblait " informiert zu haben , geradezu
unversiäudkiche Strafen . Genosse Zielke sollte das Ver -
sehen mit 8 Monaten Gefängnis büßen , die Mit -
angeklagten , Landwirt König , Schneidermeister D r e w e S und
Armenhäusler S o b i i ch . wollte der Aerireter der Siaatsgewalt
aus 6. 4und4 Monate inöLoch gestecktlvissen . DaS
Urteil lautete gegen Zielte auf 600 Mark , gegen DreweS
auf 200 Mark und Sobisch aus 50 Mark Geldstrafe . D« r
Angeklagte König wurde freigesprochen .

Auch eine Beleidigung .

Durch den Ausdruck „ Unser Mitarbeiter apf dem

Polizeipräsidium " , den unser Essener Partciblatt gelegentlich
der Aufnahme nur eines Teiles einer Berichtigung des Essener
Polizeipräsidenten gebrauchte , fühlte sich der Herr Polizeipräsident

so ungeheuer in seinem fein entwickelten Ehrgefühl gekränkt , daß
er Strasantrag gegen den Verantwortlichen . Genossen Stein -

buche l , stellte . In dem Antrags an die Staatsanwaltschaft bat

er um ein « empfindliche Strafe . Das Gericht sühnts
das an dem Polizeipräsidenten begangene Verbrechen mit 100 Mark

Geldstrafe , die es dem Prehsünd : r auferlegte . Der Herr Staats -

anwalt hatte besseres Verständnis für den Wunsch nach empfind -
licher Bestrafung gezeigt ; er beantragte wegen deS so schwer ehrom .
kränkenden Ausdrucks Mitarbeiter nur drei Monate Ge » '

fängnis und wegen Uebertretung des Preßg . ' setzos 75 Mark

Geldstrafe . Des letzteren Vergehens fand das Gericht de » !

Angeklagten nicht für schuldig .

Reparierte ReichSverbandsehre .
Die „ Mecklenburger Volkszeitung " hatte im November v. I . sich

'

mit,dem Neichsvorbandshäupiling Muelenz in Rostock boschaf - '
tigt , der damals gerade zur Disposition gestellt worden war . Wegen .
des Ausdrucks M. sei „ abgelegt " worden , suhlte der RcichSverbänd -
ler sich beleidigt und klagte . Das Gericht machte ihm auch die
Freude , den Verantwortlichen der „BolkSztg . " , Genossen Franke ,
zu bO M. Geld st rase zu verdonnern .

Iugenäbenvegung .
Vom Kampf gegen die Freie Jngendorganisatlo ».

Nach bewährten Mastern ist nunmehr auch die Freie Jugend -
organisatio » in Naumburg a. S . aufgetöst worden . Um die
„ aus Umwege " geratenen jungen Leute für immer von ihrem

siaatS�esährlichcn Treiben abzubringen , erschienen kurz nach der
Aufiöiung die Pfarrer der städtischen Kirche » in den Wohnungen
der Mitglieder . Ueber große Erfolge bei dieser eigenartige » Propa »
ganda sollen aber die Vertreter der Kirche nicht zu jubeln hallen .



Gewcrkfcbaftlicbcs .
Bertin und llmzegend ,

Achwng ! Metallarbeiter .

Der Streik bei H o l d h e i in und Feder dauert fort

Ibaß d ' er Dresdener Schiedsspruch von den Pols »
tdamer Arbeitgebern im Maurergewerbe in

�vollem Umfange anzuerkennen sei .
Im Verlaufe dieser weitschweifigen Verhandlungen gaben die

I Vertreter der Unternehmer wiederholt zu erkennen , dah sie sich
! einer Entscheidung nicht fügen könnten , wenn ihnen zugemutet

Der würde , die im Dresdener Schiedsspruch vorgesehene Lohnerhöhung

Rusfond .

Der blutige Zusammenstoß im Lütticher Kohlenrevier .
Die Lage im Streikgebiet .

Man schreibt uns aus Belgien unterm 6. Januar :
Die Anwendung des neuen Bcrgarbeitergesetzes über den Neun -
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Betrieb ist nach wie vor für Zinkaiener und Stürz er sowie anzuerkennen . Trotzdem hat nunmehr der Arbeitgeberverband für ! s ' Undentag hat dank der herausfordernden und schrossen Haltung
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Arveiterfreundlichefür Metallarbeiter aller Branche » gesperrt .
Blätter werden um Nachdruck gebeten .

Bei der Firma Mertens , Kottbuser Damm , dauert der
Streik der Schraubendreher ebenfalls fort . Auch dieser Betrieb ist . - „
gesperrt für Schrauberdreher , Schraubendreherimren , Einrichter usw . länger entziehen können .

Deutscher Metallarbeiler - Verband . Ortsverw . Berlin .
'

das Maurergewerbe beschlossen , dem Schiedsspruch sich zu fügen . der Unternehmer , die ihre Feindseligkeit gegen das Gesetz nun in

Das Zwischenmeistertnm im Steinmetzgewerbe .
Die Sandsteinarbeiter , die Sektion k des Steinarbeitcrver -

Landes , hielten am Freitag im Englischen Garten eine zahlreich be -
suchte Versammlung ab , in der die Vergebung von Zlrbeiten der
Firma Czarnikow an Zwischenunternehmer auf der Tagesord -
nung stand . Die genannte Firma , mit der der Verband im Tarif -
Verhältnis und auch sonst in gutem Einvernehmen steht , ist in der

letzten Zeit dazu übergegangen , Arbeiten an Zwischenunternehmer
zu vergeben , und es sind jetzt Jüngers u. S ch i l l e, die einen
Bau von ihr übernommen haben . Das Zwischenunternehmertum
kann dem Gewerbe und der Arbeiterschaft natürlich nur zum Nach .
teil gereichen , die Organisation hat jedoch keine Handhabe , die Ver -
gebung von Arbeiten an solche Leute direkt zu verhindern , eS sei
denn , daß man den Zwischenmeistern die Arbeitskräfte entziehen
würde . Dah dies Mittel angewandt werden sollte , war auch die
Meinung einer Minderheit einer Sitzung des Vorstandes und der
Platzvertreter , die sich mit der Frage befaßte ; die Mehrheit war
jedoch der Meinung , dah man durch solches Vorgehen leicht dahin
kommen könnte , der Beschäftigung unorganisierter Leute Vorschub
zu leisten , und dah es deshalb besser sei , mit aller Kraft dafür zu
sorgen , dah der Tarif auch bei den Zwischenmeistern in jeder Hin -
ficht zur Geltung kommt , um auf jeden Fall die Schmutzkonkurrenz
auszuschalten . Im Zusammenhang mit dieser Frage steht das Bc -
prdüen der Unternehmer , die Akkordarbeit auch bei Kunststein -
arbeiten einzuführen . Der Tarif sieht die Akkordarbeit nur für
Naturstein vor und sie scheint für Kunststein um so weniger ange¬
bracht , als dieses Produkt mit der Zeit immer härter wird , so dah ,
je länger es lagert , die Bearbeitung imnier mehr Anstrengung und
Zeit erfordert . — In der Versammlung wurden diese Fragen ein -
gehend besprochen , und zwar mit dem Ergebnis , dah Kunststein -
Arbeit nur in Lohn ausgeführt werden soll , und dah , wenn Ar -
beiten vielleicht an solche Zwischenunternehmer vergeben werden
sollten , bei denen die Arbeiter ihres Lohnes nicht sicher sein können ,
der Lohn von der betreffenden Firma zu garantieren ist .
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! Repressalien gegen die Arbeiter umsetzen , zu einer allgemeinen

der Verpflichtung , einen gleichen Vertrag abzuschließen.� nun nicht �Geiefccs" fc
�

Bergarbeitern gefuhrt . Während die Einführung

� " s o ! ./ o > < > � des Gesetzes IM Borinage jedoch ohne ernstere Störung von statten

ging — obgleich nunmehr Arbeiter , die früher 7� Stunden arbei -

tcten , jetzt zu 9 und 9th Stunden Arbeit verhalten sind , was natur -

gemäß zu Unzufiedcnheit und zu Protesten Anlaß gab — . hat

sie im Lütticher Revier zu umfangreichen Streiks und schließlich zu

Deutkcbes Reich .

Christlicher Terrorismnsschwindel .

_
Der Veibaud der Christlichen Bauarbeiter in Posen hat durch >blutigen Szenen geführt , welch letztere wie gewöhnlich durch da ?

leinen Zahlstcllenleiter� Krantz der Posener Presse eine schaurige �temperamentvolle Eingreifen der Gendarmerie verschuldet wurden .
� T � Ter Zusammenstoß erfolgte in Ser aing gerade zur Zeit , als die

schon jetz : mit schniunzelndem Behagen abqedrnat wird und sicher r. - i * - v i- cm -r v <» ür art�a �
— M. . ». . . Li S. f ! Bergarbeiter IM dortigen Raison du Peuple zur Abstimmung Uber

ihren Weg durch die NcichSwahrheilLvcrbaiidSpresse des Deutschen
Reiches nehmen wird .

Nach dieser christlichen Zuschrift wollen bei den Bauten auf dem

AuSstellungSplatze in Pose » chiistliche Ziinuierer nur dann eingestellt
worden sein , wenn sie sich veipflichietcn , in den Zentralverband der

Zimmerer einzlitrete », andernfalls würden sie euil . issen . Nur . um
nicht den Winter über arbeitslos zu sein , hätten die Christen sich ge -
fügt . Das gleiche ist bei den Maurern der Fall gewesen .

Wie alle Terrorisinuslügen kurze Beine haben , so auch diese .
Die „ Posener Neuesten Nachrichten " , ein gut bürgerliches Blatt , hat
sich der terrorisierten Christen angenommen und bei den be -

teiligten Unternehmern und deren Beauftragten Nachfrage
gehalten . Weder die Unternehnier noch ein auf dem

Platz beschäftigter Vorsitzender deS StulkateurverbandeS aus

Düssekdorf , »och überhaupt irgend ein Mensch , ja selbst
christliche organisierte Arbeiter haben von einem TerrorismuS
etwas gemerkt , lodah jetzt selbst die bürgerlichen „ Posener Neuesten
Nachrichten " erkläre », dah die Borwürfe des ZentralverbandeS der

christlichen Bauarbeiter in Posen nicht berechtigt find und durchaus

jeder Grundlage eiltbehren .
Trotz dieser einwaudSfreien Darstellung des bürgerlichen Blatte ?

werden sich natürlich wieder die reaktionären Blätter mit Gier über

diesen „fetten " Bissen stürzen . _

Arbeitsverbessernngen auf der Kieler Reichswerft .

Durch die Presse ging dieser Tage eine Notiz , dah auf der

kaiserlichen Werft in Kiel ab 1. Januar die wöchentliche Arbeitszeit
nur noch 56 Stunden beträgt , und der Stundenlohn um 2 Pf .
durchweg erhöht worden fei . Weiter heißt es , daß diese Maß -
nahmen später auch von den anderen kaiserlichen Werften cingc
führt werden sollen . Die Mitteilungen beruhen auf MitzverständZum Streik der Fenster - und Messingputier bei der Fenster - � fianbelt sich um Versammlungen in Kiel , in denen diereinigungsanstalt Berliner Glaserinnungsmeister ist zu berichten , >,er örtlichen VerhandlimgSkommissionen Bericht über diedah die Situation bisher günstig war , jedoch scheint jetzt eine Wen -
merbandlungen mit den Werftbesitzern erstatteten . Danach wurdendung insofern einzutreten , als gestern die sogenannte Hintzegarde � n @ennania " - SBcrft und den Howaldtwerken die erwähntenin Aktion getreten ist , die ihre Arbeit am Montag aufnehmen soll , "

Der Agent , welcher diese „ Mustertruppe " vermittelt hat , soll , wie
uns von gut unterrichteter Seite mitgeteilt wurde , derselbe sein ,
der beim Streik der Kohlenarbeiter die Streikbrechcrgarde ver -
mittelte . Wenn die Firma glaubt , mit diesen Elementen ihre

Verbesserungen , zu denen noch die Vergütung der beiden ersten
Ueberstunden mit 25 Proz . , der weiteren mit 50 Proz . kommt , mit
dem t . Januar eingeführt . Auf den kaiserlichen Wersten haben

flunbfrfmM Ä . sT
-- - - - - - - -- . . . . . .. . . .. . . .. . . . . . . . .. . . ..

die Arbeiter bereits einen Teil der Lohn - und Arbeitsverhältnisse .

' 3 " können , so dürfte sie sich jeden -
" on den Arbeitern der Privatwerftbesitzer jetzt erst mit er -

L _ _ gewalt,g irren . Wundern muh man sich nur , dah es der j geblichen Opfern erkämpft werden muhten .
Jitma jetzt möglich ist , höhere Löhne zu zahlen . Ter Streikleiwngsind auch bereits verschiedene Mitteilungen seitens der Knndschast
oer Glaserinnung zllgegangen , dah diese sich von Streikbrechern
nicht bedienen lassen will . Die übrigen Unternehmer der Branche
bringen der bestreikten Firma nicht allzuviel Sympathie entgegen .
Trotz des Ernstes der Situation sind jedoch die Streikenden guten

Ein patriarchalischer Bankrott .

Die Waggonfabrik in Danzig , eine verzwickte Oftmarken -
Gründung , wurde in den zehn Jahren ihres Bestehens von ihrem
Direktor , dem kaiserlichen Geheimen Rat und Vorsitzenden des

- . - . up vcs» urrnitce oer » uuanon nno zeoocy oie iStrencnoen aulen ... , .

n�uteS . Sollten andere Unternehmer Streikarbeit verrichten so �" bandes . Ostdeutscher Jndusrrieller S chr e h . zu einem be -

ist ganz selbstverständlich , daß der Kampf erheblich an Ausdehn' una sonderen sozialen Laboratorium gemacht . Durch die vollständige

zunimmt . >->!« Hnr »rfnrfi - n mir um ( Sni - v- rrinf I Umklaminerung der Arbeiter mit einem rafstniert ausgeklügelten
Nach wie vor ersuchen wir um Solidarität .

Deutscher Transportarbeiterverband . Bezirk Groh - Berlin .

Die Titnation im Töpfergewerbe
wurde in einer Versammlung der Bau - VertrauenSmänner , die am
Freitag abend im GetverlsckastShause stattfand , besprochen . Wie
Segaw « erklärte , ist die Lage gegenwartig in Berlin recht un -
günstig , während cS außerhalb etwas besser aussteht . In Berlin
macht sich wieder viel Schwindel im Baugewerbe breit . Segawe
macbte die Namen verschiedener Firmen bekannt , die den Topfern
die Löhne schuldig bleiben , er empfahl diese Firmen der besonderen
Beachtung der Vertrauensmänner . Verbandsmitglieder . d,e ihren
Lohn nicht bekommen , mühten dies sofort dem Verbände an -

System aller möglich " » „ Wohltaten " sollten sie zu willenlösen Auto -
maten degradiert werden , die speichelleckend nur die irdische Gott -

heit ihres „ gütigen " Direktors anbeteten . Jeder Widerstand wurde
von vornherein durch die Hungerpeitsche erstickt . Als schwerstes
Verbrechen galt neben der Sozialdemokratie die gewerkschaftliche
Ausübung des gesetzlichen Kcalitionsrechtes , das Schreh selbst in
weitestem Umfange ausnützte . Gegen den roten Drachen kämpfte
er fortwährend durch Fabrikredcn und Reichsverbandsflugblätter .
Zu seinem größten Schmerz erfolgte trotzdem im Jahre 1909 die

Mitteilung an die Eisenbahnbehörde , dah die Träger einer Anzahl
Waggons verbohrt seien ! Zwar versorgte er darauf die sozialdemo »
kratischen Zeitungen mit « Berichtigungen " , in denen er aber nur
den Umfang der behaupteten Manipulationen zu bestreiten ver -
mochte ! Mit unverminderter Zähigkeit setzte er seinen roten Kreuz
zug fort und versicherte schließlich zu Wikhelm II . im Herbst l91 <
in Manenburg feierlich , dah es in seinem Betriebe keinen einzigen
Sozialdemokraten gebe ! Zur Vorsicht verbreitete er dann aber

zeigen , denn schnelles Eingreifen ist in solchen Fällen notwendig , zug fort und versicherte schließlich zu Wikhelm II . im Herbst 1910
wenn wirksam e Mahregeln ergriffen werden sollen . Im In -

- - - -

- - - -. . . . . . .

—

tcreffe der Töpfer liegt es , daß sie auf jedem Bau eine tüchtige Per » — a - - - - - - - - - - - - - - - -<?- - - -— - - -- - - - - -- - - - -««

- - - - -- - - -

fon als Vertrauensmann wählen , um eine stete Fühlung mit der wieder reichsverbändlcrische Sudelblätter über die roten Schand -
Verbandsleitung aufrecht zu erhalten . Es ist in letzter Zeit wieder taten in Moabit . Dann traf sein JndustriezariSmuS aber ein
beobachtet worden , dah das Arbeitszeug , wie Leitern und dergleichen , schwerer Schlag : die Maler weigerten sich vor Weihnachten , das
recht mangelhaft ist und dadurch mancherlei Gefahren mit sich Frühstück noch länger in der unsauberen Werkstatt einzunehmen .
bringt . Auch darauf sollten die Vertrauensleute ihr Augenmerk Als darauf der sehr fromm katholische S ch r e y einen Maler maß -
richten . Die Organisationsverhältnisse im Beruf sind im allge - regia wollte , erklärten sich sämtliche Kollegen mit ihm solidarisch .
meinen recht gut . Die übergroße Mehrzabl der Berufsangehörigen Darauf durften sie im Speisesaal frühstücken und dick Entlassung. . « - � - - . - » unterblieb .

Ms besondere Weihnachtsgabe spendete Schreh „ seinen " Leuten
den reichsverbändlerischen Volkskalender für 1911 , der ihnen in
einem Gedicht „ Die Freiheit " folgende Gemeinheit ins Gesicht spie :

« Tragt ihr auch hoch die niedere Stirne .
Dem tausendköpfigen Massenhirne
Entsprang noch niemals fline Tat . �

Darauf maßregelte er zwei Maler , von denen der eine über
vier und der zweite über drei Jahre in der Fabrik arbeitete . Dem
einen sagte en daß er nicht deshalb entlassen werde , weil er ein -
mal BetriebSmihständ « zur Kenirtnis des Gewerbeinfpektors
bringen wollte . Den anderen fragte er , ob die Bewegung , die durch

find Mitglieder des ZentraIver�ndes� „W�. de �der mcheti�ÖT�Säsää ' ä U-iich. -»«« » • • * » » » ' " ■
monate sind ungünstig . _

Eine Schiedsgerichtsentscheidnng im Baugewerbe .
In P ° t s d a m bestanden zwischen den

�nisattonen�derBauhilfsarbeiter . Maurer und 3 ' mmerer z
Berufen orga -Tarifverträge . Die Arbeitgeber si� ebenfalls«istert . Die Arbeitgeber sur das M

Verbände an . dieZimmerergewerbe . gehören je einem oe,o . . P�

- - - - - -

erm � �eitgeberbunde für das Baugewerbe angeschlossen sind , wringen tcoute . eeeen anderen fragte er , ob die Bewegung , die vuraBeide Organisationen sperrten die »n ihren Betrieben be -
„ feine " Arbeiter gehe , von außen hineingebracht sei . Die patrischaftigten Arbeiter nicht aus und hofften damit den mit der Aus - archaijfche Hungerknute traf dann noch zwei Schmiede , von dene »

fperrung verbundenen Unannehmlichkeiten aus dem Wege zu gehen , ein « läno - r als Neben kiabi - e Wi nrf . «; ». ». <v ; « frm rrfTöri ,Das Schiedsgericht in Dresden entschied aber , daß der
Schiedsspruch „ für �lle Lohngebiete gilt , wo bisher Verträge be -
standen haben , mögen sie an der vorjährigen Bewegung beteiligt
gewesen sein oder nicht " .

Die Organisationen der Arbeiter beantragten auf Grund
dieser Entscheidung, daß nun auch für das Lohngebiet PqtSdam

v61 /äx' �" 9er als sieben Jahre dort arbeitete Tiekcm erklärte

- Ä�el über die B�rilbszustände si - r

. ��nz « er Parteiblatt „ VolkSwacht " ackck - i - ' b- ' n babe Das

mi/ Arbeiter-rttt� """ ' �" Behauptung , durch die wohl das Spiel
m. t Arbeiter . x . ftenzen bemäntelt werden soll Scfirsy selbst er -

nnb JTr �L�ng- lten . daß er gewerkschaftlich org�siÄ s!i
� � u icht brauchen könne . Der

is - würden und die - Lohnerhöhung en Kra' ft ' tret' e' \ ~!!s � - r - j - -

_ _ _

der Zimmermeister erklärte sich zwar bereit . ' >
au f 8 i

" ®nmt1 ' bc5 Fabrikdespoten

■ - ' " " " r - bai - « bor Pjmsiet warf . stondete ihm sechs Jahre . Auch er soll daseinen Vertrag ouf�drei ' "Jahre abzuschließen , lehnte ' aber jede
Lohnzulage ab ; und auch auf Vorstellung �tralor�nis�. onweigerte sie sich beharrlich , den Dresdener Schiedsspruch anzu¬
erkennen .

Der Verband der Maurermeister 8
� lcriute abcr diedah der Schiedsspruch für Pstsdam z

� � zzauhilss .Lohnerhöhung von 5 Pf . für saurer
� ��be diese Lohn -arbeiter mit der Begründung ab . dah das - a g

� 3 �erhöhung nicht vertragen könne ; er erkla
Lohnaufschlag zu gewähren . . zi - rauf die im VertrageDie Arbeiterorganisationen rieft "

ein — -porgesehene zweite Snftnn » an . in >. — , -

Verbrechen der Ausübung des Koalitionsrechtes begangen haben .

Ultramontaner Terrorismus .

h<-rr,Uuu. rZ\ w •Iurfi? ? usstandes der oberbayerischen Kohlen .

- "". . Streikgebiet erscheinend « Zentrumsblatt , der
zwinlich objektiv über die dortigen Vorgänge

i/ die 3�"trumslager gewaltigen Zorn erregt , weil

i J * SrnS �eLS <5tv6e,<er ihrer Organisation zum Streik .
bruch kommandiert worden waren . Dem „ MicSbacher Anzeiger "

die Fortdauer des Streiks schritten .
Die Ursache des Konfliktes war die Festnahme eines Mani¬

festanten . der mit 209 bis 309 Streikenden in einem Zuge schritt ,
der die Internationale sang . Um die Menge abzuhalten , hielt ihr

die Gendarmerie die Revolver entgegen , welche Provokation natur -

gemäh eine noch größere Erregung der Masse hervorrief . Vor dem

Bahnhof erfolgte dann der Revolverangriff der Gendarmen . Nach

Meldungen bürgerlicher Blätter soll auch ein Gendarm verwundet

worden sein , was aber vorläufig noch der Bestätigung bedarf . Da -

gegen haben die Revolver der Gendarmen ihre vier sicheren Opfer

getroffen . Eins davon ist eine gänzlich unbeteiligte

Frau , die damit beschäftigt war , einen Wassereimer auszugietzen ,
und die von einer Revolverkugel — auf 300 Meter Entfernung — in

die linke Schläfe getroffen wurde ? Die Frau wurde ins Spital

transportiert , ihr Zustand ist ziemlich bedenklich . Die drei ver -

wundeten Arbeiter haben Schußwunden in die Beine erhalten .

Die Folge des blutigen Ereignisse ? brachte , obgleich er einzig
der Gendarmerie zur Last fällt , eine Art Ausnahmezustand über

das Streikgebiet , der aus die Initiative der Bürgermeister zurück -

zuführen ist , die , obgleich verschiedenen Parteien angehörend , im

Punkte der Konfiszierung von Arbeiterrcchten wie in der Devotion

vor dem Unternehmertum eines Sinnes sind .
Die große Manifestation , die heute in Lüttich stattfand und

an der sich Tausende von Streikenden aus dem Lütticher Kohlen -
revier beteiligten , fand unter einem starken Aufgebot von Poli -

zisten , Gendarmen und Militär statt . Ein Zwischenfall ereignete
sich nicht . Die Mitglieder des Syndikats von Seraing trugen zum
Zeichen der Trauer umflorte Fahnen . In dem betreffenden Mce -

ting wurde von den Bergarbeiterdeputierten D e j a r d i n und

Donnay die Fortdauer des Streiks empfohlen , bis

das Unternehmertum die neue Arbeitsordnung , die der Anlaß des

Streiks ist , zurücknimmt . — Seit gestern ist die Zahl der Aus -

ständigen wieder gewachsen . Der letzte Ausweis zeigt eine

Vermehrung der Streikenden in Lüttich um 700 und in

Seraing um 160 0. Der Gesamtstand der Streikenden im

ganzen Revier beträgt gegenwärtig 16 000 Personen . Die letzten

Nachrichten melden einen vermehrten Zuzug von Gendarmen .

Die großen Arbeiterverbände haben Manifeste und Zu »
stimmungskundgebungen für die Streikenden herausgegeben , so die
Föderationen der Metallarbeiter der Provinz Lüt -
t i ch , die auch zur kraftvollen materiellen Unterstützung der Berg -
arbeiter aufforderten . —Im Gemeinderat von Seraing verließen
die sozialistischen Vertreter zum Zeichen des Protestes gegen das

Vorgehen der Gendarmen und der Solidarität für die verwundeten
Arbeiter unter Abgabe einer entsprechenden Erklärung den Saal .

700 verschiedene Gewerkschaften .
gibt es in Chicago , nächst ? ? ew Vor ! die bedeutendste Stadt der
Vereinigten Staaten , wie aus « Äc Donalds Directory " , einem
jüngst erschienenen Jnformationswerk über die gewerkschaftliche
Bewegung in Chicago , zu ersehen ist . Diese 700 „ Unions " haben
alljährlich eine Einnahme und Ausgabe von 6 Millionen Tollars
( 25 000 000 M. ) Der Lohn der Mitglieder der von den Unterneh -
mern anerkannten Gewerkschaften beträgt 35 — 70 Cent ( 1,46 bis
2,90 M. ) pro Stunde . Im Baugewerbe ist fast überall der sechs .
stündige Zlröeitstag und der halbe Feiertag an den Sonnabenden
durchgeführt . 17 internationale Gewerkschaften sind in Chicago
vertreten . „ Mc DmialdS Direktory " enthält eine Liste aller Beam -
ten der Gewerkschaften , der Versammlungslokale usw . und gibt zahl .
reiche Informationen über die Vereinigungen der Arbeiter in den
verschiedenen Berufen . _

Letzte fVachrichten .
Tie finnischen Laudtagswahse ».

Kclsingfors , 7. Januar . ( 23. T . B. ) Bei den Wahlen
zum finnischen Landtag erhielten in ganz Finnland bisher -
die Sozialdemokraten 3a 083 Stimmen , die Altfinnen Kl 608!
die Jungfinnen 35 110 , die Schweden 29 311 , die Agrarier
11 423 und die christliche Arbeiterpartei 6104 .

Im Senat wies der Generalgouverneur aus die Not -
wendigleit hin , unverzüglich Maßnahmen zu ergreifen zur
Ncnordniiug des Unterrichts in der Erdkunde und der
GeschichteRußlands an allen Mittel - und Volksschulen
Finnlands , wobei diese Fächer aus dem allgemeinen Unter¬
richt ausgesondert werden müßten .

Großes Vrandunglück in Ungarn .
Budapest . 7. Januar . ( B. H. ) Die beiden Großgemeinden

Rusor und Bajest sind in der vergangenen Nacht vollstSndig
niedergebrannt . Mehrere Personen werden vermißt Der Vieh -
stand der beiden Gemeinden ist g ä n z l i ch p c r „ i chVe t worden .

Die Pfaffen als Diktatoren .
Paris , 7. Januar . ( W. T. B. ) Die Bischöfe von

G re noble und A utu n haben den Gläubigen ihrer Diözösen
das Lesen mehrerer radikaler Blätter verboten Ein von dem
verbot betroffenes republikanisches Blatt in S t E t i e n n e hat beim
Lyoner Zivilgericht gegen den Erzbischos von Lyon als Vorgesetzten
dieser beiden Bischöfe einen Schadenersatzprozeß angestrengt .

Ans dem Gefängnis entwiche ».
. . .Buenos Aires . 7. Januar . lW . T. B. ) Dreizehn

«erbreche�unter ihnen zwei wegen Angriffs auf d' - Pra�Quintana und Figueroa Mcorta verurteilt nnarqinen .
�
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. gestern aus dem Gesängnis

- «wi»" � �Mehrer? Mann von
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Gewerbegerichts als Vorsitzenden . Rachd

cj �t der Unter - trumSprcsie durke niöst Iugen . I�L ErpressungSpersucke unter -

Maurern und Bauhilfsarbeitern nochmals das amj
� � jedoch , daß in der Pia ; . »

hindern , die Wahr¬

nehmer als Vermittelungsvorschlag � einstimmig nommen werden , um em Zentrums "
, — .

iT.

Organisationen empfohlen und die Veriamm » «
g J� . ar . Veit » u saacn .

, — »r . i , , verlaasanstatt ' �M Singer i Co- , Berlin SW .

diesen Vorschlag wieder abaelehnt hatten , entschied e -
� � » » i, . � �rNn . DtMckU . Verlag : �wSrtsP » chd�U . Verwg 3 stw

SM�Redalt . : Älchari. « arth . SWTJ�ratenteil OtumW . . Xf - w »

hastet .

graben .
der Mitwisserschaft ver -

Sieben Arbeiter erstickt .
� .Altavilla - Jrpina ( bei Bonevent ) . 7. Januar . lSB. T. BO Nach «

mittags brach in einer Schwefelmine bei dem Oertchen u o e . n
Brand aus . Lieben Arbeiter find den giftigen Tämptrn erlegen .

HierzüSBnlagen .
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Sie Moabites Vorgänge
vor Bericht .

Ernundvierzigster Tag ,

Nach Eröffnung der Sitzung setzte

Rechtsanwalt Heineman »

seine am Schluh der vorigen Sitzung abgebrochenen Ausführungen
fort . Zum Kall des Angeklagten Hermann Weih bemerkt er : Der
Staatsanwalt sagte , Weife habe sich ja gar nicht darauf berufen , dafe
ihn das Niederschlagen des Arbeiters Herrmann in Erregung der -
setzt habe . Das ist ganz natürlich . Da Weife in Abrede stellt , ge -
warfen zu haben , kann er sich auch nicht auf Motive berufen , die ihn
zum Werfen veranlaßt haben . Nimmt man aber an , dafe er gc -
warfen hat , dann muß man ihm die Erregung über den Fall Herr -
mann , den er zweifellos mitangesehen hat , zugute halten . Auch
ist zu berücksichtigen , dafe der Wurf Beamte weder treffen konnte

noch sollte . Ich halte übrigens nicht für erwiesen , daß Weife ge -
warfen hat .

Die Handlungen , welche den Angeklagten Tiedemann und
Merten zur Last gelegt werden , lagen vor dem 26 . September , also
vor dem Beginn der Krawalle . Es ist ja schon darauf hingewiesen
worden , dafe vor diesen Tagen sowohl die Polizei , wie die Arbeits -
willigen die Bevölkerung provoziert haben . Dieser Punkt ist von
außerordentlicher Wichtigkeit / Es ist eine Uebcrtreibung des Ersten
Staatsanwalts , wenn er sagt , es sei erwiesen , dafe die Streikenden
in diesen Tagen die Schutzleute gereizt hätten . Das ist ebenso eine
Ucbertreibung , als wenn ich sagen wollte , auf Seite der Streikenden
feien keine Uebergriffe vorgekommen . Es ist eben auf beiden Seiten
nicht so gehandelt worden , wie hätte gehandelt werden müssen . Ter
Erste Staatsanwalt hat mit einem gewissen Ingrimm von dem

Solidaritätsgcfllhl der Arbeiter

gesprochen , welches zu fanatischem Haß geführt habe . Der Herr
Staatsanwalt hat das als einen StrafvcrschärfungSgrund an -
Geführt . Es ist unzutreffend , hiermit eine Strafverschärfung zu
begründen . Eine solche Begründung scheint mir doch aus einer
völligen

Berkennung der sozialen Berhältnisse

zu entspringen . In jedem Stande entwickeln sich die Ansichten , die
für die Existenz dieses Standes notwendig sind . Macht man denn
einem Offizier einen Vorwurf , der sich verpflichtet fühlt , das Gesetz
zu verletzen , indem er sich auf ein Duell einläßt ? Macht man
einem Kaufmann einen Vorwurf , der die Schleuderkonkurrenz und
den unlauteren Wettbewerb seines Standesgenossen bekämpft ?
Ganz so ist es bei dem Arbeiter . Tie einzige Ware , die er zu ver -
kaufen hat , ist seine Arbeitskraft . Diese ist an seine Person ge
Kunden . Er müßte seine Arbeitskraft verkaufen zu jeder Be>
dingung , die der Unternehmer vorschreibt und wäre gar nicht in der
Lage , bessere Arbeitsverhältnisse zu erreichen , wenn er nicht das
Solidaritätsgefühl mit den Mitgliedern feiner Klasse hätte und
betätigte . Nur durch die Koalition ist der Arbeiter in der Lage ,
seine Arbeitskraft zu besseren Bedingungen zu verkaufen . Das ist
der Grund , dafe sich das Solidaritätsgefühl in der Arbeiterklasse so
stark entwickelt hat . Der Gesetzgeber hat aber noch ein übriges
getan , um das Solidaritätsgefühl auszubilden . Der Rücktritt von
Verabredungen zur Verbesserung der Lebenslage läßt nach § 152
der Gewerbeordnung weder Klage noch Einspruch zu . Wo der recht
liche Zwang fehlt , entwickelt sich natürlich das moralische Gefühl für
dir Interessen der Klassen um so stärker . Es kommt hinzu , dafe
der § 153 der Gewerbeordnung den Arbeitswilligen zur Seite steht
irnd Handlungen unter Strafe stellt , die in jedem anderen Falle
ftraflo » sind . TaS Solidaritätsgefühl der Arbeiter kann demnach
niemals ein StrafvrrfchärfnngSgrnnd fein . Es ist ja richtig , dafe
im Falle der Angeklagten Tiedemann und Merten eine Menge da
war , die mit vereinten Kräften Gewalt gegen Personen oder gegen
Sachen verübt hat . Der Staatsanwalt geht von der falschen Vor
auSsetzung aus . dafe jeder strafbar sei . der sich in einer solchen
Menge befand .

Daö ist eine völlige Berkennung der Rechtslage .

Wenn die Ansicht dcS Ersten Staatsanwalts richtig wäre , dann
hätten sich viele seiner Zeugen auch strafbar gemacht . Z. B. der

kleines fenilleton .
Die Rrutralifierung der Flugmaschine im . Kriege . Wie aus

Washington berichtet wird , wird den Giofemächten in der nächste »
Zeit et » Vorschlag zugehen , der daraus abzielt , in KricgSzeite » die

Flugmaschine zu neutralisieren . Die Luftfahrzeuge der kriegsiihrendcn
Mächte sollen keinerlei Angriffe unternehmen dürfen , aber auch die
Artillerie wurde nach dieiein Plane die feindlichen Flugapparate
respektieren müssen . Der Vorschlag geht von Italien aus und stützt
sich auf humanitäre Erwägungen ; er will der Fortentwickelung der

artilleristischen Abwehrinittel gegen Lnftfohrzeuge ein Ende machen
und auch die Gefahr ausschalten , dafe Flugmaichweu als Offensiv -
tvoffen gebraucht werden . Voraussichtlich wird sich die
Rechtsstelle der Haager Konvention mit der Angelegenheit
beschSiiigen . wenngleich auch die italienische Regierung
auf dem Standpunkte steht , dafe die Lösung der Frage
durch einen Notenaustausch der beteiligten Mächte zum Av -
fchlufe gebrach « werden könnte . Der Gedanke der Ncutratisierung
der Flugapparate soll ursprünglich von Frankreich ausgegangen sein .
daö in der Tat in der letzten Zeit die Schiefesibnngen von und auf

Slugmafwinen aufgegeben hat . Statt desien will die französische
rmeeverwaltung alle Kraft daran setzen , ein drahtloses Tclegraphic -

system zu vervollkonnnneu . durch das die Aeroplmie zu drahtlosen
Telegraphicstationen gemacht werden können . Der Vorschlag Italiens
Wird auch einen Passus enthalten , durch den kricgiüdrenden Mächten
jedeö , . - euern aus der Luft verboten werden ioll . Der WirstingS -
rrei » der Flngmaichine soll sich auf ErkundigungS « und Signali -
sterungszwccke beschränken .

Die Volkszählung in Bereinigten Staaten . Das ZensnS -
ivnreau der Bcreiniapcn Staate » hat jetzt bereits die Ergebnisse der
dieSiädrigen Volkszählung vollständig veröffentlicht , und zwar für

jeden Staat und jedes Territorium einzeln , wobei auch die Zu »
nähme der Bevölleiung feit der vorigen Volkszählung im Jahr 1lK) 0

für jeden Staat berechnet worden ist' Die Gesamtziffer beläuft sich
auf 9t 372267 . und damit sind die Vereinigten Staaten jetzt nächst China .
Britisch - Jndicn und Rufstand da « volksreichste Land der Erde . Die Zu -
nähme für das ganze Gebiet hat in dem letzten Jahrzehnt 2l Proz .
betragen . Die einzelnen Z. iblcn find recht interessant . Eö finden
sich darin ganz aufeerordemliche Gegensätze . So hat der kleine
Staat New Jork jetzt über 9 Millionen Einwohner , dagegen das

große Nevada immer »och nicht 82 ( XXI. Ueberhmipt sind unter den
49 Staaten deS Festlandes noch 18, die weniger als 1 Million
Einivohner besitzen . Bei dielen macht sich denn auch die

stärkste Zunahme bemerkbar , nämlich bis zu mehr als
« » Prozent . Der Staat Washington , der jetzt über 1 Million
Einwohner bat . paradiert sogar mit einer Zimahme von mehr als
120 Proz . Aus diesen Tatsachen geht hervor , einer wie großen
Steigerung die Besiedelung der Bereinigten Staaten noch fähig ist ,
denn die durchschnittliche Lolksdichle hat erst den Betrag von 16 auf
1 Ouadratkilcwieter erreicht . Die volksreichsten Staaten nächst
New gork find Pennsylvania , Illinois . Ohio . Texas . Mafia -

chuseltS und Misiouri . In dieser Reihenfolge macht sich,

abgesehen von de « riesigen Texas , das allein größer ist

Herr Kluge , der oft in einer Menge war , aris der geworfen wurde .
Das Reichsgericht verlangt , dafe jemand nur dann verurteilt wer -
den kann , wenn er sich mit Alisicht und Bewußtsein in einer solchen
Menge aufhält , um ihre Absichten zu fördern . Er muß also ge -
wissermafeen ein Mittäter sein . So liegt es aber hier nicht . Tiede -
inaim hat nicht wie der Staatsanwalt sagt , die Kohlenwagen ver -
folgt , sondern er hat sie im Auftrage der Streikleitung begleitet ,
um zu sehen , Ivosdie Kohlen abgeliefert werden . Das Gericht wird
in diesem Falle mindesten ? zu einem non liquet ( nicht spruchreif )
kommen müssen . Viel günstiger liegt die Sache noch im Falle
de - Angeklagten Merten . ? luch ihm ist keine Beteiligung an Ge -
Walttätigkeiten aus der Menge nachgewiesen . In dem zweiten
Falle , au dem ebenfalls der Angeklagte Tiedemann beteiligt ist ,
kann ihm gar nichts Strafbares nachgewiesen werden . Hier geht
der Staatsanwalt augenscheinlich von dem Grundsatz aus :

mitgefangen , mitgehangen .
TaS ist

kein Mechtsgrundsatz , sondern
die Aufhebung , die Negation des Rechts ,

die Anarchie .

Ja , der Erste Staatsanwalt geht noch weiter ; sonst soll doch nur
der mitgehangen werden , der da gewesen ist , wo andere etwas
getan haben , wegen dessen sie gehängt werden müßten . Aber nach
der Auffassung des Ersten Staatsanwalts soll jeder mitgehangen
werden , der auch nur in der Stixlfee war , wo etwas geschehen ist .
Da Tiedemann nicht an einer Stelle war , wo Ausschreitungen bc -
gangen wurden , so muß er freigesprochen werden .

Ich bitte Sie , sich jetzt des Anfangs dieser Verhandlungen zu
erinnern und des Gerichtsbeschlusses , wonach die ganzen Moabiter
Vorgänge eine Einheit darstellen . Ist es so, dann ist es erheblich ,
festzustellen , was von der anderen Seite geschehe » ist . In dieser
Hinsicht weise ich darauf hin , dafe von der Polizei Leute ungerecht
und ohne Veranlassung mißhandelt worden sind . Wenn das der

Fall ist und die ganzen Vorfälle eine Einheit bilden , dann fällt der

Begriff der Zusammenrottung einer Menge , die mit vereinten

Kräften gegen berechtigte Amtshandlungen Widerstand leistet .
Es liegt dann Notwehr gegen Gewalttätigkeiten der Beamten vor .
Deshalb haben wir unsere Beweise gestellt . Sie beziehen sich nicht
nur auf die Straffrage , sondern auch auf die Schuldfrage . Der
Erste Staatsanwalt sagte , unsere Beweise seien nicht gestellt um der
Sache willen sondern um der Polizei eins ausznwischen . Auf das

Verletzende , das in diesem Vorwurf liegt , gehe ich mit keinem Wort
ein , nachdem das Gericht selbst das Erforderliche gesagt hat , wäre
es vermessen und taktlos von mir , wenn ich nochmal darauf zu -
rückkommen würde . Nur auf den sachlichen Borwurf gehe ich ein .

Rechtsanwalt Heine hat auf den § 244 der St . - P. - O. hinge -
wiesen . Das wäre noch gar nicht einnral nötig gewesen . Von dex
in § 244 der Verteidigung eingeräumten Befugnis , selbst Zeugen zu
laden und zu stellen , ist in dieser Verhandlung noch nicht ein ein -

ziges Mal Gebrauch gemacht worden . Wir haben ja keine Zeugen
geladen . Wir haben nur Anträge gestellt und das Gericht hat
unseren Anträgen stattgegeben und hat unsere Zeugen geladen . ES
ist also ein

recht schwerer Vorwurf , den der Staatsanwalt gegen das Gericht
erhoben

hat . Das Gericht muß alle Beweise erheben , die erheblich sind . In
der Bemerkung des Staatsanwalts liegt als » der Borwurf , das Ge -
richt habe Beweise erhoben , die nicht der Sache dienen , sondern den
Zweck haben , der Polizei eins auszuwischen . Diesen Vcrwurf sollte
mar , gegenüber diesem Gerichtshof , der die ganze Verhandlung
mit strenger Sachlichkeit und Ruhe geleitet hat , doch nicht erheben !
Der Vorwurf ist so unbegründet wie möglich . DaS Geriäst hat alle
die Beweise erhoben , die es für erheblich und zur Sache gehörig
hält . Wir l ?aben dem Gericht kein Beweismittel aufgedrängt . Wir
haben nur Anträge gestellt und die sind angenommen . Dadurch ent¬
fällt jeder Vorwurf gegen die Verteidigung . ES ist auf die Straf -
prozcßrcform verwiesen worden . Diese wird doch niemals so ge -
staltet werden können , dafe es heißt , das Gericht soll Belveise nicht
erheben , auch wenn es sie für erheblich hält . Wir haben durch
unsere Zeugen bewiesen , was wir beweisen wollten : daß Mißhand -
klingen dnrch Polizeibeamte in große » . Umfange vorgekommen sind .
Dieser Beweis ist erbracht durch Zeugen , die verschiedenen politi -
schen Richtungen und verschiedenen sozialen Stellungen angehören .
Darunter befinden sich viele hochgeachtete und angesehene Männer .
Da soll man doch nicht sagen , wie der Staatsanwalt , alle diese

als das Deutsche Reich , der Einflufe der großen Städte
deutlich bemerkbar . Von auswärtigen Besitzungen sind in die dies -
jährige Volkszählung eingeschlossen gewesen Alaska , Hawai und
Porto Rico , die Philippinen dagegen nicht . Die Einwohnerzahl von
Porto Rico hat jetzt auch schon eine Million überschritten , wäbrend
daneben da » große Alaska mir 64 356 Einwohner auf einer Fläche
von säst 1,4 Millionen Ouadralkiloineter zählt und trotz semeS Gold -
reichiums auch nur eine ganz unwesentliche Zunahme von eiingcn
hundert Seelen zu verzeichnen hat .

Tdrnter .

AuSstellungS - Theater amZoo : „ Meyer S. " von
Fritz F r i e d m a n n - F r e d c r i ch Man wähnt im Herrnfeid -
Theater zu sein — bei diesem jüdisch in der Wolle gefärbten
Schwank . Die Familie Meyer ist so zahlreich als vielspaltig . Sie
. macht " — damit alles schön beisammen bleibt — in allem : als
Aktienfirma in Chamoltcziegeln , als verivandtlchafiliche Sippe in
Zusainmenhciraten usw . Einer ist gar . Geheimrat " . Die 5kinder
und Neffen schlagen ganz ans der Art . Der Sohn — jetzt Ein -
jähriger — will absolut O' fizier werden , weil ihn „ der Hauptmann
darum gebeten " hat . Nebbich . Der Neffe hat ,JuS " studiert und
beabsichtigt , eben weil er von der Juristerei nichts versteht , bei der
Regierung Karriere zu machen . Solcher Streberei müssen Opfer
gebracht werden . Man wechselt — . waS ist auch billiger 1 — die
Konsession . Onkel Melier nebst Frau Nosalie sind erst kürzlich ge -
taust lvorden . Der . . Geheimrat " ist bereits seit fünfundzwanzig
Jahren getauft und suhlte sich sehr wohl dabei . Schliefelich ist die

ganze Miichpoche „christlich " geworden . Soweit ist ja allcS recht
g' l ' pafiig : jüdischer Witz , ans spitze Antithesen gestellt ; Knallbonbons ,
die immer zur paffenden Zeit platze «» und das bekannte Gewieher
im Parkelt verursachen . Dies Berlinertum verträgt sich dann —
des Kontrastes wegen — ganz nett mit osipreufeffchem Land -
pomeranzengeist und Kenichsbarger Genrietlichkeit . Ist zwar samt
und sonderS nach altbeirährtcn Rezepten fabriziert , aber unter Zu -
hilfenahme cincS „ Chevalier de la Roche " — Wcinreiiendcr in einer

Ausgabe , Koch in der andern — gibt « einen hübschen „ Knddel -
nntddel " . Und dicS Gemenge nennt sich Schwank und wurde in der
Haupliachc von Solisten des LnstipielhmiseS — Fritz Beckmann ,
Herbert Poulmüller . Hans Genius über Wasser gehalten .

o. k.

Humor und Tatire .

Gnade für Recht .

Prolet , bedenke , was du verbrochen ,
es wird von den Herrschenden immer gerochen ,
versöhnen kann sie kein MiloerungSgrund ,
du bist nicht adelig , bist gesund .

Du bist nicht gereizt , bist nicht in Notwehr ,
und wenn dein Gegner selber der Tod wär ' z
berechtigte Interessen gar
nimmst du nirgends und niemals wahr .

Und willst du zum höchsten Zorn sie reizen ,
dafe sie mit schwersten Strafen nicht geizen ,
so zeige , was deine Tat auch sei .
leine Spur von Demut , Buße und Reu ' .

Zeugen sind nicht glaubtosirdig . Ich stehe seit Dezennien in d « r

juristischen Praxis . Aber

eine unobjektivcre Kritik habe ich noch niemals erlebt .

Das erregt mein juristisches Gewissen um so mehr , als sonst in

allen Prozessen , namentlich bei Streikpostcnprozessen , gesagt wird ,

dafe positive Bekundungen durch negative Bekundungen nicht aus
der Welt geschafft werben können .

Der Erste Staatsanwalt

hätte schon deshalb diesen Borwurf nicht erheben sollen , weil er

doch
mit vielen seiner Zeugen recht bedenkliche Erfahrungen gemacht

hat . Wenn ich an den Fall Lanzerat denke und vergleiche , was
die Gäste des Lokals gesagt haben , mit dem , was Polizeileutnant
Heck II mit chcvalercsker Liebenswürdigkeit in gutem Glauben ,
aber aus vollkommen mißverständlicher Auffassung seiner Stellung

zugegeben hat , und wenn ich dann die Aussagen der

Schuhlentr Walter und Six

damit in Einklang bringen will , so muß ich doch fragen .

ob diese beiden Zeugen die Strenge der EideSpfiicht noch beachtet
haben ?

So sehr ich vor dem sehr schweren Vorwurf einer EideSverletzuiig
zurückicheue und diesen Vorwurf auch hier nichts erbeben will , weife
ich doch nicht , wie ich niir diese Sache sonst erkiären soll . Wenn ich
die Zeugen Walter und Six gegen eine derartige Anklage verteidigen
und ihren guten Glauben nachweisen sollte , dann könnte ich nur
mit dem großen Dubois - Reyinond antloorten : ignorarnus ! ( Wir
wissen nicht I)

Rechtsanwalt Dr . Cohmaim

plädiert für den jugendlichen Angeklagten Meier . Er führt u. a .

aus , der Angeklagte sei ein anständiger und fleißiger Knabe , der
mit den » geringen Ertrag seiner Arbeit seine Eltern und Geschwister

unterstützt habe . Er sei in eine schreiende und johlende Menge
hineingeraten und habe dann ein Kohlenstückchen , daß zu seinen

Füße » lünkollerte . aufgehoben und damit geworfen . Auch habe sich
die Mnsscustlggcstioii gellend gemacht . Ter junge Mensch habe die

ganze Sache jedenfalls nicht anders aufgefaßt als wie einen

Unfug in der Silvesternacht .

Dafür soll er nun nach dem Antrage deS Staatsanwalts wegen Auf »
ruhrs mit 1 Jahr Gcsängnis bestraft werden ! Daö sei für einen

Jugendlichen ebenso viel , wie für einen Erwachsenen 1 Jahr Zucht «
hauS . Meier habe die Erkenntnis der Strafbarkett seiner Handlung
sicher nicht gehabt . Der Verteidiger beantragt deshalb Frei »
s p r e ck u n g.

Hierauf erhält

Rechtsanwalt Dr . Kurt Rofenfelb
das Wort und führt u. a. aus : Der Erste Staatsanwalt hat gestern
in seinen Bemerkungen gegen RechiSninvalt Heine gesagt , dieser habe
die Staatsauivallschaft angegriffen , weil sie auS politischen Gründen
die Verbindung der Anklagen beantragt habe . �

DaS ist nicht der
Grund , weshalb die Etaotsanwaltichaft angegriffen wurde . Rechts -
anwalt Heine sagte vielmehr , die SlaaiSanwaltschast habe uns durch
Verbindung der Auflagen in der Erledigung unserer Aufgaben unter «

stützt , so dafe wir der StaatSanwaltichaft dankbar sein könnten , da »
neben aber auch der Polizei , die uns im Laufe der Verhandlungen
die Gelegenheit gab , durch Vernehmung vieler Zeugen in viele dunkle
Winkel hineinzuleuchten .

Die Staatsanwaltschaft hat ja einen Rückzug angetreten ,
denn sie hält nicht mehr fest an ihrer ursprünglichen Ansicht , dafe
die Lciinng der Partei und die Gewerkschaften an den Exzeffen

. schuld seien . Dieser Gedanke findet sich in der Anklageschrift . Er ist
aber durch die Verhandlung vollständig widerlegt . ES ist nun
erwiesen , daß nicht der geringste Zusammenhang zwischen der sozial »

demokratischen Partei und den Unruhen besteht .

Ja , die hierzu vernommenen Zeugen haben betont , daß eS de «
Arbeiterorganisationen sehr unerwüm ' ckit ist , rccnii _ eS ans Anlaß von
Streiks zu Unruhen kommt , und dafe Zusammenstöße mit der Polizei
nicht im Jutercsse der Sozialdemokratie , sondern im Interesse ihrer
Gegner liegen .

Auch die frühere Ansicht der Staatsanwaltschaft über die Ge »
werkschaften ist als irrig nachgewiesen . Der Erste Staatsanwalt
sagte , cS sei gleichgültig , ob der Streik berechtigt war oder nicht .

DaS ist das gröfete Verbrechen eben ,
und diese Sünde wird nie vergeben ,
die Sünde wider den heiligen Geist ,
der da Macht der herrschenden Klaffen heißt .

Nur e�ieS kann dich erretten : Gnade .
Darum in Träne » dein Antlitz bade ,
daS rührt sogar einen Staatsanwalt ,
vermindert seines Zornes Gewalt .

Und lieblich tönt eS dir an daS Ohr ,
er singt wie der Tannhäiffer - Pilgerchor :
„ Der Gnade Heil ist dem Büßer beschiedeu "
Mit milder Bestrafung bin ich zufrieden I "

Franz .

Notizen .
— Vorträge . Im Institut für Meereskunde spricht

DienStag Prof Reuter über Ostseehandel und Landwirtschaft im
16. und 17. Jahrhundert . Mittwoch hält Prof . Laos den ersten
Vortrag des Zyklus : Einblicke in den Schissban . Freitag spricht
Dr . F o w l e r über das schwimmende Leben der Hochsce . — Die
deutsche Gesellschaft für ethische Kultur veranstaltet
zusammen mit dem Institut für internationalen Austausch fort -
schriitlicker Erfahrungen am Dienstag , abends S' /z Uh� jm nrosien
Saal des Vereins der Kanfleute und Industriellen , Jägcrstr . 22 ,
Hos 1 part . einen Vortragsabend . Pros . Broda - Paris spricht
über : „ Die konfessionslose Schule in Frankreich . "
Diskussion . Eiiilritt für Gäste 50 Pf .

�
— Tbeaterchronik . Harry Waiden hat seinen Vertrag

mit dem Deutschen Theater gelöst und geht ans Lustlpielhaus über .
Er wird sowohl als Darsteller wie auch als Mitdirektor neben
Dr . Zickel tätig sein , und eventuell , falls das Urteil aeaen Kickel
bestehen bleibt , allein die Direktion deS LustspielhauseS über¬
nehmen .

— Kunstenthnsiasten . Am 16. Januar findet bekanntlich
> m Lessing - Theater die Erstaufführung von Hauptmanns neuem
«liick „ Tie Natten " statt . Wie miigeteilt wird , sind nicht weniger
als 12 600 Gesuche um Eintrittskarten zu dieser Uraufführuno bor
der Direktion eingelaufen . Da das Theater aber nur rund 1000
Personen fafet , kann nur der zwölfte Teil derer , die am ersten Tage
dabei gewesen sein wollen , berücksichtigt werden . Die übrigen
werden erst in den späteren Tagen „ dabei sein " dürfen

— K u n st a b e n d. Die Vereinigung der Kunstfreunde deö
Eharlottenburger LehrervercinS veranstaltet am DonnerSIao im
RathanSsaale zu Cbarlottenburg eine » Hugo - Wols - « ib <> nk > Der
Eintritt ist für jedermann frei .

— Die Nordpolbeichte als ©efchäfr q\ tr
SchellmofSky Mister Cook hat jetzt zweimal die Welt beschwindelt -
zuerst mit dem Bericht seiner Nordpolentdeckung und nun mtt d r
Berichtigung seiner Lügen . Daß diese neue Sensation bi » . 8- «�
sch. °indelh°ft ' wie die erste sein dürfte , sehr reelle Zwecke mZolÄ
beweist die Mitteilung , daß Cook für seine vier nn «
einer amerikanischen Zeitschrift und einer dänische » Zeitung airka
IM

O�M . bezieht . Die Dumme » scheinen vittlich A £ ,



Die StaaiZanlvaMSaft stand nicht immer auf d,e,em Standpunfi .
In der Alltt - igeschrist hat sie den Streik als unberechtigt er -

klärt . Da heiht es , der Verband der wollte den Streik , er

wollte eine Machtprobe veranstalten , aber die Firma hatte keine

Veranlasiung , die Forderung zu bewilligen . Wenn nun die Staats -

anwaltschast auch i » diesem Punkte einen Rückzug angetreten hat . so

muß ich doch nachweisen , daß ihr früherer Standpunkt unbegründet

ist . In der Anklageschrift heißt es : die Forderung der Arbeiter war

unberechtigt , weil die Finna mit Verlust arbeitet . Diese Ansicht hat

durch die Verhandlung eine eigentümliche Aufklärung erhalten . Nach
den Bekundungen des Geschäftsführers Buschineier

hat die Firma Kupfer die Aufgabe , die schlcfischen Kohlen
vom Berliner Markt zu verdränge » ,

um für die Köhlen de « Stinneö - Konzerns den Markt zu erobern .

Diese Aufgabe hat die Firma Kupfer zu erfüllen , auf die Gefahr .

daß sie zunächst einen größeren Verlust erleidet . Wenn sie also

wirklich Verlust dabei , sollte , so spricht das nicht gegen die De -

rechligung der Arbciterforderunge » . UebrigenS haben ja die Arbeiter ,
als sie »hre Forderung stellten , von dem angeblichen Verlust der

Firma nichts gewußt . Selbst wenn sie es gewußt hätten , so haben

sie doch trotzdem den Anspruch , ihre Arbeitsbedingungen besser zn
gestalten . Als die Forderungen der Arbeiter der Firma eingereicht
wurden , hat der

Verband

gleich darauf hingewiesen , daß bei einem beiderseitigen Entgegen -
komnien eine

friedliche Erledigung

möglich sei . Die Firma hat sachlich nichts darauf geantwortet . Sie

hat nur geschrieben , daß sie sich erst mit ihrem AussichiSrat ins

Lelnehmen setzen müsse . Da ? haben die Arbeiter so aufgefaßt , als

ob sie so lange hingehalten werden sollten , bis� die für die Lohn -

bewegung günslige Zeit vorüber war . Diese Ausfnssuug der Arbeiter

war berechtigt . Wir haben ja gehört , daß sie sich gar nicht an den

Aufsichlsrat gewandt hat !

Durch daS Verhalten der Firma ist der Streik provoziert .

Tie Firma bat nicht nur Verhandlungen abgelehnt , sondern

gleichzeitig schwarze Listen versandt und eS dadurch den Arbeitern

unmöglich gemacht , bei anderen Firmen Arbeit zu finden . Trotzdem
hat der Verband nochmals Verhandlungen nachgesucht . Aber auch
diesmal hat die Firma wieder abgelehnt . Die völltge Ansschalliing
des Verbandes der Arbeiter war das Prinzip der Firma , ein Prinzip .
welches von großer sozialer Riicksiändigkeit zeugt . I » ,
weiteren Verlauf deS Streiks lchntc dann die Firma die

Bcrhandlmig vor dem EinjgniigSamt des GcwcrbcgerichtS , ja
selbst die Bermitteluug des Oberbürgermeisters Kirschncr ab .
Dem TranSportarbeiierverband kann also wegen dieses Streiks
kein Vorwurf gemacht werden . Trovdcm sprach der Staatsanwalt
von einer Diktatur des Bcrbandes ! Ebenso unbegründet ist die Be -

hauptung der StaaiSamvallichast , daß der verband durch diesen
Streik eine Machtprobe veranstalten wollte . Für einen Verband mit
ZllvOl ) Mitgliedern in Berlin hat ein Streik , an dem nur 150 Ar¬
beiter beteilig , sind , eine sehr geringe Bedetitiing . Kein Streik kann

friedlicher geführt werden , als wie dieser Streik geführt worden ist .
Die Auüchl der StaatSanivaltschoft , daß der Transportarbeiter -
verband schuld an den Moabitrr Exzessen sei , entbehrt hiernach jeder
Begründung . Wir haben ja auch von dem Verbandsleiter Werner

gehört , daß jeder Streik so geführt werden muß . daß er
die öffentliche Meinung auf seiner Seite hat . Darum bat
der Zeuge Werner auch tagen können , daß dem Verband nichts
unangenehiner ist , als wenn es aus Anlaß eines Streiks zu
Ziisaiiimeustöße » mit der Polizei kommt . Wir sehen ja unter den

LS Angeklagten nur sechs Verbandsmitglieder . Wenn der Verband

nicht sagen kann , daß kcins seiner Sllitglieder angeklagt worden ist .
so lieg » das an gewissen Verhältn isien . Die Kohlenarbeiter sind
Leute , die aus kulturell rückständigen Gegenden nach Berlin kommen .
Sie entbehre » der Schulung , welche die Arbeiterorganisation auf

ihre Mitglieder ausübt , denn diese Einflüsse können sich natürlich

erst nack Einioirkimg auf die Arbeiter geltend machen . So ist eS

zu erkläre », daß sich überhaupt einige Streikende unter den An -

geklagten befinden . Dazu kommt die Errkgnng , in welche die
Streikende » ver ' etzl worden sind , durch das Verhalten der Firma und

durch die Nnlerstützung , welche die Firma bei der Polizei fand . Hat
doch die Polizei jede friedliche Annäherung der Streileudei , an die

Arbeitswilligen von vornherein unmöglich gemacht . Abgesehen davon .

daß schon die

gesetzlichen Bestimmungen gegen Streikende als Ausnahmegesetz
anzusehen

find , wird auch noch die

Strastcnordnilng angewandt , «im auch die loyalste Ausübung deS

Rechts , Slreikpostcn zu stehen , unmöglich zu machen .

Droh dieser Cinschränknngen dcZ Streikrechts sprach der Staats -
anwalt von der Macht des Verbandes , vor der sich die Arbeits

willige » zu fürchten hätten . Der Staatsanwalt bezeichnete die
Streikbrecher als Leute , die ihr Recht ehrlicher Arbeit auszuüben
betätigt hätten . In dieser Hinsicht denken die organisierten Arbeiter
eben anders . Sie stelle » den

Streilbrecher auf die gleiche Stufe , wie den Landesverräter .

Dazu kommt noch in diesem Falle , daß die Arbeitswilligen ans
einem ganz eigenartigen Material ziisammengesetzl waren . Sie
sind der Firma geliefert worden , wie irgend eine Ware von einem
jlaufinan » geli fert wird . Wir haben ja von Hintze , dem König der
Streikbecher gehört .

Hintze

hat dem Zeugen von Reitzenstein erklärt , es komme seinen Leuten
nicht auf höhere Löhne a», sondern nur darauf ,

daß sie »»gestraft hauen dürfen .

Hintze selbst hat sich ja gerühmt , wie er in Moabit relngchancn hat .
Er hat ja ei » besonderes System , nicht bloß Streiks zu brechen ,
sondern auch solche zu verhindern . Dem Herrn v. Reitzenstein hat
er ja . dies System enthüllt . Er schickt einen seiner Leute in die
Fabrik , wo der Streik zu erwarten ist . Der Mann von der Hinpe-
Garde . haut dem Vertrauensmann der organisierten Arbeiter eins
in die Frrsie ' . Dieser beschwert sich bei der Fabrikleitung . Er
bekomm , tel » Recht . Damn kriegt er nochmals . eins in die Fresse " ,
sodaß er schließlich von selber geht . So vertreibt Hinye die
organisierte » Arbeiter und verhindert den Streik . Wenn es aber zum
Streik kommt , dann tritt Hintze mit seinen Siebenmonatskindern an
und bricht den Streik mit den Mitteln , wie wir eS hier gesehen
laben . In welcher Weise die Streilbrecher in Moabit ruhige Leiite
verbauen haben , dafür sind uns eine Reihe von Beispielen angeführt
worden . Ter Staatsauwalt hat die

Kupfersche» Streikbrecher als harmlose Leute

bezeichnet . Wir man auch diesen Begriff auslegen mag , die Leute .
von denen wir hier gehört haben , kann man nicht als harmlos an -
sehen . Man hat die Streikenden

mit Revolvern bewaffnet und mit Gnmmischlänchen ,
von denen wir hin Eremplar , mit Sand gefüllt und mit eisernen
Schrauben versehe », gesehen haben . Mit Revolvern zeigten sich die
Streikbrecher auf der Straße . Sie spielten nicht nur mit den Waffen ,
sondern bedrohten das Publikum damit . Ja , sie haben auch
geschossen . Tnß das geschehen konnte , daran ist doch auch die Polizei
schuld . Polizeimajor Klein hat zwar verboten , daß den Arbeits -
willigen die Revolver welche er auf dem Koblenplatz sah . mit .
gegeben werden . Der Major hat sich aber nicht überzeugt , ob die
Leute noch eigene eigene Revolver im Besitz halten . In dieser Hin -
stch ' ' st Major Klein a,so „ iwl von jeder Sckrntd frei . In den Fällen ,
wo Arbe , »willige geschossen haben , fanden sie ,a den Schutz der
PRizeu Die Arbeitswilligen haben ja auch it « mehreren Fällen

Leute mißhandelt, die ihnen auf dem K- hlenplat , von Polizei .
bcnmten m die Hand gespielt worden sind .

Auf diese Weise sind ja nicht nur Streikende , sondern
« tch ganz unbeteiligte Personen , die nach dem Kohlenplatz siinert
tvurden , von Arbeitswilligen verprügelt worden . Die Angeklagten

Hagen , Albrecht und Zollchow sind auf diese Weise mißhandelt worden
und der Zeuge Callics hat uns die

gemeingefährliche Art geschildert , in der ruhige Straßenpassaute »
von Streikbrechern verhauen wurden .

DaS kann der Polizei nicht entgangen sein . Die Mißhandlimgen
durch Arbeitswillige , die nnter den Augen der Polizei verübt worden
sind , stehen im engsten Znsammeuhang mit den

Mißhandlungen des Publikums durch Schutzleute .

Der Staatsanwalt sagte , die Schutzleute seien in den ersten Tagen
ruhig und besonnen gewesen . Er gab aber zu , daß seit dem
27 . September eine gewisse Erregung unter den Schutzleuten
Platz gegriffen babe . Trotzdem sind die Sänitzkeute am 28 . mit
Karabinern und scharfe » Patronen ausgerüstet worden . Daß die auf -
geregten Beamten sldärfer als sonst bewaffnet wurde » , das hätte
Polizeimajor Klein , der doch die Stimmung der Beamten von
eigener Anschauung kannte , nicht zugeben dürfen . Recht bezeichnend
ist eine Aeußerung . die Herr v. Egidy im Jahre 1884 vor Gericht
machte . Es handelte sich damals um das Vorgehen der Polizei
gegen die Besucher einer Arbritslosenversammlung . Herr v. Egidy
sagte danials , die feindsclige Erregung der drutschen Soldaten in

Frankreich war nicht so groß , wie die der Schutzleute gegen die
Arbeitslosen .

Diese Stimmung der Polizeibeamten ist bis auf den heutigen
Tag geblieben .

Sie wird auch so lange bestehen bleiben , bis das System , welches
wir hier kennen gelernt haben , bis ans den Grnnd geändert ist .
Haben wir doch hier gehört , daß ein Schutzmann tagte :

Wenn die Säbel nicht gebraucht werden , dann rosten sie.

Der Mann freute sich auf die Gelegenheit , wo er den Rost von
einem Säbel mit Bürgerblnt abwa ' chen konnte . In bezng auf die

Mißhandlungen stehen die Kriminalbeamten hinter ihren uniformicrten
Kollrgen nicht zurück . Sie ve » standen es , mit ihren Waffen nocd
besser aufzuräumen , wie die Schutzleute mit dem Säbel . Hundert »
undachtzig Kriminalbeamte erschienen eines Tages in Moabit . Wir
haben nicvt erfahren köniien . wie sie dabin gekommen sind . Uu -

gerufen durch den obersten Leiter der Polizei in Moabit erschienen
sie auf dem Kampfplatz . Major Klein wußte nicht , welche Aufgabe
sie halten . Wir haben zwar gehört , daß die Kriminalbeamten der
4. Abteilung Straftaten ermitteln sollten . Aber über die

Tätigkeit der Beamten von der politischen Abteilung

tonnten wir überhaupt nichts erfahren . Sie muß also wohl so gc -
wesen sein , daß sie

am besten in Dunkel gehüllt

bleibt . Die Kriminalbeamten sind nach Moabit geschickt worden .
weil man aus dem Polizeipräsidium der Meinung war , im Ver -
häliniS zi« den Ansschreiiungcn seien nicht genug Leute sislicrt worden .
Diese Meinung stützte sich auf

Zeitungsberichte .

von denen wir mit Sicherheit annehmen können , daß sie
von der Polizei

selbst herstammen . DaS ist eine ganz eigentümliche Art , die Not -

ivendigkeit tür eine Verstärkung der Polizei zu schaffen . Welche
Tätigkeit die Kriminalbeamten in Moabit eutfaltet haben , dafür hat
uns die Beweisaufnahme eine Reihe erschreckender Bilder geliefert .
Der Ucberfall aus die englischen Jonrnalisteu ist ja durch den
Kriminalwachtmeister Ritzer veranlaßt worden . Er war es ja ,
welcher durch den Ruf : Aus die Kerle im Auto ! das Signal zum
Einhancn gegeben hat . weil sich in seinem Kopf das Märchen fest -
gesetzt hatte , in dem Auto seien die Führer des Aufruhrs zu finden .
Eine Anzahl

ähnlicher Märchen , dir von Kriminalbeamten aufgebracht wurden ,

sind uns hier bekundet worden . So von dem radfahrenden Dienst
der Parteileitung , von dem Knaben , der mit einem Feuerhaken das
Straßenpflaster aufriß , von dem Manne mit dem Maurerhammer ,
der die gleiche Tätigkeit entfaliete . Alle diese Märchen haben sich
als völlig halllos herausgestellt , ebenso noch manche anderen
Fälle , wo

Kriminalbeamte Gespenster gesehen
haben . Die

Kriminalbeamte «

waren nicht nur Ermittler von Straftaten , sondem sie waren auch

Rächer und Strafvollstrecker

in einer Person . Ueber die Tätigkeit der Kriminalpolizei hat der
Staaisanwalt nicht ein Wort gesagt . Will er mit ihnen vielleicht
ebensowenig zu tun haben , wie die uniformierte Polizei ? Seit dem
27 . beherrschten die Kruninalbeaniten in Moabit die Straße . Sie

ichlnge » auf das Publikum ein und loaren insofern ganz »»parteiiich ,
indem sie die Prügel ohne Rücklicht ans Alter , Geschlecht nnd

StandeSzugehörigkeil verteilten . Hat doch selbst der Buchhalter von
Kupfer seine Prügel bekommen . Mehrere Zeugen haben unS die
Kriminalbeamten in der Rolle von

Lockspitzel »

lWigt . Znerst war es der Schneidermeister Oslath , der in dieser

Hinsicht einwandsfreie Beobachtungen gemacht hat . Er hat die Leute

gesehen , welche „ Bluthunde " riefen , sich bei der Attacke an die Wand

stellten und durch den Ruf : „ Halt , Kollege ! " vor jedem Angriff der
uniformierten Schutzleute gesichert waren . Wie ein Zauberwort
wirkte dieser Ruf . Wer nach den Bekundungen deS Zeuge » Oslaib
noch im Zweifel sein konnte , ob eS sich hier wirklich um eine Lock -

spitzeltäligkeit von Krinmialbeamten handelte , der mußte durch die

Angaben später vernommener Zeugen zu einer anderen Ansicht
kommen . Ganz besonders gravierend waren ja die Angaben des

Zeiigen Piilichau , eines in jeder Hinsicht einwandfreien und un -

parteiischen Manne » . Er wußte sogar noch mehr aiizngeben . wie
die vorhergegangenen Zeugen . Denn er bat gesehen , daß es Kriminal -
beamte waren , welche zuerst „ Bluthunde " riefen und dadurch erst die

Menge zur Nachahuning reizten und nachher auch duich das Zauber -
wart . Halt , Kollege ! " vor Angriffen der uniformierten Schutzleute
sich zu sichern wußten . Durch diesen Zeugen ist

bewiesen , daß Kriminalbeamte im wahren Sinne deS Wortes
als Lockspitzel aufgetreten sind .

Wenn der Erste Staatsanwalt sagte , der Haß sei als Rädels -

führer unter der Menge gewesen , so sage ich, daß wenigstens in dem

von Prilschau bekundeten Falle

Kriminalbeamte die Rädelsführer

gewesen sind . Ich habe noch nickit gehört , daß von diesen Rädels «

fübrern einer unter Anklage gestellt worden ist . Aber diese Aus -

sage steht ja nicht allein . Auch andere Leute haben verdächtige Ge -

stalten gesehen . Auch bei der Attacke aus die Loeweschen Arbeiter

iiid Leute beobachtet worden , die wie Kriniinolbeamte aussahen

und an der Spitze der immer wieder eindringenden Mensche »

standen . Daß Kriminalbeomten , die in Moabit waren ,
eine ' solche Tätigkeit zuzutrauen ist , daß die die Polizei

angereizt haben zum Sturm auf die Loeweschen Arbeiter ,
das stimmt mit den Aussagen anderer Zeugen vollkommen
überein . Wir haben ja gehört , daß ein solcher Mann eine Fcnstrr -
scheide entzwei schoß niid daß ihn die vorübergehenden Schnvleute
unbehelligt ließen . Ein anderer schoß dir Bogenlampe eines Waren -

hauseS entzwei . Wir wissen ja auch , daß Kriminalbeamte in Moabit

waren , die in Arbeiterkleidung steckten . Warum mußte » die Kriminal -
beamte » gerade Arbeiterkleidung anziehen ? Da » verstärkt doch den
Verdacht der Lockipitzelei . Es ist ja auch

nicht daS erste Mal , daß Berliner Kriminalbeamte alS Lockspitzel
tätig waren .

Ich erinner « an den Prozeß Leckrrt - Lützow und an unseren An -
trag , der ja leider abgelehnt worden ist , wodurch bewiesen werden
sollte , daß ein Kriminalbeamter bei einer Wahlrechtsdcmonstratiou
die Leute aufforderte , einen Postwagen in die Spree zu werfen .
Das ist auch ein Fall , wo ein Kriminalbeamter als Lockspitzel
tätig war . Auch be » den Borfällen aus Anlaß der Wahlrechts -

Demonstrationen an der Friedrichsgracht stand der Kriminalbeamte
in den vordersten Reihen der Demonstranten . Die Beweise für die
Lockspitzellätigkeit der Kriminalbeamten wären noch handgreiflicher
beigebracht worden , wenn nicht der Polizeipräsident den Beamte » die
Genehmigung zur Aussage verweigert und so den Vorhang zugezogen
hätte , der diese Seite der Tätigkeit der Kriminalbeamten verhüllt .
Ich hatte ja unter Beweis gestellt , daß ein Polizeileutnant zum
Kriminalkommissar Kluth gesagt habe , eZ gehe auf der Straße
so unangenehm onstäudig zu, der Kommissar solle doch seine
Leute in die Menge schicken , damit endlich etwa ? passiere
und die uniformierten Schutzleute gegen die Menge vorgehen
könnten . In diesem Falle hat ja der Polizeipräsident die Genehmigung
zur Aussage erteilt . Daß die Angabe nicht aus der Luft
gegriffen ist , das wird dadurch bewiesen , daß Kriminalkommissar
Kluth sogleich etwas davon wußte . Er wußte , um welchen Polizei -
leutnaiit es sich handelte , doch soll dieser nur gesagt haben , hier ist
ja heute nichts los . Die weitere Bemerkung konnle Kommiffar Kluth
nicht abstreiten . Er erinnerte sich ihrer nicht . Wenn in solchen
Fällen sich eine auffallende Gedächtnisschwäche bei einem Polizei -
beamten bemerkbar macht , dann weiß man , was man davon zu
hallen hat .

Nach allem , was hier über die Tätigkest von Lockspitzeln dar -
getan wurde , steht fest , daß die

Kriminalbeamten

das ihrige getan haben , um als

würdige Schwestern der Uniformierte » -

angesehen zu werden und ihren Anteil an den Lorbeeren zu fordern ,
die die Uiiifonnierten in Moabit errungen haben . Tie Polizei¬
beamten , denen nachgewiesen ist . daß sie ihre Befugnis überschritten
haben , haben die Stelle deS Kampfes verlassen , befleckt mit dem
Blute der Bürger . Diese Blutflecke find nicht durch die ihnen der -
liehenen Orden zn verdecken .

Der Vorsitzende unterbricht den Verteidiger nnd fragt den Ersten
Staatsanwalt , ob er wegen dieser Aeußerung Anträge zu stellen
habe .

Erster Staatsanwalt Steinbrrcht : Ich halte eS für sehr kränkend
für die Polizei , wenn gesagt wird , daß sie mit Blutflecken davon ge -
ganger , sind , die nicht vei deckt werden können durch die Orden ,
welche ihnen von allerhöchster Stelle verliehen wurden . Ich stelle
eine Ordnungsstrafe anHeim .

Rechtsanwalt Roscufeld : Ich habe zn erklären , was ich gesagt habe .
ist die Ueberzeugung , die ich auf Grund der achtwöchigen Verhandlung
gewonnen habe . Von dem was ich sagte , habe ich kein Wort zurück -
zunehmen .

Gerichtsbeschluß .

Nach kurzer Beratung de ? Gericht » verkündete der Vorsitzende
den Beschluß : Rechtsanwalt Dr . Roscufeld wird wegen Ungebühr in
eine Ordnnngsstrafe von 100 M. genommen .

Vors . : Ich habe eine Stimme voin Zuhörerraum gehört .
Wer war das ?

Der Gerichtsdiener und ein Kriminalbeamter weisen auf die
letzte Bank , auf der vier Leute sitzen .

Vorsitzender : Hat der Betreffende den Mut sich zu melden ?
Dann erlnche ich den Betreffenden , vorzutreten .

Ein Mann tritt vor und erklärt , er sei der Invalide Wietschorek .
Er habe aber gar nicht « getagt , sondern sich nur geräuspert iufolge
seiner Kraukhelt . Er wird darauf entlassen .

Rechtsanwalt Rosenfeld

setzt hierauf sein Plädoyer fort und behandelt hierauf die acht
Einzelfälle , deren Vertretung ihm übertragen worden ist . Die
Anträge des StaalSanivaltS bezeichnet er als viel zu hoch , teilweise
als geradezu unbegreiflich . Der Verteidiger schließt mit den Worten :
Sie haben , meine Herren Richter , beim größten Teil der Fälle , die zur
Anklage stehen , die Haft oufgehobc » . Sie haben damit an diesen Fällen
gezeigt , daß Sie Milde walte » lasten wollen bei diesen Angeklagten .
�ch habe nur noch die eine Bitte : verfahren Sie nach demselben
Gesichtspunkt bei der Frage der Verurteilung und bei der Frage
dcS Strafmaßes .

Rechtsanwalt Heine geht dann kurz ans fünf ihm übertragene
Einzelfälle ein und bittet , die Strafen durch die Uniersuchungstiaft
für verbüßt zu ei klären und den viel zu well gehenden Anträgen
deS Staatsomvalis nicht zu folgen .

Zur Entgegennahme der üdrigev Plädoyers wird für Montag
S' /z Uhr eine weitere Sitzung anberaumt . Die Verhandlung findet
von diesem Tage an wieder in dem Räume statt , wo sie begonnen
hat , nämlich im Schwurgerichissaal 664 im Neuen Kriminal «
gerichtsgebäude . _

Hu 9 aller Melt .
Ein frommer Schwindler .

In dem Dorfe Geesthacht bei Hamburg leitete der Kauf "
mann Hubert Schweig mann seit Jabren die dortige Spar - und
DarlehnSkaffe . dertm Direktion sich in Hannover befindet . Er er -
freute sich weithin große » Vertrauens , das soweit ging , daß ihm ein
Teil der Sparer ihre Sparbelräge ohne jede Empfang « »
bestätigung auslieferte . Die » große Vertrauen miß -
brauchte der Herr Direktor , der über der Tür seine » Bureau » den

Spruch hängen halte : « Gott hat geholfen . Gott hilft
weiter , wir wollen daSBeste hoffen " , auf da » schnödeste .
Durch einen Lehrer a. D. . der kürzlich in den Vmstond gewählt
worden war , wurden ganz bedeutende Fehlbeträge aufgedeckt . Dies «
wurden ansänglich aus 120 000 M. geschätzt , werden aber wohl die

Höhe von 200000 M. erreiche >». gewiß eine für ländliche
Verhälluiffe sehr bedeutende Summe .

Ziemlich 100 000 M. werden die 43 mit je 2000 M. haftenden

Mitglieder der Kasse zahlen müssen , den Rest wird
die Direktion decken , so daß , abgesehen von den Mitgliedern selbst ,
wohl nur diejenigen , weltfce ihr Geld ohne Ouittung bergegeben
haben , geschädigt haben . Vermutlich werden die Mitglieder den
Aussichtsrat ersatzpflichtig machen . Was Scdweigmann mit dem

unterschlagenen Geld « angefangen , hat sich bis jetzt nicht feststellen
lassen . _

Vom Erdbeben in Zentralaflen .
Nach einem Telegramm sind in der Stadt Wjernyt infolge

der durch das Erdbeben verursachien HauSeinftsirzk 700 Familien
obdachlos , die sich tagsüber in Schnkg - bäuden und Kasernen
aufhalten . die Rächte aber au « Furcht vor einem neuen Erdbeben
trotz 10 Grad Kälte unter freiem Himmel zu »
bringe » » . In der Umgegend sind tiefe Erdriffe sowie Hebungen
und Senkungen de » Boden « entstanden . Unterhalb de » Gletschers
wurden riesige dunkle Felsstücke in nördlicher Richlung auf die
S- tmeeselder geschleudert . In den FelSsckluchten im Osten und
Westen wurde eine groß « Zahl von Menschen und viel
Vieh unter den Trümmern der durch Erdbeben verursachten Berg «
stürze verschüttet . Die Meldungen au » Tokmak . ?ischpek . au »
der Bnamschlncht und vom Rordwesiufer de » Jsihk ' kul - SeeS lassen
vermuten , daß der Miitrlpimkt des Erdbeben « im Ostteil deS Jffqk »
kul « SeeS oder etwas südlicher lag . Die Telegrovhenliuie zum Nord «
ufer ist zerstört , ebenso infolge der starken BerSuderung der

Erdoberfläche die Straße nach PrschewalSk .

Ter gepfändete Kriegerverein .
Durchtränkt von patriotischem Geiste hatte der Krkegerverein

deS rheinischen Orte « Wesseling im September vorigen Jabre « eine
Sedanfeier veranstaltet , deren Reinertrag für die Kriegergräber be -

stimmt war . Der Festball wurde mit 100 Mark zur Steuer

herangezogen . Der Verein war erbötig . 50 Mark zu zahlen .
Der Streit zwischen dem Berein und dem Gemeinderat hat nun »



« ehr ten verlaus genommen , dah die des Krieger «
Vereins mit der vom Kaiser verliehenen Schleife ,
sechs Gewehre und 200 Patronen , drei Böller , ein

Fahnenschrank und verschiedene kleine Utensilien zum Zwecke
der Zwangsversteigerung gepfändet wurden .

Und da sollen unsere Patrioten noch Lust haben , in Zukunft
Vaterländische Gedenktage festlich zu begehe »? TaZ ist ja geradezu
zum Notwerden ! _ _

Kleine Notizen .

Opfer deS winterlichen Sports . Bei Kehlheim in Bayern
brachen auf einem Kanäle beim Schlittschuhlaufen drei Knaben
ein . Nur einer von ihnen konnte sich retten . Aus
Schlesien wird eine Anzahl schwerer Rodelunfälle gemeldet . Auf
der Rodelbahn am Matibeushügel bei L i e g n i tz erlitt die Ehefrau
eines BizefeldwebelS schwere innere Verletzungen Auf
der Landeskronen - Rodelbahn bei Görlitz wurden zwei Fahrer
schwer verletzt und bei G o l d b e r g erlitt der Fabrikarbeiter
K a tz n e r einen doppelten Beinbruch . Bei F r i e d l a n d wurde ein

elijähriges Mädchen aus dem Rodelschlitten geschleudert ; sie erlitt

eine Kopfverletzung und schwere Gehirnerschütterung und dürste
kaum mit dem Leben davonkommen .

Ucbrrfall auf einen Arzt . In räuberischer Absicht wurde in

München - Gladbach auf dem Nachhausewege Herr Dr . Zapf ,

Arzt der dortigen Lungenheilstätte , von vier Männern überfallen .
Der Arzt feuerte mehrere Revolverschüsse auf die Angreifer ab ; drei

derselben entflohen , der vierte wurde durch zwei Schüsse
in die Brust schwer verletzt .

Durch Großfcuer wurden in der vergangenen Nacht in dem

Würltembergiscven Orte Ebingen zehn Häuser eingeäschert . Eine

Kaufinannsfamilie konnte sich nur durch Abipringen aus den Fenstern
letten , ein Handlungsgehilfe ist in den Flammen um -

gekommen .
Schwerer Gnibeiniiifall in Spanien . In einer Mine der Rio

Tintogesellschaft in H u e l v a wurden durch Nachgeben deS Erdreichs

mehrere Arbeiter verschüttet . Fünf Tote und fünf
Verwundete wurden bereils geborgen .

Eine Kesselexplosion ereignete sich gestern in einer Spiritusfabrik
der ungarischen Orlichaft FeranczvagoS . Drei Arbeiter
wurden dabei tödlich verwundet , zwei weitere Arbeiter er -
litten schwere Verletzungen .

Alkgeiuetne FamINeuflervekasse . Heute Sonntag von fr —8 M «
Zahltag Andreasslrabe 123 bei Wernicke und Marimlnenstrabe 43 im
ltestaurant . _
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Zeitweise ausllarend , aber noch veränderlich mit vereinzelten leichten
Niederfchlägen bei wenig veränderten Temperaturen und schwachen bis
mätzigen südöstlichen Winden .

Berliner Setter Bureau .
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t Dem ewig jungen
RiHmi ' « ! Arndt

J zum 51. Wiegenseste ein drei -
tz mal donnerndes Hoch !

I Sparklub Gäufeklein .

4 Unicrcm lieben Dufei u. Tante ,
4 dem Neltaurateur

J Wilhelm Waesch n. Frau ,
2 die herzlichsten Glückwünsche zur
4 Silberhochzeit .
4 ybre Nichte Rosa Riede und
1 Christian Schäfer nebst Sohn .�Christ

Allen ifreunde » und Bekannten
die lramige Nachricht , daß mein
lieber Mann , der Hausdiener
und Musiker

psu > Knaus «
am 26. Dezember 1910 plötzlich
verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen
Witttie Angaitte Krause ,

Liegn tzer Str . 4.
Die Beeidigung findet am

9. Januar , nachmittags 3>/ , Uhr ,
von der LeichenbaUe des Zentral .
FriedhoscS in Friedrichsselde aus
stait . 25 ! 0b

ZMileMi ' zlj�d . VMei ' eii !
tvr den

l . BerlinerReiclistapalilte
Ciürlltzer Viertel .

Bezirk 224, Teil X.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dag unser Genosse , der Hausdiener

Paul Krause
Liegnitzer Str . 4

gestorben ist. 215/6
Cfhtc seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 9. Januar , nach -
mlttags 3' / , Uhr , von der Leichen .
hall « de « Zentral » Friedhofes in
Friedrichsselde auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Baritaud

Oeutscher

Transportarbeiter* Verband .
Bezirkeverwaltung GroB- Berlln .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

datz unser Kollege , der Arbeiter

Johann Herfuhrt
am 6. b. Ml», im Wer von
SS Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 8. d. MlZ. , nach .
mittags S' /jUht , von de, Leichen .
halle des Rummelsburger Fried -
hofeS, Lückstraße , aus liatt .

Um rege Beteiligung wird
ersucht .

Den Mitgliedern zur Nachricht .
daß unser Kollege , der HauS -
dieuer

faul Kranze
am 26. Dezember im Alter von
34 Jahren durch Ueberjahren
verstorben ist.

Ehre seinem Andeuken k
Die Beerdigung findet am

Montag , den g. d. Mis . . nach .
mittags s1/ , Uhr , von der LAchkn -
hall « des Zentral - Friedhoses in
Friedrichssclde aus stait .

ersuch? Beteiligung wird

Wilhelm Schllnsen
am 3. d. MlS. im Alter von
43 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 7. d. Mts . . „ach .
miitags 3 Ubr , von der Leich . ».
volle de » Krai ' lenbauscS Moabii
ouS nach dem HeilandS - Kirchhos .
Plötzensee , statt .
65/3 Die Bezirksverwaltung .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß unsere
liebe Tochter und Schwester

Lisheth Schmoock
in ihrem 17. Lebensjahre nach
kurzem schwerem Leiden ver
starben ist. 2560b

Dies zeigen tlefhetrübt an
Ulbert Schmoock
nebst Frau und Kindern .

Die Beerdigung findet Montag .
nachmittag B/ . Uvr aus dem J
Kreuzlirchhoj in Manendorf statt .

!ellti 'al-lti'aiiliee-!jii!ei' s!i!t!lli!gs-
verein der Sciimifde

u. verw . Gewerbe Oeuischlands .
Zahlstelle Berlin 9.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Mitglied

Witketm Büttner
am 5. Januar verstorben ist .

Dle Beerdigung findet am
Montag , den 9. Januar , nach -
mittags 3' / , Ubr von der Leichen -
balle des Himmelsahrts - Kirchhoses
( Nordend ) auS stall . 2S76b

Ilm rege Beteiligung ersucht
Die Lrtsverwaltuug .

smmsin
Mitgl . deS Arbeiter -

Gegründet am S. Aug . 1890 .

„klclile"
Turner - Bundes .

GeschSslSst . : Koppcnstr . 24 II .

Oentsener

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .
Todes - Anzeigen .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglica , der Metallarbeiter

« Mthetm Büttner
am 5. Januar an Herzleiden
gestorben ist . 110/9

Ehre seinem Andenke » :
Die Beerdigung findet am

Montag , den g. Januar , nach -
mittags 31/, Nbr . von der Leichen -
halle des Himmelslablts Kirch .
hoieS in Nieder - Schönhauscn -
Nordend aus statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .

_ Die Ortsverwaltung

Hierdurch die traurige Nachricht .
daß mein geliebter Mann , unser
guier Vater , der Arbeiter

Joksnn Herfurth
am Freitag , den 6. Januar , Plötz -
lich an Herzschlag verstorben ist.

Um stilles Beileid bitten
Gie trauernde Witwe nehtt Kindern .

Die Beerdigung findet heute
Sonntag , den 8. Januar , nach -
mittags 8' / , Ubr , von der
Leichenhalle des Rummelsburger
Gemeinde - Friedhoses , Lückswatze
aus statt . 2577 b

Am Donnerstag , den 5. Januar ,
verstarb nach kurzem scvweien
Leiden unsere Tochter , Schwester
und Mutter . Frau 2574d

Berts Berxmsllll
Im 23. Lebensjahre .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

It . Lange , Putzer .

Die Beerdigung findet am
Montag , den S. Januar , nach .
mittag » l ' / , Uhr . von der Leiche ».
balle der Philippus - Gemeinde
nach dem Siädtiichen Friedhofe
in der Müllerstraße ( Ecke der See -
jtraße ) stait .

Tumvereiii „Fichte"
, ,1 . . Krauen • Abteilung .

Am 6. Januar entschlief nach
kurzem schweren Leiden unsere
liebe Turnschwester

Elisabeth Schmoock
Im 17. Lebensjahre . 285/10

Wir werden unserer lieben
Tunischweller ein ehrendes An -
denken bewahren .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 9. Januar , nach -
mittags 2' / , Uhr , aus dein Heilig
Ki euz - Kirchhos in Marieudorf ,
Eisenacher Slraße . statt .

Um rege Beleiligung bittet
Der Vorstand .

___________

II!
Berlin , KöniggrStzer Str . 90.

Tage » - « Abendkurse .

Ausbildung zum Techniker ,
Architekten . Ingenieur .

Werkmstr . - Kurse 60 Dozenten
Chemischee , elektroteohn . ,
maschinentechn Laborator .
Hörsäle m. Projektions - Ein -
riohtung Lichtbilder - Vor -
träge . Besichtigung , nn -
verhindliche Teilnahme am
Lnterrioht gestattet Größe :

4 Etagen des Grundstücks
( Vorderh . . Seitenfl . , Quergeb . )

Ij - ' W .

. . . . .. . . .

Montag , den 9 . Januar , abends 8 Uhr ,

Eröffnung der 4. Frauen-Abteilung
in der 206 . /212 . Gcmeindeschule . Moabit . Siemensstr . SB .

Emschreib ' geld : 35 Ps. Monatlicher Beilrag : 60 Ps.

Im Beitrag ist die monatlich einmal erscheinende Zeitschiist „ Ble
Tm - neiln " und das „ Alttellungsdlutt " des VercmS sowie die
UaCallkaMse mit einbegrissen . 285/12

Turnstunden : ülontag und Donnerstag 8— 10 Uhr abends .

PV Ausnahme von Mitgliedern in den Turnstunden .

Mitglieder , welche sich am Erössuungsabcud aumelden , sind
vom Ei » schreib egeld befreit .

l ' reitasr , den 6 . Jannur 1011 . wurde bei W. Kaczorowski ,
Berlin ktz. , Rabc » e » r . K, Nähe des NeticlbeckptatzeS ,

Dienstag , den lO . Januar , wird bei Lehman » . Rixborf ,
Herwannsirasie . Ecke Slciinnebsirafie , abends 8' / , Ubr , uueutgelUich ein

Kursus in Stenvxrapkie
eröffnet . Daner des Kursus 10 —12 Stunden . Für Lehrbuch und UebungS -
hejte sind 2 Marl zu entrichten .

laden Dennerstag Uebungsabend bei lullus Meyer , OranienstraBe 103.

Anmeldungen werden in den Lokalen und bei W. Drnutmonn ,

_ Mexuiidrineustraße S, III , entgegengenomme » . 25316

Wubfch
find Alle , Mc eine jarte , weisse kjaut » rosiges jugendfrisches
Aussehen und ein Gesicht ohne Sommersprossen und �aut -
unreinigkeit . haben , daher gebrauchen sie nur die allein echte

Steckenpttra - Lllienmilch - Seile
v . Lergmonn % Co. , Radtdeul . » St . 50 pfg . überall fu haben .

Tnchlager K?shmShe,t"d'
Gertraudtenstr. 21-22, tiS .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt *

für Haut - und Harnleiden .

Ppinzenstp . 41, Äpwa .
10 —2 . 5— 7. Sonntags 10 —12 . 2 —4

Schneiderei
Ifflr elegante

Herren - Hoden
Fertig und nach
Mass . - Garan¬
tie für tadellosen
Sita und beste
Verarbeitung . Auf

Wochen rate tod

i nk . . . .

j . Rurztzerä
üosenthalerstr. dO
direkt am Hacke -
acheo Markt , im
l - siiev u. L £1*84 .

S. Kaliski
Spezialgeschäft tOn

Nähmaschinen , Kinder¬

wagen , Metailbsttstellen
iruenuien - nasse o. seile - Aliisnoe
itraase 4. Chaussee- Sir . SO Brunnen
Strasse 173 u. 92. Frankfurter eiiee 124
Iramen . Sir Sa i eusse ' - Straase 18
Chorlollenbarfi . Seharren - Str 7.
Wiimertdorlei Strasse 131. Tegel ,

tertiner Strasse 18,

tf I n i, e s- - U.
67 . 54 )

Singer Prlni »
vereenkhar

» 4 . 50
Bobbin ver -

senkb . 140 . 1) 0
Bei gntae . Katen
hohen Rabatt .
Srhnellnlllier

»1 a rr An 8 idtw. Garantie .
SmserA 55 . 00 Unternehtarutlii .

UyRieriHehe

Bßlfaiu-

Fcatc Kasaapr . ,aucb bei 2 Koten
Für NShmaaehinea monatli che

Ratrozabluag gestattet .

Gartenstadt

Hohen - Neuendopfj
Wald ( Nordbahn ) , Wasser ,
Arzt , Gas - , Wasserleitung ,
Gemeinde - u . höh . SchuIen
Am Schlltzenhaug 9 herrl .

□ Rute 12 Mark .
Hacnwald - Landbaustellen .

I0 ' l0 Anzahl . Tilgung des
Bestes in lOj &hn . Baten .

Kein Bauzwang .
ninstr . Broschüre gratis ! ]

Berlin , Neue
t Königatr . 71.

Fernspr . VII , 3038

Mohrenstr . 37 a Grosse Frankf urterstr . 1 1 S
Mke Jeruealemeretrasso nahe Andreaastrasse .

Nach beendeter

Inventur
stelle ich eine gr . Auswahl in

? elz waren
Jeder Art

vom einfachst , b. feinst . Genre

zu bedeutend herab -

: gesetzten Preisen :

zum

Verkauf
Pelzwaren - Fabrlk

7. Kaiman ,
Kommandanteustr . 15, 1.

Kein Laden .

Telephon : I . 8917 .

Eine Mark

Syphilis - Nachwals
In allen frisch , u. veraltet zwelfelhsft
Fäll , durch wiffenlchaftl . Unterluchung .
losort ! desgl . Hanl - ( lprz . aui Go -
norrhoe - Fäden ) u. Svuttim - Analylen .
Or. Homeyer & Co. , Spezial - Laborat . .
Friedrlchstr . 189, zw. Kronen - imd
Mobrensttaße ) , I. 8724 . Petf . Zikickspr.
diskr . u. kostenl . Geössuet von 8 —8
Sonntags von 12 —1 . *

WestonsTpamagazIni
Fxtra - Altteiliing

I I. Gesch . : Berlin W. , Mohren -
StraB837a ( 2 Haus von der ]
Jerusalomer StraBe ) .

III . Gesch . : Berlin NO. , GroBe
Frankfurt . Str . 115 (2. Haus ]
von der AndreasslraBe ) .

I Sehrgr . Ausw . fert . Kleider ,

j HOte, Handschuhe , Schleier 1
[ etc . v. einfachsten bis zum I

i hochelegant Genre z. änilerdt ]
niedrigen Preisen .

Sonder - Abteünng :
maSaiirertlgung in

10 bis 12 Stunden .

elegante

Henloien
fertig und nach Mass ,
feinste Verarbeitung .

S. Boltuch
Frankfurter Allee 76 , I
Eingang Tilsiter Strasse .

TcrlcUi - InstKut :
Friedrlchat . l 15/1, a . Di abg .

■Jor . Elkg . Frack . Gehrock
1. 50,Hose 1. 00. Weile 50Ps .

lZsllgg tinhvfmsfsllsbfkfsf

TepM - Spezialhaus

L
IWF - Emil

effevre
Berlins . Seil 1882 nur

Oranienstr . 158 .

Riesen -

Teppich - Lager
aller Größen u. Qualitäten
Sofa - GrSfie a 5, 10, 15 - 40 M.
Ss' �- GrSBe a ttz, 20, 30 —150 M.
Saal - Große a45 , 60, 75 —600 M.
Gardinen , Portieren ,

" öbelstolTp .
Tlscbderken , Stepp¬

decken UHTV.

Ä. s »ar, ' e fe >öhge »ilcl <ter

Pliischdecketi
a 6. 8. »0 W. ( Werts —IBM. )

Spezial - Kataioa
650 Abbildung , gratis u. franko .



A. WERTHEIM
GL M. B. H.

LEIPZIGER STR .
am Leipziger Platz

ROSENTHALER STR .
Wir habaxk in Barlin n « r dlaaa 3 Oerohkft «
Bai Briafan tat gmmmv Adreaaa • rftordarllclt

Var » ap « i - A- btaUom� , BarUa W. M. Lalrcigtntr . m- 37
ORANIEN - STRASSE

Fortsetzung des

Inventur = Verkaufs
Herabgesetzte Preise

in alten Abteitungen
Zum Verkauf kommen , ausser den bei der Inventur zurückgesetzten Waren ,
auch grosse Quantitäten anderer besonders vorteilhafter Artikel u . Restposten

• Ausser gewöhnlich preiswert :

4500 Stück
Darunter :

BödrUCktöT Pörkcll mit Bordüre . . . . Meter OO Pf .

Baumwoll - Musselin moderne Muster Meter 42 Pf .

Baumwoll - Kaschmir miHe,f " rbi & bedru£ter 48 n

Waschstoffe
Kimono - Krepon CÄ6 ' " 8 " un.d Me . er

55 «

Foulardine hellfarbige imitierte Poularde . Mtr . pr .

Elsasser Wollmusselin . . m . 60 u. 85
bedruckt , moderne Dessins , prima Qualitäten

Bedr . Schweizer Batiste
kör Wäsche , Blusen und Herren - Oberhemden , ausser¬

ordentlich feine Qualität

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Mtr .

Französ . Crepe de chine Q
7c

Pf « gute Qualität , grosses Farben - Sortiment , ca . 1 10 cm br . Mtr .

W\ ev
Äs Ts \ o�e

Kleider - und BIusenstofTedopp . itbr . it . . . . . . . .M. t,r70pt
Reinwollene Cheviots . . . t 10 « n b. . , xro . . . . p . rb . n�rtimsnt �. t . . 1,30
Gestreifte Blusenstoffe 7 ° . mbr ° ! t . . . . . . . .M. t . r75
Kostüm Stoffe moderne Melangen , ca . 125 cm breit . . . . . . . . Meter 1. 00

Pf .

Halbfertige
Stickerei Roben
in sehr reicher Ausführung

12Hk. i4 . 50 18 Mk

früherer Wert 18 - 36 Mk .

Ein Posten Damen - Paletots
blauer

Cheviot

schwarzer Eskimo , O R
er¬

reich garniert . . . ( O10 . 75 ,
Weit anter dem früheren Wert

Nur Leipziger Strasse :

Ein Posten Abend - IVIäntel

18. 75, . . . . . . .28 . 75
dunkel und hellfarbig , weit unter dem

früheren Wert

. . . . . . . . . . .

Serie I

5000

Rossenkittel
aus gutem , türkisch gemustertem
Kretonne , mit Blenden , 3 Fassons

Grösse 45 — 55

75 pn , 95 p lio

Ferner grosser Verkauf :

Glas . " Porzellan und Wirtsc ha fts = Artikel
zu besonders billigen Preisen .

VttantworUichtgM�A� : Richard Barth , Berlin . Zur den Inseratenteil ver ' aniw . : TH. M»cke , Berlin . Trucku . Ler . lag : Lorwärls Buchdruckeret u. BerlagKansmIt Paul Singer » . Co . , Berim JjW ,
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Sie Usbeiklolenvesiilherung
in «le ? Lemeiütie .

Tie sozialdemokratischen Geineindcvertreter von Groß - Berlin
liaben sich dieser Tage mit dem Entwurf einer Arbeitslosenunter -
stützung für die Gemeinde beschäftigt , der von einer Kommission
nach eingehenden Vorarbeiten ausgearbeitet worden ist .

Die sozialdemokratische Fraktion der Berliner Stadt -

verordnetenversammlung hat nach nochmaliger Beratung der
Materie beschlossen , an die Stadtverordnetenversammlung den

Antrag auf Einführung der kommunalen Arbeits -

losenvcrsicherung für die Stadt Berlin zu
stellen .

Die Unterstützung ist in zwei Arten geteilt : einmal in Form
von Zuschüssen an Berufsvereine von Arbeitern und Angestellten ,

welche Arbeitslosenunterstützung gewähren ; dann aber ist eine ge -
m e i n d l i ch e Arbeitslosenunterstützungskasse vorgesehen für solche
Arbeiter , in deren Beruf keine Berufsvereinigung besteht , die

Arbeitslosenunterstützung zahlt . In dem letzteren Fall werden

aber für diese Kasse Beiträge erhoben .
Das Statut lautet :

Etatut der Arbeitslosen - Unterstützungsordnung der Gemeinde .

Z 1. Zweck der Unterstützung .

Diese gemeindliche Einrichtung hat den Zweck :
a ) die Unterstützung der Bereinigungen von Arbeitern und

Angestellten gegen Arbeitslosigkeit und

b) die freiwillige Mitgliedschaft einzelner Gemeindemitglieder
bei der von der Gemeinde eingerichteten Arbeitslosen -
unterstützungskasse zu fördern .

Die aus der Einrichtung und Unterhaltung der gemeindlichen
Arbeitslosenunterstützung entstehenden Kosten trägt die Gemeinde .

Die Verwaltung der gemeindlichen Arbeitslosenunterstützung
untersteht einer besonderen Deputation ; über Streitigkeiten aus
den nachfolgenden Bestimmungen entscheidet der Ausschutz des

Ecwerbegerichts .

A. Zuschüsse an Mitglieder von BrrufSvereinen .

§ 2. Höhe drS Zuschusses .

AuS dem von der Gemeinde alljährlich bewilligten Arbeits -

losenunterstützungsfondS kann jedes Mitglied eines Berufsvereins
von Arbeitern und Angestellten , welcher Arbeitslosenunterstützung

gewährt , einen Zuschutz erhalten in Höhe von SV Proz . des Unter¬

stützungssatzes , den der Arbeitslose von seinem Verein bezieht .

§ 3. Bezugsbedingungen .

Bedingung für den Bezug dieses gemeindlichen Zuschusses ist .

datz der Arbeitslose mindestens sechs Monate in der Gemeinde

wohnt und sich regelmässig bei dem von der Verwaltung ( 8 1)

bestimmten Arbeitsnachloeis meldet , worüber eine gemeindliche

Arbeitslosentontrolltart « . mit dem Vermerk beziv . Stempel de »

Vereins versehen , ausweist . Auf die sechsmonatige Frist ist die -

jenigc Zeit anzurechnen , die unmittelbar vorher in einer anderen

Gemeinde Groh - Bcrlins ohne Unterbrechung zugebracht worden

ist , falls diese Gemeinde in gleichartiger Weise eine solche Arbeits -

losenunterstützung gewährt und auch in gleicher Weise die Wohn -

zeit in anderen Gemeinden anrechnet .

§ 4. Ruhen des Zuschusses .

Bei Arbeitslosigkeit infolge von Streik . Aussperrung , Krank -

heit . Unfall und Invalidität wird dieser gemeindliche Zuschutz

nicht gewährt .
Z B. Ablehnung vermittelter Arbeit .

Wird dem Arbeitslosen durch den Arbeitsnachweis ( 8 3) eine

seinen Kräften und Fähigkeiten angemessene Arbeit im Berufe
nachgewiesen und lehnt er diese ohne triftige Gründe ab . so kommt

der gemeindliche Zuschutz in Fortfall . Als triftiger Grund für

die Ablehnung gilt , wenn die Arbeit durch Streik oder Aus -

sverruna frei geworden ist . sowie die Nichtanerkennung des für

seinen Beruf anerkannten Tarif » . Ledige müssen auch Arbeit nach

auswärts annehmen , wenn nicht ganz besondere Umstände sie

daran hindern .

§ 6. Kontrolle der Zuschußleistungeu .

Die Vereine , welchen auf ihren Antrag der gemeindliche Zu -

schütz für ihr - arbeitslosen Mitglieder zugestanden wurde , über -

nehmen damit die Verpflichtung , eine von der Verwaltung sZ l >

gelieferte Liste vorschristSmätzig auszufallen und allmonatlich de :

Verwaltung einzureichen .
Aus dieser Liste mutz zu ersehen sein :

a ) Name . Wohnung und Beruf der , enigen Mitglieder , welche

Arbeitslosenunterstützung erhalten und für die der gememd -

b ) Datum" de s �fflegi nrw' fce r"' 2lr 6e i tSlofig Wt sowie der Beginn

c) die A�e�der" Tage."f�r�we�e der Unterstützungsanspruch

ck) dc� Betrag der Unterstützung , die statutenmätzig geleistet

wird ; „ . .
c ) der Betrag , der pro Tag und Kopf zugeschossen w,rd ;

l ) die Art der von dem Verein ausgeübten Kontrolle der

Arbeitslosen .
Ferner gestatten die Vereine den Beauftragten der Verwaltung

dieses gemeindlichen Fonds jederzeit Einblick in alle Einrichtungen
ihrer Arbeitslosenunterstützung . «

s 7. Zahlung der Arbeitslosenunterstützung .
Die Vereine zahlen ihren Mitgliedern zusammen mit der

statutenmätzigen Unterstützung den Betrag des gemeindlichen Zu .
schuffes vorfchutzweise au » und reichen allmonatlich ihre Liste ( § 6)
der Verwaltung zur Abrechnung ein .

Gemeindliche Arbeitslosenunterstiitzung .

§ 8- ZugehSrigkeit zu dieser Untcrstützungskasse .

Der von der Gemeinde eingerichteten Arbeitslosenunter »

stützungskafie ( § 1) kann jeder UI der Gemeinde wohnende In .
validenversicherungSpflichtc angehören , sofern für seinen Beruf

keine Lerufsvereinigung besteht , die Arbeitslosenunterstützung zahlt .

8 8. Britragslristung .

Der wöchentliche Bettrag beträgt :
für die l - und 2. Jnvalidenversicherungs - Deitragsklassc

20 Pf - :
für die 3. » 4. und B. JnvalidenversicherungS - Beitragsklasse

80 Pf .
Bei militärischen Uebungen . Krankheit und Arbeitslosigkeit

ruht die Bcitragspflicht . � Wer au » anderen Gründen langer als

vier Wochen sein « Beiträg « nicht entrichtet , verliert alle auS der

Bersicherung jhm zustehenden Anrechte .
Die Beitragslcistung wird durch Einkleben von Marken in

einer Zahlkarte bescheinigt .
§ 10. Hohe der Unterstützung .

Nach gezahlten B2 Wochcnbeiträgen kann nach Ablauf einer

Woche vom Tage der Anmeldung der Arbeitslosigkeit Unter -

stützung gewährt werden , und zwar inneriwlb eines Beitrag » -

jähre » bis zu CO Wochentagen mindestens t M. pro Tag .

§ lt . Karenzzeit .

Nach Ablauf von 60 Unterstützungstagen innerhalb dcS Bei -

tragsjahres kann erst von neuem wieder Unterstützung bezogen

werden , wenn mindestens 40 Wochenbeiträge vom letzten Unter -
stützungstage ab gezahlt wurden .

8 12. Ruhen der Unterstützung .
Bei Arbeitslosigkeit infolge von Streik , Aussperrung , Krank -

heit , Unfall und Invalidität wird diese gemeindliche Unterstützung
nicht gewährt .

8 13. Kontrolle der Unterstützung .
Jeder unterstützungsbcrechtigtc Arbeitslose hat sich täglich bei

dem von der Verwaltung bestimmten Arbeitsnachweis (Jj 3) zu
melden und dessen Äontrollbestimmungen sich zu unterwerfen .

§ 14 . Ablehnung vermittelter Arbeit .

Für die Arbeitsvcrmittelung gelten die im § S festgesedten
Bestimmungen .

»

Außer diesem Antrage hat die sozialdemokratische Fraktion
der Berliner Stadtverordnetenversammlung die Einrichtung eines
städtischen Arbeitsnachweises beantragt und ein hierauf bezügliches
Statut eingereicht .

»

In den kleineren Vororten , welche eigene Arbeitsnachweise zu
errichten nicht imstande sind , ist folgender Antrag einzubringen :

Die Versammlung wolle beschließen : Einen gemeinschaft -
lichen Arbeitsnachweis an den » zu errichtenden städtischen Ar -
beitsnachweis in Berlin anzugliedern und die erforderlichen
Mittel in den Etat für 1911/12 einzustellen .

Soziales .
Ein arglistiger Lrhrherr

ist nach einen� Urteil der II . Kammer dcS Kaufmannsgerichts der
Kaufmann OS' tar Hemicke » alleiniger Inhaber der Firma „ UnitaS " ,
Finanzieruiigsgesellschaft , Heinicke u. Mollen , Hindcrsiustratze 4.
Der Lehrling F. . der seit dem 1. Oktober v. I . bei ihm in der Lehre
stand und im Dezember das Lehrverhältnis bereits wieder gelöst
hatte , klugte im Beistande seines Vaters auf Rückzahlung des Lehr -
geldcs im Betrage von 309 M. Der Beklagte soll nach der Ueber -
zeugung des Kläger » gar nicht in der Lage fein , den Vertrag zu er -
lüllMt . da dessen Geschäftsbetrieb kein richtiges Bank - und Kom -
misflonSgeschast sei , in dem seine Ausbildung zu einem Bankbuch -
Halter möglich wäre .

Vor Eintritt in die Verhandlung lehnte der Beklagte den Vor -
sitzenden , Magistratsassessor Liebrccht , wegen Besorgnis der Be -
fangenheij ; ab . Ten AblehnnngSantrag begründete er mit den Tat -
iachen , Hätz er in dem kürzlich erledigten Prozeß seines Lehrlings
W. untzer Borsitz des abgelehnten Richters zur Rückzahlung deS
Lehrgeldes verurteilt worden ist und daß in der vorliegenden Sache
unter . Androhung einer Ordnungsstrafe von 50 M. sein persönliche ?
Ericheinen angeordnet worden ist . Als darauf die Kammer unter
Versitz des Magistratsasscssors Dr . Depene über den AblchnungS -
ontrag verhandeln wollte , lehnte der Beklagte auch diesen Vorsitzen -
den ab . weil er über die Sache nicht informiert sei . TaS Gericht
wies den AblehnungSantrqg als unzulässig zurück und wies auch
den Ablehnungsantrag gegen den Assessor Liebrccht ab . Das Gc -
richt hatte die . Ueberzeugung erlangt , datz der Beklagte die Ab -
lchnungsanträge nur gestellt hat , um den Prozeß hinzuziehen .

Alsdann wurde zur Sache verhandelt . Der Beklagte behauptet ,
der Kläger habe das Lehrverhältnis grundlos gelöst ; nach dem Ver -
trage besteht auch kein Anspruch auf Rückzahlung des Lehrgelds .
Während seiner nur wenige Jahre zählenden Selbständigkeit habe
er schon 30 Lehrlinge gehabt , die alle ihr gutes Fortkommen als
Bankbuchhalter hätten . Als Zeugen wurden gehört der Lehrling
W. . der ebenfalls den Lehrvertrag fristlos gelöst und beim Kauf -
mannSgericht ein obsiegendes Urteil gegen den Beklagten erstritten
hat , zwei noch beim Beklagten in der Lehre stehende junge Leute ,
eine Schreibmaschinendamc und der „ Geschäftsführer " . Die Be -
weiSaufnahme ergab , datz der Beklagte ein eigentliches Bankgeschäft
gar nicht betreibt . Er besorgt nur Geldvcrmittelungen , beschafft
Hypotheken und Darlehen an Beamte , wobei er gleichzeitig Lebens -
vecsicherui ' gsabschlüssc zu machen sucht . Hin und wieder besorgt er
die Gründung von Aktiengesellschaften . So ist die im Hause Hin -
dersinftratze 4 befindliche „ Metcor " - PatentverwertungZgcsellschaft
m. b. H. von ihm gegründet worden . In der Regel gehört er selbst
während der ersten Zeit dem AufsichtSrat der von ihm gegründeten
Aktiengesellschaften an . Zur Börse ist er nicht zugelassen . Mit
dein An - und Verkauf von Effekten und Wertpapieren und ebenso
mit der auf seinen Geschäftsbriefbogen angeführten Ausstellung
von Kreditbriefen an allen Plätzen der Welt befaßt sich der Be -
klagte so gut wie gar nicht . Er macht überhaupt nur Sachen , bei
denen viel Geld zu holen ist . Außer dem „ Geschäftsführer " , einem
ehemaligen Kanzlisien , beschäftigt er noch fünf Schreibmaschinen -
damen und vier , zeitweilig auch fünf Volonteure bezw . Lehrlinge .
Einen Buchhalter beschäftigt er nicht . Die jungen Leute verleben
bei ihm goldene Tage . Denn viel zu tun ist nicht , so datz sie sich so
manches Mal die Zeit mit allerhand Spaßen vertreiben durften .
Ihre Tätigkeit besteht in der Hauptsache im Adressenschreibrn . Sic
haben die Zeitungen auf DarlehnS - und Hypothekengesuche zu durch -
suchen , eventuell den Inserenten Offerten zu machen und die ersten
Besuche zu besorgen . Aber über das Wesen und die Bedeutung
einer Hypothek , eines Wechsels , eines Kreditbriefes hat selbst der
älteste der beim Beklagten in der Lehre stehenden jungen Leute
keine blasse Ahnung . Auch von der Buchführung kriegen die jungen
Leute nichts zu merken . Di « Bücher , die der Beklagte führen will ,
befinden sich unter sorgfältigstem Verschluß .

Wie der „Geschäftsführer " Siebert angibt , lehrt der Beklagte ,
obwohl er beim Engagement versichert , daß einfache , doppelte und
amerikanische Buchführung bei ihm erlernt werte , nur auf a » S-

drückliche » Wunsch die Buchführung . Zu diesem Zwecke haben sich
die Lehrlinge Schreibhefte zu beschaffen . Der „Geschäftsführer "
hält sich auch für jurtstifch gebildet und meint , datz die jungen Leute

auch in dieser Beziehung viel von ihm lernen können . Wie er be -

kündet , geschieht die Auswahl der Zungen Leute , die sich auf die

Inserate deS Beklagten als Lehrlinge melden , weniger nach deren

Befähigung , sonder » nach den VermögenSverhältnissen der Eltern .

In der Verhandlung kam der Vorsitzende noch auf eine Bemerkung
zu sprechen , die der Beklagte noch der Verurteilung auf die Klage
des Lehrlings W. getan hat . Er sag ' « damals beim Verlassen des

VerhandlungsraumeS mit Bezug auf den Kläger : DaS Geld be -
komm ! er doch nicht . Das hat der Beklagte auch wahr gemacht .
Selbst die Pfändungsversuche waren fruchtlos geblieben , weil der

Beklagte einer Jeanette Fasquel , die bei ihm als „erste Buch -

halterin " angestellt und mit mehreren Tausend Mark am Geschäft
beteiligt sein soll, daS Geschäftsmobiliar als Sicherheit der -

schrieben hat !
TaS Gericht verurteilte den Beklagten zur Rückzahlung des

Lehrgelde » . In der Begründung wurde dargelegt , datz der Be -

klagte die sich aus dem Lehrvertrage ergebenden Pflichten nicht er -

füllt hat und sie auch zu erfüllen gar nicht in der Lage ist . Er kann
den jungen Leuten vermöge der Eigenart seine ? GeschästSbetrieb »
eine ordnungS - und sachgemäste Ausbildung nicht zuteil werden

lassen . Auch sein Gcschäftsfiihrer . ein ebemaliger Kanzlistgehilse ,
ist keineswegs die geeignete Persönlichkeit dazu . Das Gericht ist
vielmehr der Ueberzugung . daß es dem Beklagten bei diesen Lehr -
Verträgen nur darum zu tun ist, die 300 M. zu erhalten . Anderer -

seits erhält er dadurch billige Schreibkräfte , denen er kein lstchalt zu
zahlen braucht . Datz das Vorgehen und daS Verhalten des Be¬
klagten dabei ein arglistiges ist . beweist die Pfändung in Sachen
W. ' s , bei der sich herausstellt «, datz der Beklagte mit einer dritten

Puson einen Vertrag geschlossea hat , um feine Gegenstände der

Zwangsvollstreckung zu entziehen . Der Kläger war durchaus be -
recht igt , das Lehrberhältnis zu lösen , weil er vom Beklagten in arg -
listiger Weise getäuscht worden ist . Er hat demnach auch einen An -
spruch auf Rückzahlung des Lehrgeldes von 300 M.

Prämie für Kasscnbetrüger .
Vor dem Schöff . mgcrichte in Halle a. S . wurde der Maurer -

meisler Pichler , der im Verlaufe von drei Monaten 401,70 M.

Krankenkassenbeiträge seiner Arbeiter unterschlagen hatte , zu 100
Mark Geldstrafe verurteilt . DaS G. schäft der Unterschlagung
brachte also 30l Mark 70 Pfennig ein . Wann wird endlich die

Praxis , mit der einige Gerichte schon aufgeräumt haben , aufhören ,
daß die Unterschlagung von Arbeitergroschen an den Versicherung » .
geldern so gering bestraft wird , datz sie geradezu als ein Anreiz
zur Wiederholung des DeliftS aufgcfatzt werden können ?

SericKts - Deining .
Wegen eines halben Pfennigs vor dem Strafrichter !

Wegen eines angeblichen Diebstahls im
Werte von etwa einem halben Pfennig fand
am Freitag vor dem Göttiuger Schöffengericht eine hoch -

notpeinliche Gerichtsverhandlung mit dem ganzen Aufgebot
von Richter , Schöffen , Amtöanwalt und Rechlsamvälten statt .

Angeklagt war der Ingenieur Hans Lesch , Mitinhaber der

G ö t t i n g e r P r ä z i s i o n s >v a g e n f a b r i k G. in . b. H. ,
der beschuldigt war , — ein der Firma Wilhelm SartoriuS

gehöriges Kuvert gestohlen zu haben . Die Anzeige war
die Folge eineS heftigen Konkurrenzkampfes , den die ältere

Firma Wilhelm Sartorius entfacht hat , deren früherer Kon -

struktionsingenieur der Angeklagte Lesch ivar . Der Ingenieur
Lesch hatte festgestellt , daß die Firma Sartorius Drucksachen

hatte allfertigen lassen , die bellen seiner Fabrik täuschend

ähnlich nachgeahmt waren . Er vermutete unlautere

Geschäftsmanipulationen , und um dies vor Gericht

zwecks Verhinderung der ihm bekannt gewordenen Absicht
der Firma Sartorius , sich eine der seinigen ähnlich klingende
Firma eintragen zu lasse », beweisen zu können , reichte er dcni

Gericht ein Kuvert ein , das dem von ihm entworfenen Auf -
druck seiner Firma tänschend ähnelte . Das Kuvert hatte er

sich . von seinem Buchdrucker ausgebeten , was dieser auch vor

Gericht bezeugte . Der Staatsanwalt beantragte selb st
die dann auch erfolgte Freisprechung . Das Gericht er »
kannte demgemäß . War denn aber wirklich die Aufbietung
des ganzen behördlichen Apparates einer hochnotpeinlichen
Gerichtsverhandlung nötig , um den klarliegenden Tatbestand
festzustellen ?

_

„ Tribüne " vor Gericht .
Ein interessanter Preßprozetz gelangte gestern bor der

IV . Strafkammer zur Verhandlung . Angellagt waren die Schrift -
stellcr Karl Schneidt und Friedrich Schwetznert , sowie der Zeitung ? .
metteur Lück . Den Angeklagten wurde die Veröffentlichung einer

unzüchtigen Schrift in Nr . 22 der „ Tribüne " , sowie eine Ueber »

tretung des Prctzgesetzes zur Last gelegt . Inkriminiert war « ine
vom Angeklagte » Schneidt vor Jahren verfaßte humoristische Er -

zählung . Schneidt lehnte die strafrechtliche Verantwortlichkeit für
die Veröffentlichung der Schrift ab , da dieselbe gegen seine aus -

drückliche Anordnung erfolgt fei . Aus der Beweisaufnahme ergab

sich, daß dies wirklich zutraf , Sie ergab ferner , daß der damals

aus der Zeitung angegebene verantwortliche Redakteur verrefft war .

Friedrich Schtveynert war mitang »klagt worden , weil die Staats »

anwaltschaft — aus seinem Verwandtschastsvcrhältnis zum Heraus »
geber der „ Tribüne " auf die Mittäterschaft geschlossen hatte . Der
Staatsanwalt , beantragte im Falle Schweymrt Freisprechung .

gcgen Schneidt 100 M. Geldstrafe WPeN Veröffentlichung einer

unzüchtigen Schrift , sowie gegen Schneidt und Lück Geldstrafen
Ivegen Uebertreiung vcs PrepgesetzcS . Im Verlaufe der Vcr »

Handlung kam es wiederholt zu erregten Auseinandersetzungen
zwischen dem Angeklagten Schneidt und dem Vorsitzenden Gayen ,
weil dieser den Angeklagten Schneidt wiederholt unterbrach und

seine Ausführungen teivreise für unzulässig erklärte . Hierauf
reagierte der Angeklagte Schneidt schließlich damit , datz er sich in

seiner Verteidigung für vergewaltigt erklärte , die Aufnahme emcS
dahingehenden Protestes ins Protokoll durchsetzte und auf jede
weitere Berwidigung verzichtete . Die Verhandlung endete mit der
Freisprechung der Mitangeklagten Schweynert und Lück und der
Verurteilung des Angeklagten Schneidt wegen Preßgesctzüber -
tretung zu 30 M. Geldstnafe . Von der Anklage , eine unzüchtige
Schrift vcrfatzt zu haben , wurde er freigesprochen . Die Vcrhand -
lung dauerte 2' ,d Stunden .

_

Bayerische Schweinereien ohne Ende .

In der letzten Zeit wurden bor dem Landgerichte München I
sechs Schweinemetzgcrmcister wegen unerhörter Schweinereien bei
der Wurstfabrikation zu Geldstrafen von 1000 bis 1500 M. ver -
urtilt . Das Feuer wurde angefacht durch eine von der Gehilfen -
organisation im Frühjahr 1909 einberufenen Volksversammlung ,
in der der Vorsitzende dieser Organisation , Paul Heusel - Bcrlin , die
Geheim »tssc deö Miiucheuer Wurstkessels dem konsumierenden
Publikum lüftete . Die dabei zutage geförderten Schweinereien er -
regten damals weit und breit kolossales Aufsehen , so daß sich der
Staatsanwalt veranlaßt sah , gegen oie Schweinemetzgermeister An »
klage wegen eines fortgesetzte » vergehen « gegen das Nahrnngs -
rnittelgesetz zu erheben . DaS DeweisergebniS in diesen sechs Ver »
Handlungen war derart gravierend , datz sich schließlich der Staats -
anwalt zu dem Geständnis bequemen mutzte , daß die seinerzeitige
Meygergehilfeubewegung luftreinigend aus die Verhältnisse im
Münchener Eharkuttergewrrbe grwirkt habe .

Als letzter der in dieser Volksversammlung gebrandmarkten
Schwoinemetzger hatte sich jetzt der Metzgrrmeister Alois Giesel zu
verantworten . Wie die sechs seiner „ schweinernen " schon ver -
urteilten Kollegen hatte auch er bei der Wurstfabrikatwn Stier -
Hoden , die weiblichen Geschlechtsteile der Schweine , Stier - und
Tchw » i » Saugen , alte schmierige , nicht mehr verkäufliche Würste
wieder verwendet . Dem Giesel lag weiter zur Last , daß er aus
stichigem Schinken und aus Schinteuknocheufleisch sogenannte
Fleifchpflanzerl herstellen und an das Publikum verkaufen ließ .
Die Anschauungen Giesels werden durch folgendes Vorkommnis be -
sonders illustriert . Er kaufte von der Bötin in Jahrenshaufen
einen 250 Pfund schweren , perlsüchtizen Zuchteber . Diesen entzog
er in München der Fleischbeschau und den mit Geschwüren bedeckten
Teil des Fleische ? ließ er entfernen » nd zur Wnrstftibrikatton ver -
wenden , obwohl er von einem Gehilfen darauf aufmerksam gemacht
wurde , daß der Eber zum Wasen meistcr gehör «. U£ iC der Vor -

, sitzende vorhielt , soll der Angeklagte darauf geantwortet haben :
! Dummes Zeng , ist alles so so teuer , dir essens fch, ;

Der Staatsanwalt beantragte gegen Giesel wegen einos fort -
gesetzten Vergehens gegen das NahrungSmittelgesetz 800 Mk. Geld »

. strafe oder 80 Tage Gefängnis und wegen der Verwendung deS perl -
süchtigen EberS 14 Tage Gefängnis . Das Urteil lautete auf eine
Woche Gefängnis und 600 Mk. Geldstrafe oder weitere 60 Tage
Gefängnis . _

Der Kutscher Otto Seuvert ersucht un , mitzuteilen , daß er noch
keine Zuchthausstrafe vevbutzt hat . Am Lg. Juni v. I . be »
richteten wir über eine Schwurgerichtsverhandlung , wobei mitgeteilt

! wurde , datz D. bereits mit Zuchthaus vorbestraft sei E » bandelte
I sich jedoch nur um emigo kleinere Gefängniöstrase�

'
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Seifte #- '
5 - 6 )

, Sruppe 49 — 51) :
Thalia - Theater .

Siehe Wochen - Spielplan . )
Freie Volksbühne :

Sonntag , den Z. Innnar ,
nachmittags 3 Uhr ,

i - Thea! er . 2. Sltteil ( Gruppe
6) : DaS Konzert .

Neues Schauspielhaus . 9. Wteilrmg
( Gruppe 39 —40 ) : Manna Vanna .

Herrnfeld » Theater . v. )7. Abteilung
( Gruppe 26— 30) : Der Herr Senator ,

Residenz - Theater . llJiÜ . Abteilung .
Die 300 Tage .

L. /4 . Abteil . ( ll . —lZ .
Gruppe ) : Die Ichihie Helena .

Rontag , den ». Janaar ,
abends 8 Ubr :

Neues Schauspielhaus . Ut Abteilung
UL Abendabteilung : Der Zer¬
rissene .

Neue Freie Volksbühne .

Sonntag , den S. Januar ,
nachm . 2' / » Uhr :

Scutfchcs Theater : Die Räuber .
r . ammerspiele : Gawäm

Nachm . 3 Uhr :
SchMer - Theater 0. : Die Ehre .
Schiller - Theater Charlottenburg :

CgmoiU .
Metropol - Thealer : Pariser Leben .
NenrS Operetten • Theater : Die

Glocken Bon Corneville .
Kleines Theater : Joachim von Brandt .
Neue » Theater : Tariüss . — Die Ge -

Ichwiftcr .
Nene » VolkS - Theatrr : Der G' wissens -

wmm .
Abends S' /z Uhr :

UeueS VolkZ - Theater : Der G' . ' vissenS »
wurm .

Kgl . Hochschule für Musil : Lieder
auS alter Zeit ( Kate Hyair ) .

Neues Volks - �Theater : Rontag ,
Mittwoch u. Sonnabend : Hanneies
Himmelfahrt . — Der Tor und der
Tod . DienStag : Der G' wissenS -
wurnr . Donnerstag : lieber unsere
5trast . Freitag : DSbrand .

Voits - Oper : Montag : Don Juan .

l . essinx - ' Tdeater .
8 Uhr : Anatol .
Montag » Uhr , . 25. Male ; Anatol .
Dienstag : Vienn der junge Wein hlllhi

Neues Tiieater.
Düglich :

Der 6. m. b, H. -Tenor.
Anfang 8 Uhr .

Berliner Theater .

Heute : gllllMlStlMte ! , . 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Veitchenfresser .

Residenz-Tiieatsr .
Direktion : Richard Sllexander .

Ansang t Uhr .

Familie Bolero
Schwant in 3 Allen von Maurice

Hennequin und Paul Biihaud .
Morgen und folgende Tage :

Familie Valero .

hiellsikkMlisliDstSMLl ' . es

8(tepigi!töll8 .
Sonntag , 8. Januar , abend » 8 Uhr :

Die blaue Maus .
Nachmittags 3 Uhr : Faust .

Montag : Die blaue Maus .
Dienstag : Die blaue Mau » . _

Lustspielhaus .
Abends s Uhr :

Der Feldherrnhugel .
Nachm . 3 Uhr : »s , l . auwan«6mllnllol .

�oclernes Theater
( irlldor iiabdeltdosisr ) .

Abends 8 Uhr :
Dvppeinleuacd .

Berliner Volksoper
Nachm . S' /t Uhr : Die woißs Dama .

Abends 8 Uhr :
JDie Pollarpringewain .

V olks . Theater
Rixdorf , Hermannstr . 20 .

Sonntag , den 8. Januar :
Pifl RAllhsir Trauerte , in 5 Auszüg .
UIU ndUUÖf , o. Friedrich V. Schiller .

Ansang 7 ubr .
Mon. ag , den g. Januar :

He? Delgeuiiiseliek m üittsnwaiil .
LZollsstück in 3 Akten von 2. Ganghöser .

Ansang 8' � Ubr.

Theater des Westens ,
s Uhr : Da « Pappenmttdel .

STWUir. u. ® omtab . 4 Uhr : Ratklppohen .
Sonntag 3' ) « Uhr : ein Walzertraum .

aieteopöl - Theater .
Sonntag nachmittag 8 llhr :

Pariser Leben .
ilbrnds 8 Uhr : Rauchen gestattet .

Hnrra !
Wir leben noch !

Große AuSstaMmgSrevue in 7 Mldcrn
v. I . Freund . Musil v. y . ( dolländcr .
In Szene gcfedt von Dir . R. S-chultz .

kolissTWee ?
Täglich 8>/ , Uhr :

0! e Abgelreleve Frau .
Reuer bunter XetL

feidwebd�ügd .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Taubenstraße 48/49 .
Sonntag abend 8 Ckr :

Von San Remo nach Florenz ,
Monta » 8 Chr :

DireHor Franz üoerke : Märhisohe
LandsehafU - und Garten - Poosle .

RaiseF - Panorama .
Ken ! Ii. Ttur t . ChamsuftU

in das Msntblanc - Gebiet .
III. interess . Reise in Indien .
Eine Reise 20Pf . Kind nur tOPf.

Abonnements 1 ML Tausende Abcnn .

Trianon - Theater .
Nnfam , I Uhr.

Der heilige Hain .

_ } Vea « v Spielplan l ' Tpg
Heute : Zwei TorMtellnngen :
Nachmittags 3 Uhr ( kleine Preise )

und abends 8 Uhr :

ETHEL LEVEY
Amerikas Favorit .

La belle Leonora
Spaniens Stola .

Mite . Oenarbers

LuftbaHonfahrt
über den Köpfen des Publikums

sowie vreitert

12 Star - Attraktionen 12

Waihaiia - Tlieater .
p/Ztofenth . Tor. ) Weinbergsw . 20

Stefang 81/ . Uhr :

Januar - illefimtes
in

Bravo ! Da Capo!
Eine AllerweltS - Revue in
S BUdern mit vielen neuen
Anlagen , Cauplet » und

Attraktionen .
Sonntags nachm . 3' / , Uhr :

! D»zere Don Juans . !
Posse mit Gesaug . ». Tanz .

Meine Preise .

LICHTSPIELE.
Mozart - Saal ,

Nollendorf - Platz .

Bellfno Z Ubr . Ende II Ubr .

Tbeater des Weddings
MQilerstr . 182/183 — Sellerstr . 35.

Täglich vor ausverkaustem Hause :

�hgi ' unÄv
Drama in zwei Akten von Urban Gad .

Außerdem da ? neue großartige
Programm .

_ _

ReichshaHen - Thealer .
Sieltiner Sänpr .

Neu !
Musikanten - Weihnacht .
Genrebild von Meysel .

Ansang
wochentags

8 Uhr

Sonntags
7 Uhr .

Karl Haverland -
Anfang Niazta » Kommandanten «

präz . 7' / - U. lUclUdl . ftraße 77/79 .

Januar urk » « « � »

da » Tagesgespräch im
— _ neuen Jahre .

Casf no - Theater
Lothringer Straß « 37. Täglich 8 Uhr :

Da » Original Berliner ÄollSstück

Julie Wippchen .
UrberlinerHumor l Urberliner Typen l
Im Stile der ehem . Wallner - Bühn « .
Vorher erftklassiger bunter Teil .
Sonntag 3' / , Uhr : Haß und Liebe .

Losporus
anK Mdcjizplat ;

Das Variete - Konsuinsystem bleibt
Täglich 8 Uhr :

k'

Laeü-Prsirin) ii !
Knoh Schluß der Vorstellung :'

Bep lies Bociierlryiieis:

EloBtfMesliBssponis
2 Kapellen , Vergnfigongspark .

] ti « 9 Uhr nach « « .

Schiller
Scbißer - Theater 0. ( Wallner - Theat ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
I >te Ehre .

Schauspiel in 4 Akten v. Sndermcmn .
Ende ö' /a Uhr .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Husn reu lieber .

I«I in 4 Akten » an Gusia » Kabel -
» Ng und Nich. »kowroimel .

Ende lm/ , Uhr .
Montag , atendS » Uhr :

0er Dummhepk .
> I e n S t a g , a » - n » « 8 Uhr :

ilnsarcnflefoer .

Lufttei >

■ Theater .
Schiller - Theater Chariottenburg .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Eginout .
Trauerspiel in 5 Ausz . c. Goethe .

Ende 6 Uhr .
Sonntag , abends 8 Uhr :

IMe illncht der Flnnternln .
Schauspiel in 5 Akten von Leo N.
Tolstoi . Ueberjetzt von R. Löwenseld .

Ende 10°/ . Uhr .
Montag , » bendsSUHr :
ver Haad der Jagend ,

DienStag , a b a n d « 8U6t ;
Der Uicumel ant Erden .

mmmmm

Castan ' Panoptikum, ? .
im Boten Saal von 8 —10 Uhr , Sonntags 7 —1

Friedrichsir . 165 J
( Pschorr - Palasl ) !

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _. _ r —10 Uhr ; »

g chev . Andre Andeeje9 „ ii » ntivi « t " . |
Der Meister • Gedankenleser ßberirlftt alles bis jetzt auf

diesem Gebiet Oagawesene ! — AuCordem ; Bunte Vorstellung .
Preise der Plätze : Tribüne 6 H. , ros . Platz 2 M. , Entree 1 M.

Größte Selienswördiykeit, Sctiausteilungen, Illusionen etc .

< Castan2 fanoptlkum ►

� Große liiiisller - iorslellung *

von 4 Ubr nachm . an .
Entrse 50 Pf . — Militär und Kinder die Hälfte .

J

Sport - Palast
Entf88 ' M- fotsdamer Strajle 70 - 72a Enlr8e 1 M:

Größtes * Eispalast der Welt

Feerie : „ Weihnachten am Nordpol " .
Ständig L Rttnstlerkapellon .

— Aoflergcwöhnliche LichteUekte . — 200 Efslaafkfiosdter . —

Unterricht im Dslauf . Täglich von 11 —1 Uhr vormittags : KONZERT .

Jeden Sonntag 4 Ubr : NachmittagSaVorstellung .

Ab 7

„ CLOU "
BEREITER KOmZERTHAES

Mauerstr . 82 Zlmmarstr . 00- 91

S ! I Heute 1 S !

Konzertmatinee !
bei fraiem Eintritt .

Außerdem : 2 Qf, KOnZOrte. i ' ��Uhr
uhr ; Gastspiel v . Joh . Strauß aus Wien

mit seiner vollständigen Kapelle .

Arnold Scholz Neue Welt Hasenheide
108 —114

Heute
Eröffnung der bayerischen Bockbier - Taison .

Sas größte und amüsanteste

Bockbierfest
Grofl - Berllns . -

Ein den bayerischen Alpen . i

Großartige Alpenbekoratton .

Baron Muckls Bauernkapelle .

Defreggers Tyroler - Truppe .

Echt Kayrische Mabln - Kedienung .
Snnntng « 4 Kapellen .

Anfang 4 Chr . Eutroe SO Pf .

Praehtsäle des Kordens .
Inhaber : Carl Hanipel .

Gericlilstr . 31. Amt Mb . ? - » < > . Nellelbeekplalz .
Empsehl « den verehrlichen Vereinen und Gcscllschaslen meine neu er .

bauten Partcttsäle mit und ohne Theaterbühne ( 200 —400 Personell jasscnd )
für Hochzeiten . Vergnügungen und Versammlungen . *

Täglicli . ir . Ra ? S~ K. KOnstler - Konzerl ,
Jeden Sonntag , Mittwoch und Sonnabend ; Tanzkränxchen .

Excelsior-Liclitspielhaus
Rixdorl , Bergstr . 151/152 . ( Passage . )

Programm vom 7. bis 14. Januar inkl.
PathÄ - Journal , Neuigkeiten der Woche .
Die sonderbaren Stunden . Humoristische Trickszene .
Paganini , Szenen aus dem Leben des berühmten Künstlers .
Die Goorgina . Blumenstudien , Farbenkinematographie .
Sohraekliohe Kinder — Varietd - Äufnahmon .
Die RSnbor . Modernes Drama .
Von der Frau vorlassen . Humorist . Szene T. Horm Prince .
Die Fron dos Sopoy . Ein Lebensbild ans Indien .
Mas verscherzt sich oino reiche Heirat . Komisohe Szene

von Max Linder .
Tonbild .

Als Einlage :
Der Todesstnrs des Avfatfkers Laffonts

Anfang : Sonntags 8 —11 Ubr . Wochentags 6 —11 Ubr .

Cnnnterbroehene Tors teil nag . Eintritt Jederzeit .

• MMiMOiMMWgMMMMMOFFMMMMi

Luisen - Theater .
Nachmittags 3 Uhr :

Hamlet -
Abends 8 Uhr :

Mndickks Reise nnch Indien .
Montag trab folgende Tage bis

Freitag : Mudickes Reise nach Indien .

Hochbahnstation Kottbuser Tor .
7 Uhr :

Kon�gsl liös Ttieaterkapelle .
8 Uhr :

Wie » verde

ich reich ?
Amerilanische SensationS - VurleSke

in drei Bildern .
Lebende Schattenbilder .

Netemann . . . . .Firard .

Thearsp
Aus. 8 Uhr . Borverlaus 11 —2 Uhr .

Zwei Schlager :

Biae verloreae lischt .

Et , Sie und Er
mit Anton und Donat Hcrrnfeld in

den Hauptrollen .

Königzlaill -Xsttiio .
Holzmarttstr . 72, Ecke Alexanderstraßc .
Die neuen Januar - Spezialttiiten .
cilon Tsuori . MiS Noll », Gebe. Kühn ,
Gustav Sonne . Sylvester , Les Lands ,
Sport - Akt . Franz Jsobaiiskt .

„ Berliner Windbeatel . "
Schwant mit Gesang in t Akt.

Ansang 8 Uhr . Sonntag ? S' s, Uhr .

passsge - psnoplillllm .
AShrend der Welhnaehtsterien

v. 18. Dezember bis 8. Januar

Tolkstnge . Jedermann 1 Kind
Jrei I Jed . Kind erb . ein Geschenk .

Alle

Schaustellungen
frei !

Alles ohno Extra - Entree !

Bnrgtheater -
Festsäle and Kinematograph

vorm . Groterjan . Jnhab . : Rud. Merz ,
Schönhauser Allee le » . Tel . 3. 9353

Eebende Photographien .
Eintritt 30 u. 40 Pf. . Kinder die Halste .
Ans. 7 U. , Sonnt . 4 U. Vorzugskarien ,
nur wochent . gültig , IS Pj . aus allen
Plätzen . Stets wechs . Programm .

Alt - Moablt * 71 - 1 » .
Sonntag , den 8. Januar 1911 :

Grofter Lacherfolg !

Die Wolirslisicrisi.
Schwank in 3 Akten von I . Jarno

und H. RickeiL
Sebast . Rordhausen : Dir . HanS Rcitz
Kasienerössn . 6' / . Uhr . eins . VI , Uhr

Nach der Vorstellung : Tun » .

Hermannstraße ,
Ecke Zictensir . :Eixdorf ,

Kenes Theater
Erstklassige MdiWele .

Mus Suseh
Sonntag , den 8. Januar 1911 .

2<jir.
anßerordenti . A

Bala-Borsielliip l
Nachmittags 3' / , Uhr und

abends 7' / , Uhr .
Nachmittags 3' s , Ubr hat jeder
Erwachsene ein angehörigeS
Kind unter zehn Jahren

ant allen Stnpiähr » frei .
Um 3' , . Ubr 1. Alt :

Ararin ,m Woi£? ni
In beiden Vorstellungen :

Herr Direktor Pierre Althoff
( Jnh . des Zirln » Eorty - Althoft )
u. FrauDtrcktor Adele Althoff .

FreiheitSdrefture » .
In beiden Vorstellungen :

5 cUttons ! 5

gnr Die Aeros ! nH
komische Trapezkünstler .

D. berübmte ReitcrsamMe frediavi .
Vorsübren und Reiten der best -
dressierten Schul - , FrcibcitS - und
Springpferde . — SämU . Clown »

mit neuen Witzen und Spähen .
Um 3' / , Uhr : Austreten der

Aiadame Sandwina .
MendS 7' ! , Ubr zum 17. Male :
die mit so großem Beifall aus -
genommene neue AuSstattungS -
Pantomime

Armin

VoJgt - TJieater
chctendbrirancir , Badstraße 58.

Sonntag , den 8. Jan . , nachm . 3 Uhr ?

I h r e F a tu i l i e .
Abends 7 Uhr ;

pie Schuld der Mutter .
Billetlvorverkauj von 10 Uhr 00t »

mittags ab an der Theaterkasse .

Heute :
2 ' por�teltnngen >
Nehm . 3 —7 Uhr kleine i
Preise . Abends 8 Uhr : I

ilfe Consul
Menschendarsteller .

P. Schneider - Duncker .

Lina Loos

[ a. d. groSartige Januar - Progr . 1

Beate ! Uente !

2 Gr. Vorsleilungen 2
Das grolle

Sensations-Prsgramm.
! 3. iS°' s - ldk preise.

Sonntag , den 8. Januar 1911 l

2groLe
n

Vorstellungen l
Nach » i . 3ft,Uhr . abdS . 7 ' / , Uhr .
Nachm . hatjed . Erwachsene IKiud I
frei unter 10 Jahren auf allen !
Sitzplätzen , jedes weitere Kind

halben Preis .

In beiden Vorstellungeat

Ler große Conp
der

Sebmuggler
Romantische Pantomime in vier

Alten .

In beide « Vorstellungen :
DrlJT ' BratT - BrofT . sow. die
Arkonl - Truppe ( 5 Pers ) ,
sowie d. übr . neuen Allltrakttonen .

villthner . V _ V LUtzo *.
Saal StraBe .

Heute Sonntag , abds . 71/, Ubr :

Konzert d « .

Blütbner - Orchesters .
Dirigent ;

HolLapelloiSlf. E. t . Strauß .
Solisten ; v . Goetz ( Gesang ) ,
Dr . Hchlockcr ( Klavier ) .

� Entree 75 Pf .

Heu!

VornGlime Liclilbilöijühne

Heute neues groBart . Programm .
Auf 3 Uhr. Wochcnt Auf. 6 Uhr.

| OSE = THEATE
IiÄrojje

gvaiitiml « Str . 132.
Nachm . 3

nn

_ _ _ _

■
Iii Nachm . 3 Uhr ( hawc Preise ) :

m Der Kaiserjäger .
Uomöbie von «rentiert u. Ostwatd .

Abends 8 Uhr :

Vo » Carlos .
Dramat . Gedicht In 6 Akten V. Schiller .

: ( Xiina - Parli ) . |
NW - Heute " WA

und die folgenden Tage : �

I EoehMer- SaisonJ
Zum Ausschank gelangt nur ]

echtes MünchenerVolltjräu . :
Großer

3 bayrische Kapeilen
Sanger - Schuhplattler.

Oer neve Wintergarten ist mit

Zentralheizung sowie Ventilation
eingerichtet

PAnf . : Sonnt 31/ » wochent TV. Uhr '

> » » » > f ( iftMiMi



Ab Sonntag , S. Januar 1911
— • täglich

Im Klesen - EtabHssement
mit den neuen Eäumen

- feenhafte BelenchtuagseSekte —
10 ODO Personen fassend

Brauerai Friedrichshain • Ji*- Ü .v

./-' if 1?■-.H"- ' üslMffyi***' .

Am Königstor

Im tannendaftenden Sehüersee

Das größte u. amüsanteste

Bockbierfest
— GrSSte Sehenswürdigkeit Berlins —
Anfang H Uhr Entree 30 Pf .
Sonntags 4 Uhr Sonntags 50 Pf .

- Schönste Alpendekoration
schocsch Bayerns beliebtester testwirt obenandier . Truppe

rSWVUlZLr - 3 Kapellen — Sie fldelen Sänger - Kr ? £ Äimir « ei
Mittwochs wnd Freitag » : Elite - Abende , Prämlleriiiigeit nnd Prüseiitverteilnngen

Nen ! Kirmes auf der Alm □ Haberfeldtreiben Neu !

S ®&

zzZcc

<b

9

\ * \ ©*

&
&

s <
&

6�

* *

V *

, Für die 10 besten Entwörfe resp . Vorwehlüg © für P p äm I i e r a n e c b , welche im ge - Ostz # * Alff * 4PA5c < a iflA Ma » Ir in hat »
irÄ tir B5 » ■ schlossenen Kuvert an die Direktion der Rranerei Fricdrlclishain A. O. gesandt worden , sind * � vlwltiJJl 1UU Ifiai H IU UÄi , ausgesetzt .

M ? 1 a o - S ä I e

Schönhauser Allee 130, Milastr . 3
Jeden Dienstag ,

Donnerstag und Sonntag ;
IW ? - K valier - Kall - » »

bei groBem Streichorchester .
Tanz u « d Entree :

Herren 50 Pf . , Dame 31 > Pf . .
Vorzugskarten haben Gültigkeit .

Anlang : Wochentags b Uhr ,
Sonntags 6 Uhr .

• Carl Elaner .

Wies Fest - Säle
Dennewiizstraße 13 *

Jeden Donnerstag und Sonntag :

Großer Ball .
£5326 * C. XiBle .

Konkordia - Festsäle
64 An < lrcaa - Straßn 64 .

Inhaber M. Wendt u. A. Schütze .
Jeden Sonntag :

Gr . Militär Streich - Konzert .

Mmms Sänger .
Dirctter : F. Fanther .
jtosien tröjlnnng d Uhr .

? lnfang k Uhr .
Von b Uhr ab :

CireOer Ball .
AviSlJed . Donnerst . ;
j &jtRmgn . na Sänger .
Direktor : Fr . Fanther .

Nach der Soiree :
—�- ' Mrel - Saitzi

— H1 II II Iii i I IUI I

Alhambra
Vallner - Theateriirajje 15.

i : x Großer Ball
Srotze « Orchester . Anfang Sonntag «
5 Uhr . A . Zameitat .

Karl Richter .
Jeden

Sonntag :

Paul

_ _ _ _ _ _ _ _ _iSanlheys
- listige Sänger
istet » wechfelnde « Programm )

Anfang 6' / , Uhr . Eintritt 50 Pf .
Nachdem : Aamilien - Kränzchen .
Von 5 Uhr ab im weitzen Saale :
Br. Bali . — Jeden Mittwoch : Paul
MantheysSuftige Sänger u. Freilanz .

Vorzugskarten gelten .

N. , Chausseestr . ttO .

m
Lustisre L

Emil Geiers

Treptow Lislparlcii
Parkstr . 2 ( Siemensbahn ) .

- - - - - - - Verelnslokal - - - - - - -

: t Säle mit Bühne «
50 —1000 Personen

für Versammlungen n. Festlich¬
keiten frei .

Schattiger Naturgarten mit Bühne
8000 Personen

für Sommerfoste usw .

Berliner

iumor- Auartett
Gg. Treuer H�KwianirDallesfO

Arbeiter -Sildungssehule .
Sonntag , den 15 . Januar 1911 , in Freyers FestsSIen ,

Koppenstraße 29 :

Zur Feier des 20. Sliitiingsfestes

SUtdeotsebe Kist in Vor! nnd LiedS
anter Mitwirkung von F' rau Küthe Byan ( Lieder ün Volkston

mr Laute und Gitarre ) und erster Kräfte hiesiger Bühnen , unter

Regie des Herrn Blax Jung , Regisseur am Berliner Theater

( Rezitationen altdeutscher Dichtungen und Aufführungen Hans
Lachsscher Schwanke ) . Festvortrag : Heinrich Schale .

Später ; T 3 II Z

ErOffhnBg 6 Ehr . [ 6/3 ] Beginn 7 Ehr .

Billetts im Vorverkauf 60 Pf . sind zu haben im Schullqkal
Greöadierstr . 37 Donnerstagabend 8 —9 Dhr und in uaobstehen ' den
Zahlstellen : Gottfried Schulz , Admiralstr . 40a ; Heul , Bamimstr . 42;
Vogel , Lortzingstr . 37 ; Kaczorowtki , RavenAstr . 6; Morsch , Engel -
Ufer 15, und im Restaurant Koppens tr . 28 ; an der Kasse 76 Pf .

CON4TÄNTIN
CiGAR & TT & N

verdanken Ihr Renommee der hervor «

ragenden Qualität und Bekömmüchkeit

In allen besseren Cigarrengeschäften zu haben

Was ist für den Kauer
der echte GrimnuTriepel ?

Ein bei der Kälte erwärmendes , |
Bei Hitze durststillendes u . Appetit anregendes ,
Stets wohlbekömmliches , nicht zu ersetzendes

Und unentbehrliches Allheilmittel !

SpcztalitSt :

KaU " X�abali *

Fabrik von

Grimm & Triepel
in Nordhausen

Hordbäuscr

Kau - Cabah .
« » » » » » » » » » » » « » »

Markgrafen - Säle
84 , markcrafen - Banini 84 .
■i i An der Stvalauer Allee . = 3 = »

Jeden Sonntag : OroOer Ball .
Im Restaurant täglich mustkalifche
Unterhaltung . Vorzügliche Küche ,
ff. Niere u. Deine , Billard u. Kegelbahn

Amt TV. No . 9115 .

Der Slusstoh des diesjährigen , ganz
vorzügi . geratenen

öoekbieres
bat begonnen . — Dasselbe wird aus
Bestellung m Flaschen und Gebiuden
(rei Hau « geltesert .

?
T tt s 1 1 c h ;

f

Ca,Ä Bfloye ©
Dresdener str . I23/I2S

Kaffee 10 u. 18, Bier , htD . n. bunt . lOPf .
ca. 50 Zeitungen ; Billard Sid . 40 Pf .

Zehlslelle der Freien VolksbShne .

Berliner II Ik-Trio.
Felix Scheuer

Karl Ernst
( Jichabn - Willi Ernst )
jetzi : Köpenicker Str . SSb, (.

Amt IV , U0S9 .
Gr, Auswahl ! Bill . Preise !

Dorzeiaer dieser Annonce er¬
hält 10 Proz . Preis « mäßichmg .

+ Magerkeit ch»
schwindet , durch Haufc ' e Nähr -
pulver „Thllossla " . Preisgekrönt
Berlin 1904 . In 6 Wochen 24 Pfund
ärztl . kontrollierte Zunahme . Gar .
unsohädl . Viele Anerk . Karton
3 M. , bei Postversand Porto und
Xachnahmespesen extra . H. Haute ,
Berlin N. , Greifonhagcnerstr . 70,
Depots in folgenden Apotheken :
Elefanten - Apotn . , Lsipzigerstr . TJ ,
Weißenburgerstr . 53, Potsdamer -
ntraße 29, Köpeuickerstr . 119,
Bernburgerstr . 8 , Frankfurter
AUee 74 , Rosentholerstr . 61,
Reinickendorferstr . 1 Spandau :
Potsdamerstr . 40, Best . : Pfl . Eiw .
Haemogl . Lecith . Banm . Nft -
tronclh . Cao . Zucker . •

VorJUhrigo
Schicke Ilster ,

Paletots , Anzüge ,
aus feinsten Maßstollen

von Hark SO bis 60 .

Versandhaus Germania
Unter den Linden 2t , II. *

Str &lsundarEtr 1

Süd - Eisbahn
ErbanstmOe 166 167 ,
vit - a- vis der Franzer - Kaserno isl epciffnet «

20 Säle und Vereitiszlittmer
mit modernon Bllhnen , in allen GrUßcn sowie
8 neu renovierte Kegelbahnen an Wochentagen

( auch einige Sonnabondo und Sonntage ) noch frei .

Sophieo-Sale Pracht-Säle Alt-Berlin
C. 51, Sophieneitr . 17 - 18 UlnmeiiHtr . 10

Tel . III 2783 Tel . VII 3095
Inhaber : Paul Baatz .

Zur Probe
HEU! eo Stücke
auf einmal zu -
gleidun . Aoparat

mit RQckseiibungsredit bei Nicht -
gelallen , also ohne jede Kaufver -
pllichtuna und ohne Anzahlung
icbiglidi gegen Monats - Katen von
2 Maik an lielcrn wir : Sprech -
Apparate mit Palh4 - Platten ,
Hutik - 1 nstrumente aller Art , photo -
grapbisdie Apparate , Waffen etc .

Kaulen Sie niemals ohne mehr¬
tägige Probe I Kaufen Sie nur un¬
sere nadellosen Falh4 - Platten .
Alle anderen Platten werben durch
den atln &igen Na&elwechael ange¬
griffen u. emlleßllch vdlllg ae, »tort .
Lieferung z. Original - PaorlKprei *.

Gratis
and trinke senden wir in jeder¬
mann unseren illustriert . Katalog
mit Oer Broschüre „ Das Unwesen im
PUltenhaniel . " Postkarte genügt .

IBIAL 6 FREUND
Braslau Postfach iaob

s Iie HöneRiseite iß echN G Kkl»lt «
aZU>�ec«�niW�»wIisaecsvecst »�ntMet »MlhneMMMeM�«�»��e���
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WERT
Q. in . b . HL

Leipziger Straße 75/76 am Donhoßplatz
Potsdamer StraSe 10 , 11 13 ® Friedrichstraße 110/112

Nach beendeter Inventur in allen Abteilungen
Verkauf von Restbeständen und anderen höchst vorteilhaften Gelegenheitsposten

zu ganz außerordentlich herabgesetzten Preisen

SEIDENSTOFFE
OCStt * 6lftC Blusenseide In apartn rarbastellong « . . . . Meter 85 Pt

Liberty - BIusenseide £ 2 Ä" ' 1 ! 1 . 35

Liberty - Duchesse SSS fTT " . f"".1". . PÄ 3 . 60

WOLLSTOFFE
Moderne Blusenstoffe . . . . . . . . . . . .Meter 95 pt , 1 . 10

Kleider - u . Kostumstoffe 95 1 . 60

Einfarbige Satintuche reinwollene Prima - Qualität In
vielen Farben . . . . Me » 1. 60, 1 . 90

En

Fetten Relnseiilne Chints Meter früher 3. 60 bis 4. 20 , jetzt nur 2. 45 �deseliscnofts - Kieiderstoffe
hocheleeante , hilbsddene und
reimeioene Gewebe in »Uen

modernen Farben ,
frSb . Meter bis 12. 50, jetzt nur

4. 50

C—

— — — Ein Posten hochmoderne -

Weiche Kleiderseiden Liberty - Duchesse , Crepe de Chine , Sdden - Kaschmir , Lyon . Liberty - Krepp usw . ,

90 bis 120 an breit . . . . . .Meter früher bis 9 . 50y jetzt nur 5 . 30 ]

DAMEN - KONFEKTION
JUpOn aui Prima - Halbtuch , mit Velret und Tressen besetzt

. . . . . . . . . . . .

4 . 50

JupOn ans feinstem Molr #, mit geschmackvoller Garnlernng � . . 7 . 25

Matinee m Gclshakorm ans reinwollenem Flanschstokf , mit reicher Stepperei . . . . 5 . 60

Morgenrock in verschiedenen Fassons aus baumwollenem Flauschstoff . . . . 8 . 50

— — Vier Serien v

[

Kleiderrock K3~Sft0,f
In enelischem Geschmack , mit Falten , Samtpaspel und �

Kleiderrock aus starkem Satintuch mit Seiden - oder Stoff - Blenden

. . . . . .

9,75

Apachen - Bluse . ' "f . T1 * . 9 . 50

Cape aus imprägniertem Lodenstoff , ca. 125 cm lang

. . . . . . . .

.

. . . . . .

9 . 25

� Vier Serien > ■

aus englisch gemusterten Stoffen , darunter Frühjahrs -
NeuheitenPaletots

*" " 8 . 75 ; *«" 15 . 75 ; *« ,17 . 75 ; * ; � 29 . 00
Jackenkleider

**«" 35 . 00 ; *«' " 55 . 00 ; *, *«"75. 00; * ; �* 88

sehr elegante Fassons aus einfarbigen
englisch gemusterten Stoffen

n oderA

£21

DAMEN - WÄSCHE
mit reicher Stickerei und Seidenband - / *
Oarnierung

Taghemd und Beinkleid zusammen 3. 95y 4. 95 , 6 . 25

Nachthemd , hierzu passend . . 3,95 , 4. 59 , 5 . 59

3 siiliiiiliiiiiilin
"1. 65,1 . 85

2. 25,2. 85
Ue » 1. 65. 1. 85

ttH - l mit reicher
Garnier , jetet I

Stickerei - Unterröcke «Ä, ™" ' ; . « . , «

2. 95 , 3. 95 , 5. 25 , 6. 85 , 7. 75 , 8 . 95

Untertaillen 75�1. 10 . 1 . 55

( Einzelne elegante WäscheslBcke darunter «parte Modelle , die von der

Dekoration leicht angestaubt sind ,

• •

his zu 25 Prozent unler fröherem Preis ]

SCHÜRZEN TASCHENTUCHER KORSETTE
Weiße Tändelschürzen BUStickg 60pf .

Knabenschürzen i . KbS1 £ 70, 85 pl

4 Serien Schürzen
Haus - , Mieder-, Reform - , Tändel - und Teeschürzen

jetzt durchweg Stück 95 Pf , 1. 25, 1. 45, 1 . 95

Pt

fesisound . Taschentüchern ic
mit gestickten Buchstaben . . . . . . . .Stück X J

Leinenbatisttficher on
mit Hohlsaum . . . . . . . . . . . . .Stück me \ ß Pt

Einzelne Lcinentflcher cc p . c
mit handgestickten Ecken . . Stück J und J Pf,

Graues Frack - Korsett . . . . .jetzt 2 . 25

Graues Spiral - Korsett . . . . .jetzt 2 . 75

Einzelne Korsette

Französische Korsette l ' S. *
150/o unter früherem Preis

Ein
Posten

TISCHWÄSCHE UND HANDTÜCHER
Tischdecke tmet , mt rmns « . . .. . . . .95 pi ,

Kaffeedecke Mmi . 126/175 « 1 groo . . . . .2,95

Tischgedeck VärSnf &STr ' . ' Tr 5 . 95

»�. Tischtücher " �r' l . 65 , " SS " 1 . 95

TiQPhlailfar halbleinenem Jacquard - CQ
I IdulllaKIlCl gewebe , mit blauer Kante . 00

Ein Posten

Pf.

Wischtücher . . . . ' A Dutzend 85 Pf.

Wischtücher - / . Dut� 1 . 45

Reste und Kupons von

Wäsche - SücRereien
erheblich unter früherem Preis

Gerstenkorn - HandtucherwÄÄDtzl . 95
Drell - Handtücher �8lb. ,e. ,n. ea' . �. " 0? 2 . 95

Jacquard - Handtücher S,mbi*ir "e' "btz . 3. 65
Reinlein . Drell - Handtücher� ' te 3 . 85

Küdien - HandtOcher s ,8 ' ; r ( . 75
/r Ein Posten "

[ Tischdecken , Läufer und Miüeux elegante Handklöppeiarbeiten O X ß / unter bishe *

1. . . . ./O rigem Preisund Seidenstickereien .

Lerautwortlicher Redafieur : Richard Barth , Berlin , Zür den Inseratenteil verantw . i Th - Alode , Berlin . Drudu . Verlag : Vorwärts Auchdrutferei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin 2W ,
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Hus Induftrie und FtandcU
Gute Konjunktur am Kohlenmarkt .

In den llnternehmerorganen wird forigcjetzt der Anschein zu
erwecken versucht , als seien die Forderungen der Bergarbeiter auf

Lohnerhöhung schon im Hinblick auf die sehr ungünstige Lage am

Kohlenmarkt durchaus unberechtigt . Der letzte Marktbericht des

» Glückauf ' charakterisiert dergleichen Mitteilungen als StimmungS -
mache . Das genannte Fachblatt schreibt nämlich :

„ In Fettkohle haben die günstigen Absatzverhältnisse für alle

Sorten angehalten ; in Kohlen für Kokereizwecke reichten die verfüg -
baren Mengen kaum zur Deckung des Bedarfs auö , auch in Gas -

und Feltgaskohlen herrschen die gleichen günstigen Absatzverhältnisse
wie im Bormonat , ebenso ist in Eß - und Magerkohlen der Absatz in

fast allen Sorten befriedigend . Der Aussall der Kokslieferungen
der nordfranzösischen Zechen hatte für das Syndikat beträchtliche

Mehrbestellungen der ostfranzösischen Hochofenwerke zur Folge . Auch

wurde von den inländischen Hochofeuwerken im Laufe des Berichts -

monats nicht unerhebliche Mehrmengen im besonderen im Hinblick

auf die Feiertage abgerufen . Diese stärkeren Anforderungen in

HochofenkokS in Verbindung mit dem gesteigerten Absotze in den

übrigen Äokssorten sitzten daS Syndikat in den Stand , feinen Mit -

gliedern in Koks erheblich über die beschlossenen 72,5 Prozent der

Bktciligungsziffer hinaus zu beschästigen . In Briketts hielt sich der

Versand auf der Höhe des Vormonats .

Konkurrenz am Weltmarkt .

Die Aenderung in der Preispolitik des amerikanischen Stahltrust
scheint schneller in die Tat umgesetzt zu werden , als Europa ahnt .
Eist vor zwei Tagen wurde bekannt , daß wegen Differenzen in der

Handelspolitik des Trust der Generaldirektor Corey ausgeschieden sei .

Dazu wurde an dieser Stelle bemerkt , daß eine sehr wahrscheinliche

Folge das Beireiben einer sehr forcierte » Ausfuhr durch den Trust

sein werde . In der Tat hat jetzt der Stahltrust bereits in England
Stahlknüppel zu einem wesentlich niedrigeren Preise an -

geboten und auch verkauft . Doch wird das bloh der An -

fang des größeren Exportes sein . Am schwersten wird sich zuerst der
Wettbewerb aus der nordanierikanischen Union in Südamerika fühl -
machen . Dorthin haben die deutschen Stahlwerke einen recht be -

deutenden Absatz , besonders in fertigen Fabrikaten . Schon lange find
die Nordamerikaner auf die Eroberung der südlichen Hälfte ihres
Kontinents ausgegangen , doch bisher ohne den gewünschten Erfolg .
Neben Deutschland setzen auch die anderen europäischen Eisen -

industrieländer ihre Fabrikate nach Südamerika ab . Belgien
und Grohbritainiien haben den Argentiniern die großen

Schienenmengen für den Bau an ihren Bahnen geliefert und sich
auch in Brasilien und den anderen amerikanischen Republiken bc -

stäligt . Ihnen ollen wird ein verschärfter Wettbewerb des Stahl -
trusts zu niedrigeren Preisen sehr unbequem sein , und ihnen den
Wettbewerb erschweren . Drum ist bei Zeiten darauf zu achten , daß
vertragliche Sicherungen getroffen werden , daß die deutsche Eisen -
induftrie in diesen Ländern nicht unter schlechteren Bedingungen
arbeiten muß , als der nordamerikanische Trust .

„ Kunstdünger " .
Nach einer Darstellung deS Geh . HofratS Prof . Dr . v. Soxhlet

in den . Münch . Neuesten Nachr . " bekundet die Deutsche Landwirt -

schaflsgesellschaft bezw . der Bund der Landwirte einen ganz eigen -

artigen Geschäftsgeist , wodurch der Bündler Fürsorge für die Land -

Wirte , speziell für die kleinen Besitzer und Pächter , recht drastisch

beleuchtet wird . Wie der Genannte behauptet , hat die Deutsche

üandwirtschaftsgesellschaft , an die sich die genossenschaftlichen Bei -

bände und der Bund der Landwirte im Laufe der Jahre angegliedert
hatten , von 1890 —1909 an Provisionen beim Verkauf von Kunst -

dünger 11 745 589 M. eingenommen und davon nach Gewähr der

Ruckvergütuitgen an die Käufer 5 704 557 M. für sich zurück -

behalten . Der Löwenanteil traf auf das Kaligeschäft . Das Kali -

syndikat hat ihr an Verkaufsprovision nicht weniger als
8 973195 M. bezahlt , wovon sie 3 812 964 M. für sich behielt .
Diesen Provisionen verdankt die Gesellschaft ihr jetziges Ver -

mögen von 3,2 Millionen Mark . Der HanptangriffSpunkt Soxhlets
ist der sogenannte Propagandagelderparagraph . Im neuen Vertrag
1910 sollten sich die landwirtschasilichen Körperschaften für diese

Propagandagelder „verpflichten , für die Steigerung des Absatzes der

Kalisalze durch Versuchs - , literarische und Vortragstätigkeit unab -

lässig Sorge zu tragen " , das heißt sie mußten , selbstverständlich
unter Verschweigung der Talsache , daß diese Leistungen vom Kali -

syndikat bezahlt werden , ihre Versuchsläligkeit , die landwirtschaft -
licken Zeitungen und die Wanderlehrtätigkeit in den Dienst der
Reklame für das Kalisyndikat stellen : überdies mußten sie sich die

demütigende Vorschrift gefallen lassen , » dem Kalisyndikat einen Nach -
weis der Verwendung vorzulegen " .

Geschlossen . New Dork , 7. Januar . Die Carnegie - Trust -
Company , deren Kapital einundeinhalb Millionen Dollar beträgt und
deren Depositen sich aus zehn Millionen Dollar belaufen , ist auf
Befehl des staallichen Bankeukommissars geschlossen worden .

Steigerung der Dividenden .

Vergleichen wir die Durchschnittsdividenden der Ge -
sellschaften , die in den Monaten Januar bis November der Jahre
1909 und 1910 ihre Abschlüsse veröffentlichten , so finden wir ein
Wachsen der Durchschniltsdividende von 7,28 auf 7. 79 Proz . Die
Rentabilität der 3792 Aktiengesellschaften , bei denen das Dividenden -
ergebnis vergleichbor ist , hat sich also um 0,42 Proz . gehoben . Die
Durchschnittsdividende stieg be > 123 Aktiengesellschaften der chemischen

tndustrie
von 13,1 auf 14,6 Proz . , bei 273 Unlernebniungen deS

extilgewerbes von 8,0 auf 9,9 Proz . , bei 31 Gesellschaften der

Gruppe Bekleidung und Reinigung von 8,0 auf 9,5 Proz . , bei
78 Papierfabriken von 5,0 auf 5. 9 Proz . und bei 80 Unter -

nehmungen der graphischen Gewerbe von 5,8 ans 6,6 Proz .
Kleinere Dividendenerböhungen fanden unter anderen in der

Gruppe Bergbau und Hütten , wo die Durchschnittsziffer von 8,0 auf
8,Z stieg , im Eisengewerbe , wo sie von 8,2 auf 8. 5 in die Höhe
ging , den Elektriziiäts - und Gasgesellschasten , deren Durchschnitts -
dividende von 8,0 auf 8,4 Proz . sich erhöhte , und im Nahrnngs - und

Genußmittelgewerbe , deren Durchichnittsdividende 6. 7 Proz . gegen
6,3 im Vorjahr betrug , statt . Niedrigere Dividenden verteilte die

Industrie der Steine und Erden mit 6,7 gegen 7. 5 Proz . , die

Gruppe Holz - und Schnitzstoffe mit 9,0 gegen 10,9 Proz . und der
Handel außer Banken mit 5,8 gegen 6. 1 Proz . Bei den Banken
selbst fand nur eine geringe Avance von 8,1 auf 8,3 Proz . statt .

Geldmarkt . Innerhalb weniger Tage ist der Privatdiskont ver -
hältnismäßig stark gesunken . Während zum Schluß des alten

Jahres der Satz noch 4' / , Proz . betragen hatte , ging er noch am
31 . Dezember auf 4 Proz . und bald nachher noch zweimal um je

1li Proz . auf S' /s Proz . herab . Der Eingang der Hypothekenzinsen
und sonstiger Gefälle bringt zum Jahresschluß immer große Mengen
Kapital aii den Geldmarkt , das nach einer Anlagegelegenheit sucht .

Zur vorübergehenden Anlage benutzen dann insbesondere die

Hypothekenbanken und Versicherungsgesellschaften Diskonten in um -

fassendem Maße . Nach der Weihnachtsruhe der letzten Zeit zeigte
die Berliner Börse in der Woche vom 30 . Dezember bis 6. Januar
wieder ein lebhaftes Bild .

Lriekkaften der Redaktion ,

®le inrtkUtch « Evrechsiundk finvei 8 in » euftr a y « dir . 90 , dorn
vier Trevven — te a d r kl » d l —, wochciiiägliiv von 4�/, Vit ? y > Uvr abend ? ,
Eo » nabc » d - von -VI* bis C Uhr nachmitiaqs ftact . Jeder für den Brief »
tasten bestimmten Slnsraa - ist ein Buchstabe und «ine Zabt als Merk -
zeiche » be>zniii,ic ». Briciliche Rnrivorl ivird nicht »rteilt . Eilige
ieraacn trage man in der Eprechstnnde voe .

M . W. 6. 1. Ja . 2a. Wahrscheinlich Verweis . 2b . Mindeststrase
1 Tag Gefängnis . 3. Derjenige Finder , der sich nicht der Fundunter -
schlngung schuldig gemacht hat , nach Ablaus eines Jahres . — Moabit .
1. Rechtsmittel beim Reichsversicherungsamt gegen die Entscheidung des
Schiedsgerichts sür Albeiterversicherung . 2. Klage beim Gcwerbegericht .
3. Lothringer Str . 67 I. — 7 Erpressung . In 6 Jahren . — 9l . B. IVO .
Der Stempel läßt sich erst berechnen , wenn Sie uns angeben , welchen
Mietszins Sic für die Geschästsräuine und welchen sür die Wohnräume
zahlen . — Steglitz 100 . Besragen Sie einen Fachmann ( Bürstenmacher ) .
E . R. 307 . 1. Sic sind zur Zahlung der Miete sür den ganzen Monat
verpslichtet , wenn monatliche Entschädigung vereinbart ist. 2. Nein .
— M . T . 17 . 1. Bis einschließlich Dezember 1912 . 2. Etwa 8 Tage .
Die Austritksciklärung darf nicht vor Ablauf von 4 Wochen und nach Ab«
laus von 6 Wochen , von dem Eingang der Anmeldung an gerechnet , ab -
gegeben werden . 3. Nein , wenn Sie unverschnldeterweise — etwa wegen
Krankdeit — gefehlt haben , sonst ja. — Zl , R. 34 . Ja . — 93 . P . 100 »
1. Geschäfte weisen wir nicht nach . 2. bis 8. Für die Behandlung derartiger
Fragen ist im Brieslasten kein Raum . 9. Bei dem Amtsgericht Finster -
walde . Zunächst müssen Sie , unter Angabe Ihrer Personalien , den
Austritt anmelden , wonächst sie eine Vorladung erhalten . — M . II , Ja .
— O. St . 35 . Die Forderung ist nicht verjährt . — H. H. 167 .
1. Alltäglich zum Abiaus von 14 Tagen . 2. Bis zur Dauer von 14 Tagen .
— O. D. 100 . Fragen Sie beim Transportarbeiterverband , Engel -
ufcr 15, an. — 93 . 33 . In der Wegenerschen Erbschastssache sind wir
nicht insormiert . — Gertrud . Während der Tagesstunden ja . — Fritz
Rcuter . Die Sachen finden Sie in Reuters Werken , Preis 6 M. , bei der
Buchhandlung BorwärtS oder bei Ihrem Zeitungsspediteur erhältlich . —
G. W. R. Nein . — F. P 60 . Ja , und zwar dasjenige , was 23,85 M.
wöchentlich übersteigt . — O. P . 100 . Der Wirt ist nlcht verpflichtet , die
Scheiben zu versichern . Falls Sie selber nicht versichern , hastet der Wirt
nicht sür etwaigen Schaden . — E. R. 37 . t. 10 bis 6 Uhr , einschließlich
Sonntags , jedoch ausschließlich der gesetzlichen Feierlage . 2. 8 M. — P . S .
Sie sind zur Zahlung der sämtlichen Beträge , die angemessen sind , verpflichtet .
— L. R. , Nowawes . Dr . Zadel , Dresdener Straße 169 : Dr . Wehl ,
Lothringer Straße 67 ; Dr . Bernstein . Blücherstt . 6t . — F. 93 . 383 .
Die Forderung des Konkursverwalters ist nach Ihrer Darstellung unbc -
gründet . — O. K. 40 . Ist der Mietszins nach Monaten bemessen , so
können Sie allmonatlich derart , daß der Vermieter spätestens am 15. im
Besitz der Kündigung ist, zum Eisten kommenden MonatS kündigen . Der
Verkauf ist ovne Einfluß . — G. 1803 . 1. Bezüglich Wahl des Truppen -
teils können wir Ihnen keinen Rat erteilen . 2. Das Gesuch ist an das
betreffende Regimentskommando zu richten . — R. B. O. 34 . 1. Am
nächsten Lohnzahlungstermin . wenn das Mädchen bis dahin aufgekündigt .
2. Etwa eine Uhr und ein Anzug . — G. Stlv . 14 . 1. Die Kinder erben
nur dann , wenn im Testament bestimmt . Für diesen Fall würden sie ge»
meinlam ' /, beanspruchen können . 2. Nein . — R . S . 300 . Das ist nur
zulässig , wenn Sie Ausländer sind . Sind Sie , wie wir annehmen
Inländer , so können Sie sich im Ausland weiter versichern . — Eine
»» iviffeudc in Berlin . 1. Eine Klage gegen die Tochter ericheint aus »
sichlslos . Aus dem Urteil gegen die Eheleute können Sie jederzeit voll -
strecken lassen . 2. und 3. Das ist nicht ratsam . 4. ES muß
Festsetzung erfolgen . S. Jnkassovereine empfehlen wir nicht . — E. Nein .
9l . B. N. 100 . Wir können Sie auch nur an einen Arzt verweilen . —

Ausnahme ■ Preise zwecks Räumung unserer Inventur - Bestände

Gummi - Pelennen große Bestände von 5. — an

Lüster - Jacketts - . große Bestände von 1� an

Krawatten . - . . . ßroL « Bestände von 20 Pf . an

Knaben - Anzüge Große Bestände

in Kammgarn , Buckskin , Manchester , /lAO
Blusen - u. Norfolk - Fassons , f. 3 - 8 Jahre w

Hosenträger . . . große Bestände von 50 Pf . ■»

Herren - Sr rviteurs gr . Bestände von 40 Pf . «

Knaben- Waschanzügegr - Beständ ®*. I75 « ■

BaenSohn
Kleider - Werke

Chausseestraße29 - 30 na 11 Bräckenstraße 11

Gr . Frankfurter Straße 20
Da

Schoneberg , Hauptstr . 10

Der Haupt • Katalog Nr . 41 und der Spezial - Katalog Nr . 40 kostenlos und portofrei



Geffentliehe politische Versamminngen. a
Sechster Wahlkreis !

Sonntag , den 8 . Januar 1911 , abends 6Vs Uhr , im

Prater - Theater , Kastanien - Allee 7/9 :

für Männer und Frauen .
Vortrag : Gtistige M - vlld StreitfraM . Referent : Stadt -

verordneter Valllee ! l Nsnssze .

Nach der Versammlung : Gemütliches Beisammensein . Tanz SO Pf .
224/3 * _ Ter Einbrrnser : �olisnn Sichertftr S.

Öeifentl politisehe Versantmlung
( 8. Wahlkreis ) .

fraucn und Männer !
4� Erscheint in der

Öffentlichen Uolksversammlnng
welche am

Ditnsiag , de« 10. Ianiinr MI, obrods 8' /- Uhr
in den Königs - Sälen , Wadzeckstr . U- IZ , Ecke Neue KSnigstraße

stattfindet .

Pran IRRINGS wird über das Thema :

Wer ml km ßtot - ««> FlcWmrnhn!
referieren . _

Nietnand fehle !

223/1 *
Der Einberufer .

Willy Prledlaendcr , Elsafier Straft « SS .

Orfs - Kvatritenltasse
derSelineider.Sebneideriinieiiuiii !
Tervaiidter Geverbe zu Beriis.

Slaffcnlofal : SeßafTion ( tr . 37/38 .
Die für das Fabr 1911 gewählten

Vertreter obengenannter Kasse werden
zu der am
Montag , de « IN . Januar 1911 .
abends , t » Wittes ssestsSlrn .

Srbastianstr . SS ,
stattfindenden

Ordentlichen

General - Yersammlang
hiermit eingeladen .

Taaesordnung :
ErgänzungSwahl zum Vorstande ,

und zwar
uni 8 Uhr : Dahl von sechs Arbeit -

nehmcr - VorstandZmitgliedern pro
1311 ? 12 und drei Etellvertretern .

um 9 Uhr : Wahl von drei ?lidelt «
geder - Vorstandsmitglledern pro
1911/12 und zwei Stellvertretern .

Im Anschluß hieran findet um
lv Ilbr die

Oemelnachnmiche

General - Yersaminlung
statt mit der 270/2

Tagesordnung :
1. Wahl eines Ausschusses zur

Vorpruiung der Jahreirechnung
pro 1910.

2. Vortrag mit Lichtbildern , ge-
halten von Herrn Dr. Braun , über -
. übronische Beinleidtn und ihre
soziale Bedeutung ' .

Die Türen zu den Wahlräumen
werden während der Dahl geschlossen .

Berlin , den 9. Januar 1911.
Oer Vor * t » ! » d .

Gustav Nahtow , Vorsitzender .
Paul Dorltz , Zchristsührer .

Berlin N. 20 ,

Hochstraße 21/24 .

Sonntag , den 8 . Januar , abends 6 Uhr »
im großen Saale des Gewerkschaftshanses , Engelufer 15 :

lugenä - VersammIung .
Vortrag des Schriftstellers Lmanuel �Vurni

über : Naturerkenntnis .
Nach dem Bortrag : Gesellige « nterhaltnng . — Eintritt srel .

Srhrlinge , jugendliche Rrbotter und Arbetterinnen fiud zn
btetrr Versammln , ig freundlichst eingeladen

Vernnltnnff Berlin .

Holzarbeiter in Martendorf
und Tempelhof .

Msntag » den N. Januar » abends 8 Uhr . bei Löwenhagen ,
Chausseeftr . S1 :

Versammlung .

Maschiuen - Arbeiter .
Montag , den v . Jannar 1S11 , abends acht Uhr ,

in » Englischen Garten , Alexanderstr . » 7c :

Außerordentliche

vettrauensmännei ' - verlammlung .
TageS - Ordnung :

1. Die Hhgiene- AuSNelliing in Dresden 1911 und unsere Gcsabren
an den HolzbeardeitungSmaschinen . 2. Bericht der Oblente . 3. Ausstellung
der Delegierten zur Generalversammlung .

ICH . Kollege », wir erwarten bestimmt , daft ei » jeder Betrieb ,
wo Muschtnenarbelter betchtisttgt werden , vertreten ist . Ta wir
gemeinsam mit dem Hauptvorstand uns an dieser Ausstellung br -
teillg >n wollen , so jft « s notwendig , daft die zur Ausgabe ge¬
langenden Frageboae » auch von jedem Kollegen ausgefüllt
werden . 3

Tarum , Kolleg ? «, fommt in diese Berfammtung ; dieselbe wird
« nd uinsi dazu teitraaen . daft die Stchcrhritsmaftregcln in
unserem Berufe durchgreifender werden .

Die zur Ausgabe gelangenden Fragebogen müssen
sofort am nächsten Tage ausgefüllt werden und

sofort dem Kollegen Windmuller , Kochhann -
strafte » 3 , zugestellt werden .

Die Tischlerkollegen werden erincht , die Maschwenarbeiter mg diese
Bersammlung ausmerksam zu niachen .

Kasse).
Sonntag , 22 . Januar 1911 , vorm . VelO Uhr , im BereinShanS
Berliner Musiker , Kaiser Wilhelmstraße 18m , unterer Saal :

GeuerKl - Bersammluiig .
TageS - Ordnung :

1. Verlesung deS Protokolls der auhcrordentllchen Generalversammlung
vom 25. September 1910. 2 Kasseiibencht deS Rcndanten sür 19l0 und
Bericht der Revisoren . 3. Kastenangetegenbeiten . 4. Saht deS ersten vor -
sitzenden , des Rcndanten « nd deS stellvertretenden SchrtstsührerS . b. Wahl
von drei Revisoren .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Oer Vorntnnd . I . St. : ®. Wegner , Vors .

Zur Beachtung !
yttr den worden : Restaurant Brunncnstr . 30 ( nahe SlnNamcrstr . l

Jeden Zoiinnbcnd von 8— 10 Uhr abends Slnnahme von Beiträgen und
Nachmeldungen von Kindern . — Jede » ersten Sonntag im Monat
vormittag « von 9 —1 Uhr , Anfnahnie » euer Mitglieder , Nachmeldung
von Frauen » nd Kindern , sowie Annabme von Beiträgen .

Für d <en 8Udon , Südosten und Osten : GewerkschastShaNS ,
Engetuser 15, Hos recht «, Saal 10. Jeden ersten Sonnabend im
Möual von K —10 Uhr abend « : Aiiiiahmi von Beiträgen und Nach .
Meldung von Kindern . — Jeden driren Sonntag im Monat nachm
von 3 —S Uhr : Anfnabme neuer Mitglieder , Nachmeldung von
Frauen und Kindern , sowie Slniiahme von Beiträgen .

Laut Gesetz muffen die Frauen zur Ausnahme persönlich zwecks Unter -
Ichrist mitericheine ». 285/11 *

Achtmig !

Montag , den 9. Januar , abends 8' . ' , Uhr ,

9
tn Kellers Konzcrtlinns , Köpenicker Strafte 96/97 t

Öffentliche Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Wer trügt die Schuld an den schlechten Löhnen
in der Tanienkonfektion ? 2. Diskussion .

tgtsp - Die Herren Finne , linhaber in der DaincnkonfeNion find zu
dieser V rsammlung besonders eingeladen .

Arbritgrbervrrbnnd für da « Dnmrnschnridrrqewrrtr Deutschlands .
285/9 linill Orows ,

77/ »

8W Montag , den 16 . Jlinuar : TWS

Nksnche «' Versammlung .
Die Branchenkommlsslon .

Sitzmöbel - Branche .
DienStag , den i «. j,, » ,,� 19 | | , flf,cni ) ö 8 Uhr , im GewerkschaftS -

Hause , Engxjufrr 14 ( Arbeitslosensaal ) :

Vertrauensmänner - Versammlung .
Möbelfabriken , wo Sitzmöbel - Tischler beschäftigt sind , haben

auch einen Vertrauensmann zu entsenden .
Die KommlBslon .

ArbettSuaNltveiS : BertvalNingSstrllr Berlin . Hauptdnreau :
Hos l. Am« 3. 1239.

_
ChariMitrafle 3. Hot M. AlN« 3. 1987

Dienstag , den 10 . Januar 1011 , abends 8 Uhr :

Bezirks - Versammlung
hs für Spaudmt

im Lokal von G' ottvrald , SchSnwalder Strafte 80 .

Tages . Ordnung :
1. gahreSSericht der BczirtSlcUung . S. Neuwahl dtlstlSe ». 3. Per »

SandSangelegeiiheiten . 110/5
Zahlreichen Besuch erwartet Dl « Ortsverwaltoag .

Arbeiter-Bildunosscliule Berlin.
Schnlloknl : Grenadierstr . 37 , Hof geradezu 1 .

Lehrplan für das L Quartal 1911 .

Sonntag ; Nationalökonomie . ( Theorie und Praxis der

Statistik . )
1. BeariS , Inhalt und Methode der Statistik . — Die Gesetz -

inllßigKeit gesellschaftlicher Massenersoheinnngen . — 2. Die
Technik des statistischen Verfahrens . — Zeit - und Kosten¬

anschläge . Das ZShlungsTerfahran . Die Beobachtung bei

Zählungen und ihre Fixierung . Die Zusammenstellung . Die

Darstellung der Ergebnisse . — 3. Geschichte der deutschen
staatlichen Statistik , im besonderen der deutschen amtlichen
Arbeiterstatistik . — Statistische Aufgaben und Leistungen der

politischen und gewerkschaftlichen Arbeiterorganisationen . —

4. Vergleichende Darstellungen aus den deutschen Berufs - und
Betriebszählungen von 1882 . 1895 und 1907 .

Vortragender : Mas Gtnntrald .

Montag : Katnperkenntnlo . ( II . Teil . )
Die Entstehung der Erde . Die Erdzeitalter . Die Entwickelnng
des Lebens und die Urzeugung . Darwin und der Darwinismus .
Die Entstehung der Arten . Die Beweise für die Abstammungs¬
lehre . Die körperliche und geistige Entwickelung des Menschen .

Vortragender : BmanuelWurm .

Dienstag : Rednerocliale .
L Die Bedeutung und Notwendigkeit der freien Rede . Die
Grenzen der natürlichen Beredsamkeit . Die Redekunst . Die
Rede nach Form und Inhalt . Dispositionslehre . — 2. Tech¬
nische Hilfsmittel : Das Mannsknpt . Die Registratur . Die

Nachschlage - Bibliothek . — 8. Das Vereins - und Versommlungs -
wesen . Die Geschäftsordnung . — 4. Praktische Uebungen im
Reden und Diskutieren .

Vortragender : Max Grunwald .

Mittwoch ; ElnfUhrnng In den « rfsBenMchaftllchen
HosInllNniun . IL Teil . ( Fortsetsung des im vorigen
Quartal abgehaltenen Kursus . )

Die Forderungen des Sozialismus . Der Zusammenhang der
sozialistischen Forderungen mit den sozialistischen Grund¬
sätzen . — Stellung des Sozialismus zu den Verfassungsfragen
( Wahlrecht , Gesetzgebung , Vereins - und Vorsammlungsrecht ,
Rechtspflege ) . — Desgleichen zum Militärwesen ( Militarismus .
Volkswehr und stehendes Heer , Kolonialpolitik ) . — Sozialismus
und Frauenfrage . — Erklärung der Religion zur Privatsache .
— Sozialismus und Schule , — Sozialistische Steuerpolitik .

Der Inhalt des I . Teils vom vorigen Quartal wird in der
ersten Stunde kura wiederholt , so daß neue Hörer auch teil¬
nehmen können .

Vortragender : Julian Borohardt .

Donnerstag ; Beselilelite . ( Geschichte der deutschen So¬
zialdemokratie seit dem Auftreten Lassalles . )

1. Rückblick anf die 40er Jahre , Die Reaktionszeit und ihre
ökonomische Fortschritte . Marx , Engels , Lassalle . — 2. Prole¬
tarische Regungen . Auftreten Lasealles . — Lassalle als Prä¬
sident des Allgemeinen Deutschen Arbeitervereins . —
4. Lassalleaner und Eissnacher . Die Internationale . Marx '

j . Kapitol ". — 6. Die deutsche Arbeiterbewegung zur Zeit des

gesetzes und die Anfänge der Sozialreform . — 9. Der Nieder¬
gang des Ausnahmegesetzes und der Sturz Bismarcks . Halle
und Erfurt — 10. Die letzten Jahrzehnte .

Vortragender : Dr . Alexander Conrad y.

Freitag ; Gewerk « ch ( ift « wo * en . ( Geschichte und Theorie
der Gewerkschaftsbewegung . )

Geschichtlicher üeberbllck . — Vorlaufer gewerkschaftlicher
Organisationen . — Zünfte und Zunftverfassung . — Gesellen »
verbände . — Die Arbeiterverbrüderung 1846/49 . — Die ersten
gewerkschaftlichen Organisationen in Deutschland . — Einfluß
politischer Parteien auf die Gründung der Gewerkschaften . —
Tabakarbetter . Buchdrucker . Schneider . — Gewerkschafts¬
kongresse . — Koalitions - und Vereinsrecht . — Koalitions¬
verbote früherer Zeit . — Äera Tessendorf . — Das Sozialisten¬
gesetz . — Puttkamersche Streikerlasse 1887. — Die Zuchthaus -
vorläge . — Entwickelung der freien Gewerkschaften von 1890
bis 1910 . — Unterstützungseinrichtungen . — Mitglieder .
Finanzen . Streiks und Lohnbewegungen . — Zentralisarions -
beetrebungen . — Partei und Gewerkschaft . — Die gegnerischen
Oewerkschaftsorganisarionen . — F » ie Vereinigung . — Hirsch »
Dunckerianer . — Ohristliche Gewerkschaften . — Deutsch¬
nationale und Vaterländische . — Gelbe . — Die wichtigsten
gewerkschaftlichen Strömungen dos Auslandes . — Qewerk -
schaftsliteratur .

Vortragender : EmilDittmer .

Sonnabend : Gcsetceskande . BUpgcrllches Recht .
( Die Dispositionen werden in der ersten Unterrichts¬
stunde bekanntgegeben . )

Vortragender : Dr . Oskar Cohn .

Sonnabend : Fortschrlttakarsas . Geschichte . Karl
Marx . Revolution und Konterrevolution in Deutschland
( mit mündlichem und schriftlichem Gedankenaustausch ) .

Vortragender : Dr . Alexander Conrad y.

Der Unterricht beginnt in Mationnlttkonomle am
Senntag , den 16. Januar ; lVotnrerhenntnl > t : Montag , den 16. Januar ;
Itednerachale : Dienstag , den 17. iauuar ; P . tiifahriing in den
wimenMchaftliehen MoxialiHmnH : Mittwoch , den 18. Januar ;
Geuehiehte ; Donnerstag , den 19. Januar - GewerkHcliaftHwoscn :
Freitag , den 20. Januar ; Gesetueuknnde : Sonnabend , den 21. Januar ;
FortHchrlttukiii - mm: Sonnabend , den 2t . Januar , Der Fortschritts -
kursuu findet im Qewerksohaftsbaus , Zimmer 11, lief rechts , pari . ,
statt .

Jeder Kursus arstreekt steh anf zehn Abende und beginnt

Sünktlioh
um 8V , tihr und endet pünktlich uro 10 Uhr . Dar

onntagskursus beginnt pünktlich um IO Uhr und endet pünktlich
um 1) ' / , Uhr . Die reicnhaltigo lllbllothek ist an den Abenden
von T' / ' —d1/ , Uhr geöffnet . Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro
Monat 25 Pf . : das Unterrichtsgeld für jedes Fach pro Kursus
1 Mark und ist spätestens am zweiten Abend zu zahlen .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt bei Be¬
ginn jedes Kursus im Schallokal Grcnadlerutraße 37 , Rot
geradeBis 1 Treppe , und in nachstehenden Zahlstellen :
Gottfr . Schul » , Admiralstr . 40a- , Beul , Barnimstr . 42- Vogel ,
Lortzingstr . 37 ; W . KacxorowekJ , Raveniztr , 6 ; Uorach .
Engeluier 15.

Alle Zuschriften an den Vorsitzenden , llermanr
Lamme , Bei - Itn - Rixriort , StcInmcfMtraBe 61 III , Geld¬
sendungen an den Kassierer H. Königs , Berlin S. 59, Hasen¬
heide öS. Der Vorstand «

m
Bekanntmachung .

Seniäg § « 7 de » KaffenstatuIS geben wir hierdurch bekannt , bak der
Vorstand fich stil dem 5. Januar 1911 aus solgenden Personen zusammen »

seht :
Brnno Fiedler , Vorfitzender .
August Tcsnier , ftellvertr . Bor fitzend «,
Robert Walter , Echristsührer ,
Paul Biester , Beisitzer ,
Franz Kalcnshl , ,
Paul Schulze , ,
' Wilhelm Sehröder , .
Jacob \ enni <- Icr , »
Frieda Schulte , •

IHjbot }, den 7. Januar 1911 . »70/3
Ter Kallenvorstaud .

««, . Fiedler , gez. Walter .
Borfitzender , «schrislsührer .



Nur moderne zu ganz enorm billigen

)(or\ feki: ior\ herabgesetzten Preisen
' ' ' 1 —

Posten W mter - P d- lctots SU, �emurterten Stoffen englischer

Art In prima Verarbeitung , ca . 115 cm lang

Früherer Preb

16 —20 m. ■ II50
Jetzt durchweg M, 1 »

Posten mter - P äletots ans Stoffen englischer Art sowie

in marineblau , mit hübschen Garnierungen , ca . 120 cm lang

Früherer Preis mmt m
28 —32 m. ■ 750

Jetzt durckweg M. 17

Posten Plüsch - Jacketts
Schalkragen und Soutache garniert

. . . . .

Kleidsame Fasson mit Seiden -

Früherer Preis

29 m

Jetzt durchweg M. l ? 5 0

Posten Eskimo — P cilotots
elegante Fassons , mit reicher

Stickerei , Soutache und Seiden - Garnierung , ca . 110 —120 cm lang . . . . . . .Jetzt durchweg M,

Früherer Preis M - A
38 — 45 m. • IJ50

durchweg M. JafJt

Posten llltOr — Kostüme aus kräftigen Stoffen im eng¬

lischen Geschmack in bester Verarbeitung . Jacke auf Seidenfutter

. . . . . . .

Früherer Preis

38
herer Preis �
- 43 m. *} £

Jetzt durchweg M. Jmä \ ß

50

Ein

Posten Modell - Abend - Mäntel
aus kostbaren Fantasie - , Tuch - und Seidenstoffen . Teilweise mit Pelz beäetzt

Früherer Preb M. 85 - 280

w 40 - 100

Posten Modell — Kleider ui « , « und �« ,11,� » �. . . .

feinen Seiden - , Fantasie - und Wollstoffen , Nur aparte , moderne Fassons

Frfiherer Preis M. 98 - 695

im 60 — 350

Reinseidene Blusen ?'
Früherer Plrels

—20 jetzt 5 - 10 M.

Weiße BallrockePosten

prima Wollbatist Ganz moderne Fassons , sehr Jetzt durchweg M
reich mit Einsätzen garniert

8 "
Ein

Posten Mädchen - Kleider fSdi-crwe Q _ OQ
Früherer Preis 7 —60 M. Jetzt M. m0 \ ß

pÄ : » ! Kostüm - Rocke
aus prima Tuch u Satintuch . Reich m. Blenden u. Soutach besetzt .
Teilweise gelüttert Früh . Preis 26 — 30 M. Jetzt durchweg M.

Ein

Posten

16 50

pL Mädchen - u. Knaben - Paletots £ « 1 C
Früherer Preis 8 —30 M. Jetzt M. b > P JL %/

In der

Pelz - Hbtellung
unter

Jeder Verkaufs -

Gegenstand preis

Besonderes Ansedot: Ein
Posten Pelz-Jnclietts jetzt ZHO M.

RlHl�j/en
G

m

b

H
Berlin S

Deutschlands größtes Spezial - Haus
für Damen - , Kinder - , Pelz - u . Sport - Konfektion

Oranien - Platz



A . Dandorf & G
y Spittelmarkt Belle - AIHancestrasse Grosse Fraakfurtersfrasse Bruanenstrasse Kottbaser Damm X

M billigen Preisen . Soweit Vorrat

Taschentücher

Linontücher 75, 95

Batist - Lemen mit Hohiasom . . v , Dtz. 1. 35

Damentücher " ÄÄ 10, 20 pr.

HeiTentücher£oi| meTsqt; 20, 35 pr.

Geschirrtücher fÄ ! " Ä 93?, .
Geschirrtücher

� „
gebändert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .>/, Dtz . 1. 45 , 1 . 75

Geschirrtücher
,

gebindert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ' /,Dtz . 1. 65, 1,95

Ledertttcher *�38
Imitiert . . . . . . Dutzend UüPt 1 . 45 1 . 95

Wäschestoff - Kupons
Kupon 10 Meter 3a25

Kupon 10 Meter 3a85

Kupon 10 Meter 6,25

MemdentUCh „ Maxke Spedaltneh " . . . .

HemdentUCh » Marke SpezialMarke " . . .

Hemdentuch » Marke �rattenlad "

. . . . . .

Louisianatuch » Marke Brillant " . . . . . . .Kupon 10 Meter 3 . 50

LOUISianatUCh » Marke TÄllmpk " . . . . . . .Kupon 10 Meter 4 . 25

Louisianatuch „ Marke Frinzesa " . . . . . .Kupon 10 Meter 4 . 75

Jandorfs tjausmarken :
Hemdentuch , Louisianatuch , Ren . « f e
force , Kroise , Pique • Barchent Kupon 4 Meter J . OO

uiiuiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiHiimniiiiiiiiiiiimiiiiinniiiimiiiiiiii

Gardinen

Tüllgardinen . . Met « 38, 50, 65 pt

Tüllgardinen 5 . ° �« 2. 25, 3. 50, 4. 95

Künstler - Gardinen

2 Schale , 1 Qnerbehang . . . . .6. 75, 8. 50, 9. 75

Tüll - Stores . . . . . . . . . . .1. 75, 2. 65, 3. 75

ErbstttU - Stores m. tv « . �- 3. 50, 5. 75

Scheibengardinen Meter 28,40,55pt
Tüll - Bettdecken . . . 1. 85, 2. 50,3 . 75
Erbstüll - Bettdecken mit voiant 4. 75, 5. 50

3 Posten weisse
Tkndel . cbiir . en , Teeschürzi
Kinderschürzen , Haus
Ser viarschtirzen . . . ■""585,1. 10,1. 35

Ein Posten Panomo- Hüto

3. 90, 5. 75 » . 1Z. 50

Posten abgepasste Blusen

jh 1 9B Reine Wolle , raleb 1 QB
Jtif JidJ | bestickt

. . . . . . . . . . . . . .

J « 3JBatist

Weisse Tanzschuhe . » �. » - . : . 2. 25 , 3 . 25 Brokat - Damast

Weisse Leder - Schnürstiefel » - ° . . . . . . . . . . . .6 . 50 Strickhandschuhe

mit Seldenglanz ,
KJssenbreita Meter

für Damen . . . . . . .Paar

OC Deckbettbreite 4 « KW
S » * # P,. Meter

. . . . . . . . .

| e « 30

42 , 85 , 1 . 05

Tischtücher gesäumt Semetten
ca. IKO/lbO_ 130; i60 _ 130,1125 cm Dutzend

1. 65 1. 95 2. 95 3. 90

Tischtücher Servietten
ca. IS' J/liJ ' J 130/160 130: 225 cni X}utz6iid

1. 85 2�60 3. 75 4. 95

Tischtücher
ca. 1«, 130 _ 130) 100_ 130) 225 cm

2. 45 2. 95 4. 45

Servietten
Dutzend

6. 10

Gegründet 1825 BERLIN C 25

Landsberger Strasse 63 ,
Neue Kön�gstrasse 48 - 49 .

Der grosse
Blngetrsgene Schul znurka

Inventur - Räumungs verkauf
beginnt am Montag , dem 9. Januar , und währt bis Montag , den 23 . Januar 1911 .

Während dieser Zeit werden grosse Posten Waren , welche durch den Umzug und während des Umbaues angestaubt sind , zu ausser -

ordentlich billigen Preisen , teilweise weit unter der Hälfte des früheren Wertes , verkauft .

Grosse Poalen Reate in

Roustuchen für Leib- und BetMsche
c . o . se p . . . . » >- » > . >- Inletten In nllen Breiten
Grosse Posten Reste in

Bezusstof en In älntt, sestrelft , Dnmnst
Grosse Posten Reste in

weißen und InrbIZen Earthenlen
c, . . . . p<>. ic » h < . i . i * bunten Bezutstoffen
Grosse Posten Reste in . •

LnKenstoff . , ( . Baumwolle, Halbleln . u. lelnen
nag I _ _ _— * 171». I ». . .L»

En Poslea BßttlQKßll
140X210 cm Stck . M. 235

ans gutem Elsasser Bettuch ,
gesäumt ;

150X225 cm Stck . M. 2. 70

Em Posten �dfDÜGfßD Bßtt &ßZÜ�ß " louUUm"
ineh . Garnitur 1 Deckbett , 2 Kissen , zum Knöpien oder

Schnüren eingerichtet , M. 5. 40
_ _

_ _ _

Ein grosser Posten

Welse, reinleinene
mit kleinem Webefehler , für Damen und Herren , gesäumt ,

Serie I Serie II Sene III

früherer Wert bis M. 8 früherer Wert d. ßd. 10 frühererWertb . M. 12

per Dutzend per Dutzend per Duizend

jetzt S Dtzd l . 45 jetzt Dtzd . 1. 65 jetzt ■« Dizd . 2J0

iDsciientilchsr

in grau und weiss ,
in allen Breiten ,finndtiitlistiiM . b h drch teinzelne Dutzende Küchen - und Stubenhandtflcher .

Äbclnlelnene , weisse Drell - Rnndfllther
gesäumt und gebändert . Gr . 50X110 cm , 1. Dtzd . M. 3. 30.

» . p » . « . Gebleichte Handtücher
gesäumt und gebändert . Gr . 50XH0 cm . 1- Dtzd . M 4. 4«.

Ein grosser Posten

Bornen -
Hemden

Achselschluss , Hem¬
dentuch mit gestick¬
ter Passe , Langett .

St . M. 1. 25 1. 55 1. 85

Ein grosser Posten

Dörnen -
Hemden

Fassonschnitt , Ren -
forc6 m. Stickereiein -
sätzen , Bandgarnier .

St . M. 1. 70 2. 10 2. 60

Ein grosser Posten

Domen -
Hemden

Achschlss . m. Geber -

schlaepasse aus gut .
Hemdtuch . , m. Siick .
od Langett garniert
St M. 1. 75 2 . - 2. 35

Ein grosser Hnfhllslflfvn Barchent oder Sommerstoff
Posten llUllllJUlIiCll mit Stickerei oder Langette

garniert , Stück M. 1. 45 1. 75 1,95

Knie - oder Prosen BelnHIelder
a. Barchent od . Renforcä , mit Stickerei garniert , M. 1. 45 1. 75 1. 95

Ein grosser Posten

Weisse Sticherei - oder üalenclennes -
Spltzen - Hnterröche siait M. » -

Grosse Posten durch den Umzug angestaubter

Domen- , Herren - und KinderwSsche
sind im Preise sehr billig herabgesetzt !

" " • rr Elejnnter wiener nodellwfiscne
mit Valenciennes - Spitzen oder feiner Mullstickerei garniert ,
welche durch den Umzug etwas unsauber geworden sind ,

teilweise für die Hälfte des früheren Wertes .

Ein grosser Posten

Schweizer und süchslscher Stickereien
in verschiedenen Breiten , Stück 4 10 m. M. 0. 70 0. 95 1,20

_ » 4. 50 .. .. 0 . 95 1. 15 1. 35

«• SStS . SIsr Domen- n. Herrentrikofnsen
bestehend aus Hemden , Unterjacken , Beinkleidern , bunten

Garnituren , Damen - o. Kinderhemdhosen , Reformbeinklelderi ,
Untertaillen . Ganz bedeutend herabgesetzt I

Ein grosser TnsllvnV�nAM mit warmem angewebtem
Posten 1 rinUl02 | ISIl Putter , in allen Grossen .

bestehend aus : UffLfHWklßB Jetzt Stflck M- 2L5

Herrenbeln ' ilaidetn Domenbelnkleidern
jetzt Stück M. 1. 45 jetzt Stück M. 1. 95

Weisse Henenoberhemden mit glatten Leinen -
einsälzen .

Serie I Ii
jetzt M. 1. 90 SJT

Herren - Hrnsen,
_ __ _ _ durchweg das Stück M. 0J5

' " psr Henen-Seroiteurei
Herten - Chemisette

HerrensotkenirDnnensfrümple
in Wolle und Baumwolle , schwarz u. bunt geringert

Bedeutend unterm Preis !

Grosse
Posten Wüsche-SIItkerel -Reste, Einsfitze ,

Spitzen- und Wfischebesfitze .
Grosse Posten Damenkleiderstofie , Seidenstoffe , fertige Blusen , Kleider , Mäntel

zu aoOerordentllch billigen Freisen .

w « s

veraniwörMHer SReiaJteur : Richard Barth , Berlin . Für de « Jnseratenwl beraniw . : �h. Glocke, Berlin . Druck ». Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. VcrlSgSanstalt Paul Sing « ? Berlin SW .
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Wtwoch . den 11. Januar : Zal ) labend in den Bezirken Groß - - Berlins .

Das Grgebnis der volksaähluug
in Groß - ßerlin .

Das Statistische Amt der Stadt Berlin ( Direktor Professor
Dr . Sibergleit ) hat jetzt die Ergebnisse der Bolkozählung vom
I . Dezember 1910 für Berlin und 67 Bororte unter Vergleich mit
den Zahlen von 1905 zusammengestellt und die absolute sowie die
relauve Bevölkerungszunahme für den fünfjährigen Zeitraum der

letzten Zählungspcriode berechnet . Wir teilen nachstehend das Er -

gebnis in Tabellenform niit :

Zunahme (-f - )
Abnahme ( —)

1905/1910
absolut Proz .

I

Ortsanwesende
Gemeinde Bevölkerung am

1. Dezbr . 1905 1. Dezbr . 1910

9114
701

3 9ä5
1 143

67

2J0
140 .

32 989
9 477

456

AdlerShof . . . .
Ahrensfelde . . . .
Alt - Glienicke . . ■.
Biesdorf ( Landgem . )

( Gutsbezirk )
Birkholz

. . . . .
Blankenburg . . . .
Boxhagen - Rummelsb .
Britz

. . . . . .
Bncb

. . . . . .
Berlin . . . . .2040148
Buckow . . . . .1 322

Cbarlottenburg . . 239 559
Köpenick . . . . . 27 721
Dahlem . . . . . 1 054
�ranzösisch - Buchholz . 4 086
Friedenau . . . . 18011
FriedricbSfelde . . . 14 072

Friedrichshagen . . 13 231
Glienicke a. d. Nordb . 549
Groh - Lichterfelde . . 34 331
Grünau . . . . . 2 539
Grunewald . . . . 4 574

Forst . . 530

Heinersdorf . . . , 831
Hellersdorf . . . . 1 790

Hermsdorf . . . . 3982
Hohenschönhausen

( Landgem . ) 1 889

. ( Gutsbezirk ) 1 758

fohamiiSthal . . . 3251
ankwitz . . . . . 7 177

Lichtenberg . . . . 55391
Lichtenrade . . . . 1 812
Lübars . . . . . 2 431
Mahlsdorf

( Landgem . ) . 2 107

. ( Gutsoezirk ) . 124
Mariendorf . . . . 9018
Marienfelde . . . . 2 901
Rieder - Schöneweide . 3 090
Nieder - Schönhausen

( Landgem . ) . 9 164
, ( GutSbezirk ) . 393

Nikolassee . . . . 547

Ober - Schöneweide . 14 098
Osdorf . . . . . 482
Pankow . . . . . 29 077

PichelSwerder . . . 29

Plötzensee . . . . 3083

Reinickendorf . . . 22 445

Kirdorf . . . . .163 513

Rosenthal . . . . 4741
Rudow . . . . .1 674

Ruhleben . . . . 482

Schmargendorf . . 5 039

Schöneberg . . . . 141 010
Spandau . . . . .71 902

Spandau - Zitadelle . 339

Steglitz . . . . . 32 825
Stralau . . . . . 3 539

Tegel . . . . . .12 202

. Schloß . . . 198

Tempelhof . . . . 10 676
Treptow . . . . .11314
Wannsee . . . . . 2 747

Warlenberg . . . . 213
Wetfcenfee . . . . 37 608
Wilmersdorf . . . 63568
Wittenau . . . . . 7 422
Lehlendorf . . . . 12647

Berlin u. 67 Bororle » 210 - . 7
zuiammen

3 - 1 " * * '

inSbe - < Berlin
sondere \ 67 Bororte

Hiernach ist die

2 040148
1 170299

2064153 + 24 005 4 - 1,18
1 638 809 + 468 510 + 40,03

, . . . Einwohnerzahl von Berlin allein , wie schon
bekaniit war , in den fünf Jahren von 1905 bis 1910 von 2040148
out 2 064 153 , also nur um 24 005 oder 1,18 Proz . gestiegen . Die

Bevölkerung der Bororte hat fich dagegen von 1 170 299 auf
1 638 909 . also um 468 510 oder 40 . 03 Proz . erhöht . Für Gros ; -
Berlin ergibt sich somit «ine Bevölkerungszunahme von 3 210 447
auf 3 702 962 . alio um 492 515 oder 15,34 Proz . An dieser Er -
böbung um nahezu eine halbe Million Einwohner sind 14 Ort -
schatten mit einer SleigerungSziffer von mehr als 10 000 Ein -

wohnern beteiligt , allen weit voran Rixdorf mit 82 865 , dann Chor -
loltenbnrg mit 64 721 . Wilmersdorf mit 45 455 , Schöneberg mit

« 1 662 . Steglitz mit 29 987 und Lichtenberg mit 25 767 . Diese sechs
Bororte halten jeder eine absolut grötzcre Zunahme als die Stadt

Berlin . Eine Abnahme der Bevölkerung zeige » acht Orte , von

denen die grötzten Plötzensee . Hellerödorf und die Landgemeinde
Hohenschönhausen sind . Die prozentuale Zunahme stieg an

se « S Orten über 100 Proz . , und zwar in Treptow mit 119,04 .
Riederichöneweide mit 134 . 21 , Mohlsdorf Gutsbezirk niit 161,29 ,
Nikolassee mit 167 . 28 . Dahlem mit 221,34 und Buch mit incht
weniger als 532 . 68 Proz . , 16 weiter� Orte halten eine Zunahme
von über 50 — 100 Proz Die Abnahme ivar verhältniSniäjzig am
beträchtlichsten in Warlenberg mit 18,78 und Blankenburg mit

30 Proz . An der Bevölkerung Berlins ist das mann -

lichc Geichlecht mit 992 009 (i. I . 1005 » 84 804 ) , das weibliche
mit 1 072 144 ( 1055 344 ) beteiligt . Dos männliche Ge -

schlecht hat also nur um 7205 , das weibliche da -

gegen um 16 800 zugeno mmen . Das weibliche Geschlecht
überwiegt damit über das männliche um 80 185 «öpse . Für

Groh - Berlin läßt stch die Bevölkernng nach dem Ge >

schlecht noch nicht trennen , weil die Angaben für C h a r -

lottenburg bisher noch fehlen . Im allgemeinen ist fast überall

das weibliche Geschlecht stärker vertreten als das männliche , be -

sonders in den westlichen Bororten , fo in Wilmersdorf um rund

19 500 in Steglitz um fast 6000 , in Friedenau um 5000 , dagegen
tu Lichtenberg um noch nicht 1000 .

GenKlndevertreter - Monfmnz .
Im Einverständnis mit dem Ausschüsse der Stadt - und

Gemeindevertreter des Verbandes berufen »vir eine Konferenz
der Stadt - und Gemeindevertreter Berlins und der Vor -

orte auf

Sonntag , den 15 . Januar , pünktlich 10 Uhr vormittags ,
« ach dem Getverkschaftshause , Saal l.

Wir bitten , dafür Sorge zu tragen , daß alle inter -

essierten Gemeinden bei dieser Zusammenkunft der -

treten sind . Es handelt sich um Stellungnahme zu dem

geplanten
Zweck - resp . Zwangsverband Grosi - Berlin .

Das einleitende Referat hat Stadtver -

ordncter Genosse Hugo Heimann übernommen .

Die Teilnehmer bitten wir , für geeignete Legitimation
Sorge zu tragen .

Mit Parteigruß :
Der geschäftsführeude Ausschuß

deö Verbandes der sozialdemokratischen Wahlvereine Berlins

und Umgegend .

Partei - ?Zngelegenkeiten .
Zchlcudorf ( Wannseebahn ) . Mittwoch , den 11. d. MtS . , findet

für sämtliche Bezirke Extrazahlabend statt . ES werden die Mit -

gtiedsbücher wieder zurückgegeben . Der Vorstand .

Strglitz - Fricdenau . Die WahlvereinS - und GewerlschaftSmit -
glieder löimen Eintrittskarten a 25 Pf . zu dein vom BildungS -
auSschuß veranstalteten Bolksliedcrabend am 24. Januar
in allen Zahlabcnden erhalten . Der Vorstand .

Biesdorf . DienSlag . den 10. d . M. , abends 8' /z Uhr : Mitglieder -
versamnilung bei Gustav Berlin , Marzahner Straße 24. Bortrag
des Parteisekretärs Genossen R. B ü h l e r - Lichtenberg .

Die Bezirksleitung .
Schcukcndorf bei KönigS - Wusterhauscn . Die Mitglieder - Ber -

sammlung des WahlvereinS findet am Dienstag , den 10. d. M. ,
abends 3 Uhr , bei Otto Pätsch statt .

Nouiawcs . Mittwoch , den 11 . Januar , abends 8' /z Uhr , im
Schmidtscheu Lokale <J . H. Hermann Wolfgramin ) , Wilhelinstr . 41/43 :
Versammlung des WahlvereinS . Tagesordnung : 1. Geschäftliches .
2. Die bevorstehende Geineindcwahl . Referent Gemeindevertreter
Genosie G r u h l. 3. Abrechnung vom vierten Ouarial . 4. Ver -
fchiedenes . — Gäste haben Zutritt ; auch werden neue Mitglieder
aufgenommen . Der Vorstand .

LerUner JVacbncbtcn .
Berliner Kinder ohne häusliche Aufficht .

Der soeben erschienene Jahresbericht des Hanptvereins
Kinderhort für 1910 klagt in beweglichen Worten , daß das

Vereinsjahr ein wenig erfreuliches gewesen sei. In den armen

Stadtgegenden , in denen es noch vielfach an der nötigen Zahl
von Horten fehlt , befänden sich die Hortabteilungcn in der

allertraurigsten Lage . Wenn nicht bald Hilfe komme , so
müßten einige Abteilungen vorübergehend , vielleicht gar
dauernd geschlossen werden . Eine Stichprobe an mehreren
Gemeindeschulen habe ergeben , daß mindestens 14 000 Berliner
Kinder ohne häusliche Aufsicht sind , von denen nur 4000 in
den vorhandenen Kinderhorten untergebracht werden können .
Wolle man auch für die übrigen 10000 Kinder ausreichend sorgen ,
so werde das eine Gesamtausgabe von 300 000 M. ver -

Ursachen . Da Berlin schon jetzt über 100 000 M. für die

Mittagspeisung der Schulkinder ausgibt und die beiden großen
Kinderhorte mindestens 70000 M. aufbringen , so würde ein
weiterer Zuschuß von 130000 M. erforderlich sein , um für
die größte Zahl der auffichtslosen Kinder ein Heim zu schaffen .
Das sei nicht zu viel verlangt , wenn man erwägt , daß im

letzten Jahre vom Staate und der Stadt Berlin für Berliner

Fürsorgezöglinge nahezu eine Mllion zu zahlen war . Diese
hohen Kosten könnten zweifellos erheblich herabgemindert
werden durch einen Ausbau der privaten vorbeugenden Für -
sorge - Jnstitutionen .

Der Jahresbericht geht dann näher ein auf das soziale
Wesen der Kinderhorte . Die Ursache des physischen und

moralischen Niederganges vieler Berliner Kinder sei weit mehr
in der Aussichtslosigkeit und Erziehuugsarmut als m dem

Mangel an Ernährung zu suchen . Darum müsse man nach
dem Urteil von Fachautoritäten die Horte dergestalt ausbauen .

daß in erster Linie Erziehung , in zweiter bei mangelnder Be -

köstigung und Körperpflege auch diese gewährt werden können .

Denn alle Speisung und Körperpflege habe nur geringen Wert ,

wenn das Kind der Verwahrlosung anheimfällt . Gewiß möge
der Gedanke etwas Herzbrechendes haben , daß man hungernde
Kinder in der Schule zu geistiger Betätigung nötigt , aber noch

notwendiger als die Stillung des Hungers sei die Abwehr der

Verwahrlosung , da ein verwahrlostes Kind eine Gefahr für die

Zillgemeinheit bedeute . Weiter wird die heutige Zersplitterung .
das Vielerlei und die Einseitigkeit der Jugendfürsorge beklagt .
Aus verschiedenen Händen erhalten die Kinder erstes Früh -
stück , zweites Frühstück und Mittagessen . Von anderen Seiten

werden sie in Halb - und Vollkolonicn , in Erholungs - und

Genesungsheime gesandt . Und wenn man vorübergehend gc -
Holsen habe , überlasse man die Kinder wieder erbarmungslos
den traurigen häuslichen Verhältnissen , wo nach kurzer Zeit
viel von dem mit bedeutenden Kosten erreichten Guten verloren

gehe . Die Schwierigkeit der Zentralisierung der Kiitderfürsorgc -
vereine liege nicht darin , daß man die dringende Notwendigkeit

nicht einsieht , sondern nur darin , daß es vielen , die ans dem

Gebiete der Jugendfürsorge arbeiten , recht schwer wird , das

persönliche Interesse dem Allgemeininteresse unterzuordnen .
Von diesen kritischen Bemerkungen des Jahresberichts ist

manches sehr wahr , anderes ebenso schief im Urteil . Die in

einigen Schulen vorgenommene Stichprobe kann für die wirk -

liche Not nicht maßgebend sein . Es dürfte eher stimmen , daß
mindestens die doppelte Anzahl von Kindern , zumal ja die

noch nicht schulpflichtigen Kinder unberücksichtigt blieben , durch
ungünstige soziale Verhältnisse aufsichtslos sind .

Hier Abhilfe zu schaffen , muß Aufgabe der Gemeinde

sein . Sie darf dieses Gebiet nicht der Privatwohltätigkeit
überlassen , die , wie Figura zeigt , nur Flick - und Stückarbeit

leisten kann . In der Stadtverordnetenversammlung hat die

sozialdemokratische Fraktion durch ihren Redner , dem Genossen
Wurm , darlegen lassen , daß die Gemeinde die Pflicht habe ,
hier tätig einzugreifen und sich nicht daran genügen zu lassen ,
Vereinen für Kinderhorten , Krippen und dergleichen Zuschüsse
zu geben . Bis jetzt waren diese Anregungen vergeblich ,
Hoffen wir , daß es dem ständigen Drängen der sozialdemo¬
kratischen Vertreter gelingt , auch auf dem Gebiete der Kinder -

fürsorge die Stadt vorwärts zu drängen .

Ter Potsdamer Platz .
Wenn die Nacht sich über Posemukel senkt und die engen

Gäßchen wie mit einer schwarzen , fast undurchdringlichen
Masse ausfüllt , wo nur einzelne , weit verstreute Laternen
einen schwachen Lichtkreis verbreiten , hinter dem die düsteren
Silhouetten der spitzgicbeligen Häuser aufragen , dann haben
die Gesetze der Natur das Leben zur Ruhe gebannt : über
dem Orte lagert das große , erlösende Schweigen . Alles

schläft , einsam wacht — der Wächter , der mit hallenden
Schritten durch die Gassen wandert .

Anders in der Weltstadt . In ihrem Herzen , in ihren
Adern pulsiert das quirlende , rastlose Leben Tag und Nacht .
Bald stärker , bald schwächer , je nach den Tages - oder Nacht -
stunden , aber immer im ewigen Strome . Sie kennt keine

Ruhe und regelt ihre Lebcnsordnung nach eigenen Gesetzen .
Ja , mit dem Aufflaminen der Tausenden von Lichtern nimmt
der Strom beängstigende Dimensionen an . konzentriert sich nach

einzelnen Punkten und schwillt und wogt , konimt und geht ,
in stetem Wechsel , ruhelos , wie die brandende Flut . Wer

vermöchte sich den Potsdamer Platz , dieses Sammelbecken

nächtlichen Lebens , das eine Weltbcrühmtheit darstellt , auch
nur für eine Stunde in tiefem , leblosem Schlummer vor -

zustellen ? Ununterbrochen stampft und stöhnt und brüllt

und rattert hier das nimmcrruhende Weltstadtgetriebe seinen
betäubenden Rhythmus . Am Tage fließt an dieser Stelle

der Verkehr gleich einem endlosen , unentwirrbaren Knäuel

vorüber . Kommt aber auf heimlichen Wegen die Dämmerung
heran , so entfaltet sich hier die Großstadtpoesio in wunder -

samer Schönheit .
Wie von Geisterhänden entzündet , zucken die großen

Bogenlampen auf und drängen mit ihrem mattrosigen Schein
die Schatten des Abends zurück . Auch die Geschäfte und

Restaurants lassen ihre Lichtquellen sprudeln und hinter den

großen Glasscheiben der Cafes sitzen Gäste und rauchen und

plaudern oder blicken unverwandt in das wimmelnde , hastende
Abendgetriebe .

Wie der Kreislauf des ' Blutes vollzieht sich das Leben

hier , und der große Platz bildet gleichsam das Herz , aus dem

die Ströme nach allen Seiten in die Kanäle entfliehen und

ebenso regelniäßig wieder dahin zurückkehren . Eine ver -

schwenderische Lichtfülle ringsum , ein strahlendes Lichtermeer
hüllt die Gegend ein , eine einzige Riesenilluinination , vor der

die Sterne erbleichen und der Himmel schämig erglüht .
Die hochbetagten Linden am Leipziger Platz , die auf ihre

alten Tage sogar noch von der Stelle wandern mußten , blicken

verzweifelt in das wunderliche , spukhafte Treiben und recken

ihre kahlen Aeste wie klagend zum Himmel auf . Sie ver -

stehen ihre Zeit nicht niehr und sehnen sich heraus , aus dem

Benzingestank und Straßendunst . Hinter ihnen hebt sich ,

würdig und ernst , der schöne Messelbau , dem ein Kritiker

prophezeite , daß spätere Geschlechter ihn als Dom und den

Dom als Anktionshalle benutzen werden .

Am Steuerhäuschen vorbei aber fluten Menschen , Menschen ,
Menschen und auf dem Fahrdamm Elektrische auf Elektrische ,
Droschke auf Droschke wie die Glieder einer Kette . Zwischen
den schmalen Lücken schlängelt sich ab und zu ein jugendlicher
Rollschnhfanatikcr tollkühn hindurch , verfolgt von den neidischen
Blicken der Fahrgäste , die halten müssen , weil , na mitten auf
dem Platze ein Schutzmann die Hand . erhebt , nicht um drein -

zuhauen — hier ist nicht Moabit — , sondern , wie weiland

Moses , auf ein Zeichen das Meer zu teilen .

Menschen kommen und entschwinden wieder , Von und

zum Vergnügen , je nachdem . So geht es bis in den grauenden
Morgen hinein , bis der Tag die Nacht verdrängt und die
Arbeit ruft . Dann rattern Milch - und Gemüsekarren vorbei ,

auf Dreirädern sausen Bäckerjungen hin , Zeitungsfrauen hasten
von Haus zu Haus , Arbeiter und Angestellte , weibliche ,
männliche , jeglichen Alters eilen ihrer Tätigkeit entgegen .
DaS arbeitende Berlin gibt dem Platz sein Gepräge , bis der
Abend wieder seine Herrschaft antritt .

Eine neue wichtige Berkehrsregelung plant die Verkehrs -
Abteilung des Polizeipräsidiums . Wie bekannt , loird feit dielen
Jahren über die Engpässe der Friedrich - und Char »
lottenstraße , nahe den „ Linden Klage geführt , und zwar
solvohl von den Wagenführern lvie von den Fußgängern . Jene
kommen nur schrittweise vorwärts oder sie müssen gar halten , bis
die angclfiiuften Wagenknäuel sich entwirrt haben , und diese drängen
sich im Gänsemarsch auf den überaus schinalen Bürgersteigen und
werden bei schlechtem Wetter vc>- den Pferden und Wagenrädern
über und über mit Schmutz vespritzb Die Verbreiterung dieser
Engpässe hat man solange hinäusgeschoben , bis sie am Kostenpunkt
scheitern mußten , und so ist die einzige Abhilfe in einer „ Ver -
kehrsregelung " zu suchen . Diese ist in ähnlicher Weise gc »
plant , wie in den Promenadenstraßen mit zwei Fahrdämmen . Unter
den Linden usw. , indem man die Friedrich - uno Char »
lottenstraße aus den Strecken zwischen Bebren - und
D- o r 0 t h e e n st r a tz e als eine Straße mit zwei Fahrdämmen
betrachtet und dem Süd - Nord - Verkehr die Charlotten - ,
dem Nord - Süd - Verkehr die Friedrich straße anweist . Der
Fahrverkehr vom Oranienburger nach dem Halleschen Tor wird sich
danach künftig ausschließlich durch die Fricdrichstraße abwickeln ,
während er in umgekehrter Richtung zwt ; chen Behren - und Doro -
the n straße durch die Charlotte 11straße abgelenkt werden soll . Der
kleine Umweg , den die Wagen dabei machen müssen , wird reichlich
dadurch aufgewogen , daß sie künftig freiere Bahnen finden werden
Die neu » Verkehrsregelung , die vorläufig nur einen Versuch
darstellen soll , dürfte alsbald in die Wege geleitet werden Ter
Durchgangsverkehr von Lastwagen wird , soweit die bezeichneten
Engpässe in Frage kommen , zugleich gänzlich verboten werden :
dagegen soll , um den GcschafiSinhabern lener Straßenstrecken ent -
gegenzukommcn , das Ent - und Beladen von G e s ch 5 . j k »j a g e n ,
das jetzt in der Zeit von 11 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends der -
boten ist , künftig freigetzeve . » werden .



®cr Ankauf der WuWeide durch Berlin .

Aus dem Rathaule wird bencktet : Die Stadt Verlin hat seit
dem Jahre 1907 mit dem ForstfiSkuS wegen Ankaufs der Wuhlheide
in Bei Handlungen gestanden . Die Verhandlungen sind erst jetzt zum
Abschlug gekommen . Die königliche Genehmigung zu der Veräußerung
ist auch erfolgt . Der Kaufvertrag wird unverzüglich der Stadt -
verordnetenversamnilung zur Zustiminnng vorgelegt worden . Während
ursprünglich in Aussicht genoiirmen war , die für die Anlage eine -
Gruudwasserwerks nötigen Flächen zn erwerben , wurden später
die Verhandlungen auf die ganze im Eigentum des Fiskus befind
liche Wuhlheidcfläche ausgedehnt , mit Ausnahme eines südlich der
Viummelsburg - Köpenicker Chaussee liegenden Baublocks , der nach
Ober - Schöneiveide unigemeindet werden soll . Die Gesamtgröfie des
Teiles der Wuhlheide . der in den Besitz der Stadt Berlin
übergehe » soll , beträgt rund 527,00 Hektar . Der Erlverb
dieser grosten sich von RminnelSburg bis Köpenick hinziehenden
Fläche bietet durch die Möglichkeit , eine der Stadt nicht genehme
Bebauung auSzuschlieste », einen äußerst wichtigen Schutz für die
sich durch die ganze Länge der Wuhlheide erstreckenden Brunnen
galerien des geplanten Wassc >werkeL . Dies soll ein Grundwastcr -
werk werden von etwa 05 000 Kubiknieter Leistungsfähigkeit pro
Tag , das nach den vorgenommenen Untersuchungen ein wegen
feiner etwas größeren Härte besonders zuträgliches Trinkwasser
liefern wird . Außerdem bleibt ein umfangreiches Wald -
gelände für einen angemessenen Preis zur Verfügung .
Die Stadt hat eS in der Hand , dieses außer den für all ?
Fälle nach dem Kaufvertrag für einen Volkspark von 125 Hektar
Größe reservierten Flächen , so lange sie will , zu erhalten ; sie hat
Flächen von jeder Größe für alle möglichen Zwecke, insbesondere
auch gemeinnützige Anlagen , in gesunder Gegend zur Verstigung .
Der Gesamtwert wird auf etiva 29 Millionen Mark beziffert .
Hiervon hat die Stadt zunächst 2 M. für den Lnndralmeter . also
rund 10 516 000 M. zu zahlen , welche in fünf Raten von je
2109 200 M. zu zahlen sind . Die gestundeten Beträge sind
mit 4 Proz . jährlich zu verzinsen . Die Auflassung an die
Stadt erfolgt nach Zahlung der ersten Rate . Weitere
Zahlungen erfolgen nur dann , wenn die Stadt Berlin Weiler -
verkällfe vorninimt oder Teile der Kauffläche für besondere
städtische Anlagen benntzt oder auf längere Zeit verpachtet . Für
die für den Bolkspark bestimmte Fläche und die für das geplante
Wasserwerk ausgeworfene » 8,06 Hektar sind keine Nachzahlungen zu
leisten . Ter Nest von rund 394,30 Hektar wird als Bauland be -
wertet , für welches Nachzahlungen beim etwaigen Verkauf oder bei
Ingebrauchnahme für städtische Zwecke nach Maßgabe der Be -
stimmungen des Kaufvertrages zu leisten sind , nachdem 22 Proz .
alS Slraßenland in Abzug gebracht sind . Die Mittel zur Zahlung
der vorläufig , vorbehaltlich genauer Feststellung nach erfolgter Vcr -
Messung , auf 10 540 000 M. ermittelten in fiiiir Raten zn zahlenden
Kaufsumme nebst Zinsen und den rund 507 000 M. beiragenden
Kosten für Stempel , Umsatzsteuer und Umschreibung , sollen aus
einer für die Wasserwerke aufzimehmeuden Anleihe gedeckt werden .

Die Cliarlottenburger Strasienorbnung ist vom dortigen Polizei -
Präsidenten soeben nach dem Vorbild der Berliner dahin ergänzt
worden , daß , wie ein neuer Paragraph ( 24d ) bestimmt , in allen
Straßen mit zwei Fahrdämmen Fuhrwerke aller Art , Reiter usw .
in jeder Richtung nur den zu ihrer Rechten gelegenen Fahrdamm
benutzen dürfen . Dasstlbc gilt von Straßen mit drei Fahr -
dämmen ; hier darf der mittlere Fahrdamm von Last - und Arbeits -
wagen , Schiebkarren usw . überhaupt nicht benutzt werden . Aus -
genommen ist die Berliner Straße zwischen Bahnhof
„ Tiergarten " und „ Knie " , für die es bei den bisherige, , Vor -
schriften verbleibt .

Aufhebung der Sperre «uff dem Bich - und Schlachthof . Der
DepartemenlSlierarzt Koschel hat , wie die „ Allgemeine Fleischer -
Zeitung - meldet , gestern folgende Bekanntmachimg erlassen : Die ani
23 . Dezember 1910 über den Vieh - und Schlochibof a Anlaß des
AnsbruchS der Maul - und Klauenseuche verhängte Sp . . wird hier -
mit ausgehoben. Der Vieb - und Schlachlhoj bleibt BeobachumgS -
bezirk . Die Ausfuhr von Schlachttieren ist unter den bisherigen
Bedingungen bis auf weiteres gestaltet .

Mit dem Zwangsverbande Grofj - Berli » beschäftigte sich gestern
die gemischte Deputation des Magistrats und der Stadtverordneten »
Versammlung , der die beiden ■

Bürgermeister , der Käininerer , die
Stadträte Moffe , Fischbeck, Alberti und Preiiß und die Stadlvv .
Michclet , Cnsiel , Kämpf , Dove , Stapf , Dr . Nathan . Rosenow , Bruns .
Borgmann . Dr . Roscnfeld . Mommien und Jacobi angehören . Zur
Erörterung stand u. a. die Frage , welche Maßnahme » zu ergreifen
sind , um die Regiening zu veranlassen , daß sie vor Eiubringlmg des
Gesttzentwurfes in den Landtag die beteiligten Gemeinden hört .
Herr Oberbürgermeister Kirschner hatte bekanntlich dieser Tage eine
Besprechung n » Ministerium des Jiiilem Über diese Frage und dürfte
der gemischten Depulalio » . deren Beratungen veitranlich wäre » , Be -
richt erstattet haben . Nach kurzer Erörterung wurden die Verhand -
luitgeu vertagt .

Die Beseitigung der Müllberge östlich der Mnllcrstraße und West -
llch des Schillerbaiiis soll in Kürze erfolgen , wenn die Stadlver -
ordnelcnversainntluiia die hierzu nötigen Miltel in Höhe vo »
L0 530 M. bewilligt hat . _

Ein folgenschwerer Zusammenstoß im Stadtbahnverkehr ,

tvckbei vier Personen zu Schaden kamen und empfindliche Ver -

kchrsstockungen hervorgerufen würden , hat sich gestern abend in
der siebenten Stunde auf dem Südring ereignet . In der Nähe
der Station Treptow stieß ein Südringzug mit einem Arbeiter -

zug zusammen . Die Maschine des Stadtbahnzuges bohrte sich in
die letzten Waggons des Arbeitertrains hinein und richtete er -

hcblichcn Materialschaden an .
Gestern abend war von Spandau ein nach Berlin bestimmter

Arbeiterzug abgelassen worden . Er fuhr über Papestraße
nach Rummelsburg zu und hinter der Station Treptow verpaßte
er die Verbindung . Der Zug benutzte die Südringgleise und zur
selben Zeit war auch ein von Rixdorf kommender Südringzug
fällig . Kurz hinter der Station kam eS dann zu dem Zusammen -

stoß . Ter Anprall erfolgte mit großer Gewalt . Tie letzten
Wogen des Arbeiterzugcs wurden stark demoliert und die darin

befindlichen Personen von den Sitzen herunter -

geschlendert und teilweise verletzt . Vier der Be -

troffenen erlitten Stirnwunde » und Verletzungen am Kopf .

Schioerere Verletzungen sind glücklicherweise nicht vorgekommen .

Erheblich dagegen war die Verkehrsstörung , die durch den Unfall

herbeigeführt wurde . Auf beiden Seiten waren die Gleise ver -

sperrt , und so verkehren die Südringzüge nach beiden Richtungen

unregelmäßig . In der Richtung nach Rummelsburg war er voll -

ständig eingestellt worden . Zum Teil wurden die Ziigejn der

Richtung nach Rixdorf über den Nordring gefahren . � Die Stockung
konnte erst im Laufe der Nacht wieder vollständig beseitigt

werden .

Ein dreistes DiebcSstück wurde am Oranienburger Tor von zwer
Mtbekaimten Dieben auSaesührt . An der Haltestelle für Auto -

Droschken an der Einmiindnna der Oranienburger Straß - hatte der

Chauffeur V. mit seinem Kraftwagen l . A. 9591 gehalten . Er ent -

sernte sich für kurze Zeit von der Haltestelle , um ,n einem nahe »

flestourant etwas zu cffen Währenddessen machte sich nun ein

fremder Bursche , der mit einem Komplicen auf der Lauer gelegen

hatte , an das Auto hrrau und fuhr mit dem Kraftwagen davon .

Der Komplice spulte dabei den Aufpasser . Das Auto war chon

, erichwunden , als der Chauffeur aus dem Lokal heraustrat . Bisher

st eS noch nicht gelungen , den Entführe - de » Autos zu ermitteln .

~ - - - - - -" - in der Jrren -

TodeSfall hat leb -
A » Tiphtheriliz gestorben ist dieser Tage i

»stalt Herzberge eine Pflegerm . Dieser Z

hafteS Aufsehen erregt . Auf Veranlassung der Direktion ist bei
einer größeren Zahl von Pflegerinnen und Geisteskranken eine

Untersuchung durch das städtische Untersuchmigsamt fiir hygienische
und gewerbliche Zwecke vorgenommen worden , wobei festgestellt
ivurde , daß sich in der Anstalt zwei Bazillenträgerinnen befanden ,
die sich zwar des besten Wohlseins erfreuten , aber eine um so

größere Gefahr für ihre Umgebung bildeten . Die erforderlichen
Schutzmaßregeln , Desinfektionen , Isolierungen usw . sind sofort er -

folgt , so daß nach besten Kräften von der Leitung der Anstalt einem

Umsichgreifen der tückischen Krankheit vorgebeugt worden ist .

Eine Reihe erheblicher Unglücksfälle sind gestern abend im
Stroßenbabnverkehr durch den Schneefall verursacht worden . Auf
den Bürgersteigen und Fahrdämmen haire sich infolge des Tauens
und späteren Frosteintrirlö eine glatte Eisschicht gebildet , die für
Menschen und Pferde äußerst gefährlich war . Viele Pailanten kamen
zu Fall und erlitten Verstauchungen , Verrenkungen und auch Knochen -
bräche . Die Verunglückten wurden alle auf den Rettungswachen und
Unfallstationen in ärztliche Behandlung genommen .

Eine Schwindlerin , die als Abgesandte des FrauenvereinS
„ Rotes Kreuz - auftrat , ist gestern von der hiesigen Kriiniualpokizei
festgenommen worden . Sie führte sich mit einer Visitenkarte ans
den Namen Charlotte Kutzewski oder Fräulein v. Bcloiv bei hilss
bedürftigen Damen höherer Gesellschaftskreise unter der Bor
spiegelung ein , daß sie im Auftrage des Vereins komme , um nach¬
zusehen , ob bie Bewilligung eines Weihnachtsgeschenkes am Platze
iei . Die Gaunerin verschaffte sich und benutzte dann die Ge -

lcgeiiheit , daß man sie einen Augenblick allein ließ , die Hilfs -
beoürfligen zu bestehlen . Die Verhailere entpuppte sich als ein ein -

uiidzwanzig Jahre altes , ans Velten gebürtiges Dienstniädchen
Marie Schreier .

Ein Kautionsschwindler ist in der Person des Landmesser -
kandidalen Jol ' ef Knoner aus Neisse von der Polizei festgenommen
worden . K. hatte Unter den Linden einen „ Zentral - Kmo- Verlag -
begründet und durch Inserate Leute gesucht mit Ideen zu
kinemalographischen Vorsührungen . Er versprach den sich Meldenden

g oße Gewinne , nahm von ihnen GeichäftSeiiilagen an , ließ sich
Kautionen , auch von seinen Bureauangestellte » zahlen , und lebte da -
von einen guten Tag . Die Geschädigten machten schließlich Anzeige
gegen K. , worauf er verhaftet wurde . Dieser ist der ihm zur Last
gelegten Slraflalen geständig . Er hat , wie er sagt , anfangs ge -
glaubt , daß niit seinen , Unternehmen ein großes Geschäft zu machen
lei . Die Sache sei nur nicht eingeschlagen .

Vermißt wird seit Sonntag , den 1. Januar , ein 19jähriger
schlanker junger Mann aus Rixdorf mit länglichem Gesicht und

blasser Farbe . Bekleidet war derselbe mit blauem Cheviot - Jackett -
anzug , dunklem , neuem Paletot , schtvarzem steifen Hut , niedrigem
Umlegekragen und lila Kragcnschoner . Der Vermißte ist zuletzt
am Sonntag vormittag gegen 12 Uhr an der Ecke Gubener - und

Kopernikusstratze gesehen worden und seitdem spurlos ver -

schtvunden . Die Angehörigen bitten , etwaige zweckdienliche Mit -

teilungcn an das nächste Polizeirevier gelangen zu lassen .

Oeffentlichc Bibliothek und Lesehalle zu unentgeltlicher Be -
nudung für jedermann , SO . , Adalbertstr . 41 . Geöffnet werk -

täglich von bÜ — 10 Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von
9 — 1 und 3 — 6 Uhr . In dem Lesesaal liegen zurzeit 541 Zeitungen
und Zeitschriften jeder Art und Richtung aus .

Der Turuverri » „Fichte " eröffnet in Moabit am Montag , den
9. Jannar , seine 4 Frauen - Abteilung in der Turnhalle der
206 . /2l2 . Gemcindcschule . SiemenSstr . 20 . Turnzeite » sind Montags
nnd Donnerstags 8 —10 Ubr abends . Der Name „ Damen - Abteilung -
ist jetzt umgeändert in „ Frauen - Abteilung - und werden nach wie vor

Mitglieder vom 10. Jahre an aufgenommen .

Aus Versehen mitgenommen . Am Donnerstag , den 5. d. M. .
wurde in einein Lokale der Kvchstvahe ( Nähe der Friedrichstraße )
von einem der anwesenden Gäste ein Paket versehentlick mit -

genommen . Der Betreffende wird ersucht , an die Adresse : Robert

Weber , SO�Reichenbergerstr . 38 , III , die darin enthaltenen , für

jeden anderen wertlosen Dokumente . Drucksachen usw . zurück -
zusenden .

Feuer in der Schultheiß - Branerci . In der sechsten Morgen -
stunde wurde g stcrn die Berliner Feuerwehr nach der Schultheiß -
Brauerei in der Schönhauser Allee 36/39 gerufen . Als die Lösch -
züge 17 und 19 anrückten , stand an der Ecke der Fransecky - und
Tresckowstraße das Obergeschoß des Faßwaschhallengebaudes in

Elantmen. Der Brand war vermutlich durch einen Pechofen ent -
anden und hatte Fässer und andere Materialien , sowie die Dach -

konstruktion erfaßt . Durch kräftiges Wasswgeben konnte die Gefahr
bald beseitigt werden , so daß der Schaden nicht bedeutend ist . Bald
nach 7 Uhr konnten die Löschzüge wieder in ihre Depots zurück -
kehren . _

Vorort - Naebriebtern
Liffffenberg .

Stadtverordnetensiduns - Zunächst wurde die Neuwahl des
Bureaus vorgenommen . Als Vorsteher wurde Herr P l o n z
wiedergewählt . Unsere Genossen gaben , um gegen die bisherige
parteiische Geschäftsführung desselben Protest einzulegen , hierbei
weiße Stimmzettel ab . Als Vorstehcr - Stellvertreter wurde eben -
falls Herr Röder wiedergewählt , während auf unseren Genossen
Grauer 14 Stimmen fielen . Als Beisitzer resp . Stellvertreter
wurden die Genossen Spieckermann und Seilet wieder mit -
gewählt . Im neungliedrigen Wahlausschuß wurden unS in diesem
Jahr entsprechend unserer Fraktionsstärke 3 Vertreter zugebilligt ;
gewählt wurden die Genossen Brühl , Düwell und Grauer .
Alsdann bewilligte die Versammlung außer den in der vorigen
Sitzung bereits genehmigten neuen Lehrerstellen noch zwei weitere ,
und zwar je eine für die evangelischen und katholischen Schulen .
Hierbei regte Genosse Röster die Frage der Erbauung einer
neuen Schule für Wilhelmsberg resp . den Ortsteil Röderstraße und
Herzbergstraße an . da die dort jetzt bestehenden Schulverhältnissc
als geradezu skandalöse bezeichnet werden müssen . Weiter wurde
beschlossen , den Magistrat zu ersuchen . Erkundigungen einzuziehen
über die in anderen Städten gemachten Erfahrungen über den Wert
von Schulkommissionen . — Alsdann erfolgte die Dechar -
gierung mehrerer Bau - und Jahresabrechnungen , unter anderem
auch über die seit Jahr und Tag geforderte Baurechnung der Ge -
mcindeschule in der Pfarrstraße . Bei der Dechargierung der
Jahresabrechnung über die Löperstiftung wurde mitgeteilt , daß
endlich am 1. April er . mit der Niederlegung der Gebäude auf der
Insel in der Möllendorffstraße begonnen werden kann . Es bleibt
alsdann nur noch die alte Kirche als ein sehenswertes Wahrzeichen
verflossener Jahrhunderte übrig . — Alsdann erfolgte die Wahl
einer gemischten Kommission zwecks Stellungnahme zu dem von der
Regierung geplanten Zwangszweckverband für Groß - Berlin . Hier -
bei wurde betont , daß es gerade für die östlichen Vororte notwendig
sei zu verlangen , daß dieser Zwcckvcrband sich in erster Linie auch
mit der Regelung der Schul - und Armenlastcn befasse . Gewählt
wurden u. a. die Genossen Düwell . Grauer , Rösler und
Stob er . — Für den Ortsteil „ Neu - Licbtenberg - soll die bisher
im Schulgebäude in der Friedrichstraße befindliche Steuerkasse II

wegen Unzulänglichkeit der bisherigen Räume am 1. Februar cr .
nach der Jrenenstraße 2lz v' rlegt werden . — Beim folgenden
Punkt , Pflasterung eines Teiles des Parallelweges wies Gen .
Kertzscher darauf hin . wie notwendig es sei . nicht nur ein Viertel
des Parallelweges herzustellen , sondern die gesamte Straße zu
pflastern , da jetzt dieselbe noch zum großen Teil als Schuttabladc -
stelle benutzt wird . — Eine lebhafte Debatte entspann sich beim fol -
genden Punkt der Tagesordnung , betreffend den Anbau an die
städtische Desinfektionsanstalt . Von unseren Genossen Eisen -
st ä d t und Spieckermann wurde auf die großen hygienischen
Uehelstände ist der Aujtgst hingewiesen ; so müsse u. a. derselbe Be -

amkr , welcher üle unreinen mit Krankheitserregern kehafleken
Sachen in die DcsinfektionStrommel legt , in derselben Kleidung und

ohne sich vorher baden zu können , dieselben auf der anderen , der

sogenannten reinen Seite wieder herausnehmen . Selbst Herr B o -

kofzer mußte vom ärztlichen Standpunkt aus an den jetzigen Zu »
ständen schärfste Kritik üben , so daß es allgemeine Verwunderung
erregte , daß sich für diese Mißstände noch in Herrn „ Sanitäts »
r a t " Dr . Wolf ein Verteidiger fand . Ihm wurde vom Genossen
Düwell die richtige Antwort zuteil . — Der bisher vollständig
unbeleuchtete Teil der Hohenschönhauscncr Straße zwischen
Straße 17 und Weißenseer Weg soll jetzt endlich elektrisch beleuchtet
werden . — Ferner wurde beschlossen , da Zweifel entstanden waren ,
ob beim Krankenhausneubau die Krankenhausbaukommission allein
oder in Verbindung mit der Baukommission ihre Entschlüsse zu
treffen hat , die gesamte Bauleitung der neuen Krankenhausbau -
kommission zu unterstellen . Dieselbe soll in Zukunft aus vier

Magistratsmitgliedern und 12 Stadtverordneten bestehen . Hoffent -
lich wird man nun bald außer der Kommission auch etwas vom
Bau selbst verspüren . — Nach Erledigung dieser umfangreichen
Tagesordnung folgte um �10 Uhr noch eine geheime Sitzung .

Wilmersdorf .

Rückschritte im Vestattungswescn .

Unter den Gemeinden Groß - Berlins sucht Wilmersdorf mit
einer gewissen Absichtlichk - it auf sozialpolitischem Gebiet hinter
den Anforderungen der Gegenwart zurückzubleiben . Selbst auf
dem relativ abseits liegenden Felde des BestattungswescnS
handelt man nach Kräften den heutigen Ansprüchen der Bevölkc -

rung entgegen . Wenn ein Magistrat sich in diesem Bereich zu
Neuerungen anschickt , dann erwartet man , daß die der Stadtver -

ordnetenvcrsammlung unterbreitete Vorlage die Ueberleitung der

Beerdigungen in kommunale Regie enthält . Verschiedene
Gemeinden in Groß - Berlin , wie Rixdorf , Schöneberg und selbst
Steglitz sind neuerdings diesen Weg gegangen , damit den Ein -

wohncrn die Erfüllung einer traurigen Pflicht möglichst erleichtert
werde . Ganz anders handelt Wilmersdorf . Hier hat der Ma -

gistrat der Stadtverordnetenversammlung eine Vorlage unter -
breitet , die eine wesentliche Verteuerung der Friedhofs -
gebühren enthält . Wir wollen kein Aufhebens davon machen »
daß der Magistrat zu den acht verschiedenen Rangplätzen .
die das Märchen von der Gleichheit im Tode illustrieren , auf dem

städtischen Friedhof noch einen neunten in der Form von be -

sonderen Hainwahl stellen errichten will . Wer da meint ,
300 M. für einen solchen Begräbnisplatz der Gemeindekasse zu -
wenden zn können , möge es tun , obgleich es unserem Ideal mehr
entspricht , wenn eben im Tode alle gleich bcbandelt werden . Etwa ?
anderes ist es aber darum , daß der Magistrat die Gebühren
für das Begießen und In standhalten der Grab -

h ü g e l ganz beträchtlich c rh ö h e n will . Während bisher für das
Grab eines Erwachsenen 6 M. und für das eines Kindes je nach
der Größe 3 und 1,50 M. erhoben wurden , sollen die Gebühren
fortan 8, 5 und 3 M. betragen .

Ganz wilmersdorfisch ist die Begründung dieser Vorlage . Es
wird da angedeutet , daß der Friedhosswärter . der von der
Stadt kein Gehalt bezieht , sondern lediglich auf die Gebühren

für einzelne Verrichtungen angewiesen ist , infolge von Lohn -
erhöhung und Verkürzung der Arbeitszeit seiner
Arbeiter nicht mehr bestehen kann . DaS ist so ziemlich das ärgste , was

auf diesem Gebiete an Begründung möglich ist . Wir wollen ein -
mal annehmen , daß die Arbeiter sich eine bessere Stellung er -

rungen haben , und wollen ferner davon absehen , daß an anderen

Orten zum Teil wesentlich niedrigere Gebühren für
die erwähnten Verrichtungen erhoben werden als in Wilmers -

dorf . Warum in aller Welt beantragt denn der Magistrat aber bei
der behaupteten Verschlechterung der Lebenslage des Friedhof »
Wärters nicht , daß dem Mann gleich den anderen städtischen Be »
amten ein f e st e s . seiner Stellung angemessenes Gehalt ge »
zahlt werden soll , und daß auch die Friedhyföarbeiter von
der Stadt übernommen werden mögen ? Die Stadtverordneten -

Versammlung hat die Magistratsvorlagc in aller Eile dem

Finanzausschuß überwiesen . Wenn sie von hier wieder an
das Plenum gelangt , wird der Magistrat auf die hier gestellten
Fragen Antwort zu geben haben .

Stralau .

Die erste Gemeindevertretersitzung in diesem Jahre hatte fich
abermals mit der Frage der Umgemeindung von Gebietsteilen aus

Stralau nach Rummelsburg bezw . aus RummelSburg nach Stralau

zu beschäftigen . Wie bereits in einem früheren Bericht mitgeteilt ,

hatte die Gemeinde Rummelsburg beim Kreisausschuß beantragt .

größere Gebietsteile der Gemeinde Stralau , darunter den Mark -

grafcndamm bis zur Tübbeckestraße . nach RnnimelSburg einzu¬

gemeinden . Stralau hatte beantragt , die auf der südöstlichen
Seite des Rummelsburger Sees gelegenen zu der Gemeinde R.

gehörenden Parzellen an Stralau abzutreten , dagegen die zu
Stralau gehörenden Grundstücke östlich dcö EiSgrabenS ( „ Neu¬
seeland " ) nach R. einzugemeinden . Der KreisauSschuß hat jetzt
im Sinne des Antrages Stralau entschieden , den Antrag Rum -

melSburg . die Umgemeindung des Markgrafendamm betreffend ,
jedoch „ als nicht im öffentlichen Interesse liegend " abgelehnt . Die

Vertretung erklärte sich mit diesem Entscheid einverstanden . Ein

Antrag der Treptow - Sternwarte um Gewährung eines jährlichen
Beitrages wurde von der Tagesordnung abgesetzt , da mit dem
Leiter der Sternwarte , Herrn Direktor Archenhold Rücksprache ge -
nommen werden soll , um eventuell Einlaßkarten zur Sternwarte

für Schulkinder zu ermäßigten Preiien zu erlangen .

Grüna « .

RuS der Gemeindevertretung . Der Voranschlag fiir 1911
balanzicrt in Einnahmen und Ausgaben mit 183 000 gegen
163 000 M. im Vorjahr . An Steucrzuschlag werden wie im Vor -
jähr 110 Proz . Einkommensteuer und 0,34 Proz . Grnndwertstcucr
erhoben . Den größten Teil der Beratungen bildeten die Verband -
lungen über die Privatschule . Tie Schule wird gegenwärtig von
9 Knaben und 30 Mädchen besucht . Die Klassensrequenz schwankt
zwischen 2 und 7 Schüler . Der bisherige etatsmäßige Zuschuß der
Gemeinde von 1500 M. reicht bei weitem nicht zur Deckung deS
Defizits . Nach der vorliegenden Aufstellung über das letzte Se -
mefier wäre für das laufende Jahr ein Zuschuß von 4360 M. er -
forderlich . Statt nun lieber der sehr reformbedürftigen Gemeinde -
schule die Mittel zuzuwenden , wurden wieder 1500 M in den Etat
eingesetzt . Die späteren Fehlbeträge sollen nachbcwilligt werden .
Deni geradezu unhaltbaren Zustande in der Gcmeindcschule . die
noch Klassenfrequenzen bis 07 Schülern aufweist , soll dadurch ab -

geholfen werden , daß zum 1. April 2 weitere Lehrer angestellt
werden .

Die Kirche erfordert einen Zuschuß von 2000 M. Neu ein -

geführt ist auch eine Vetcranenbeihilfe . Für den Schularzt sind
wieder 220 M. eingesetzt ; leider lag ein Bericht desselben nicht vor .
Der Bebauungsplan für das eingemeindete Terrain zwischen dem
Kanal , der Adlershofer und Köpenicker Straße dürfte in aller -
nächster Zeit endgültig genehmigt werden .

Einem Antrage der Grundbesitzer um Genehmigung zur Be -
bauung des Terrains in der Köpenicker Straße 83/84 . das sich bis
an den Forst erstreckt , wurde stattgegeben mit der Maßgabe , daß die
Unternehmer zwei Straßen mit 15 bezw . 13 Meter Breite anbau -
fähig herzustellen haben . Grünau befindet sich gegenwärtig , nach -
dem die EntWickelung lange Jahre stagniert hat . in den Anfangs -
stadien einer großzügigen EntWickelung . Um so bedauerlicher fft
es . daß wir immer noch keinen Vertreter im Ortsparlament haben .
Die Vertretung besteht jetzt durchweg aus Hausbesitzern .

Rosenthal - Wilhclmsruh .
Wer im hiesigen Ort glaubte , daß die Zeiten der Beleidigungs -

Prozesse vorbei seien , wurde in der letzten Äemeindcvcrtretersitzung
eines anderen belehrt . Im Anschluß an einen Prozeß des früberen

Eemeindevorstehers Schmidt gegen den Gemeindcvertreter Kühl soll



etn Gerücht tm Crle ßerBrctfei kvorden se?n, wonach die beiden

Schöffen bei Ankauf des Schulgrundstücks in Nordend Provision
erhalten hätten . Beide Herren bestritten dies und Herr Kurth
kündigte einen neuen Prozeß an . Die Vertretung nahm schließlich
ein Vertrauensvotum für beide Herren an . Der Erwerb eines

Grundstücks zur Erweiterung des Wasserwerks wurde vertagt , um
ein günstigeres Angebot einzufordern . Zur Errichtung einer Fort -
bildungsschule konnte sich die Gemeindevertretung , angeblich der

hohen Kosten wegen , nicht aufschwingen . Für Bildungszwecke ist
auch in Roscnthal kein Geld vorhanden . Ion Frage kommen 96

junge Leute , die nun unter der Rückständigkeit der Vertretung zu
leiden haben . E: »»? interessante Debatte zeitigte der Punkt 9 der

Tagesordnung : Erlaß eines Lrtsstatuts über Erhebung von Bei -

trägen für die Herstellung von Pflasterungen usw . Herr Litzncr
erklärte der Sache sympathisch gegenüberzustehen , brachte es aber

trotzdem fertig , über eine halbe Stunde dagegen zu sprechen . Seine

Ausführungen gipfelten in den bekannten Tiraden von der Not
der Hausagrarier und dem noch größeren Elend der bäuerlichen
Grundbesitzer , die gar nicht imstande wären , die schon sehr niedrig
bemessenen Beiträge aufzubringen . Er führte weiter aus , daß
die Herren doch erst vor kurzen : im Interesse der Gemeinde Land

hergegeben hätten . Daß sie dafür recht nett bezahlt bekommen ,

schien der Redner im Augenblick ganz vergessen zu haben . Die

Herren stecken wohl gern den Wertzuwachs ihrer Grundstücke , die

durch die Maßnahmen und Mittel der Allgemeinheit erheblich an
Wert gewonnen haben , ein , aber irgendwelche Belastung auf sich
gu nehmen , wehren sie sich mit Händen und Füßen . Zur Stundung
von Kanalisationsbeiträgen wurde beschlossen , daß nach Ablauf der

Stundungsfrist über jeden . Fall einzeln entschieden werden soll .
Es stehen noch ungefähr ■10 009 M. aus . Die Verlegung der
Burcauräume hat zirka 300 M. gekostet .

Spandau .

Ja der ersten Ttadtvemdnetenfitzung im neuen Jahre wurden

zunächst die wiedergewählten Stadträte Müller , Zimmermann und

Kerstcn sowie der ncugewählte « tadtrat Schweder in ihre Acmter

eingeführt und vereidigt . Bei der Ansprache , die der Oberbürger -
mcistcr K o e l tz e hielt , kam er auch auf die Pflichten der Ma -

gistratsmitglieder zu sprechen und meinte , zu diesen Pflichten ge -
höre auch die Amtsverschwiegenheit . Er spielte hiermit auf einen

Vorgang aus der letzten geheimen Stadtverordnetensitzung an , wo
über die dort gepflogenen Verhandlungen der Redaktion der „ Span -
dauer Zeitung " ausführlich berichtet ist . Der Redner sprach sein
Bedauern darüber aus . Hierauf fand die Vorstandswahl statt ,
welche zum Ergebnis hatte , daß der alte Vorstand wiedergewählt
wurde . — Der Wasserlieferungsvertrag mit der Firma Siemens u.
HalSke , der »n voriger Versammlung zurückgegeben war , gelangte
zur Annahme . Die Firma zahlt bei Abnahme von 500 060 Kubik -
meter Wasser pro Kubikmeter 10 Pf . und bei Abnahme von mehr
als 500 000 Kubikmetern 9 Pf . pro Kubikmeter . — Die Staats¬

regierung zahlt für die hiesige gewerbliche Fortbildungsschule einen
Zuschuß von 17 000 M. pro Jahr , verlangt aber nach einer Ver -

fügung des Ministers für Handel und Gewerbe vom 31 . Juli 1909 ,
daß für diese Schule auch Schulgeld gezahlt werde , anderenfalls
der Zuschuß zurückgezogen werde . Nach längerem Beraten be -
schloß das Schulkuratorium , daß für jeden Schüler pro Jahr 3 M.
Schulgeld gezahlt werden , aber auS städtischen Mitteln , damit nicht
der Handwerkerstand unnötig belastet würde . Die Gesamtkosten
werden sich auf zirka 3600 M. jährlich belaufen . Eine merkwürdige
Ansicht äußerte hierbei der Stadtverordnete Justizrat Dr . Bau -
mert . Er verlangte nämlich , daß der Ueberschuß der Warenhaus -
steuer , welche jetzt gesetzmäßig für die Entlastung der Gewerbe -

steuerklassen 3 und 4 verwendet wird , für die Fortbildungsschule
verwendet werden soll . Der juristisch gebildete Herr scheint über -

sehen zu haben , daß eine derartige Verwendung nach den bestehen -
den gesetzlichen Bestimmungen gar nicht zulässig ist . Die Ver -

sammlung stimmte dem Beschlüsse des Kuratoriums zu . — Der
Hochbauetat zeigt eine Ausgabe von 53 510 M. und eine Einnahme
von 3370 M. Der Etat der Tiefbauverwaltung schließt ab mit
einer Einnahme von 201 000 M. und mit einer Ausgabe von
307 000 M. Genosse Pieper regte bei diesem Etat eine Ver -
besserung des Gatower Weges bei Boxfelde an . — Der SicherheitS -
etat zerfällt in zwei Teile : 1. die Straßenbeleuchtung , 2. das
Feuerlöschwesen . Die Gesamtausgaben für die Straßenbeleuch -
kung betragen 70925 M. Stadtverordneter Genosse Pieper trat
hierbei für eine bessere Beleuchtung der Gatower Straße ein .
Beim Feuerlöschwesen betragen die Einnahmen 10 776 M. und die

Ausgaben 32 399 M. — Der Parkctat ist eine neue Einrichtung .
Bisher wurde die Erhaltung der städtischen Plätze und Anlagen
durch den BerschönerungSvcrein bewirkt . Dieser Verein ist aber im

Saufe dieses JahreS infolge mangelnder Mittel entschlafen und hat
nunmehr die Stadt die Erhaltung der Plätze und Anlagen über -
nommen . Der Etat weist eine Einnahme von 3590 M. und eine

Ausgabe von 39 640 M. auf . Der Zuschuß beträgt somit 36 050 M.
Der Betrieb der städtischen öffentlichen Bedürfnisanstalten wurde
der Frau M. Fredrich unter Zubilligung eines städtischen Zuschusses
von 4140 M. übertragen . Sie hat die niedrigste Forderung ge -
stellt . Interessant wäre es . zu erfahren , wie die Frauen , welche die

Aufsicht in diesen Anstalten haben , vom Unternehmer besoldet
werden . Die übrigen Nummern der Tagesordnung sind von ge -
ringerec Bedeutung . In der geheimen Sitzung stand abermals der
Verkauf des Gutes Gartenfelde zur Verhandlung , der zweifellos
diesmal auch genehmigt wurde .

Der Bezirk Ronnendamm hat durch das scharfe Vor -

gehen de » Polizeikommiffar Marx ein freies
Lokal erhalten . Derselbe drang , wie gemeldet , am letzten
Zahlabend noch Schluß der Polizeistunde in das L. kal de ? Gastwirts
Dreier . Märkischer Steig 6. ein und forderte die Mitglieder deS
Wahlvereins zun , sofortige » Verlassen des Lokals auf . Auf die Be -
fchwerde des BezirksführerS beim Oberbürgermeisters hat der Gast -
Wirt Bescheid in Gestalt eines Strafmandats von 20 M. erhalten .

TaSJjal de » bisher polizrifrommen Wirt so empört , daß er gegen
das Strafmandat Berulung eingelegt und der Partei sein Lokal zu
allen Veranstaltungen zur Verfügung gestellt hat .

Pvslabonncnten des . Vorwärts " und ne » zuziehenden Abonnenten
sei mitgeteilt , daß der . Vorwärts " feit 1. November durch Zeitungs .
boten auf dem Nonnendamm für 1. 10 M. frei i »S HauS geliefert
wird . Bestellung «, nimmt der Genosse Böhm , Märkischer Steig 6,
sowie die Paneispedition in Spandau entgegen .

Potsdam .
TaS ArbeiterauSkunftSbureau wurde 1910 in 713 Fällen von

700 Personen gegen 504 im Jahre vorher besucht . Von den Be -

suchern waren 571 männliche und 129 weibliche . 103 Personen
wohnten in den Nachbarorten . Gewerkschaftlich organisiert waren
von den männluhen Besuchern 430 . außerdem politisch 154 , organi -
sationslos waren 91. Letztere wurden , soweit angängig , über die
Wichtigkeit der Organisation belehrt . Schriftsätze wurden 315 gegen
830 im Jahre 1909 angefertigt . Mündliche Vertretung erfolgte in
6, schriftliche in 29 Fallen . Auf die einzelnen Gebiete verteilte sich
die Auskunft wie folgt : Krankenversicherung 63. Unsallversicherung
58 . JnvaliditätS - und Altersversorgung 56, Arbeits - und Dienst -
vertrag 87. Bürgerliches Recht 153 . Strafrccht 72. Gemeinde - und
Staatsangelegenheiten 167 , Diverses 61 . Die Auskunft und An -

fertigung von Schriftstücken erfolgt unentgeltlich , und zwar werk -

täglich , außer Mittwochs , von 6 — 3 Uhr abends Junkerstratze 16 l .

Tie letzte WahlvereinSvrrsammlung nahm Stellung zu der am
19 . Februar in Spandau stattfindenden KreiSgencralversammlung .
Der Beschlutz deS Kreisvorstandes , den Beitrag auf 10 Pf . wöchent -
lieh festzusetzen , wurde zum Antrag erhoben , da man sich der Ein -

ficht nicht verschließen kann , daß es notwendig ist . die Kasse zu
füllen . — Die Abrechnung vom 3. Luartal 1910 ergab einen Kassen -
bestand von 67 . 41 M. — Der Ueberschuß vom Weihnachtsvergnügen
betrug LötSS R . Zur Aufnahme hatten fich 11 Genossen gemeldet .

SemKts - Leitung .
Herr Dr . Breitfchcib und Herr Pfemfert ,

deren Streit um den Platz an der Sonne der „ Demokratischen
Vereinigung " schließlich auch den Gerichten zu tun gegeben hatte ,
haben gestern ihre wechselseitige Beleidigungsklage vor dem Land -

gericht I im Schatten des Ausschlusses der Oeffentlichkeit durch
einen Vergleich beendet . Vom Kläger Breitscheid war Berufung
eingelegt worden gegen das Urteil des Schöffengerichts , das den

Beklagten Pfemfcrt freigesprochen hatte , weil er bei seinen be °

leidigcndcn Aeutzcrungen über Breitscheid auf Grund falfckzer In -
formationen in gutem Glauben und in Wahrnehmung berechtigter
Interessen gehandelt habe . Die Presse schien der Verhandlung vor
dem Landgericht I ( Strafkammer 9) ein ganz besonderes Interesse

entgegengebracht zu haben , wenigstens sah man auf dem Korridor

vor dem Sitzungssaal eine so reichliche Zahl von Berichterstattern
versammelt , wie wenn es sich um eine Haupt - und Staatsaktion

ersten Ranges handelte . In den Sitzungssaal gelangte aber keiner
von ihnen hinein . Denn der Vorsitzende Landgcrichtsdirektor
Neucnfcldt war der Meinung , daß die Verhandlungen über den

Vergleich , den er den streitenden Parteien vorschlug , am besten in

einer nicht öffentlichen Besprechung zu führen seien . Wir hören ,
daß weder der Kläger Breitscheid noch der Beklagte und Wider -

klüger Pfemfert gegen dieses Verfahren mit seinem Ausschluß der

Oeffentlichkeit etwas einzuwenden gehabt haben ! Sämtliche

Pressevertreter wurden durch die Gcrichtsdiener auf An -

ordnung des Vorsitzenden noch vor Beginn der Verhandlungen

zurückgewiesen und von vornherein daran gehindert , den Saal zu
betreten , und es blieb hierbei während der ganzen Dauer der Ver -

gleichöverhandlungen , ja , auch die Verkündung des zustande -

gekommenen Vergleichs sowie der Einstellung des Verfahrens er¬

folgte unter Ausschluß der Oeff - ntlichleit .
Wir erfahren , daß der Vergleich folgenden Inhalt hat : Herr

Pfemfert erklärt : Wie ich auS der Beweisaufnahme erster Instanz

mich überzeugt habe , war meine öffentlich ausgesprochene Be -

hauptung , Herr Dr . Breitscheid hätte ein Fälsch : rstück verübt , un »

gerechtfertigt und zurückzuführen auf falsche Informationen . Ich
bcdaure daher , diese Behauptung seinerzeit aufgestellt zu haben .

Ich versichere , daß ich in der in Frage kommenden Versammlung
am 28 . Dezember 1909 dem Herrn Dr . Breitscheid nicht den Vor -

wurf gemacht habe , er hätte den Ingenieur Freund in den Tod

getrieben . Ich will eine derartige Behauptung auch in keiner Weife

mehr aufstellen . — Herr Dr . Breitscheid erklärt : Ich habe in der

Versammlung vom 21 . Dezember 1909 lediglich so. wie ich es im

Laufe des vorliegenden Privatklageverfahrens behauptet habe , eine

für Herrn Pfemfcrt aufgestellte Erklärung entworfen und dabei

nicht behauptet , daß diese Erklärung von Herrn Pfemfert selbst

abgegeben und unterschrieben sei . Seinerzeit habe ich im Jntcr -

esse meiner Partei es für geboten erachtet , mich an den Heraus -

geber des Blaubuchs dagegen zu wenden , daß Herr Pfemfert als

verantwortlicher Redakteur des Blaubuchs zeichnete . Sollten Meine

Bemühungen den Eindruck bei Herrn Jlgenstcin hinterlassen haben ,
als hätten mich andere Motive geleitet , dann bedaure ich das und

wiederhole , daß , wie ich damals bereits des öfteren betont habe ,
dabei nicht etwa Gerüchte über die sittliche Qualität des Herrn
Pfemfert mitgesprochen haben . Derartige Vorwürfe habe ich gegen
Herrn Pfemfert nicht erhoben und halte insbesondere den Vorwurf
der Homosexualität für unbegründet .

Nach dem Urteil erster Instanz hatten beide Parteien allerlei

sich widersprechende Nachrichten verbreitet , denen wir Aufnahme ver -

sagen mutzten , weil wir es für selbstverständliche Pflicht der Presse

halten , möglichst aus eigener Anschauung übet den Sachverhalt zu
berichten . Wir sprachen damals die Erwartung aus , daß der
Termin der Berufungsinstanz so r . - chtzeitig mitgeteilt würde , daß
eine objektive Berichterstattung über die beiderseitigen Be -

hauptungen und über das Ergebnis der Beweisaufnahme möglich
würde . Durch den Ausschluß der Oeffentlichkeit ist
es unmöglich geworden , den der Klage zugrunde liegenden Sach -
verhalt objektiv darzustellen . Der Ausschluß der Oeffentlichkeit
auch über die Frage , ob die Oeffentlichkeit ausgeschlossen w. rden

solle , verstößt gegen das Gesetz und kann insbesondere gegen den
Willen der Parteien nicht erfolgen . Beliebt der Vor -

sitzende , einen Sühnetermin dem Verhandlungstermin vorangehen

zu lassen , so kann dieser Termin mit Zustimmung der Parteien
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit erfolgen . Daß Pressevertreter

erst zum Kadi renn - n und dann in Ausschluß der Oeffentlichkeit

willigen , ist ein bislang wohl noch nie beobachteter , nichts weniger
als nackahmcnswertcr Vorgang . Glauben Personen , die im öffent -

lichen Leben stehen , eine Beleidigungsklage anstrengen zu müssen ,

so kann dies doch nur mit der Absicht erfolgen , einen Hergang
öffentlich klarzustellen . Die beiden Parteien haben tm vorliegenden

Fall , nachd ' m sie in der ihnen zur Verfügung stehenden Presse deS

langen und breiten über den Prozeß sich ausgelassen , plötzlich dem

Ausschluß der Oeffentlichkeit zugestimmt . Sie sind schuld daran ,
wenn aus dieser Einwilligung ihnen unliebsame Schlüsse gezogen
werden . Von ernsten , für eine dem Allgemeinwohl di - nende Sache

sich widmenden Männern hätte man ein anderes Verhalten er -
warten dürfen . Dem Ansehen der Pr ' sse — ohne Unterschied ihrer

politischen Richtung — und dem Schutz einer der wesentlichsten
Garantien unparteiischer Rechtspflege , der Oeffentlichkeit . haben
beide Herren keinen guten Dienst erwiesen .

Der „ tic convulslv " .

In einer momentanen Bewußtseinsstörung hat der Klempner -
Meister Julius Haschke eine Straftat verübt , die ihn unter der An -

klage deS versuchten Verbrechens gegen die Sittlichkeit vor die Straf -
kammer des Landgerichts III führte . — Der Angeklagte , ein 43jäh -
riger verheirateter Mann , ist wegen desselben Verbrechens schon er -

heblich vorbestraft . Eines Tages lockte er ein Schulmädchen unter
dem Versprechen , ihm Süßigkeiten zu schenken , in die Wohnung
einer Verwandten und versuchte dort , sich an dem Kinde zu ver »

gehen . TaS Mädchen war so eingeschüchtert , daß eS erst nach einiger
Zeit seinen Eltern Mitteilung von dem Geschehnis machte . Die

Folge war die jetzige Anklage gegen H. — Da sich Zweifel an der

Zurcchnungsfähigkcit des Angeklagten herausstellten , waren auf
Antrag des Rechtsanwalts Dr . Puppe der Oberarzt der Maifon
de Saute . Dr . Schilling , und Dr . Magnus Hirschfeld als Sachver -

ständige geladen . Diese gaben auf Grund längerer Beobachtungen
übereinstimmend ihr Gutachten dahin ab , daß die Verfassung des

Angeklagten sich als neuropathifche Konstitution darstelle , vermöge
deren der Angeklagte nicht in der Lage fei , seinen Trieben den

nötigen Widerstand entgegenzusehen . Beide Gutachter bezeichneten
als besonders charakteristisch den sog . „ tic eonvuUiv " , d. h. ein

plötzliches nervöses , das Bewußtsein momentan ausschließendes
Zucken , das sich bei Personen von der Art deS Angeklagten häufiger

zeige . DaS Gericht kam auf Grund des § 51 St . - G. - B. dem An -

trage des Staatsanwalts gemäß zu der Freisprechung des An -

geklagten . — —

« mtltcher Marktbericht der ftSdNichen Marttballen - Vtrektton Obn
den Srotzbandel in den Zenwal - Marttballen . Marktlage : sslettck :
Zusubr schwach , Seschöft still . Preise unverändert . Wild : Znkndr reichlich ,
Ge' chäst stau , Preise sast unverändert , « « slügel : Zustihr genügend ,
Seichäst sehr still , Preise sast unverändert . Fische : Zufuhr knapp ,
Seschäst schleppend . Preise wenig verändert . Butter und Käse :
«Leschäst ruhig , Prelle unverändert . Semas « , Ob » und Süd »
fruchte : Zufuhr genügend . Geschäft lebhaft , Presse wenig verändert .

Berliner Ardeiter - Schachklub .

Osten I : sehen Dienstag >/zS Mr Bei Böbl , RüderSdorfer Str . ist .

.. II : leden Donnerstag ' iL Uhr bei Votz. Weberstr . 6.
Südost : jeden Freilag >/. .9 Uhr bei Nitschke , Neichenberger Straße stst. Ecke

Glogauer Straße .
Süden : jeden Dienstag ' /,9 Uhr bei Uebelessen , Wasiertorstr . 8.
llveften : jeden Freitag ' /,9 Uhr bei Päßlcr , Karlsbad 17, Ecke Flotlwellstr .
Norden l : jeden Freitag ' / . 9 Uhr bei Lachentch . Marstr . 13b .

„ II : jeden Freitag ' /j9 Uhr bei Frissch , Drontheimer Str . st»

„ III : jeden Freitag ' / .,9 Uhr bei Baganz , Gaudystr . 3.

. IV : jeden Sonnabend >/ . v Uhr bei Kersten , B- rnauerstr . «S, Ecke
Swinemünder Straße .

Nordwest : jeden Freitag ' /,9 Uhr bei Lamprecht , Putlitzstr . �10.
Charloitenburg : jeden Donnerotag ' /,9 Uhr bei Brünn , Spre
Lichtenberg : jeden Freitag ' / . 9 Uhr bei Blume , Alt - Boxhagen 56.
Ober - Schöncwetde : jeden Freitag ' /,9 Uhr bei Rvdcnb »

17,Spreestr .
. ujen 56.

ich, Wilhelminenhof -
straße 64, Ecke�Rathenaüstraße .

Nixdorf I : jeden Dienstag >/,9 Uhr bei Stahmann , Reutcrstr . 4«.

, II : jeden Doimerslag ' /,9 Uhr bei Wethe , Hermannstr . 160, Ecke
Einser Siraße .

. M : jeden Freitag ' /,3 Uhr bei Rau , Wildenbruchstr . 56, Ecke Weser -
straße .

Köpenick : jeden DonnerSIng von S' /j Uhr Bei Bewart , Rudowerstr . 88.

CQccbeti - Spielplan der Berliner Cbeater .

KSnigl . Opernhaus . Sonntag : Tannhäuser . Montag : Carmen .
Dienstag : Tristan und Isolde . Mittwoch : Der Barbier von Sevilla .
Donnerstag : Salome . Freitag : Der Waffenschmied . Sonnabend : KönlgS -
linder . Sonntag : Der Prophet . Montag : KonigSlinder .

Neues tönigl . Opern - Ddeaicr . Sonntag : Die Rabensteinerin .
Anfang 3 Uhr . Montag : Hamlet .

Kiinigl . Schauspielhaus . Sonnlag : Der Störenfried . Montag : Die
Welt , in der man sich langweilt Dienstag : Der Kaufmann von Venedig .
Mittwoch : Der Störcnsried . Donnerstag : Der Kaufmann von Venedig .
Freitag : Die Jouriiaiiften . Sonnabend : Der Störenfried . Sonntagnach -
mittags 3 Uhr : Die Rabensteinerin . Abends ; Der Kaufmann von Venedig .
Monlaa : Eolbcrg . Ansang ?>/ , Uhr .

Deutsches Thearrr . Sonntag : Lumpazivagabundus . Montag :
Othello . Dienstag : LuniPazivagabunduS . Mittwoch : Hamlet Donners -
tag : Othello . Freitag : Ein SommernachtStraum . Sonnabend : Othello .
Sonntag : Lumpazivagabundus . Montag : Ein Sonmiernochtstraum .
( Ansang 7>f , Uhr. )

Deutsches Tlieater ( K a m M e r s p i e k e). Sonntag : Lanzelot .
Montag : Die Komödie der Irrungen . Die Heirat wider Willen . DienS «
lag : Lanzelot . Mittwoch : Der verwundete Vogel . Donnerstag : Lanzelot .
Freitag : Nawlln . Sonnabend : Die Komödie der Irrungen . Di « Heirat
wider Willen . Sonntag : Lanzelot . Montag : Aglavaine und Sclysette .
Ansang 8 Uhr.

Lesstug - Ddeatrr . Sonntag und Montag : Anawk . Dienstag : Wenn
der junge Wein blüht . Mittwoch und Donnerstag : Analol . Freitag ,
Sonnabend und Sonntag : Die Zialten . Montag : Anatol . Ansang 8 Uhr .

Kleines Theater . Soiintagnachmiltag « 3 Uhr : Joachim v. Brandt .
Abends und von Montag bis Mittwoch : Erster Klasse . Die verflixten
Frnueuzimmcr . Varielä . Freitag , Sonnabend und Sonntag : Studenten -

heb «. Soinitagnachmittags 3 Uhr : Joachim v. Brandt . Montag : Erster
Klasse . Die verstixicn Frauenzimmer . Ansang 8 Uhr .

NeucS Schauspielhaus . Sonntag : Die Hosen de » Herrn von
Bredow . Montag : Der Zerrissene . Dienstag : Alt - Hcidelbcrg . Mittwoch -
naa mittags 3 Uhr : Frau Holle . Abends : Die Hofen des Herrn von
Bredow . Domiersiag : Der Zerrissene . Freitag : Die Jungslau von Orleans .
Soiinabeud : Ali - Heibelberg . Soiiutag : Der Herr Verteidiger . Montag :
Unbestimmt . Anfang 8 Uhr.

Berliner Theater . Sonntagnachmittags 3 Uhr : Der Veilchensrcsser .
Abends nno folgende Tage bis Freita : g : Bummelstiideuten . Sonnabend -
nachmittags 3 Uhr : Macbeth . AbendS : Bummelftudenten . Eonntagnach -
millagS 3 Uhr : Der Veilchensresjer . Abends und Montag : Bummel -
swdenlen . Ansang 8 Uhr .

N. ucS Theater . Täglich : Ter G. m. b. H. - Tenor . Anfang S Uhr .
Modernes ( Hebbel - ) Tlieater . Sonntagnachmtltng 3 Uhr : Shcrtock

Holmes . Abends : Der Doppelmensch . Monlag : Der Doppclmcnsch .
Don Dienstag bis Sonnabend : Das glückliche Gesicht . Conntaanachmittags
3 Uhr : Der Doppelmensch . Abends nno Montag : DaS glückliche Gesicht .
Ansang 8 Uhr .

Komische Oper . SonntagnachmittagS 2 Uhr : Hoffmann » Erzählungen .
Abends : Das vergeffene Ich . Montag : Hofsnianns Erzählungen . Diens¬
tag : Die Boböme . Mittwoch : Zigeunerliebe . Donnerstag : Die Bohöme .
Freitag : Tiefland . Sonnabend : Die Bohöme . Sonntagnachmittags 3 Uhr :
Zigeuneriiepe . Abends : ToSca . Montag : Tiefland . Ansang 8 Uhr .

Ausfteilungstheater am Zoo . Montag bis
Ansana 8 Uhr.

Tvalia . Theater . Bis aus weiteres täglich :
Anfang 8 Uhr.

Schillrr - Tbrater O. EonntagnachmlitagS 3 Uhr : Die Ehre .
Abend « : Husareiifiebn . Montag : Der Dummkopf . Dienstag und Mittwoch :
Husarensiever . Donnerstag : Prinz Friedrich von Homburg . Freitag : Der
Hinimei aus Ei den . Sonnabend : Prinz Friedlich von Homburg . Somitag »
riachnnllags 3 Uhr : Die Ehre . Abends : Husarenstebcr . Montag : Der
Hinimel aus Erden . Ansang 8 Uhr .

SchtUer . Tveater Guaiiottcitbnrg . Sonntagnachmittag » 8 Uhr :
Egmont . Abends : Die Macht der Finsternis . Montag : Der Blind der
Jugend . Dirnstag : Der Himmel auf Erden . Mittwoch : Dir Fee Caprice .
Donnerstag : Die Macht der FinsteiniS . Freitag : Husarenfieber . Sonnabend :
Die Macht der Finsteniis . Eonntagnachmiltng 3 Uhr : Egmont . AbendS :
Der Hummet aus Elben . Montag : Husarenfieber . Anfang 8 Uhr .

Fm' drlch - Tl >ilhel »,ftitd . ischeS Tchauspirlvau » . Tonntag .
nachmittag » 3 Ubr : Faust . Abends : Die blaue Maus . Montag und
Dienstag : DI « blaue Mau » . MiltwochnachmittagS 3 Uhr : Die Hermanns -
schlachl . AbendS , DonuerStag und Freitag : Dt « blaue Maus Sonn -
abendnachmiltng 3 Uhr : Die Heiinnnnsschlacht . Abend « : Krieg im Frieden .
S onillagnachmittag « 3 Ubr : Dir Räuber . Abends : Chrono von Bergerae .
Montag : Die Ervlonte . Ansang 8 Uhr .

Neues Cpemien . Theater . Sonntagnachmittags g Uhr : Die
Glocken von Eorneville . AbendS : Die schöne Niselte . Montag bis Sonn -
abend : Die schöne Risetle . Somliagnachmittag » 3 Uhr : Die Glocken von
Eorneville . Abends und Monlag : Die schöne Rtsette . Ansang 8 Uhr .

Th nter des Westens . Sonntagnachmittags 3 Uhr : Die geschiedene
Fran . Abend » : DaS Puvpenmädel . Montag und Dienstag : Das
Puppenmädel . MillwochnachniillagS 3 Uhr : Rotkäppchen . Mendö ,
Donnerstag und Freitag : Das Puppenmädel . Sonnabendnachmittags
3 Uhr : Rvlkäppchen . Abends : DaS Puppenmädel . Sonnlagnachmiltags
3 Uhr : Ein Walzerlraum . AbendS und Montag : DaS Puppenmädel .
Ansang 8 Uhr .

Trianou . Theater . Sonntagnachmittags 3 Uhr : Der selige Tonpwel .
Abends und bis Sonnabend : Der ycliige Hain . Loniitagnachiiniiags 3 Uhr :

träulein Joselte — meine Frau . AbendS : Der heilige Hain . Montag :
>er heilige Hain . Ansang 8 Uhr .

Refldrnz . Theaicr . Allabendlich : Familie Bolero . Ansang 8 Uhr .
Berliner BolkS - Oper . Soniitagnachnittlags 3' / , Uhr : DI « weiße

Dame . Abends : Die Dollarprinzcssin . Montag : Don Juan . DienStag :
Der Postillon von Lonjumeau . Mittwoch : Robert der Teusel . Donnerstag :
Die Dollarprinzcssin . Freiing : Undine . Sonnabend : Die Dollarpriiizesstn .
Lonnlagnachmittags 3' / , Uhr : Martha . AbendS : Die Hugenotten . Man -

tag : Don Juan . Ansang 8 Uhr .
Luisen > Theater . Sonntagnachmittags 3 Uhr : Hamlet . Abends und

bis Freitag : Mudickcs Reise nach Indien . Sonnabendnachmittaa 3 Uhr :
Mlw und Moritz . Abend « : Kean . Sonntagnachmittag 8 sidr : Wilhelm
Tell . AbendS und Montag : Der Millioneriiunge . Ansang 8 Uhr .

Lnstipiethnus . Abends : Der Feldherriihügel . Von Montag bis
Sonnabend : Der Feldherriihügel . Sonntagnachmittags Z Uhr : Der Herr

Abends und Montag : Der Feldhercnhügel . Ansang 8 Uhr

Somitag : Meyer » .

Polnische Wirtschaft .

WW > » W » WW » » W
Metropol . Theaier . Allabendlich : Hurra ! —

Ansang 8 Ubr .
Hcrrnseld - rheatcr .

Ansang 8 Uhr.
Easiuo - Theater .

Abends : Julie Wippchen .

Wir leben noch !

Täglich - Eine verlorene Nacht . Der Derbhsicger .

vonntagnachmittag g' l , Uhr : Haß und Liebe .
. _ _ _ _ _ _— r-r-, — Allabendlich 8 Uhr : Julie Wippcho� Eonntag -

nachmittag 3 Uhr : Haß und Liebe . Abends : Julie Wippchen
Rose - Theaier . «oiiiitagnachmillagS 3 Uhr : Der Kaileijäger . AbendS

und Montag : Don Carlos . Dienstag : Sem Sündenregister Mittwoch :
Don Carlos . Donnerstag : Sein Sündem erster . Freitag : Don Carlos '
Sonnabend : Der Müller und scia Kind . Sonntag und Momao : Don
Carlos . Ansang 8 Uhr .

Aolleo Caprice . Alkabcndllch RS aus weiteres : Der Fekdwevekbsiael .
Anfang 8' / . Uhr . .

ApoNo - Tbeater . Allabendlich : Spezialitäten . Anfang 8 Ubr . Sonn -
tagnachmlttag 3' / , Uhr : Spezialitäten .

Paflage - Tueaerr . Soinitag . nachmittag » S Uhr : Sve »lalttäten
Allabendlich : Spezialitäten . Ansang 8 Uhr. l . pe,iamalen .

Wintergarten . Allabendlich und Sonntagnachmittag : Svezialitätrn
Ansang 8 Uhr .

NeichobaNcu >Thenter . Täglich : Stetllner Sänger . Ansana 8 Mr .
Sonntags 7 Uhr . .

" " 0 ' '

NraniaTveater . Tauvenstr . 48/49 . Täglich außer Montaa - Von San

Rc�gNachFl-re-' i. Montag : Marl . , che La. idlchafls . m Garten - Poesie .

Ätcrutdarte » Jnvalldenstr . 57 —Oi



Handschuhe
Damen - Glaces u . Schwed . Leder 85 ? ,

iHerren - Nappa und Glace ganz gesteppt . I25

Kinder - Glaces und Waschleder . . 35 "

Damen - Ilegenleder 2 onueKKnöp,e

. . . . . .
I75

4 * ■ * m ■ ■ 8 Knöpfe 12 Kn. 16 Kn.

fi ! ac641ousque ! asre 250 325

Damen - Strickhandschuhe� , *«28 , 35 p , ■

Darnen- TrlkotmitHaibfutt . aDruckk. SS, 65 p, .

Herren - Ringwoods reine woiie 65 , 95 p ,

Klnder - Strlckhandschuhe �,ee28 , 3 8 p, .

Lange Halb - Handschuhe �ine�

75,95 p, ._ _ O Q n * auS Garn D#
te Qarn G? und Flor . . Smf Saß Seide

• US

Halbff . Konfektion
Jndia - Mullroben mit Einsatz garniert 4

Jndla - Mullrobenmitsticker - Einsätz . 950 1350

Japonroben mit Einsätzen reich garn . 9 14

iT UChrOben In eleganter Ausführung 2 9

iWollbatistroben . . . . . .1 950

iTÜllrOben in reicher Ausführung . . . . 1 4 1 9

10Batistblusen abgepasst , mit Stickerei . .

Wolibatistbiusen Ä « . re!eh" I95

BlUSen abgepasst , aus gut . I - ialblelnen u Popeline 2�

Schirme » . ? : ! !
Halbseld . Regenschirme I80

Reinseid . Regenschirme « . ' betÄ 325

Sonnenschirme angestaubt . . . — 75p, . I45

Reinseid . Sonnenschirme ? ! : ä . "Iii
95

275

Halbseid . Entoutcas ,t "Db�eml. , .Fu,. ,,ra' ;r*d0.n: 475

Reinseid . Entoutcas
mit Futteral , unl oder ee - " 7
mutiert

. . . . . . . . . . . . .

. f

Damen - Gürtel

65 , 95
elast . Seiden - Gürtel , schwarz
u. farbig , Gold - u. Silberfrisi -
bänder mit guten Schlössern

Weisswaren
Uabots - Kragen versch Art 10 ,
Gestickte Spachtel - Passen 55 ,
Spitzen aller Art wtr . 5 , 10 ,
Blusen - uPassentiiiiMtr 50 ,
Stickereistoffe • • • Meter 7 5 ,
Auto - Schals Crlstallln , 80 cm breit , 230

15 , 25 p ,

65 , 85p, .

15 , 20p, .

60 , 70 ? , .

90p , r
cm lang 290

Diese Woche

Restbestfinde
und andere Posten aus sämt¬

lichen Abteilungen kommen

enorm biilif zum

VerHouf

Strumpfwaren
35

Damenstrümpfe V- UN,I«»II «, » chwan und led «r 1
Damenstrümpfe Baumwolle , geringelt . . . . . . I
Herrensocken Biumwoiie , geringelt

. . . . .
. . . |

Schweißsocken meiien

. . . . . . . . . . . .
. . . j

Damenstrümpfe Macco, schwarz und leder . ■ .

Oamenslrümple Baumwolle , geringelt . . . . . .

Herrensocken Bsumwoiie , dscqusrd

Lchweißsocken melier «

. . . . . .. . . . . . . . .
48

65

Pf .

Pf

DamenstrÜmp ' e reine Volle , sehworz u. geringelt

Damenstrümpfe d' Boosse , geringelt

. . . . .

Damcnsl rümpfe «ooco . hestioi . « . . . . . . . . . pt
Herrensocken r » d' Bcome, dscqusrd . . . . .

Gr. 1 —1 «— 9

Kinderstrümpfe Bsumwoiie und »laooo , Schwerz . . . . . 28 42

Kinderstrümpfe wolle , «srhig und dscqusrd . . . . . . . 58 70

Kindersöckchen Bsumwoiie mit deoqusrd - Bend . , . . 20 25

Kindersöckchen " I d' Bcoess Mit decquvd - Bsnd . . , . 42 55

llsmenstrDmpie
? >I d ' Ecosse ä jour , schwarz ,
farbig und bestickt . .

. . .. . . . .

50. 65 Pf .

Mädchen - ReformbeinkieiderTF,u,tterm ri so

Korsette
95 " lw I95

Einzelne Korsette In allen

med . Formen und Stoffarten

265 390 5 90

Ein

Post
prima Borsten ,
sortiert HölzerKopfbürsten

95 p >. I35 l75 2 45 2 95

po"t Zahn - Bürsten es
verschiedene Fassons u. Härten . . Stück Pf .

p�nSeifen
Veilchen und Lilienmilch O wTUCK Pf .

Schuhwaren
Elegante Damen - Pantoffel 93� .
Leder - HaUSSChuhe schwarz u. färb . , Damen u. Herren

S- iden - Steppschuhe osmen . . . . . . . . . .

Tuch - Schlupfer Damen . . . . . . . . . . . .
Leder - Kinder - Stiefel mit Absatziieck , ma . . . .

1 90

Damen

Bali - u .

Damen -

Herren

Damen -

Hassia

• Leder - Hausschuhe 290 375

Gescilsch - Schuhe 290 490 690

Stiefel cÄr� . ' ! '
Boxcalf und k75

- Stiefel

• Stiefel

- Triumphstiefel

„ Goodyear - Welt " , Boxcalf iriDb
Chevreaux und Lackleder IV /

eleg. Ausführung , darunter
Wien. Fabr . u. Marks Hassia„ Hassia I 4 Q75

Herrea j " �

HOTen - Arläkei
Oberhemden mit Percal - Einsatz u. festen Mansch . 1 "

Oberhemden weiss , ungewaschen , rn . Fiquö - Elnsatz 2Z *

Oberhemden weiss , m. weich . Plquö - Falt . - Elna . 290 S4 *

Oberhemden S75 '

CfoKilrie ' inan Leinen decke Afach , in verschiedenen 4 SS1O IClSiVl dlj bil Höhen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Dutzend •

C + ohUseesnose Leinendecke , Sfech , In verschiedenen *>55 '
OlCItKldycll Formen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

"jj Dutzend

Manschetten Leinendecke . 4fach . . . Vi Dtz . 325 Z5 ®

Weiße Serviteurs guu » mit Falten 40 p, .

Hosenträger . . . . . .

. . . . . . . . . . .

85 ? , .

Offene Binder . . I45 85 , 65 , 35 ? ,

Trikotagen
Hemden und Hosen ullltZt 90 ? , 135165
Untertaiil . Baurnw . u. Welle gemischt 46 , 6 5 ?, .

Oamen - Reformhelnkleider �7 ' ? V5 250
Hemden mit buntem Einsatz . . . . . . .1 1 1 "
l . elhhö8chsn ftrÄ 0 9 0 ? , -

Hsrren - Konfektion

Herren - Anzüge Ä " uTe und

1 llcfpr aus und enftllcchM Stoffen
moderne Auelührun�

. . . . . . . .

C? A I n %f I A 8 #4 n >* Kamrn « « m und ChevlotttofTo
DcIlIfVldUCr bewährte Qualltftten

. . . . .

Phantasiewesten

Waschwesten

. . . . . . . . . . . . . .

Jünglings - Anzüge
und Chcvk>- Stoffen , vorzügliche Verarbeitung . . . .

25 ° ° 33 ° ° 49 ° ®

21 50 2950 44 ° ®

090 090 1250

190 075 Z7 ,

130 ISO 290

1650 21 50 30 ° ®

Putz - Abteilung
Filz - Formen . . . . . . .. . . . . . . . .95 ? , . I75

Samt - Formen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

S7 *

Federn und Flügel . . . 26 , 35 , 55 ? , .

Straußfedern Pleureusen
schwarz , weiss und farbig

bedeutend herabgesetzt

Reste und Coupons zu Einheitspreisen
Baumwoll - Stoffe

25 , 35 , 45 , 60 pnMeter

Kleider - Stoffe

Meter 65 , 90 Pf . 1
28

Seiden - Stoffe

Meter 75 pf r i35 165

StOffa MO S 1 6
fÜr Herren ' ' Knaben ' enorm

Anzüge u . Beinkleider billig . Stickerei - und spHzen - Reste

N Tl
DercmLuortlich�R�altcut ; Richard Barth . Scrlui , ßüc öeg LnseMenteil veranüo . : Th . GluSr , Berlin . Diucku . Verlag : Porwät ! s Buchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Singer ». Co. , SerliuSW » �



Ztr. 7. 38 . Jahrgang. 5. KcilM i>ks Joriüiirtö" ßttlintt lolMIntt . Zsnntag, 8. Jannar t9U .

Bm der fraucnbewegung *

Mutter - und Säuglingsschuh , eine dringende Notwendigkeit .

Erschreckend hoch ist in Teutschland die Säuglingssterblichkeit .
1908 starben 18,5 Proz . der Kinder im ersten Lebensjahr und 1904

sogar 19 . 0 Proz . , oder in absoluten Zahlen ausgedrückt zirka
400 000 im Jahre . 7000 Frauen werden noch alljährlich durch
das Kindbettfieber hinweggerafft und 10 000 Frauen sterben

außerdem an den Folgen der Geburt . Tas sind furchtbare Opfer .

Opfer , die fallen dank der traurigen sozialen Verhältnisse , in denen
weite Schichten unseres Volkes leben müssen .

Lttndererwerbsarbeit , Ueberlastung der Jugendlichen mit Er -

werbsarbeit , Unterernährung , die schädlichen Einflüsse unserer elen -

den Wohnungsoerhältnisse und anderes mehr bedingen , daß sehr

oft das junge Mädchen schon einen kranken Körper in die Ehe
mitbringt . Muß dann in der Ehe die Erwerbsarbcit fortgesetzt
werden bis kurz vor der Entbindung , oder alsbald wieder nach
dieser aufgenommen werden , wirken wohl gar noch gewerbliche

Gifte oder krankmachende Arbeitsmethoden verderbenbringend aus
den Organismus der Frau und damit auf den Organismus des
werdenden Kindes , so erscheinen die Folgen , die uns in den obigen
Zahlen entgegentreten , erklärlich .

Diese die Gesundheit zerstörenden Einflüsse zeitigen aber

außer der hohen Mütter - und Säuglingssterblichkeit noch andere

tieftravrige Folgen : schmerzhafte , quälende Frauenkrankheiten ,

frühes Siechtum und Invalidität der Mütter , kranke , bresthafte
und verkrüppelte Leiber der Kinder .

Bei der ersten amtlichen Krüppelzählung im Jahre 1907 wur -
den7SlS3 jugendliche Krüppel in Deutschland gezählt ,
dabei warrm Bayern , Württemberg und Baden noch gar nicht mit

einbezogen , weil diese Staaten eine andere Zählmethode ange -
wandt hatteBi . Tatsächlich ist also die Zahl der jugendlichen Krüppel
noch bedeutend höher . Zum Teil sind diese Aermsten als Krüppel

geboren , vielleicht infolge der Erwerbsarbeit der Mutter , zum Teil

sind sie nach der Geburt verkrüppelt , meistens , weil ihnen die

Muttcrbrust geraubt ward , da die Not die Mutter wieder in die
Erwerbsarbeit trieb , oder der Organismus der Mutter schon so
zermürbt war , daß der natürliche Nahrungsquell , die Mutterbrust ,

versiegte . Die Entziehung der Mutterbrust ist ,
neben den genannten krankmachenden Einflüssen auch d i e

Hauptursache der großen Säuglings st erblich «
keit .

Tie Muttermilch ist eben die beste , gesündeste , weil natürlichste

Nahrung für den Säugling . Sie bedeutet die natürliche Fortsetzung
der Ernährung des Kindes , wie sie im Mutterleibe begann . Die

Muttermilch enthält neben den ernährenden Substanzen auch solche ,
die die Verdauung erleichtern und fördern und deshalb die schwachen
Verdauungsorgane des Säuglings entlasten . Hinzu kommt , daß
bei Ernährung durch Muttermilch keine Gärungs - und Krankheits -
keime mit in den Magen des Säuglings gelangen , wie das bei

Ernährung durch Kuhmilch oder Mehlpräparaten sehr leicht und

oft geschieht .
Soll Leben und Gesundheit von Mutter und Säugling ge «

schützt werden , so gilt es . zunächst die Kinder - und Arbeiterinnen -

schutzgesetzgebung auszubauen , um all die gesundheitsschädlichen
Einflüsse aus den Organismus der Frau und den des werdenden
KindeS abzuschwächen .

Dann aber gilt es , die Schwangeren und Wöchuc -
rinnen zu schützen und dem Kinde die natür -

liche Nahrung zu sichern . Deshalb fordern wir : Verbot
der Erwerbsarbeit kurz ( 8 Wochen ) vor und nach der Entbindung
und Ersatz des Lohnausfalles während dieser
Zeit ! Zu diesem Ersatz des Lohnausfalles , wodurch der Schwan -
geren und Wöchnerin für die angegebene Zeit Ruhe und Pflege
garantiert wird , müßte alsdann noch für eine weitere Zeit
( 20 Wochen ) ein teilweiser Ersatz des Lohnes gewährt werden , um
der jungen Mutter das Stillen zu ermögliche « .

Diese Schwangeren - und Wöchnerinnen -
Unterstützung , desgleichen das Stillgeld in Höhe deö

gesetzlichen Krankengeldes müßte als Pflichtleistung den

Krankenkassen auferlegt werden , bei denen
die Arbeiterinnen versichert sind . Um allen Ar -
beiterinnen diese Fürsorge zu sichern , wäre die Ausdeh -
nung der Kraukenversicherung auf alle erwerbs -

tätigen Frauen eine Notwendigkeit .

Döch nicht nur die erwerbstätigen Frauen sind in der ange -
gebenen Weise fürsorgebedürftig , sondern ebenso sehr weite Schich -
ten der Hausfrauen und Töchter in Arbeiter -

kreisen und in den Kreisen des Kleinbürger -
tu ms . Auf sie alle , sofern ihr Familieneinkommen 5 0 00 M.
nicht übersteigt , müßte deshalb die Krankenversicherung
und damit die Fürsorgepflicht ausgedehnt werden . Denn
die schlimmen Folgen , die die Arbeitsüberbürdung für die Arbeite -
rinnen hat , bringt bei den Hausfrauen und Töchtern mangelnde
Ernährung und Pflege mit sich .

Würden dann weiter allen Schwangeren und Wöchnerinnen
des bezeichneten KreiseS die Geburtshilfe und die ä r z t -

liche Hilfe bei den Schwangerschaftsbefchwerden unentgeltlich
von den Krankenkassen gewährt , so würde die Zahl der Opfer , die

heute fallen , schon stark vermindert .

Der Reichstag wird , wenn er über die ReichsversicherungS -
ordnung entscheidet , auch über die Frage des erweiterten Mutter -
und Säuglingsschutzes entscheiden .

Sache unserer Frauen ist es . überall im Ein -
Verständnis mit den Organisationen die Pro -
paganda in möglichst intensiver Weise zugun st en
der obigen Mindestforderungen zu entfalten .

„ Das Jahrhundert des Kindes " , so lautete das Thema einer
kürzlich von den Vereinen „ Frauenwohl " und „ Frauenstimmrecht "
einberufenen Versammlung . Was es mit der pompösen Bezeich -
nung vom Jahrhundert des Kindes auf sich hat , weiß jede Ge -
nossin , die mit den tatsächlichen Verhältnissen auch nur einiger -
maßen vertraut ist . Und für manche Damen scheint die Verems -
fache auch mehr ein Sport - als ein soziales Bedürfnis zu befriedi -
gen . Eharakteristischerweise wurde es in der erwähnten Versamm -
lung sehr unruhig , als eine Genossin in der Diskussion bemerkte ,
angesichts der Tatsache , daß laut amtlicher Statistik in Berlin

Kindheit an dem Erwerb nachzugehen gezwungen seien , Tausende
nicht satt zu essen hätten , ohne Frühstück zur Schule wanderten
und ohne tvarmes Mittagbrot zu erhalten , körperlich und geistig
Schaden erlitten , klinge es wie Hohn , wenn man eine solche Zeit
„ das Jahrhundert des Kindes " nenne . Die bürgerliche Gesellschaft
suche in der Fürsorgeerziehung einen Ausweg , um die sozialeu
Uebel zu verdecken . — Wie „ human " die Fürsorge sei , das habe der

Mieltschiner Prozeß ja mit erschreckender Deutlichkeit enthüllt . So -

lange das Gottesgnadentum und Willkür herrsche , Aemter nach
Protektion und nicht nach Verdienst und Fähigkeit� vergeben wür -
den , solange cö höhere und niedere Schulen gäbe , könne von einem

„ Jahrhundert des Kindes " nicht gesprochen werden . Erst wenn
der Volkswille oberstes Gesetz geworden sei und das Jahrhundert
des Proletariats begonnen , erst dam : werde das „ Jahrhundert des
KindeS " anfangen . — Bezeichnend für die Gemütsverfassung der -
schiedener PersanunlungSbesucher war . daß während dieser Aus -

fübrungen einigemal Schluß gerufen wurde . Die bürgerliche Ge -
scllschazt hat nicht den Willen , die Axt an die Wurzel zu setzen , um
die Schäden wirklich zu beseitigen . Mehr als alle bürgerlichen
Parteien zusammen , ist die Sozialdemokratie für Kinderschutz ein -

getreten . Ueber die Gegeuwartsarbeit darf natürlich das Ziel
nicht in der Versenkung verschwinden . Wir haben doppelte Arbeit

zu leisten . Das freie Wahlrecht muß für uns ein Mittel zur
wozialisicrung der Gesellschaft sein . Wer das Wahlrecht nicht nur

zur Erlangung von Damenrechten haben will , wem es um die Er -

ringung allgemeiner Menschenrechte zu tun ist , der muß mitarbei -
ten in der sozialdemokrarischen Partei . Die Forderung des all¬

gemeinen , gleichen und geheimen Wahlrechts für alle gesetzgebenden
und Verwaltungskörperschaften hat bis jetzt nur die Sozialdemo -
kratie konsequent vertreten . Die nächsten . ReichStagSwahlen stehen
vor der Türe . Die Mitarbeit der Frau kann viel zum Siege der

sozialdemokratischen Partei und damit für die politische Gleich -
bcrechtigung der Frau beitragen . Darum ans Werk !

Leseabende .

Dienstag , den 10. Januar .
Potsdam bei Wilhelm , Kaiser - Wilhelmstraße . Vortrag . — Genossin

Anna Matfchkc - Berlin .
Rummclsburg bei Blume . Alt - Boxhagen 50 .

Versammlungen — Veranstaltungen .
Zentralvcrband der Hausangestellten . Sonntag , den 8. Januar ,

abends pünktlich 7 Uhr , in Beckers Festsälen , Konrmanoanten -
straße 02 l . Portrag von Herrn Stürmer : „ Tic kulturellen
Aufgaben der Arbeiterbewegung " .

WassersianvS - Nachri�tea
der LandeSanstalt für Gewässerkunde , mitgeteilt von : Berliner

Wetterbureau .

Waflerftand

M e m - l . TllM
B r e g e l , Jntterbmg
W e i ch i e l , Tborn
Oder , Ratibor

. Krosien
, Franktint

Warthe , Sibrimm
, LandSberg

Netze , Lordamm
Elbe , Letrmeritz

, Dresden
, Bardo
. Magdeburg

vasseritand

Saale , Grochlitz
Havel , Svandau ' )

, Ztatbenow ' )
S v r e » , Svr - mberg ' )

, BesSlow
Weser , Münde »

, Minden
Rhein , MaxiinilianSau

, Kaub
Köln

Neckar , Heildronu
Main , Wertheim
Mosel , Trier

4- bedeutet Wuchs , — Kall . — ' ) Uiiterveael . — Starkes
treiben . — 0 Schwaches Eiötrciben . — r} Eis in Bewegung .

Hauskur ohne Diät

Apotheker Kumbier ' s
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seit 25 Jahre « von bewährter Heilkraft bei Blutarmut , Bleichsucht . Nervenleiden , Magen - , Darm - , Leber - , Gallenstein - , Nieren u . Blasenleiden . Rheuma -

tismus , Gicht , Ischias , Lungenkatarrst . Atembeschwerden , Herzleiden , Leiden der Wechseljahre « Epilepsie , Schlagaa - r - Perkalkuna , Zuckerkrankheit .

Analyse : Natriumchlorld 1. 302, Katrlumsulfat 20. 920, Kallnmsulfat 0. 172, Magnesiurasulfat 1. 160, Uangansulfat 0. 14, Eieenkarbonat 2. 197 in 10 000 Teilen .

«rette : 80 gl . 02 . 10 Prä «. 60 gl . 02 . 17 vrän . 180 gl . 02 . 30 „ ran . Fortsetzung : » 0 AI. 02 , 8 ; « 0 AI. 02 . 15 . Clcfermtg der Aiakchen für du » Studtinnere «in , ein , Ar das Stadlnuher « und dl »
näheren Vorort « 80 AI, lufamme » tgiaschen - Psandl . — Stach auswärts : Rift « 30 AI. irei jut Balm 02 . 15 , 8 Kisten 02 . 87 , Forlsetzung t 1 Kiste 02 . 18 . Für frankiert iuiückgesandte stiften werden 4 02 , vergütet .

nBeriinep Stahlbpunnen " ( Apotheker Kumbier ' s Erben ) o m. b. h , Berlin BW , Marienstrasse 30 ,
gfltjrtfjiMrijMh�� Fernsprech - Anschiüsfe : Amt Iii , Nr . 6631 und Nr. 4832 .

Neue Erfolge .

UnsBfB Finna verbürgt sich dafür, dass alle Erfoigbestäti -
gungen genau der Wahrheit entiprechen.

Ieh KM «eil l *aK«r Zell »« teftlf » ' » optar hmerern und Bin « .

n«, nach 60 glaschen von Ihrem vorzüglichen Ttahtdrumiea diu ich «üni -
lirh vird - T frUeh nid w anter und laun ihn daher der leidenden MtillchheU
nur «mvsthlen .

Berlin . I . Januar 1011 ,
stomiuandamenstr 60.

Frau INUNor .

Idr „Berliaer « UhlbroBnen " , von dem ich iiih «, 90 Masche » gebrauchie ,
I «» mir ««kr tat hekoamen . leb IIU seit meio - m 14. Lebemijihre an
cpHeptlThen KramnlantZllen . die sich den Tag »- 4 mal wieder .
Holten, bin nochis au» Bern i>eil - ge' auen. Mied veftnniingSioi liegen and liaile
mir immer die tfunae blullfl gediften . Seit dem Jahre (HOS, da leb die eratea
St Flaachea tob Ihrem Brconcn gettnEkea habe , iat __dlB_e£lle £tjiiei | ie
Krankheit ram aaaireMlebe ».

Sitrd - r ' . >S. Te . e . nvcr 1010 .
Hermann ftr. 214 - 219 . Emil OntteeU .

. . . Cot 2 Jodren haue ich vedeQiende Blatrerlnote . Weil Ich auch den
Weeboellahrea vordeagen Baute , uiachl« Ich den Vernich mtl Ihrem Statu .
druunrn . ne rher mir rormB «lleb «eholfni hat . Ich bade davon bald

glojchen gelrunlen . lieht die », Vi rdannnq mad Stuhlpmng «lad

«ereaelr , ee kommen aieb keine Siflruiim - u der . ' W�nnti natlon
mehr tot . von denen »tele w den Iodr,n ,ieanali weiden und die andere
Leiden dervoirale » »ein »»aree Körper tat widerataadefählifer pewor . en
ala er IrSbei war ! ich habe Irlaehe Farbe , «Utes Auiaehoa , will read
früher leder mein »ehleelitea Anaaebea bedaueite .

llöln , 81 . tstovemver luio .
Sleriengaile 1. grau Lflfxenrneh .

. . . Kala Leiden bat aieb aacb dem Geltraueb «na 60 Flaaehen be-
deataad aebeaaert . I ' b die Pwvwn - und hnlaletclend . Sehon nach
dem Sebraaeh von 15 Flaaehea »erapüne ich rtae waaentilehe Beeieraat ,
so da« kb den Brunnen allen inten den grauen lehr emviehien kann.

Berlin . 15 . S2ovembit 1 » 10 .
Batfuilitodt 1. _ _ _ _ _ _ _Frau Rautcnbcrg .

. . . Ihr Stahlbrnnnea bat «leb bat mir aufs best « bawibrt . lob
war tot Uebrsacb detarlbea immor mOelc neu ! abnfpnnnt . Saeb

Verbrauch der HOFlaschen Stablhrnnaeä tttble leb «rieb friscti and tri Ulf .
Berlin , IS . S. ovember 1010 .

slraanftiaie in. Emil COppert .

. . . leb litt aebr an Wcrvcwlwlde » « . Koptschmerren , IWngen .
nnd UntrTlelhshesehwcrilCD . Uaa alle « hat aieb , nxetadem leb
«u Fla . enea „Berliaer »tablbraaae »' - aetraaken habe , gehoben . . . .

Löfs » bei Würzen , 10 . Oktober 1010 . Frnu E. Basier .

Wa! meine Kar anbetrifft , to banfe Ich Ihnen herzlich, »ie bat mir fllr
Blnae wl « IHapen anoaeaelohnet « Dienst « «ctan , (o bflft ich Sie zu tetet
rfeti emplehien lann und werde. Ich seidft werde alle Jahr « die stur wiederholen

Wristens . r . 1 E. v . . « b . r 1010 .
g, . » ? rp . - l . la . .

««ansir . 7V.

Nrr Stablbrannen hat »ich bei meinem nervOaew Wagenlnlden
■ad hnrtnaehlner Slnhlvcratoptunq auta best » bewahrt .
■eine Sc wtndelnniail « «Ind «Tiaallab rorttber und fflUe leb ml«b
wieder »esund , haut Irelilch auch 120 Flaschen getrutllen Herzlichste » Inns .

z . g . 1. 1«. August 1010 . » arkbert .
Brunowlirabe 28 a

Vor Jahren war leb » nckorkrnnk . wurde daun «ebwer hntt -
Iflgcrtq und mein panaer Korper bedeckt « «leb mit C« » chivaren .
dabei quälten mich dauernd bettlpa Kcbmerten . , . stuf Umpfeulung Iiove
ich nun I Ilten Berliner SlelilBrunncn getiunlen und lann Ihnen zu meiner groben
Freude milieilen , dost ich nach Vcibranrh tob 60 Klaacbea tob den Oo*
achwüren betreit tw und da« Bett nicht mehr zu hüten brauche: «ueb alle
Sobmeraea «lad Teraebwnadeiu . . . Ich bin jetzt 60 Jahre all . . . .

BtTlin , 80 . Juli 1010 . Holnrleh Nenbert .
Memeler Sirab « 55.

_ _

Ich habt von Ihrem Berliner Siabibrimnen seU 12 Iahren alliffhrNch
60 Flasche » geirunten und bin jetzt 54 Jahre oll leb litt früher aa Mnstl »
trilnste ' t . Manealel <l « ,n nnd HamorrlioldalbeaehwnrJcn . was
aieb in diroer Zeit durch ihren Brnnaca a lea ( «beaaert bat , 1>Nstürvet -
gewicht Hobe ich in dieser Zeil So Psund zugenomwen Aneh in den Weehiiell .
lahrea bat der Brunaca mir groaae Dienada ( eleistot .

— —— —

Berlin « . 87 . Juli ! 010 .
Sröseftrabe 8. _

grau tt ' elnborg .

. . . «leichzetii , teilt ich Jonen mit. daß »ach diese « Mal Ihr �Derlioar
btablhrbnaea " mleb TOliatäadig wledarbergea teilt bat . leb IIU an
Inehlnw and war die Kraakbait diese « B«] zebr Birtaicklfi acht Wochen
ung wai ich genöiigl , an Gtlltzen zu lausen .

KHarlsttenburg . 87 . Jnii 1010 .

Soisetln - Auliulta - AUee 15- 16. Krau HUrta Loetseh .

. . . leb litt «eit etwa 10 Jahren an hnWIgom WheumnHbmn « .
Herzlcldon oad Blntannnt , hatte öfter neltlae bivhmeruen In
der Brual und Sltelic in der linken Seite , äuaserdem litt leb Jahre .
lann an hwtllgen Koptachmerni - n . stach Gebrauch rou 60 Flaiefaea
tob Ihrem btablbrnonen bin ich uun gänaUob tou meinen Sehnterten
befreit .

Berit » O 17 , 0. 02ai 1010 . Otto Berner .
Sruchistr . 61, Ui. "

Ich bah « Ihren „Berliner Htahlbrunaen ' ' mit «ehr gutem Krfoite gegen
Bln « « rmnt . chronlaciicn RachenUalai ' rk und Katarrh der
Luftwepe� geirudken . «o das « lob ihn iiiin iieii Leidenden mit ( jutem
faowlaseo eapfeblea kana .

Berlin SO. 8. 02 at 1010 .
SiuMauet Ett «7. ( insinv Taactae , staust »an».

I «h litt aa ncrvaaen IWancnbeaehwr rd « w mit « tarker Sinhl .
Parmkoltk , HaiHleni und Hnlabrachworrlen »

koaota keine aoeb ao laictate «peiae mehr Tcrcragea . baue Jedesmal
fnretatbare Neharenen Im Leibe and Nagen . leb habe Ihren Stahl .
brunaea 4 Monate getrunken ! Jetat kann ich wieder alles essen nnd
trinken ohne Bosehwcrdeu .

Berlin . 6. Mal 1010 ,
Ungelttfet 2o. IV.

Frau Emma Voigt .

Meint Frau leidet in den WeehaoIlalireB an allen mdglichen ve »
schwerden. namentlich an atarkar , nrrvNarr Llrhnrrrirano , K« pf »
nrhsssarU , BNokesi . awd mtcrlcibaarh ■ cr/ei ». narvetarssi
Harr und alarkem HrrrKioplren . tia . ichem sie i « giaichen �QicS
siadi - wunbens peirunten , til daß «11 emetndeftnden vedeulend bester ! st« Hai
neuen LebenSmul erdaiien , alle Beschwerden ftnd verschwunden.

Rixdors . 1». Wiät \ 1010 . Frlli Sehrflder .
«beitritt . 68. Ii.

Ihr stahlbrunaea bat mir bei aalaem Callooelatnlrldoa roratg .
liebe Dienste gelelalet . leb fühle mleb «us . erordeotileh wohl , «alt leb
Iba gebrnnetae , babe nasgexeietanetaa Appetit und leid « nicht mehr
wie früher nn VerateiptnaB .

Weistensee . 4. Februar 1010 . Cttrl Erdmann .
stünig « Chduffei 15. IL

Dni: ksaclien mit velieren Heilerfolgen hostenlos .

Gesetzlich geschützt Garantiert unschädlich



' „Hoffnung" !
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. G. m. b. H.

Zwischen ftonenthaler QMiutffiHel « - tOC Zwischen Resenthaler
Tor u. Invalidenstr . ölUltliCujir « löö Tor u. Invalidenstr .

Gogr . i . Februar 1906 v. organisiert . Sohneidergehillen Berlins .

� SÄS Hrbdtern , ParUigtnossen
� und IltltbÜrgern - ur Anfertigung eleganter

Herren- iKnabengarderobe
G GfDOes Laser fertiger Herren- , Knaben - u. Kinder-Anzöge . O

OroBc Aaswahl in

G Winter - Paletots , Olster , Radlaliranzögen o. Fant - Westen

� in allen Wrößen and Preislasen eowie

� Arbeiter - Berufs - Kleidung .
Sie llerstcllnng nnscrer Fabrikate erfolgt in

eigenen Betriebswerkstätten unter den von

uneerer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten 103/1 *
derKonsnni - Ocneasenschaft Berlin n . Vmgegend ,
des C/taarlottenbarger Konsum - Vereins sowie des

Arbeiter - Kadfubrerbuades .

NB. Wir weisen besonders darauf hin , daß wir nur für
eigenen Bedarf fabrizieren und unsere Waren in keinem
anderen Geschäft zu haben sind .

m

Verlag G. Birk & Co
>9 id. b.

München .

Nen erschienen :

Handbuch

der sozialdemokratischen Parteitage
1863 - 1909

bearbeitet von Wilhelm Schröder .
In Leinen gebunden M. 7, —,

auch in 19 Lieferungen a M. 0,30 .
Einbanddecke dazu M. 0,75 .

Als Nachschlagebuch unentbehrlich .

Die reellsten und billigsten

Möbel
and Polsterwaren auf Teilzahlung zn Kassenpreisen und Zins¬
vergütung erhält man in der seit 32 Jahren bestehenden Möbel¬
fabrik unter lOj &hrigox Garantie 1 C/llllll ' V Relchenborfler

6� , Ä. dtllUlI , StraBe 6.

7SisM a O Rft 10 lehre Garant . Teilz . wöehentl . 1 M. Plomben
AicSVIhE « ; « S » » . » 1,50 M. Fast vcllh . schmerzlos . Zahnziehen . Um¬
arbeitung schlecht sitzender Gebisse Reparaturen sofort *

Zahn - Arzt Wolf , Potsdamer Str . 55. ( Hochbabnst . Bülowstr . ) 8 —7 .

Warum icli kein Sozialdemokrat bin!
von Dr . phil . Siegfried Eckart .

Eine politische Satire auf die Praktiken des Reichs -
verbandes gegen die Sozialdemokratie .

Preis M. 0,50 .

Kindersegen - und kein Ende?
von Dr . Fritz Brupbacher ,

Arzt in Zürich .
Neue verbesserte und vermehrte Auflage .

Freie M. 0,50 .

Angesichts der Erschwerung der Lebenshaltung , der
Preissteigerung aller notwendigen Bedürfnisse und der
Opfer des Kampfes ums Dasein sollte Jeder denkende
Arbeiter diese vom Parteistandpunkto aus geschriebene

Broschüre losen . 265/1 *

Durch alle Buchhandlungen and Kolporteure zu beziehen .

Kolportcure erhalten hoben Rabatt !

Verlag . veFzeichni . nm . onst und portofrei .

Qrojte ? irma ° erM

Teppiche, Gardinen , Stores ,

Steppdecken , Portieren
auf Teilzahlung ohne Anzahlung .
Keine Kasslerer . Chiffre S. 100, „ Sor -
wärtS ' - Tpedition , Sfuguftftr . 50. *

Hochf . KanarienlSnger .
liestourenreich . flottflngend ,
von 8 —10 Mark u. b ,
Zuchriveidchen zu 2. 50 M.
vr . Nachn. , 8 Tage Probe .
Preist , sr. Ad . dan . oa ,
BardiS a. H.

Nach beendeter Inventur kommen

zu ganz Meufend ernrnBigten Etelsen
efm Verkauf ;

Teppiche ÄSS, . 26M 19 " 12 "

PiUschtlschdecken il " 9 " 6 "

Gardinen 9 " 4 " 1 «

Portieren , Husch und Tuch, 9 " 6 " 2 "

Großer Posten

Felle u . Bettvorlagen 475 3 " f95

füobelstoffreste �

m mm m m » m . i IfewJUinUch
Lauferstoffresle J biuigea Preisen

Während des Inveniur-Verkauft
erhalten

„ Vorwärts " - Leser

III0/ « Rabatt

jepciiiiausSgorg Lange
73/74 , ehausseesfraite 73/74 .

Kebcnaunt erhalt
ober guten Nebenerwerb kann man sich zu Hause
mit Elvicken für uns ober Private auf unlerer
eisiflasstgen Strickmaschine verdienen . Wir liesern
dieselbe mit 50 M. Anzablung und bequemer
Teilzahlung . Anlernen grallS . L513T *

— Streng reelles Unternehmen . —
Strickmascliinen - Vorlriebsgesellsch . mbH . . Köln
f5cn . rPerfr . P. Hirschfeld,35etlinC . 19,SSaC [ str90f9l

Offeriere in nur frischer , schöner Ware : \
KV ? ! « r ein Preis ! - Mg

5--° Gnnse 0,70
8 —14 Pfund schwer . *

BV Nur allererste Qualität

Gsnscrdmptg , V2 Lüncg .

fette Suppenhühner , jge . Brathühner .
. Wegner , LG� Marlanuenstr . 34.

Gardinen «

Fabrik :

Gardinenhaus
Bernhard
Cchwartz

WaNsir . 18

Vvrlangou Gl « am . oa . t and portoli » « ! aa . rro Itro . >

Izsbewskrvuäe
Vorlaagon Sie umsonst and portofrei anscre Broechltre :

Ihr umd Ihrer Familie dauerndes
Glüek hängt davon eb . Wenn Sie
sieh nicht wohl fühlen , irgend ein
Leiden haben , wenden Sie sich
vertrauensvoll an uns . Wir zeigen
Ihnen bestimmt den natürlichen

Weg zur Gesundheit
Schreiben Sie sofort eine Postkarte , das Ist kein Risiko für Sie. i n i =

Dp . med . Coleman A Co . m. b. H. , Berlin W . 9 . Potsdamer Straße 4 . XI

Kaufet I
nichts andere ? gegen

Ja Baer

Badstr. 26 Pr�Mes
Herren - und Knaben -

Hoden , Berufskleidung .
TPidSz Elegante

S£ ' ' » OiS ®Pa,elo,s " Pelerinen .
Großes Stofflager ::

zur Anfertigung n. MaB

Allerlillllgste , streng feste Preise .

i Master u > ledcrmann trimkol I

briserfeit , Kaiuriij u.
1schlcimnng , Krampf »
| Keuchhusten , als die

schiueckenden

Was bietet Seiden Herzogs Inventur -Verkauf?
Einlasskarten zum J nventur Seiden - Verkauf
werden vom Seiden - Special - Raus Seiden - Herzog , nur Leipziger Strasse 79, i Treppe , nicht ver¬
schickt , damit keine Bevorzugung stattfindet , und jede Dame ohne Unterschied die grossen Vorteile
dieses nur einmal im Jahre stattfindenden Inventur - Verkaufs wahrnehmen kann . Aus der Fülle der
Auswahl nur einige Beispiele : Vornehme Seiden für Biaut - und Hooüreits - Robcn . glatt und ge¬
mustert , 1 50. 2. 00,2 . 85 usw . — Efiektvolle Sölden für Ball - und Gesellsoliafts - Roben 1. 5Ü, 2. 25, 2 75 usw . —
Aparte Blusen - und Jupon Seiden Streifen tvaros Ohmes l . SO, 2. 1)0. 2. 50 usw . — rteinsenleno schwarze
Damaste Mei veiileux 15, 20. 80 p. Hobe — 1 Poeten OrÖpe de • ihine dopj�elt nreit , für elegante iesell -
soliatts Roben 3 50 4. 50 usw . — 1 Posten wundervoller Eoliennos . doppelt breit , in allen Lichtfarben
2 85, 3. 50 usw . — Viele hundert einzelne Hoohzeits und SiIberhooDzeitsroben enorm billig . — �onwero
Damast Futteraeiden lür lackette und AbendmAntel letzt 150 i . 7ä 1 Posceo wundervoller Samte
für Blusen , jetzt 1. 25, 1. 50 etc . — 1 Posten kostbarei beiden - Plüsche und Velours du Nord , 80/120 cm oreit ,
iüt elegante Mäntel und iaokette , enorm billig , von 8. 50 an . Mehrere tausend Metei Reste , em -
geteilt m Serien a 1. 35, 1. 50 p. Meter , welche teilweise das Doppeita und Dreitaebe gekostet haben .

wer -
und

fem »

S

Zsilien - iislivL , Ssriiii Leipziger Str . 79,
am DönhofTpiatz

I Treppe .

Der Inventar - Verkaat beginnt Montag 9 Uhr -

3

J

Lrvst - Earamellen
mit den „ Drei Tannen " .

not . begl .
Zeugn . v. 1
Merzten u \
Privaten

| verbürgen den sicheren Erfolg .
Paket . 19 Pfennig . *

I Zu haben in Apotheken , Ore -
: gerien , Kolonlalwarenhandlg . |

Cetfvelcr für Berlin :
I K. Thiele , Bärwaldstr . 8. 1

Hh H�g�emsche 4*
Bedarfsartikel - Ib ' eahclten

Anfragen erbeten .
Ver . andhaa . Zech . Berlin
514 , Llchtcrfcldcr Str . 83 .

Höchst beachtenswert ! � � Q � L Köpenicker Straße 121 .

vom 9- i6 . Januar inki. Inventür-Rämimngs-Verkauf von bekannt guter Herren - und Knaben- Kleiduno
B ■ ü ü BS | l > ie Preise sind teSiwelse bis zur Hälfte ermiilligtS | Bi O � O O

Bcrren - Hiizilge , palctots , Ulster� Joppen , Gehpelze� Wnglmgs » und Knabctt - BcMcidung .

Garantiert Handarbeit
mit M. ohne M.

3 pi . S' lz Pf .
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Phonographen - Katz
Größtes Spezial - Qeschäft in echten Grammophon * und Zonophon - Fatrikaten

rü ' alpn i Dircksenstr . 20 Rosenthalerstr . 24 Andreasstr . Chausseestr . 92
nildlöii l am Bahnh . Alexanilerplatz Ecke GIpsetraBa Ecke Blumenstr . gSgenllber d. Kauft ) . Singer

Kenner
kaum nur

jiiUpMf Xartatak
Hoeo Carl Hnarenbrncli , iKUhlhanncn i . Th .

iBcrlictet : Aug . Nlcinert , Berlin O. 27.
Amt VII , 8025 , WaUner - TS- ' ater - Dtrahe 40. J

Nach beendeter Inventur werden die Restbestände in Columbia -

QraphophonesPlatten 25 u . 30 cm , LuxuscPlatteir� Aufnahme erster

Künstler , früherer Preis 3 und 6 M. , durchweg mit 95 Pfennig verkauft .

Ein Posten zurückgesetzter Platten - Luxus - Apparate
Auf die Katalogpreise bis 50 % Rabatt . Sprechmascbinen v . 2 . 75 M . an

800 StÜCk Hartgusswalzen , t » neu » » v Aalnahmc nach Wahl , pro Stück Jetzt 28 Pf .

Rollschuhe wegen Aufgabe enorm billig von 95 Pf * an -

Soeben eingetroffen I 85
ca . 6000 große ,

25 cm Doppcl - Platten
tadellose neueste Aufnahmen aus „ Po I n I a c h c W trtaehatt " , vis Oortmusik usw. , usw .
„ Xehe - Qnartctt " , Horch die alten Eichen rauschen usw . . . . . . . . . .solange Vorrat

Ferner in Zonophon alle Schlager der Saison !
Nen - Aofnalimen aas : „ Das Pappcnrnttdel " , „ Die schiine Kisctte ' S „ Polnische Wirt -

schalt " , „ Dravo Dacapo " , „ Maxe , komm In ' n Kientopp rln l usw . , asw . — Spezlal - Verzeicbals Ober

Tanzplatten und Neaaulnahmen von Ciaire Waldoff soeben erschienen .

Nach der Inventur ist jetzt wieder jede Katalog - Numnner erhältlich .

Jede abgespielte Platte wird bei Kaut einer neuen Platte zu kulanten Bedingungen in Zabiung

geuontmen . — Ferner jeder Apparat älterer Konsfraklion bei Kauf eines e c b f e n Qramntopbones .

Heinrich Franck
�

Tel . ' : Amt III . 4352 . Brunnenstraße 22 . 8 bis 7 Uhr geöffnet .

Mein Rohtabak - und Utensiliengeschäft
befindet sich jetzt

Brunnenstralie 22, direkt ueben Jandorl .

� Telephon und Seschattszeit wie bisher . . �

Chart ottenl >iirg .
Großer Inventur - Zlusv erkauf
Herren - nnd Knaben- Bekleidung
— PreiSermdstigung zirka SS ' /a Proz . >

bei bet Firma

S . Hoffmann , Wilmersöorfer SIp . 12, Scbuhnr .

_ gM - Mabanzügr von 40 M. an m eigener ZJerfslait .

für jcdcS Geschält passend , per I.
vermietbar Görlitzer Str . ftS .

Laden ,
- - - - - -_ , 4

WWWWWW 160/7

Grvhe heimische , delika ! » 27V/S ,

Harxer Kandbäse
Kiste mit SS Stlick siir M. S. Sl) sr. N.

0. Usckenrodt . yuediinburg tv .

9 Stuben n. ftiidlf , 28 —32 R. ,
Laden mit Stube , sür Bäckereisiliale ,
Zeii «ngeIchäjt,KoIeiiiaI »' ar . - HsndIung
geeignet per sojort und t. April er,
»u vermieten . NäherrS Köpenick .
Katser ° W>IheIm «Str . IS Sei Aüclzc .

med. Karl Rsinbardis cpczial - ärztlichs Instituts für

Geschlechtskrankiieilen
Hant - , narnleidcn , Schiviichc

1 Naanditstrainn " ' " "

Vollkommenwtcs kanibEnterlcs Heilverfahren
bei krischen und veralteten Füllen . Kaoiivvcia -
lich unerreichte ibnaererfolae in vcrliültniM

müSla kurzer Zelt . 210/2
üm sich vor zwecklosen evt . schädlichen Kuren zu schützen ,
verlange man ausführliche Broschüre in meinen Instituten
oder durch die Post ( versohloss . Kuvert ) gratis und franko .

Ehrlich - Hata - w gfÄnKnen .
Der nächste Herrcuvortras findet statt am Freitag ,

den 13. Januar , abends >/,tll Uhr , im Restaurant zum Fürsten

Bfllow, Potsdamer Str . 48, über : SjfpIliliS (EhFiiGh ' HBtä 60ö)
und Harnleiden.

Teures Fleisch — Billige Bouillon !
Brühl5 Volks - Würfel ( B. V. W. )

S Stück für 10 ?j . ergeben 3 Teller nahrhafter und wohlschmeckender Souillon .

Tel . IV . 9359 , Man achte auf die beistehende Schutzmarke und auf unser gelbrotes Plakat in den Läden . Tel . IV . 9359 .

Allgemeine NährmitteUGesellschaft Brühl & Cie . G . m . b . H . Berlin SO. , Scbniidstr . 18.

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Sfellenifesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg » ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt . _ ] Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - E pedltion , Lindenstrasse 69,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Ofodfronc , elegante , 10, —, Fried -
ZtflUvake 192( 193 , III . CScmicnbrobt .

Bilder fnnftn sie direkt Fabrft
bei Bogdan , W« Iiimeisterstraße 2, »
""

■ Bnimnmtrfcr erbatien fünf
Prozent «rtraradatl , selbst bei Ge -
legenheitcfäusen . _
�Teppich - Thomas . Oranien .
ftraae >60 . Oranienplatz ; Noien «
thc . lerstrabe 54. _ _ 1949. 11*

leupirtif ! ( seblerbnfte ) in allen
Kröheti , snsl ! ür die Hälsle deZ VeNeZ
Tepvichlagei Brünn . fiimfelchet
Zparfi 4, üafmbot Börse . ( Liter des
» Vorwärts ' «rbalten ö Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöstnet ! '

Leihha » « . Th- usseestratze , Ecke
Schwartzfopssstraße . 14? /ö *

Teppiche ( Farbensehler ) Gelegen .
heitsfaus . FabrtNager Aauerbofi ,
Nur Große Franllurierfirasie 9. Flur .
emgang . Gegründet 1874 . Borwärls -
leiern 10 Prozent . SonntagS geöstnet .

Steppdecken billigst Fabrif Große
Franfiurl - rttratz - 9 . �lureingang .

GarbinenbauS . Grotze
furteritraße S. Fiureingang .

Frank -
249457 -

SribbauS . « ninntn * . Betten .
Dtond mit zwei Kissen 10, —, gute
slnletis . prima Füllung . Brunnen .
stratze 118 ( Eck- Usedomitrohe ) . *

SrlfttinnS . Brunnen * . Herrenänzüge
8,. 90, Burlcheiianzüge 0,75 , Paletots ,
Hosen , PelzstolaS , MassenauSwahl ,
billig , Herren - und Damenftiesel 0, —,
Kostüme , Blusen , Röcke, Porlieien ,
Gardinen , Teppiche , Wäsche , Taschen -
uhren , Freischwinger , Golbwaren ,
alleS spotlbillig . Brmineiistraste 118
( Ecke Ulebomstrage ) . 1851ZH*

Herrenhüte , srüher ein unbedeu -
tender Rebenartifel bei mir , gihen
jetzt «norm . Ich verfause soviel
Dutzend a! 5 ich srüber Stücke verfauste .
( ich bin aber auch lehr billig und
siibre stets das Nc>iel ! e darin . Herr -
mann Schlesinger . Tnrmstrahe .9».
Rcinickendorsersti atze 48. 4828. 74*
"

Bekanntmach n ng ! Psandleihha us
Thausseeslratze 60. Wellbefannt . Aller .
billigster Psänderverkaus . Ricsengrotzer
Belienverkaus Daunenbetten r ' tus
fteuerwäschc GardinenauSwabi Plüich

Massenaiiswcchl Taschenuhren Uhr
fetten Wanduhren Schmucksachen
spottbillig . Fahrvergütung . 1732K -

Spottbillig ! Herrenpaletots , Herren -
anztige . Herrenhosen , zurückgesetzte .
hochrornchme . Deutsches Versand -
haus , Sägerstrabe SS l . Finna -
beachtung . LS41b *

Kinderwagen , Klappsporfwagen .
neu . spottbillig , Excrzierstratze ISA .
vorn II rechts . _ v97

Tamenfteniden mit bandgiftickter
Passe 1,13 , Herrenhemden 1,15 , Ncr >
malwälche . Arbeiterhemdcn sowie
elegante Reilcinuster bis zur Hülste
des Werte ? . Wäichcsabrtk SalomvnSIh ,
Dtrcksenstratze 21. Aleranderplatz . *

MonatSanzstge . Paletots , wenig
getragene , von 5 Mari an . grvtze
AnSwabt für jede Figur , auch neue
( icg . mte Karverobr aus erster Be .
zngsauelle , 20 Prozeni dilliger wie
nn Laden , direkt vom Schneider -
meiiter Bant Färstenzelt , mir Ro- en .
tbalerstratze 10. 240 Z*

Wenig getragene , und neue , miS
Bsnndlcihen vcrsallene Anzüge ,
Paletots von 8 Mark an. Losen ,
Fracks , Gehrockanzüge auffallend villig
Garderoben - Rcinigung . Frtedländer ,
Auguslstrnbe SO - P11S*

Billige Hosenwoche . Hochelegante
Herrenbolen auS sewften Zllatzftostcn
7— 15 Mark , PerlandhauZ Germania ,
Unter den Linden 21.

Vorjährige elkganteHerrenanzüge
und Paletots aus seinfteti Matzstosten
20 — 40 Marl . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. 1288 ! ! *

Leihhaus . Schöneberg - , gegenüber
Bahnhos , Sedanstratze 1, Telephon
Ami 6. 15687 , bietet stets Gelegen -
heilSkäuse in »erpsändel gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
WinIerpaletotS . . inzelnen Hosen .
goldenen , filberneii Herren - und
Damen - Remonloire - Uhren , Keilen
3,50 an , ferner goldene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , PioninoS , Fahrräder . Frei¬
schwinger 10 Marl an . Richard
Eichelmann . _ L00K

Bandwürmer mit Kops.
Wasser oder Spiritus , kaust k 2
Linnaea , NW , Turmstrabe 19.

MonatSanzül ige und Winter -
Mark sowie Hose »Paletots von 5

von 1,50 , Gehroikaiizuge i
Fracks von 2,50 . sowie tilt korpulente
Figuren . Rene Garderohe zu stannenb
billigen Preisen , ans Pfandleihen ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Ratz, Mulackstratze 14. *

Herren - Garderobe nach Matz ,
aubere Arbeit , grotzes Sioffiager ,

aletot , Anzug Z6 Mark an . klaust
beim Handiverker , lasset den Hand »
wecker verdienen . Teilzahlung gestattet ,
F. Dörpe . Dresdenersiratze 109. *

j«

MonatSauznge , Winierpaletols ,
Ulster , Joppen , Gebrockanzüge ,
Smolinganzüge spottbillig Rosen -
thalerftrahe 48. Kein Laden .

_
*

SIbessini er - Pumpen 8,00 —100,06 ,
Sauger . _ Leiherdbohrer . Puurpcn »
wolff , Bckersfrahe 81. Vl04 *

Lande billig zu verlausen . Iohll
Stralau , Tunncistratze 17. 6/10



Hermittwvlatz S. Merülligfle
Pjanderoerkäuse . RiesenauSwahI .
WiuterpalctotS . Sommcrpalelots .
Iarkclwnzüge . Gebrockanzüge . Herren
do! en. Extrabilllge Pel�skolnS . AuS-
steuersacheii . SlauneiidbiSiger Lcttcn
ueitoui . BrnutbeUen . VeriniiwligZ
fielt . Zpollbilliger Wälcheocrkliuf . i «ar -
dineiwerknus . Teppichverlaus . Vlüich -
tilchdillen . Steppdellen . Goldiachen .
Taichenubren . Kettenauswabl . Ringe -

auSwabl . Schmucksachen . Wandubren .
Nähmaschinen . Grotzberlini beliebteste
Linkallssquellc . Allcibilligslcr Waren
verlaus im PsandleihhauS Hermann -
platz S. Auch Sonntags geöffnet . *

GaSkronen , dreistammig 4. 50.
Bronzelroncn 7,50 , GaSzuglampcn
7,00 . KaSlyren 1,40 , Gaswandarnie
0,55 . Teilzahlmigm gestattet . Kronen
lager Große Fraiiksurtcrstraße 32.
Filiale Ravenästraxe S. l30lK *

Teppiche . Die Restbestände einer
�eppichsabrrk kommen zum schleunigen
Verkauf . Preise bedeutend herab -
gesetzt. Pliischleppiche , ganz schwere
Qualität : Stubengröße , früher 18. 50
letzt 12,00 i Wohnzimmergrötze , früher
32. 75 jetzt 24,50 : Salongrötze . früher
43,50 jetzt 35,00 . TeppichhauS Georg
Lange , Chausjeestrage 73/74 .

�
Vortieren , Plüsch und Filz . Rest -

bestände 1 —4 Fenster bedeutend
unter PreiS . _

ErbStüll - StoreS , ein großer Posten
mit Bolani , volle Breite und Länge
4,75.

_
Steppdeeken . eigene Ansertigimg ,

richtige Grötze , 3,75 , 4. 50. 5,50 . 7,50 .
TeppichhauS Georg Lange , Chaussee ,
stratze 73/74 . 1S31K '

ZeihhauS „Rosentbaler Tor ' , Linien -
straste 203/4 , Ecke Rosenthalerstratze :
Großer Verkauf versallencr Anzüge
050 an : AintcrpaletotS 6, — an ;
Dlonals - AbonnementS - Garderoben ,
Burschenanzüge , Uhren , Gold «,
Ellderivareii . Betten , Wäsche , Gar -
dinen , Teppiche , Bilder , Freischwingcr ,
Anzüge werden verlieben . EonnlagS
geöffnet 7 bis 10, 12 bis 2. 1Ü35R »

Gaskro » ien obne Anzahlung ,
wöchentlich 1,00 , Riesenlager LoutS
Böttcher fselbst ) , Betriebsleitung Box -
hagenerstraße zweiunddreißig ( Bahn -
Verbindung : Warschauerstrohe ) . Fi -
tialen : PotSdamerstrage 81, Rixdors ,
Kaiser- Friedrichstraße 247 . 1 ? 44Ä '

Arbeitcr - Jacken , - Hosen . - Anzüge .
Echtblaue Drelljacke , prima . 2,00 ,
Hose 1,20. Allerbeste Drelljacke . echt
indigoblau , schwere Qualität 2,50 ,
»ose 2,40. Ganr schwere Pilotjacke
3,00 . Hose 3,00 . Diele Jacke wird an
anderen Stellen mit 3,00 verkaust .
Englische Lederhosen mit 2 Meter - Zoll -
stocklaichcn und Gesäßtaschen . Beste
Manchcsteranzüge sür Bierjahrer und
Rollkutscher . Oel - Mänkel und Prle -
rinen , Gummimäntel , Gummi - Pele -
rinen . Friseur - , Bäcker - und Kolonial -
warenjacketts . Weiße und Ichwarze
Kellnerkleidung . Mechaniker - , Maler - ,
Stukkateure - , Putzer - , Maschtnislen - ,
Zahnärzte - , Techniker und andere
Kittel in bester Ausführung sür jede
Figur halten am Lager und liefern
nach Matz die Spezialhäuser sür
Arbeiker - Konfettion Herrmann Schle -
finger , Turmstratze 33 und Reinicken -
dorscrstratze 48.

_
1743K '

Zinktvafchfäffer . Zober , Sitz -
wrnincn , Badewannen . Spezialfabrik
Reichenbergcrstratze 47. Lesern 5 Proz .

Ilnkenruke aus dem Tümpel der
Kultur . Satirenbuch von Fntz
SchweyneA . Verlag der . Tribüne ' ,
Berlin . Preis elegant gebunden
I, — Mark . Zu haben Buchhandlung
Vorwärts . tvMK *

Bücher des deutschen Hauses .
Eine Sammlung guter Erzählungen ,
Gclchichlk ! ! , Novellen usw . Gut aus ,
gestattet , zirka 300 Seiten unifassend .
zum Teil illustriert und gebunden
20 Pfennige pro Land . Expedition ,
Lindenstratze «o, Laden . _

Sozialrejonn oder Revolution
von Rosa Luxemburg . Zweite durch ,
gesehene und ergänzte Auslage . Preis
50 Ps. Expedition Vorwärts , Linden »
strasje 6tf.

Kindertviigen , Kinderstühlchen ,
b>U>g. . . Ererzierstratze IVK , Seilen -
slügel II links .

Kinderwagen
Feldbettstelle ( neu )
Engeluser 1V.

1

+97

( Gummirädcr ) ,
verkaust Kintzel .

+112
Abcndmantel . hell , 12 Rtark ,

langer Manie ! , schwarz , 12 Mark .
wie neu , Jackett . 3 Mark , verkaust
«ehrend , Wilhelmstraste 112. 25666

Lieserwagen und alle Sorten
Räder , Pakiiadenslratze 101 . 2581b

Zinkwaschgesstste , Zober , Sitzbade
wannen . Aaschmaickstnen. Wring -
ma chinen . Teilzahlung gestattet . Post -

genügt . Kotllow . Slalitzcr -
> 25786

Seisert >Kanar ? 4N, Zuchtweibchen .
Heckspinde . Flugbaner , verkaust preis -
wert DahmS , Hochslädterstr . 21. +132

' Kanarienroller , stottstugendc ,
Weibchen . Poost , Gubenerstratzc 24.

Kaiiarienrollcr . Seifertstamm ,
gute Heckweibchen , verkaust Moritz
Memelerstratze 33. +83

51) gutsütternde Zuchiweibchen ,
Kanarienhähne , billig . Scholz ,
Sickingenstratze 8. _ _ _ +100

Kanarieuhäbne . Zuchtweibchrn ,
lig . Troctschel , Jnsterburgcrstr . 2. 'billig
Seif - rtbähnc , Heckhähne 5,00 ,

Zldchtwcibchen . Könitz , TreSckow
straffe 45.

_ __ _ +43

Prima liefe Zeiserlhähne , krank¬
heitshalber gänzliche Ausgabe , billig .
Krüger , Mirbachstratze 4K IU . 6/13
�Kanarienhähne . Weibchens höchfp
prämiiert . Heckcinrichtungen verzugS -
halber nach autzerhaib billigst .
Borchardt , Urbanstraffe 127. S/19

Heckvögel . Goltz , Lortzingstr . 32.

Kannrienhähnc , Weibchen , billig .
( Goldene Medaille 1910 . ) Falbe ,
Pankow , Binzstratze 49 I/l. 5/17

karte
stratze +33.

LandSberg «fieas,e 57 gute , alte

gifV " ' ' ■50- W/z
Linauers Näbinaickuneu obnr An -

zadwng . gebrauchte spotlblllig ! Ska -
ÜtzenIrageSt . Warschauer , trag . «7. '

NähmaichinelRündschiffchcn. tadel -

� . Krcutziger -
stratze 20, Gartenbaus parterre . 6/17

3,507 - Gäszug -
Ä l t'. ',. ®6ron " fronen Wall -

nertheaterstrahe 32. 25796
Teppiche . Portieren , TüllstoreS ,

Gardinen , Steppdecken " änffiflcne
'
MiBhcr � " or ! o9f w Divandeckcm

�oltb . lligcr RaumungSveikaus. PolS .
TeppichhauS Konrad

Frlcher VorwärlSleler Srtrarabatt . '

�rrhinlV ftnuAJlh . ��rkauft Lchulg .
SIT ' " " " ' " ' • i ' s - w> .

« ZKUZAch
+67 '

en vertäust
WW+ 130I

a 1,00 ( Sei -
Skratzburger -

+43

Kanarienweibchen
fert ) verkauft Bahr ,
stratze 9.

_ _ _

_ _ _
Sciserthiichue , Zuchtausgabe .

Znulick . Pappelallee 65.
_ +43

Seiferthähne Stettinerstraffe 30.

Züchtcrci und Verkauf edler Ka
narienvögel Prinzessiimeirstraffe 12.
III linIS . S27Sb

straffe 65».
Kanal

Zuchlwcib
stratze 20.

Heckt, irime und ,
«lccmaiin , Anklamerstratze 51

( ZescdSktsvertxäute .

Restaurant , Baugegend , verkanft
Rixdors , Hertzbergstratzc 7/8. +55 '

ZigarrengrfchSft mit Zwei
zim incrwohnung . Miete 65,00 . TageS -
lasse 10,00 , Preis 650,00 , verläuflich
Bornemannstratze 9 bei Gottsched -
stratze . _ _ _ +94

Kolonialwaren - und Grünkram -
geschäst , gutgehend , in zukunttsrelcher
Lage in Lankwitz , krankheitshalber
sofort oder später zu verlausen .
Offerten J. K. 108 Lankwitz post -
lagernd . 19S5K

" ReftanrationSraume , seit 23
Jahren . Beste VerlehrSgegend , viele
Bauarbeiter usw. Goldgrube . 1200 .
Metzerstratze 42.

Papiergeschäft sosort
Rixdors , Reulerstr . 7.

verkäuiiich
25696

Gangbares Zigarrengefchäst um -
ständehalber billig Ramlcrstratze 12.

Z i ga rre » g e sch ä f t . -nischli e tzen d er
Wohnung , Ruppinersi - atze 45. 2587b

Restaurarion , krankheitshalber
billig , Wallstra�e IG _ _ _ +130

Zigarrengeschäft . 2 - Zimmer -
Wohnung , großes HauS , umstände -
halber preiswert zu verkausen Htre -
litzerstraßc 15. _ _ +130

Schankwirtschaft krankheitswegen
sosort oder 1. April zu verkaufen .
Miele 1000 . Agenten verbeten .
Wilhelm Dentzer , Schwedterslrane 33.

Möbel Für Brasileute günstigste
Gelegenheit , sich Model anzuschaffen .
Mit kleinster Anzabtting gebe ichon
Stube und Küche . An jedem Stück
dcutliwcr Preis . Uebervorteilung
daher ausgeschloffen . B- ' i Krankbeits -
fällen und Arbeitslofigkrit ancikannt
größte Rücksichr . Möb- elgeschäst M.
Goldstaub , Zossenerstraße 38. Ecke
Gneiienaustraße . Kein AbzablungS -
geschält ! _ _ 2901 R*

K+liderdrahtbett , tteu , Hüttel ,
Rüdersdor +crstroße 30.

_ _ +83
Kinderdrahtbett ( Mes�ngstangen

Kugeln ) , 15,00 .
lerre .

Eckdeftillation , 18 Jahre in einer
Hand . Zahlabend . Werkswbensitzungen ,
sosort zu verlausen . Offerten J. 26,
Postamt 42. _ _ _ +28

Restaurant
straße 46.

verkauft Schreiner■
t18

Obftgeschäft , Kolonialwaren ,
Seifen , wegen Krankheit der Frau
verlaust sofort JablonSklstraßc 8. +31

Seifeiigeschltf » zu verlausen .
Geßlcrslraße 18, Schönrberg . +16

Dreherkneive , 2000 , Brauerei -
HUse, verlause Nrbanstratze . l02 . +11 1

Scifengesanrit lranlheitshalber zu
verlausen . Zu erfragen Rixdors ,
Neckarstraße 2, Laden . +55

Zigarreugeschäftt alte », gang -
bares , umsländehatber billig , Rixdors ,
Fallilratze 23.

_ +56
Grünkram - Geschäst mit Rolle ,

Kolonialwaren , fiollgebend , große
Wohnung , sofort oder später zu oer -
lausen Rixdors , Emserslraße 39. +56 '

Möbel .

Möbel ohne Geld bei ganz kleiner
Anzabtting geben Wirlschasten und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster Preisnotierung ; auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kaust
bei uns . Kretschmaun u Co. , Koppen -
straße 4, Schlestscher Bahnhof . IgbtK

Moebel - Boebel , Moritzplatz 58.
In meinem seit 31 Jahre » bestehenden
Möbelkaushaufe stehen m lünf Etagen
komplette VobninigScinrichtungen zu
äußerst niedrigen Preisen zum Verkauf .
Ais - spezialitäl liefere : Schlafzimmer ,
englisch 197, —, modern , echt Eiche ,
325, —, Wohnzimmer , modern 297 . —,
Sveifezimmer 355, —, Herrenzimmer
200, —, 1 Zimmer und Küche 205, —,
354, —, modern 479, —, 2 Zimmer und
Küche 568, —, 667, —, englische Bell «
stelle mit Matratze 43, —, Kleider -
fpind 30, —. Trumeau , gcichliffen
34, —. Schlassosa 36, —, Plüschiosa
55, —, Umbau 50, —, Teppiche .
Riefenlager . Besichtigung erbe : «».
Transport und Lagerung losten -
frei . Eventuell Zahlungserteichte -
rungen Geöffnet 8 —8 , Sonntag «
8 —2 Kein Laden . Berkauf nur im
Fabrikgebäude . Musterbuch F. gratis
und franko . _ 1L05K '

Möbeltiicffleret . Haruack Tüchler -
me: fter , gegründet 1901 , Stalllchreiber -
straße 57 ( Moritzplatz ) , lielert kam -
pleite WobnungSenirilbtungen zu
niedrigsten Fabrilpreiien . Unüber -
troffene LeijmngSfäbigleit . Enorme
Auswahl . Zahlungserleichterung .
VorwäriSlefer 8 Prozent . Kein
Laden . Verkauf Fabrikgemude .

Gelegenheitskauf . Zurückgesetzte
Büfetts 85, —. Ve- tiko , Nußbaum
gg — . «leidersplnd . Nußbaum 39 . —.
NachStuch- AnSziehtisch 16�0, billige
SosaS , Schreibtische , Tnlmeaus .
moderne Küchen . Möbelfabrik Graes «.

straße 34, Fabrikg - bäude . Spezialt .
tat : Kleine bürgerliche Wohnung « ,

einrlchtungen . Teilzahlung gestattet .

Exerzierstuaße 5 par -

_ +97 *
Möt - elangebo : k Sofa ' s , Garni ,

turen . Kleiderspmden . Vertikosi . Büsetts ,
Schreibtische , Spiegel , B-rllstellen ,
Küchenmöbel , PianinoS , gawze Ein ,
Achtungen , lpoltbillig , große Ge-
legenhcit , RielenauSwahl , 5 Etagen .
Möbelspeicherei Nene König str . 5/6 ,
Fnbrikqebäude . Sonntags seöffftet .

Teilzahlung gestattet . _ 310/1 *
Metallbetten , zwei , rnoSdcni ,

spottbillig verläuslich . Zossener -
ftraße 10, Hutgeschäjt . _ _ 4/9 *"

Rontotrnöbcl . Geldschränke , ge¬
braucht , neu , spottbillig . Wolff . Kam -
mandantenftraße 20/21 . 240) 4�
�Ausziehtische , Betten billig
Masten verleiht Eckeristratze 4.
vorn O

_ 6/lV
Büfetts , Credenzcn ! Umbauten ,

Sofas . Garnituren , Cbaiselongues ,
Schreibtische , Bücherschränke , Ankleide -
schränke , auch mabagoni , wahrend
meines JnveuiuroerkausS 30 Prozent
billiger . Besichtigung lohnend ! Möbel -
sabrik M. Hirschowitz . Skalitzerstratze 25,
an der Hochbahn ! 19tvK

Billiger Jnvenlurverkaus , trotz
enotmerPr «iSennäßigungb ° / ». Kleiber «
sch: änke , BertikoS , engl . Bettstellen ,
TrumeauS , srüher 45, — , jetzt 38, —,
Kommoden , SosaS , Spleäclspmden ,
früher 30, —, jetzt 20, —, ff. Küchen ,
f. über 75, - . jetzt 53 . —. Andrea « .
stratze 30, gradeüber Markthalle .
Dwinatzli . _ _

196141 '

Plüschsosa , hochelegant , 35,00 ,
Chaifeiongue , Schreibliich . Lützow -
straße 74, I.

_ 200/14
Taute mutz , erkaufen Plüschsosa

10,00 , Küchenschrank 5,00 , Kleider -
schrank 20,00 , Spiegel 5,00 , Bronce -
kröne 9,00 , Regulator 8,lX), Spiegel -
verliko . Säulcntrumeaus . Näh -
Maschine , Pianino 140,00 , Melall -
betten , Sosaumbau , Auch Sonntag
Neue Königstrabe 79, II links . 200/16

Möbel , grotze Posten , Spottpreise .
bei Kameriing , Kastanienallee 56,
Ecke WeinbergSweg . Ansehen kostet
nichls . 2SLKb

patinnZckei ' .
Kahrradvcrtrieb Groß - Berlin ,

8 BerlausSsiellen : Neue Schönhauser
Straße 9. Brunncn - Strahe 145.
Bad - Straffe 3. Schönhauser Allee 146.
Müller - Siraße 13. Turm - Straße 25.
Mgaffen - Sttatzc 20. Cbarlotienburg
Spandauer Berg 29. Billigste ,
beste BszngSgnelle , neue Fabrrader
45,00 , 48,00 , 55,00 , Lausdeckcn von
2. 50 an, Laternen von 0,65 an . Aus -
sührung sämtlicher Reparaturen in
eigenen Werkstätten . _ t534K '

Herrenfahrrad , wenig gesabrenes ,
30, —, und Rennmaschine , speziell
sür Straßenrennen . Kraus , Andreas -
straße 54. 160/11
Hälbrenner , Garantieschein . Karbid
laterne , Zubehörsachen , spoltbillig .
Wttwe Gerlcke , Frantsurter Allee 104.

Täinciifahrrad und Herrenfahrrad ,
schönes modernes , ausgabebalber ,
25,00 . Groß « Franksurlerstraße 14,
Hos geradezu Keller . _ 6/16

Herrrnfahrrad ,
benerstraße 15 ,
portal III .

spottbillig . Gu °
erste # Vorder -

6/14

Musik .

Nnsiboiimpianin « , grotze Ton .
fülle , stabile Bauart , wenig gebraucht ,
billig verkäuilich Potsdameistraffe 27b .
hochparwrrc . _ 5/16 '

Pianino , hohes , Schnitzerei , 125, —
( Teilzahlung ) . Turinilraße 8 I. 4/16

Pianino - vorzügli ' et , tadello # er¬
hallen , ist sosori ganz billig zu ver -
kaufen Französischeswatze 15, I gc-
radezu� _ _ 4/1 '

P i aninos . gebrauchte von 100,00
Mark ( TellzahIung ) . Scherer , Chaussee
straffe 105. 134VK

Pianino , 225, —, wenig gebraucht ,
prachtvoller Ton , vertaust Hänel ,
Grcnadierstraffe 25 ( Alexandcrplatzi . '

Viani » » , Prachttnslrument , glocken -
reine Tonsülle 225, —. Konetzny ,
Alexanderftraffe 37 - Alexanderplatz ) .

Pianino . hohes , goldgraviert 125 . —
( Testzahiung ) , Turmstraffe 8 I. 6/7

Prachtgrammopbon verlach
billigst Drews , Schliemannftraffe Z

Klavierstunden ( Privat ) , An -
fängern billig , Danzigerstrahe 21,
vorn I ? rech ! ' . _ 23696 *

Reparaturen aller Musikinstru -
mente , Klovierstimmen ( Posttarte ) ,
Stühm , Charlottenburg , Osnabrücker -
straße 23 ( Landgericht ) . _ 24536 *

Uher - ,
onat
+43

Mandoliuen - , Gitarre - ,
Violinuntcrricht , 4,00 , einen
gratis . Lq chciierstiatze 19.

_
Klavtrrlehrerin , Forsterstratze 41.

Individuellen Einzelunterricht .
gezeichnete Empsedlungen .

Au»-
+ >24

Klavierkursu » . Erwachsenen
Schnellmclhode . Monalsprei « 3,00 ,
Klavierüben srei . 20 Klaviere .
Mustlalademie , Oranienstraße 147
Moritzplatz , Unionihealcr . 6/20 '

Kunststopferei von Frau KoloSky .
Schlachtensce , Kurstraffe 8 III .

Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
straffe 94».

„ Friedrich - Wilhelm « . General -
agentur ; 0 , 112, Mainzersiraffe 24 II .
Lebens - , Arbeiter - , Kinderversicherung .
Auch SonnlagS . I853K '

Schatzgräber , Platina , Bruchgold ,
Silber , Edelsteine , hüchstzableud ,
Werner , Pappelallee 3.

'
1894K '

Wer Stoff hat ? Fertige Anzüge
nach Maß , 20 Marl an. Tadelloser
Sitz , haltbar , guttersachen , Franle ,
Ackerstraße 143, Ecke Jnoalidenstraße . '

Seiles Klubbaus und Garteulokal ,
Brunnenstraße 41, Saal sär Gesang -
sowie andere Vereine , auch sür Zahl -
stelle und Werlstattverffammlungen
geeignet , noch einige Tage zu ver -
geben i desgleichen Kegelbahn . '

PlatinabfäUe , Gramm 4,40 ,
Zahngcbiffe . Silber , «iigvld kaust
Blümel , Auguststratze 19. III . +115

Nufpolsterung . Bettmalratze 4,00 ,
Sofa 5,00 , auch außen » Haufe . Ho' ' -
mann . Neue Königstraße 30. 200 - 15

Anke' .
+130 *

Volksfäuger - Gelellschast
öwinemünderstraße 17.

Goldschmiede - Werkstatt von Emil
Wegehaupt , Bnmnenftraße 176, von :
1 Treppe . Billige AuSsührung von
Reparaturen und Neuarbeit . Ver¬
goldungen , Versilberungen . Speziali¬
tät : Trauringe . Einkauf von Gold
und Silber . +130

- Gesellschaft .
Emil Mark -

Berliner Humoristen
Solo und Gesellschaft .
gras . Fehrbellinerstraße 50. +130
" Äufpolsterung . Bettmatratze 4, —.
Sofa 5, —. Auch aufferm
Grüuerwcg 3, Rosenstreich .

Hause ."
7/10

Jntter - Reste
Gollnowstraße 36.

kaust Loewmiobn .
6/12 '

Pfandleihe MarkuSstraße 27. *

Platina . alte Goldsachen , Bruch -
gold . Silber . Doubieabsälle , Tressen ,
Gebisse , Kehrgold . Goldwatte », Gold -
guurmiS , Staniolabsälle , sänuliche
gold - und filberbaltigen Abfälle
kaust Broh , Goldichmelze , Köve -
nickerstraße 29. Telephon IV . 6958 .

KlavierzimnierPrinzenstraße 65, III

Schlosser oder Schmied , Berlin
auch außerhalb , bietet sich nie
wiederlehrende günstige Gelegenheit
zur Selbständigkeit . Selbständige
Meister , brillante VergröfferuugS - Ge-
legenbest , zirla 800 Marl erforderlich .
Offerten Postamt 27, Lagerkarte 64.

Patent - Ausarbeitung , Auswnsi
loslenlo «. „ Patent - Korrespondenz ' ,
Atzeraiidrmenslraße 121. 2559b '

Waschanstalt Rudolf Ehiing ,
Köpenick , Bismarckplatz 2, wäscht
schrurendst Laken , Leibwäsche , 4 Hand -
tüchier 10 Pfennig . Abholung DienS -
tags - 1SS3K

Gewerbeschule , technische , In¬
haber Diplomingenieur Heinrich
Stellmacher . Maschinenbau , Elektro -
tcchnil , Eisenlonstrultion , Siatik . AuS -
bildung zum Werkmeister , Maschinen¬
meister . Techniker , Ingenieur . Pro -
spekte frei . Semesterbeginn Januar
Friedrichstraße 118. _ _ _ 19593

Waschanstalt Frau Melcherl , tkö -
penick , Grünauerstraße 41 , wäscht
Lalen , Leibwäsche , vier Hanblücher
0,10 . Nbholluiig täglich . 1S60K

Handwäscherei Frau Weber , Kö-
penick , AmtVfeld I. Wäsche wird
sauber , schonendst gewaschen zu billi -
gen Preisen , Kein Vertauschen . Ab-
holung , Lieferung Mulwochs . 1958K '

Handwaschanftalt . Große Stücke
Leibwäsche , 4 Handtücher 0,10 . Ab.
holung Mittwochs . Friedlich Genzier ,
Köpenick , ElijaPelhstraße 21. 196411

Saal . Luise » städtisches Klubhaus ,
Annenstraße 16 , neue Bewirtung .
renoviert Noch Sonnabende und
Vercinszimmer svet. _

25646

Patentanwalt Müller , Gilschiner -
straße 81. _ _ _ 1955CT*

Humorist Holz , Schulstraße 56.

Wer Stoff bat , fertige Anzug sür
16. 00.
straffe 9.

Humor : st
Allee 89.

Kaezynski ,

Pölch - t .

Lichtenberger -

__ _ +83

Franksnrtcr
+83 '

Guldsachen , Zahngebiise , Zahn
bis 65 Piennig , und illlleriümer laust
AnIIquitälen - Geschäst Kirchströtze 14,"

ibit .Moab 6/6

Vermietungen .
Groster Laden Barbarossastr . 68

seil 12 Jahren Besohlanstalt , wegen
Todesfall fofort zu vermieten .
20 Mark .

_ 200/13
Bäckerei mit Wobnung zu ver -

mieten 1. 4. 1911 Gleimstratze 14.
Zu erfragen dort beim Verwalter
oder beim Eigentümer Wilmersdorf ,
Holfleiiiifchestraße 49. 1967K

Wolmungen .

Freundliche billige Kleinwohnun
ge», renoviert , trocken , Rixdorf .
Münchenerstraße 38. +55 '

Geräumige 2 - Zimmerwobmmg ,
34,00 , Charlottenburg , Spandauer -
berg 21/22 . _

25296 *

Balkonwöhnnugen , 2 Stuben ,
Küche . 33, —, sofort , Kieme MarluS
straffe 3.

_ 8/1 '

Rixdorf , billige , renovierte Pracht -
Wohnungen , fofort , später vernrietbar :
Stegsriedstraße 22 ( dlrett Bahnhof
Hermannllraße ) zwei und drei Ziin -
mer . Bad . Zubehör . Bodesiraße 32.
JuliuSftraße 38/39 , Knefebeckstratze 72
( Bahnhof Hermannstraße ) cw und
zwei Zimmer . _ 25716 *

Billige Wohnungen . Rummels ' .
burger straße 38, nahe Bahnhöfen
Stralau - RummelSburg , Frnnlfurtcr
Allee , sofort , ein großes Zimmer .
Küche 13, —, mit Kammer 14, —,
2 Zimmer , Küche 14, —. 25726

Stuben , Küche" Laden
25636

Rixdorf . 1 und 2
und reichliches Zubehör ,
Hoppe , Weiseftratze 7.

Grünaucrftraste 3. Freundliche
Hoswohnungen , 1. April , 20,00 bis
21,50 .

� __
25626

Billige Wohnmigm , Stube , Küche
18. 50, 2 Stuben , Küche 24,00 ,
2 Stuben , Küche , Bad 33,00 , helle
Lagerräume , Nähe Bahnhof Her -
mannslratze , Rixdorf , Knesebeck .
stiaBe _ü7. _ 26706

( yrciiiidliche Kleinwohnungen billig
Wühlifchflratze 3V, Stadtbahn - Hoch -
bahnslrccke . _ _ 1962K *

Bier - Ziinmerwohnung mit Balkon
Ein - und Zwei - Zimmerwohnung mit
alleinigem Korridor , 22 und 26 Mark ,
Franscckistratze 17. 26856

Möblierte # Borderzimmer sowie
leeres vermietet Prüdöhl , Holsteiner
User 6. 1966

Meitertckrctär g- iuc »».
Für daS Arbeiterfekretariat in Würzburg wird für den 15. Fcbrriär ,

spätestens für den 1. April d. I . ein Sekretär geiucht . Geeignete »e -
werber , die rednerische Fähigkeiten besitzen , wollen ihre Angebote unter An -
gäbe ihrer bisherigen Tätigkeit nebst lurzem Aufsatz über die ? lu <gabe » eines
ArbeilerselretärS . bis zum 1. Februar d. I . an den Karlelloorfitzenden
ZI . ! , «>, »«! , Würzburg , Rückertftr . 7, mit der Aufichrift . Bewerbung '
einzureichen . Auf eine tüchiige Kraft wird refleltiert . Geh lliSanfprüche sind
zu stellen . 285/6 ' « « rrSi ' itactiattuIrwU ' tvll WUribarg .

Wir suchen
ttsteMgenie , redegewandte Damen und Herren zum Besuch von Privai -
kundschast gegen hohe Provstion , eventuell festes Gehalt und Spesen .
Persönliche Meldungen täglich von 10 —1 Uhr vormittag ? , Charlotten -
stratze 82 I, und abends von 6 —8 Uhr KoperniknSftraße 27, vorn IV .

ülaxltullian Tclchert
General - Agent der „ Idnua " .

flnnahmcitcllcn für „Kleine Anzeigen "
Kcrlin C. 81. Halinilch . Auguftftr . 50, Eingang Joachimstraße .
W. ®. Sckiuiid », Kirchbachstr . 14.
v . R Hockelbuick . PetcrSburger Platz 4. Gustav Bogel . Koppen -

stratze 83. R. WenaelS , Gr . Frankfurter Str . 120.
! VV. S. Znitzt . Immanuel kirch str. 12. I . Reul . « anümstr . 42.
Zi . W. Baumann . Bermauer Sir . 9. F . Trapp . Sietttner Str . 10. Karl

Mars . Lychencr Str . 123. Karl Weitze . Nazarethlirchstr . 49.
H. Bogel . Lortzingstr . 37. 21. Tietz . Jnvalidenstr . 124
L. Techand , Rnbevlatzstr . 24.

Karl » lnders . Salzwedelerttr . 8. Weckert . GotzkowSkdstr . 29.
SW . H. Werner . Gneiienaustr 72. Taehn . Hagelberger Str . 27 .

St . Irin . Prinzenllr . 31. F . Gutfediiiidt . Kottbuier Damm 8.
8 « . Paul Bölim . Lauützer PI » » 14: 16. P . Harsch , Engeluser 15.
Acklernirol . Karl Schwarzlose , Hostmannstr . 9.
IIaiin, » oI » iiI « ? n « Str . H. Hornig , Mortentbalerstr . 13, l .
ltnvui/x « »Icks . Paul Kienaft . Räuschstr . 10.

Gustav Schar , iderg . Selenbeimer Str . t ,
Cr icdrlch * . ! , ugen . Gruft Werkmann . Köpenicker Str . 18.
f rünau . Ztzrauz Klein , Babnhofstr . 6, III .
» Ii » tiannl « tlial . Pielicke , Kaiser - Wllhelm - Platz 4,
KnrlMhorst . Richard Kiiter . Rödelstr . 9, II .
Kiineniok . Qrmil Wifslcr , Kietzerstr . 6, Laben .
I « ienteubcrir . Ctto Seilet . Krvnvrinzenitt ! . 4, I.
Xiecker - töeliiiiie ' nelcke . Max Piiebke . Britzer Skr . 14 n ,
KoMuncM . Wilhelm Jappc . Friedrichjlr . 1.
Ober - Schönew elile . Zlugust Henjes . Lausen er Str . 2, l .
liixilorf . M. Heinrich . Neckarstr . 2. Vvnrad . Hermann str. 50.
Kiiiiinieliibor ( . 81. Rvienkranz . All - Boxbagen 66.
tüchUneberc . Wilhelm Bänmler . Marttn - Lulher - Str . 51 im Laden .
Spandau . Koppe » . Jagowslr . 9.
ffiteslit » . H. Bernice , Schlotzftr . 119.
Tentpcibof . üllvert Thiel » Berliner Str . 41/42 .
Treptow . Rober » Gramenz . Kiesdolzstr . 412. Laien .
ZVeideaoee . Fuhrmann . Sedaiislr >06. Schillcri . Köu! g. Thm,f ! ee 39 »
Wllmeradorf . Paul Schubert . WildiimSaue 26, Hof parterre .
�anliow . Ott » Ristuiaiiu . Mühlenftt . 30.
Noinielivaitort ' . P . Gurfch . Kamckeftr . 12.

Kleines Zimmer , 1 Herrn , 15 . —,
Waldemarstraße 40a , vorn II links .
�Solider Herr findet sosort an -
genehmes He: m. Reifinger , Wrangel -
jtrage 131, Hof II .

_ +124
Möbliertes Vorderzimmer ver -

mietet Perleberg , Swinemünder -
stratze 27

_
2584b

Möbliertes Zimmer vermietet
an Fräulein . Giese , Birkenstraße 12, 1.

Schlafstellen .

Schlafstelle , allein , 1. Februar
vermietbar . Knüppel , Hochstr . 37, III .

�Schlafstelle für�zwei�Herren Sc -
bastianüraße 6, Hos parterre . 6,3

Möblierte Schlasstelle , Parle ! «
genösse , vermietet Köhler , Maipia -
qnelstratze 13. _

'
_

' Möblierte Schlafstelle . „ ran
Hölzer , Rianleuffelftratze 103, Hof iii .

' Möblierte schlasstelle ( 2 Herren )
SW. , zum 1. Februar gesucht . Preis¬
angabe H. S. , Postamt 21. 25886

Schlafstelle . Herren . SSaffortor -
straffe 63, Hos II rechts , per sofort .

Güte Schlasstelle » vermietet
Wiiimzig , Griebenowslraße 10/11 .

Mietsxesjiche .
Anständiges Mädchen sucht Beine «,

sauberes Stubchen , 14— 15 Mark , im
Südosten . Offerten unier «100 '
Spedition Lausitzer Platz 14/15 . , +67

�rbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Arbeiterinnen zum Sortieren

von Papierabsällen , AnsangZIohn
10 . 00 Mark , steigend bis 15 Mark .
verlangt Schimek , Mühlenstraße 11� *

Monteure , mehrere zuverlässige ,
erfahren im Kran - und Damvs -
Maschinenbau , werden von größerer
Masch menfabrik in dauernde Stellung
sofort gesucht . Meldungen mit gc-
naner Angabe der bisherigen Tätig -
lest und GehaliSansprüchen find mit
Zeugnisabschriften zu richten snd X
an Daube & . wo. , Berlin SW. 19. *

Geldschrankschlosser , selbständige ,
verlangt BrandeS , Alerandrineu -
straßetI3 . _

2573b

Dreher - und Schlofferarbeit sührt
aus Wilhelm Schnelle , Stettiner -
stratze 51. Telephon Avil III , 3287 .

8lusschneider . Schleifer und
Polierer aus Perlmutter verlangt
CrosinSkq , Kottbuferdamm 25. 25365

Tüchtige Perblend - Maurer werden
eingestellt Baustelle , Gcrichtstratze 27

Rabistputzer auf Slnfchalwändc
verlangt Ganzer , Friedenau . Rhein -
straße 23. _ +16

Schulmädcheu oder ältere Frau
zum Kind verlangt Pücklerstratze 2b.
Plätigefchäft . _ +

Knabenfackett - Arbeiterinnen auf
iroge Posten , Revetssaffon , verlang :
Zvse, Oranienstraße 207. 6/3

Aufwärterin ganzen Tag ver -
langt Luxemburgerstraßc 33, Plätterei .

Tüchtige Jacken - Arbeiierinnen ,
1- »tz hochgeschlossen , verlangt Grün -
stein . KönigSbergerstratze 15. +67

Schal endinverinnen verlangt
SUberwarensabril K and er . Lraniet : -
stratze 183. _ _ _

*

Mamsells , bessere Staubmäntel �
auch im Hause , oerlangt WUt.
Ruppinerltraffe 33. _ 2567b

Blusen - Passen . Arbeiterin . Röhr .
Stolpischestraße 37.

_ 25686
Kleidchen - Näherännen im Hause .

verlangt Rcimann . Wichcrtstraße 153
Berknöpferin . Stepperin . erste

Knabeiiiachen , All - Boxhagen 4L. +105
fofortZeitungsfrauen

Wicnerstraße 1/6.

Zeitungsfrauen
«chiffbauerdanun 1.

lofort

verlangt

_ 5/14 »

verlangt
6/2 *

Im » lrvettsmartt durch
befouderen Druck hervorgehobene
üln . zeigeu kosten SV Pf . pje Zeile .

Tüchtiger Polirr '
erb . lohn . Nebenerwerb durch Ver -
Mittelung d. Türen f. Neubauten . Off.
kam . 862 Daube A Co. , Alt - Moabit 43

Aclitung! Holzarbeiter.
Wegen Streik nub

Wfferewjen find gesperrt :
Tischlerei Nnttulael » A

»• uchtftr . 35 .
Knopffabrik Kaal

Lohu -

Oo . -

_ _ _ _ Thle -
niann , Rixdorf . Pflügerftr .

ManafobritZeitcrA Winkel -
P. 1 * " " - Braunschweig .

. kür Maschinenarbeiter Breslau
�- a» Berliner Ar�eitswivigeu -

vermittelungsdureau d. gelbe »
. Handwerterfchustverdaiides * .

�>e Onsverwaltung Berlin des
Deutsch . Holzarbeiter Verbandes

Der heutigen Ausgabe unseres
Blaite » liege » folgeude Pro -
spekte bei : j

Für die Stadtaustage :
Litkialuelre » vraakau « ,

Berlin « « . , Landsberger
Allee » » <13 und Frieden .
stratze VZ.

Für Moabit - Tharlottenburg :
dluiii I ' roall , Herren - und

« nabeumoden . Berlin X. ,
Turmftr . 58 .

Für Norden u. nörbk . Vororte :
J . Ilryinann , Kaufhaus . Ber¬

lin X. . Badftr . 88/39 .

iLcrantwoMZe� N�dikteur : Richard Barth , Aerlin . Zür dcn JniergtWtxil vergntw . . : Th . Glocke , Berlin . Druck ». Verlag : Vorwärts Vstck/driickerei ». BerlagSanstglt . P. <G. l Stztgex ». Ep. . Berlin SVVa'


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

